HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Celegranhifche Depefchen. 


Btlieleıt non der ""Associsted Press’ 


Inland. 


Der Thawfall. 
Sofortiae Hulaffung zur Bürgfchaft rer: 
weigert! 

Goncord, NR. 9., 16. 
tüngft, wie gemeldet, eine, vom Bun 
desrichter Aldrih ernannte Kommij- 
fion zu dem Befunde aelangt war, dab 
der „mahnfinnige* Millionärmörder 
Harry K. Iham derzeit jedenfalls bei 
aefundem Verftande jet und feine Ge— 
fahr für das Gemeinmwefen bilden 
jvürde, wenn man ibn unter Büra- 
ichaft freiliehe, birmweigerte NRichter 
Aldrich feine fofortige Zulaffung zur 
Bürgfchaftsitellung. Der Richter ent 
ichied, daß die Bürgfchaftsfrage bis 
nah der endailtigen Erledigung bes 
Habeastorpusperfahrensmwarten mülfe. 
Dies ailt als einer der jehmerjten 
Schläge für Thams Hoffnungen! 

Kongreh. 

MWafhington, D. K., 16. Jan. 
republitanifche Abgeordnete Gillette 
von Maffachufets Teiftete Tich eimen 
heftigen Anariff auf Staatsſekretär 
Bryan meaen ber Merifo- und ber 
Ghinapolitif der Abminiftration. 

Derfelbe Abgeordnete brachte eine 
Bill ein, nach deren Beitimmungen 
bon den Pereiniaten Staaten alle aus 
ändifchen Arbeiter ausgelchlojien 
werden jollen, wmweldhe innerhalb bes 
legten Jahres nicht mindeſtens 30 
Prozent des Arbeitslohnes gezogen ha— 
ben, der für die gleiche Leiſtung in 
Amerika gezahlt wird. Dies ſoll dazu 
dienen, die ſogenannte „Pauper-Arbeit“ 
von den Vereinigten Staaten fern zu 
halten. 

In einem 
komite, welches 


Jan. Trotzdem 


Bericht an das Senats— 
mit der Unterſuchung 
des letzten Kohlenſtreits in 
Weſtpirginien betraut iſt, be 
fürwortete Senator Martine von New 
Jerſey den Regierungsbeſitz aller gro— 
ßen Kohlenbergwerke des Landes. Des— 
zleichen befiirwortiete er die, fehon frü 
ber von ihm einaebrachte Bill, melche 
die Anitellung bemwaffneter Privatgru 
benwächter unterfagt. 

Wafhinaton, D. K., 
hon von 
Porlaae em, wonach Eilenbahnen ver: 
boten iit, 
Intereſſe 


16. Jan. Ken 


an Konkurrenzbahn- oder 


MWafferlinien zu erwerben, und die Er: | 


werbung von nichtfonfurrirenden Ri 


nien nur dann aeftattet ift, wenn folche | 


der 


en Dienit verbeffern und die Betriebs— 
foften ermäßigen würden. 

Der Demofrat Eroffer von Obio 
brachte im Abgeordnetenhaufe eine Re 
jolution , ein, monad dad Hanbel2: 
fomite des Haufes angeiwiefen werden 
Toll, fo früh, mie möglich, eine Vorlage 
für Regierunasbeiit aller Eifenbahnen 
des Landes einzuberichten. Die Relo- 
lution erflärt, die Bahnen würden ae 
genmärtig in einer Weife betrieben, 
melde für die beiten nterejfen des 
Landes nachteilig fei, 

Präfident nnd Antitruftbid, 


Mafhinaton, D. K., 16. Jan. Prüf. 
Wilfon erörterte heute mit dem Kabi— 
tet Den jeßt fertiggeitellten Entwurf 
‘einer Botichaft über die Truftfrage; 
nächite Woche wird er diefelbe bem 
Kkonareß unterbreiten. 

Auch fonferirte der Präfident eine 
Stunde mit dem Aba. Stanley, dem 
Vorfigenden des Komites, welches den 
Stahltruft unterfudte. Hr. Stanley 
fagte fpäter, er jtimme mit jeder Zeile 
der Bräfidentenbotichaft überein. Er 
fiiate hinzu, e3 erfreue ihn beſonders, 
daß der Präfident nur die allge- 
meinen Grundfähe einer Antitruft- 
bill jkizzire und ed dem Kongreß 
ütberlaffe, die Einzelheiten und beion 
deren Mafbnahınen auszuarbeiten. 

Wie fhon erwähnt, foll das Sher: 
mangejeg in feiner Weife geändert 
werden; und find nur Zufäge in der 
sinen oder anderen Hinficht geplant 
um jede UIngemwihheit iiber den Sinn 
der einzelnen Beitimmungen auszu— 
ſchalten. 


Waggondiebe erſchießen Detektiv. 

Sandusky, O., 16. Jan. Der 45⸗ 
jährige Moſes Price von Lorain, O., 
Detektiv der Lake Shorebahn, wurde 
frühmorgens von Bahnwaggondieben, 
die er auf friſcher Tat ertappt 
und verhaften wollte, erſchoſſen. 


hatte 


Banfräuber, 

Epverett, Wajh., 16. Jan. SFünf be- 
mwaffnete Banditen griffen am Don= 
nerstag gegen Abend die, fechzehn Mei- 
len nördlid bon Cpverett gelegene 
„Granite Falls State Bant“ an und 
entfamen mit $2000, nachdem ein re= 
gelvechter Revolverfampf mit 
Aufacbot jtattgefunden hatte, 


einem 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
dew »Porf: Berona bon Neapel; 
bon Warieille, 
Bbiladelpbia: 
Kopenhagen: 
Plymouth: 
ECoutbampton; 
London. 


Germania 


Breslau bon 
Hellia Dlav 
New Porf, 
WMsconia, 


Bremen. 

bon New Norf, 
bon New Vorl nach 
bon Sarnada mac 


Abgegangen. 

New York: St. Banl nah Southampton; 
tic nah Liverpool. 

Philadelphia: Prinz Adalbert nah Hamburg. 

Bolten: Alaunia. nad London. 

Genua: Taormina nah New Por. 

Am Lizord borbei: Cedric, von Liberpool 
Der Vorl; Müinnetonfa, von Londen nod Yie 


Vale 


Soma bradhte im Senat eine | 


durch Pacht oder fonftwie ein | 


(12 Seiten) 


| 
I 
| 
i 


Präfivent ruft gur Silfe auf 


| für die fhwer heimgefuchten Japaner. — 


Un den Stätten der Serflörung. 
BWafhington, D. K., 16. Jan. Prä— 
ident Wilfon erließ in feiner Eigen 


j 
haft als Präfident des Amerikani— 
ſchen „Roten Kreuzes“ einen Aufruf 


an das amerikaniſche Volt, Geld bei— 


| den 


' Wie im Hauptquartier 


fteuern, Damit dem japanifchen Volt, 
—* unter einer Hungersnot und 
Folgen vulkaniſcher Eruptionen 
zu leiden hat, geholfen werden kann. 
des „Roten 


Kreuzes“ bekannt gegeben wurde, ſind 


ı ber 


Die 
des 


Zweiganitalten in allen Staaten 
Yandes aufgefordert worden, Gel- 
für Die notleidenden Japaner zu 
fammeln. Die Beiträge können ent- 


| weder an die lofalen Schatmeifter des 


| „Roten Kreuzes 


| angewiejen, 
Der | 


| 
| 
| 


au 


‚ oder an das Haupt- 
quartier in Wafhingion abgeliefert 
werden. 

Oberſt Robert M. Thompſon, Vor 
ſitzender der Exekutivbehörde der Navy 
League, zeichnete ſich als erſter in eine 
Subftriptionslifte mit $1250 ein, und 
ondere Mitalieder der Liga, Tomie 
Marineoffiziere fteuerten ebenfalls bei. 
Die „American Friends Society” in 
Iotjo wurde auf telegraphiichem Wege 
den, von den Bulfanaus- 
brüchen Betroffenen $2500 zur Verfü: 
gung zu jtellen. 

Kagojhima, Japan, 16. Jan. Am 
Donnerstag wurde hier die telegraphi- 
jche Verbindung mit dem Norden mies 
der hergeftellt; die Offiziere des, von 
der japanifchen Regierung zu Hilfe ge= 
fandten Kreuzergeichwaders haben die 
Dberleitung in der zerjtörten Stadt 
in die Hand genommen und beginnen, 
möglichſt raſch zunächſt auf der See— 
ſeite wieder Ordnung zu ſchaffen. 
Viele der geflüchteten Bewohner kehren 
wieder nach der Stadt zurück, wo ſie 
ihre Häuſer in Trümmern finden und 
im Freien kampiren müſſen; die 
Kriegsſchiffe haben bedeutende Vorräte 
an Lebensmitteln und ſonſtigen drin— 
genden Bedarfsartikeln mitgebracht. 
Der materielle Schaden infolge der 
dreifachen Kataftrophe ift riejig und 
läßt fih noh nicht annähernd ab- 
Ihäten; ebenfo ift es bis jet unmög- 
ih, eine nur einigermaßen genaue 
Schäbung der Zahl der umgelommenen 
Menichen zu aeben. 

Iofjo, Japan, 16. Yan. Man hält 
3 jebt für wahrscheinlich, daß auf der 


| Anfel Sakura allein 10,000 Men: 


! chen durch das Erbbehen und die Qul- 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


ı folumbia in denfelben vertritt, 


fanausbrüche umgefommen find! 


Diefe Anfel hatte 15,000 Einwoh- | 


ner, und nur über 5000 derfelben hat 
man bis jest Kunde erlangen fönnen. 

Vier Dörfer dieies Eilandes® mur- 
den fchon beim erjten Ausbruch des 
Vulkans Sakuradſchima zerſtört. Man 
fürchtet, daß dieſer Vulkanberg ganz 
zuſammenſtürzen wird. 

Dörfer an der Küſte brennen noch 
immer. 

Arbeit und Kapital. 

Houghton, Mich., 16. Jan. Die ge 
heime Anklage, 
Nordmichiganer Kupferſtreik erhoben 
wurde, klärte ſich teilweiſe auf, als 
vier Streiker verhaftet wurden, unter 
Anklage des Tragens verborgener 
Waffen. Dieſe vier ſind: Olli Tikko 
nen, Eli und Eino Lukkonen und John 
Lampki, ſämmtlich Finländer. Sie 
ſollen an den Unruhen * South 
Range, am 11. Dezember v. J. ſiar— 
fen Anteil gehabt. haben. 

Das Sheriffsamt dabier erhielt 
Nachricht, daß W. P. Dapidion, Mit- 
glied der Exekutive des Weſtlichen 
Grubenarbeiterverbandes, das Britiſch— 
und 
Dan Sullivan, Präſident des Diſtrikts— 
rates des nämlichen Verbandes, die 
letzte Nacht im Dorfgefängniß zu 
Laurien verbringen mußten. Sie ge— 
hören zu Denjenigen, welche von den 


Großgeſchworenen der Verſchwörung 


angeklagt wurden. 
Eorey’8 Leutnant geftorben. 


Wajhingtoen, D. K., 16. Jan. Der 
Künftler Carl Bromne, feinerzeit 
Oberleutnant des „Generals“ Jacob 
©. Corey beim Arbeitälofenmarjch 
bon Miflillon, D., nad der Bundes- 
hauptitadt (1894) fiel auf der Straße 
infolge atuter Verdauungsbejchmerden 
um und ftarb bald darnadh in einem 
Hojpital. 

Meritanifches. 


Sanderjon, Ter., 18. Jan. Gen. 
Ines Salazar, einer der Befehlshaber 
der merifaniichen Huerta’jchen Regie: 
rungöjtreitfräfte, mwelder von den 
Rebellen aus Djinaga vertrieben 
tmurbe, ijt heute hier von den amerifa- 


worden, 


Ausland, 


Großes Kunſtvermächtuiß. 


Kopenhagen, Dänemark, 16. Jan. 
Dr. Carl Jacobſen, der (auch in den 
Ver. Staaten bekannte) reiche däniſche 
Brauereibeſitzer, welcher letzten Sonn— 
tag aus dem Leben ſchied, hat den 
größten Teil ſeines Vermögens, das 
40 Millionen Dollars beträgt, für 
Kunſizwecke hinterlaſſen. Seine Kin⸗ 
der erhalten nur kleine Vermächtniſſe, 
ſtimmten aber im Voraus dem Teſta— 
ment zu. 

Hr. Jacobjen hatte fchon feit Yah- 
ren einen großen Teil feines Eintom- 
mens für Kunft und —— ver⸗ 
wendet. Er war ein däniſches Seit 
ſtück zu Adolphus Buſch. 


erſichtlich iſt, die Verkäufe 


8 Millionen Mark 


welche von den Groß⸗ 
geichiworenen in Verbindung mit dem ! URS Pu 
: ; | aufgebracht wurde und für die heimi= | 


ı Ihe und ausmärtige Reklame für deut- 


angeſchuldigt, 


en⸗ 


Chicago, Freitag, den 16. Januar 


Zabern und Fein Ende! 

Drei Neichstagsparteien bereiten gemein- 
fame Anträge zur Erörterung der 
Redtsfeite der Sache vor. — Kriegsge: 
richtliche Urteile erfcheinen immer frag: 
würdiger.—Kaifer befördert den führer 
der türfifhen Milittärfommiffion. — 
Weitere „Binauswürfe” im ungarifchen 
Parlament! 

(Zonderlabeldepefhe der „WUbenbpoft“.) 


Berlin, 16. Jan. SKaifer Wil- 


ı helm jandte ein herzliches Telegramm 


an Generalleutnant Limo dv. Sanders 
Führer der militärifhen Organifi- 
rungstommiffion für die Türkei, wo— 
rin er denfelben zum General der Ku: 
vallerie befördert. Gleichze..tq befü-- 
derte ihn die Türkei zum Range des 
Marſchalls. 
Die Rechtsſeite des Zabernfalles. 

Das Zentrum, die Freiſinnige 
Volkspartei und die Nationalliberalen 
im Reichsſtage ſind gegenwärtig in 
Beratung behufs Einbringens gemein— 
ſchaftlicher Anträge, welche ſich auf die 
eigentlich militärrechtliche Seite des 
Zabernfalles beziehen. 

In Straßburg wird in der Zweiten 
Kammer des Elſaß-Lothringiſchen 
Landtages noch immer diefe Angele— 
genheit weiter debattirt. Unterſtaatsſe— 
kretär Petri beſtätigte daſelbſt, daß drei 
drei kundige Zaberner Staatsanwälte 
nicht vor das Kriegsgericht geladen 
worden waren und nach ſpäterer Auf— 
forderung, ſich dem Gericht zur Verfü— 
gung zu ſtellen, ſämmtliche Anga— 
ben des Oberſt v. Reuter widerlegten. 

Ferner ſagte er, der eingeforderte Be— 
richt des Oberſtaatsanwaltes habe er— 
geben, daß die Staatsanwaliſchaft 
durchaus ſachgemäß gehandelt habe. 

Die Reichsratsradaubrüder. 

Budapeſt, 16. Jan. Abermals 
wurden drei regierungsgegneriſcheMit— 
glieder des Abgeordnetenhauſes vom 
ungariſchen Reichsrat ausgeſchloſſen 
und von der Parlamentswache unter 
ungeheurem Lärm gewaltſam wegge— 
bracht. 

Dabei gab es einen ungeheuren 
Lärm, und ſpielten ſich Szenen ab 
welche alles bisher in dieſer Art 
Dageweſene überboten! 
Ausſtellung, Reichstag und Kali. 

Berlin, 16. Jan. Trotz des 
Beichluffes der deutjchen Regierung, 
feine amtliche Auzftelung in San | 
Prunzisto zu haben, werben ned -im* 
mer Pläne für deutiche Einzelausitel- 
[ungen dafelbft betrieben, in allen jol- 
chen Fällen, in denen eine Möglichkeit 
beitimmter 
Waaren in Amerika zu vergrößern, 

Die Budgettommilfion des Reichz- 
taas jtimmte heute dafür, 
Then Kulifyndifat 500,000 
des fogenannten 
Propagandafonds zurüdzuerftatten, 
welcher durch Wuferlegung einer 
Steuer auf alles, in Deutfchland unter 
den Gejeh non 1910 geförderte Kali 


Ihen Kunftdünger beitimmt war. 

Das zurüderftattete Geld font | 
dazu benußt werden, eine Kali 
ausftellung in San Franziäfo 
zu beranitalten. 

Auh- Himmte dad Haus dafür, 
300,000 ME, für Kalireflamemacherei 
im Auslande zurüdazuerftatten. 

(Das deutiche. Kalifynditat ver— 
langt jedoch den ganzen obigen Fonda 
und till nötigenfalls. gerichtlich auf 
feine Zurüdgabe flagen, durch einen 


| Prozeß gegen den Reichötanzler nv. 


Bethmann Hcllmeg.)) 


Arbeiterrepublif geplant? 
Weiteres iiber den Generalftreif in Süd- 
afrifa. 

London, 16. Nan, 
Erpreß” wird aus Kohannesburg, 
Südaftifa, berichtet, daß die Regie: 
tung Dokumente beichlagnahmt hat, 


Dem „Daily 


| durch welche das Beitehen eines Kom- 


plottS ermwiejer wird, im April dieles 
Jahres eine Arbeiterrepublit in Süd— 
afrifa zu errichten. 

Kapftadt, Südafrita, 16. Januar. 
Neue Depefchen von allen Teilen ver 
Südafrifanifchen Union befagen, daß 
die Streifer zur Arbeit zurüdtehren. 


| Die Regierung beaniprucht einen Sieg 
| im Kampfe aegen ben Gewerkſchafts⸗ 


bund. 


Die eiſerne Hand des Premiermini— 
ſters General Louis Botha machte ſich 


in Johannes imt ü 
niſchen Behörden in Haft genommen n Jhannesburg noch immer fühlbar, 


indem 62 Mitglieder der Typogra— 
phengewerkſchaft in einer Verſamm— 
lung derſelben verhaftet wurden, trotz— 
dem ſie ſoeben beſchloſſen hatten, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Sie ſind 
ſich gegen die Beſtim— 
mungen, des Belagerungszuſtandes 
vergang zu haben. 
fo 


DB liorgnik unbegründet. 


Havana, Kuba, 16. Jan. Der, jeit 
faft vier Tagen von Hamburg über- 
fällige Dampfer „Dania“ von der 
Hamburg- Ameritanifche Linie, wurde 
neuerd'ng3 in einer funfentelegraphi- 
Ihen Depeche als mohlbekilten ge- 
melbef, 


5 See Nachmittag um.3 Uhr lief er 
ier 


Br F — * Die I Ir Skton 
ie er beträch ora= 
niß vim ſein Schicſan gehea . 


dem beut= | 
bon bn | 


17 Unterfeebootleute verloren? 

Plymouth, England, 16, Yan. E3 
erregte jehr große Beforanik, dak das 
britifche Unterfeeboot „A — 17“, mit 
17 Infaffen, bis heute Abend um 8 
Uhr nicht wieder zum Vorfchein ge- 
fommen war, nachdem eö bei Manö- 
bern fi auf den Grund des Sundes 


‚| bon Plymouth niedergelaffen hatte, 


Rettungsporfehrungen werden jet 
betrieben. Es aelana, Sianalverbin- 
dung nach dem Boof herzuftellen; um 
dDiefe Zeit waren die Infalfen noch am 
Leben, Aber der Rumpf des Bootes 
mar led! 


Witentat auf tüuürtiihen Staats: 
mans! 


Paris, 16. Yan. Eine Tenfationelle 
Affäre, in welcher man ein Attentat auf 
Sheriff Paicya, den Führer der tkr- 
fiichen Radifalen, vermutet, ereianete 
fich hier. Ein Befucher, dem der Zu- 
laß in Sherif Pafchas Wohnung ver- 
teigert wurde, [hof den Diener tot und 
wurde jelber von einem Schmwiegerfohn 
des Paſchas geſchoſſen. Sherif Paſcha 
befand ſich hier in einer politiſchen 
Miſſion in Verbindung mit dem Ver— 
ſuche der Türkei, die Kontrole über Al— 
banien zu behalten. Der Schwieger— 
ſohn des Paſchas, General Sabil Bey, 
behauptet, daß er in Selbſtverteidigung 
handelte. Der Attentäter wurde ſpäter 
als Ismail Hatti, ein Agent der Jung— 
türten, identifizirt. 


| zempelte, 


| Eountyhofpital mit dem Tode, 


— 


Lokalbericht. 


Der Wahlbetrugsprozeß. 


B 


elaſtende Aus ſagen von Hengen 

angekiagte Wahlbeamte. 
James A. Harris, 509 W. Madiſon 
Str. ein demokratiſcher Richter im 
Stimmplatz des ſechzehnten Bezirks 
der achtzehnten Ward in der Novem— 
berwahl 1912 wurde heute in dem 
Wohlbetrugsprozeß von Charles Ba— 
ranow, Joſehh Gordon, Thomas 
Geary und David Roſe vor Richter 
Burke im Kriminalgericht als erſter 
Zeuge vernommen, und, wie ſchon ge— 
ſtern, war der Zuſchauerraum mit 
Politikern von der Weſtſeite gefüllt. 
In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
hatte John A. MeLain, welcher in der 
Herberge 121 S. HalſtedStr. wohnt 
und in jenem Stimmplak Aufpaſſer 
für -die-fogieliftifehe Partei ivar,- aud« 
gejagt, daß er aefehen habe, wie die 
| Angeklagten Gordon und Rofe fchnell 
etwa achtzehn oder zwanzig oder drei- 
ı Big Mal Stimmzettel aufaelefen und 
marfirt hätten; er felbit habe aefehen, 
wie Roje einen © Stimmzettel zu Gun 
I jten von Rapp, Gordon ziwei gu Gun- 
ten von Hohyne marfirtt habe. Der 
| Zeuge machte den demofratifchen 
Mabhlrichter Baranov darauf aufmert- 
ſam. 

Der Zeuge Harris beklagte ſich bei 
| Gearyn über vejfen Mitangeklaate, weil 
| diefe beim Zählen Stimmzettel mit 
Bleistift verändert hätten. Geary 
habe geantwortet, naß das einerlei Jei, 
| da die Fraktion Harrifon-Hearft, der 
| der Zeuge und Gearhy angehörten, ihren 

Anteil erhielten. Des Lefens und 
Schreibens unfundiae . Stimmgeber 
jeien von den Wahlbeamten wohl un 
territet worden, doch hätten lehtere 
nicht deren Stimmzettel gezeichnet. Ba: 
tanob jet ebenfalls ein Parteigänger 
bon Hearjt und Harrifon gemeien, Rofe 
habe für Rapp und®ordon für&taat3- 
anmwalt Hohyne gearbeitet. Der Zeuge 
beichrieb an einem Probeftimmzettel, 
wie Rofe angeblich Fäalfchungen vorge- 
nommen babe. 

Der Zeuge erkannte den in jenem 
Wahlplag gebrauchten Stimmkaſten 
wieder, ließ ſich durch das Kreuzverhör 
auch nicht in ſeinen Ausſagen erſchüt— 
tern. 

Der Zeuge gab zu, daß er früher 
nur geſagt habe, er habe Roſe, nicht 
aber die anderen Angeklagten, beim 
Stimmzettelfälſchen beobachtet, und 
verneinte die Frage, 
habe, daß Stimmzettel zu Gunſten von 


über 


ſeien. Verteidiger Crowe ſagte, daß 
er gegen Harris Beweismaterial zur 
Erhebung einer Anklage wegen Mein— 
eids ſammle. 


— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
und Wwabricbeinlid morgen: 
niedrigite beute 
mäßige Nordweit 

Illinois: 
lich morgen; 


Klar heute Abend 
mähige Luſtwärme, 
Abend nahe dem Garierpni 
ſpäter wechſelnde Winde. 
Klar heute Abend umd Wahrfcheitts 
mäbige Yırftwärnte, 

Sudiana: Klar heute Abend und morgen, Täl- 
ter im NRordmeiten, 

Niedermidigan: Bewöllt heute Abend, wahr: 
fheinlih örtliher Schneefall, etwas fälter im 
ze und NLeften; morgen im Allgemeinen 

ar 

eisfoniin: Klar beute Abend und morgen, 
außer Schnee in der Gceacnd des Zuperioriees; 
beute Abend etiwas älter im Norden. 

in Ehicago stellte fih der ITemperaturitair, 
von aeitern Abend bis beute Mittag twie folgt: 
Abends 6 Uhr 43 Grad, Nachts 12 Uhr 44 
Grad, Morgens 6 Uhr 39 Grad, Mittags 12 
Ubr 44 Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 4:55. 

Connenaufgang, morgen: 7® 


—ı 


Leſet die — “ 


Die „Abendpoft+ 
veröffentlicht heute 
307 
Kleine Anzeigen 

Wer Urbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer eimas zu A 
zu vertaufchen ober ae a 
ereit feinen Zued Dun Die „Alien | | 


| 


F 


— — — — — —— 
——— — — — — 


————— —— — — — — — 


1914. 5 uUhr˖ Ausgabe. 


Im Jähzorn. 


Brachte angeblichem Rüpel drei 
Meſſerſtiche bei. 


Leeres Blatt, 


Hal ſein Gedächtniß ſo vollſtändig einge— 
büßt, daß er ſich ſeines Namens nicht 
entjinnen tanın, — Doppeljefbftmord oder 
Verbrechen? — Tragiſches Geſchick. 


Als heute Vormittag im Gtellen- 
verinittlungsbüro Nr. 526 Weit Ran- 
dolph Straße der 30jährige Frant 
Besden, Nr. 121 Süd Halited Str 
beim angeblichen Verfuch, Jich porzu: 
drängen, den in Reih und Glied tte- 
henden 21jährigen Yofeph Stein an— 
zog dieſer ein Meſſer und 
brachte ihm drei Stiche in den Kopf 
bei. Der Verwundete ringt im 
Der 
Täter wurde nach kurzer Hatz vom he— 
rittenen Poliziſten Albert Kelly ver— 
haftet und in der Wache an der Des— 
plaines Straße unter der auf Mord— 
angriff lautenden Anklage gebucht. 
Er beteuert, daß Besden ihn wieder— 
holt beläſtigt und geprügelt habe. 

re Geidöpri. 

Am 10. November vorigen Jahres, 
um ein Uhr Morgens, wurde ein ob- 
dDachlofer Mann, der nur 10 Eents be- 
aß, vom Boliziiten E. Gleafon von 
der Wache an der Cottage Grove Abe. 
auf der Straße aufgegriffen und, da 
er anjcheinend ärztlicher Pflege be- 
dürftig war, dem Countyhojpital und 
fpäter dem Urmenhaufe überwiejen. 
Dort befindet er Jich jet noch. Der 
Unglückliche iſt teilweiſe gelähmt, kann 
nur ein paar Silben äußern und hat 

das Gedächtniß ſo vollſtändig einge— 
büßt, daß er ſich nur ſeiner Initialen, 
nicht aber ſeines vollſtändigen Namens 
entſinnen kann. Seine Initialen gab 
er anfänglich als „J. C. R.“, ſpäter 
aber als „J. R. R.“ an. 

Man glaubt jetzt annehmen zu dür— 
fen, daß er identiſch ſei mit dem 
Manne, der im Juni 1907 auf den 
Eiſenbahngeleiſen bei Waſeca, Minn. 
mit gebrochenem Schädel aufgefunden 
wurde. Man verſchaffte dem mut— 
maßlich Verunglückten Aufnahme im 
Staatshoſpital zu Rocheſter, wo er 
einer Operation unterzogen und phy— 
ſiſch auch faſt wiederhergeſtellt wurde. 


Damals behauptete er angeblich, daß 


er ein Offizier der Kriegsmarine und, 
auf einer Dienſtreiſe begriffen, verun— 
glückt ſei. Die Hoſpitalverwaltung 
ſetzte ſich mii dem Marineminiſterium 
in Verbindung. Ihr wurde der Be— 
ſcheid, daß kein Offizier vermißt werde 
und daß man keinen kenne, auf den die 
gelieferte Beſchreibung paſſe. Nach— 
dem die Photographie des rätſelhaften 
Menichen im „Army and Navy Maga= 
zine“ veröffentlicht worden mar, teilte 
ein getwiffer Vogel aus Nemwart, N. %., 
der Hofpitalverwaltung mit, daß er in 
dem Bilde das Konterfei feines ehema- 
ligen Vorgelegten, des Leutnant zur 
Gee Jacob Roftrom, unter dem er den 
Spanifchamerifanifchen firieg mitge- 
macht, erkannt habe. Das Marine- 
minifterium, dem Diefes Schreiben un- 
terbreitet iwurde, antwortete, daß in 
der Stammrolfe die Namen Vogel und 
Roftrom nicht zu finden feien. 

Im November flüchtete der Krante 
aus dem Staatshofpital in Rocheſter. 
Wie er nach Chicago gelangte, iſt ein 
Rätſel. Wahrſcheinlich wird der Mann 
nach Rocheſter zurückbefördert werden. 

Düſteres Geheimniß. 

In einem Mittwoch Abend von ih— 
nen gemieteten Zimmer des Grant 
Park Hotels, Nr. 700 S. Michigan 
Ave., wurden geſtern Abend der 22— 
jährige Earl Boſtwick und der 18 


Jahre alte Ned Buchanan, Zöglinge der 


daß er geſehen 


Flottenſchule in North Chicago, mit 
je einer Kugel in der rechten Schläfe 


I ‚ entfeelt aufgefunden. Yerzte jtellten feit, 
Hoyme und Barken gefälfcht worden | da Voftiwict mindefiens fieben Stun- 


| den zuvor den.Zod gefunden hatte. 


| Stuhle 


Buchanans Körper var, ald man die 
Leichen fand, noch nicht erfaltet. Beide 
lagen in Uniform auf dem Bett. Zimi- 
Ichen den Toten lag ein Revolver, aus 
dem zwei Schüſſe abgefeuert waren. 
Auf einem vor dem Bett ſtehenden 
befanden ſich drei leere 
Schnapsflaſchen, ein Glas und ein 
Päckchen Zigaretten. 

In Buchanans Taſchen fand man 
einen Brief von ſeiner Tante, in dem 
er erſucht wurde, der „Dorothy“ einen 
Ring zurückzugeben. Des Jünglings 
Mutter wohnt hier im Haufe Nr. 636 
Oſt 38. Str. 

Boftwid hatte einen Liebesbrief von 
feiner „Flamme“ Cora aus Fort 
Dodge, Joa, ivo er jich vorigen Sep- 
tember hatte anmwerben lafjen, bei fich. 

E3 wurde feitgeftellt, daß die beiden 
Opfer vorigen Dienstag ohne Urlaub 
nad Chicago gereift waren. : Die Bo- 
ligei ift der Anficht, daß Boftwid uns 
Buchanan beichloffen hatten, gemein- 
Ichaftlich in den Tod zu gehen, daß je- 
ner fich querft und der Kamerad fid 
mehrere Stunden fpäter erfcholien 
habe. Da Boftwid aber einen Ring 
trug, der mutmaßlich mit dem identifch 
ift, den — ber „Dorothy“ zu⸗ 


(offen 3 ran he Teint Werd un richt audge- 


- 


| 
| 


| 


| 
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Kapitän Clark endlich, der Befehls- 
haber der ?ylottenfchule, ift der An 
ficht, daß Buchanan im Raufch unab- 
fichtlich feinen Kameraden rſchoſſen 
und dann, von Reue geplagt, Selbft- 
mord begangen habe. 


Rochen Lunte. 


Der polniſche Bankier Boleslaus 
Zaleski, wohnhaft Nr. 4841 Champlain 
Ave., erhielt am 3. Januar, wie berich— 
tet, einen Brief des Inhalts, daß, 
falls er nicht bis 6 Uhr Morgens $4000 
unter die Laderampe an 49. und Laflin 
Straße lege, fein Leben verfalien jet. 

Zalesti leate, nachdem er jich mit der 
| Rotizei in Verbindung geſetzt, einen 
Briefumſchlag, der nur einen Zettel | 
mit dem Vermerk enthielt, daß er bald— 
möglichſt das Geld beſchaffen werde, 
unter die Rampe. Bald darauf kam 
ein Mann des Weges und las den 
Briefumſchlag auf. Fünf Minuten 
ſpäter ſaß er hinter Schloß und Rie— 
gel. Da ihm nicht nachgewieſen wer— 
den konnte, daß er der Schreiber des 
Drohbriefes war, mußte er wieder ent— 
laſſen werden. Sonntag hat nun Za— 
leskti wiederum einen Drohbrief erhal— 
ten. Die Erpreſſer verlangten jetzt 
8*6000. Dienstag früh wurde von dem 
Bankier ein „Lockbrief“ an die ihm be— 
zeichnete Stelle niedergelegt. Detef- 
tives, die auf der Lauer lagen, ſahen, 
wie zwei Männer des Weges kamen. 
Einer der Burſchen blieb vor der Lade— 
rampe ſtehen, blickte ſich nach allen Sei— 
ten um, zündete ſich eine Zigarre an 
und lief dann dem Genoſſen nach. Bis— 
her hat Niemtand den Verſuch gemacht, 
das verlangte Geld zu holen. Es 
ſcheint alſo keinem Zweifel zu unter— 
liegen, daß die Erpreſſer Lunte ge— 
rochen haben. Zaleski hat ſich eine Art 
von Leibgarde zugelegt. Deſſenunge— 
rg fürchtet feine Frau für fein Le- 
ven. 


Trauriges Scidjal. 


Bor zwei „Sahren lebte der Arbeiter 
rant Pinarsfi alüclich und zufrieden 
mit feiner aus Frau und. jehs Kindern 
beitehenden Familie im Haufe Nr. 

137 Commercial Vpe. Da wurde 
eines Tages fein Sohn Xohn von 
einem Laftkraftwagen überfahren. Der 
Knabe ftarb. Die Eltern waren un- 
tröftlih. Geitern verfielen fie in 
Irrſinn. Heute mußten fie dem De: 
tentionshofpital übermwiefen werben. 
Der Kinder, die im Alter von zwei 
bis zwölf Jahren ftehen, hat jich ein 
menfchenfreundlicher Nachbar, Namens 
Sohn Polczynsti, angenommen. Gie 
werben in jeinem Haufe bleiben, bi3 fie 
in irgend welchen Anftalten unterg:- 
bracht werden können. 


Ungebetene Bäjte. 


Ein junger Mann betrat gejtern 
Abend die von Names Caras im 
Haufe Nr. 16 Oft Conareß Straße be- 
triebene Speifemwirtfchaft, 530g einen 
Revolver und befahl „Hände hoch!“ 
Garas und feine jechs Gäfte fa’nen dem 
Befehl unverzüglich nah. Der Räu- 
ber plünderte den Kaffenapparat um 
den aus $45 beitehenden Anhalt und 
Iuaite das Weite. Er entfam unbehel- 
igt. 

Der Poſtgehilfe Leonard van Stein— 
berg überrumvelte in voriger Nacht in 
ſeiner Wohnung, Nr. 1004 W. Jac— 
ſon Boulevard einen Einbrecher, über— 
wältigte ihn nach kurzem Kampf, 
ſchleppte ihn nach der Wache an der 
DesplainesStr. und ließ ihn einlochen. 
Der Häftling gibt ſeine Adreſſe an als 
Albert W. Hanſen, Nr. 807 S. State 
Str. Er ſoll ein fahnenflüchtiger 
Bundesſoldat ſein. 


Machten gute Beute. 


Spitzbuben zertrümmerten heute zu 
füher Morgenſtunde das Schaufenſter 
des Ladens des Kürſchners Harry H 
Blum, Nr. 524 S. Michigan Avenue 
eignete ſich mit kühnem Griffe Pelz— 
ſachen im Geſammtwerte von etwa 
82000 an und brachten ſich und die 
Beute in Sicherheit. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 
Abend der Wohnung des Dr. R. H 
Gault, Nr. 1434 Chicago Avenue 
Evanſton, einen Beſuch äb, ſtahlen 88 
in Baar und verfrümelten fi: Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
mübht, der Täter habhaft zu werden. 


Eritochen. 


Ym Streite mit zwei Landsleuten 
wurde geitern Abend der taliener 
Bincenzd Pirretti vor dem Haufe Nr. 
717 Weit Taylor Straße erftochen. 
Als der Tat verdächtig befindet fich 
Andrew Sentreno, Nr. 1214 South 
Fifth Ave., in Haft. Er beteuert feine 
Unſchuld. 

Der Miete megen aeriet gefiern 
Frau Edward Miner mit Frau Lena 
MWaltumman. Nr. 2227 Orchard Str., 
in Streit. Diefer artete bald in eine 
Prügelei aus. Frau Miner wurde 
niedergefchlagen und erlitt einen Schä- 
delbrud. Frau Walltumman und ihr 
Zimmerhert Ralph Kurz befinden fich 
in Haft. 

Wurde gerupft. 


Aler Maclonadie aus London, On- 
tario, fiel gejtern hier Bauernfängern 
in die Hände und wurde um $65 in 
Baar und Ched3 und Boftanweifun: 
gen über $450 gerupft. Auf Grund der 
Beichreibung, die er der Polizei von 
den Gaunern lieferte, iſt ein gewiſſer 
Michael Jordan verhaftet und bon 
ee! — identi⸗ 


| 
| 
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Ein Anerbieten. 


Engliide und New Yorker Unter: 


nehmer wollen Tiefbahn bauen, 


Bonds in Zahlung. 


Sreibrief von zwanzig Jahren verlangt,— 


Ordinanzentwurf ausgearbeitet. — Dei 
ftädtifhe Haushalt u. die vielen Kanäle, 
in welche Steuergelder fließen werden 


J. N. Griffiths von der Londoner 
Firma Griffiths & Co. und die Wal- 
n 9. Brown Eonftruction Co. von 

New York haben heute dem Stabtrat3- 
ausihuß Für örtliches Verkehrsweſen 
den Vorſchlag gemacht, hier ein Tief⸗ 
bahnnetz von dreißig Meilen Länge zu 


bauen und als Zahlung fünfprozentige 


Bonds 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
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| madhe. 


zum vollen Koftenpreife und 
außerdem gewöhnliche Aktien in ber 
Höhe von je einem Viertel des Koften- 
preifes, anzunehmen, nad) 20 Jahren 
die Gefammtanlage foftenfrei an bie 
Stadt abzutreten. 

Der Rechtsanwalt Charled ©. 
Ihornton teilte dem Ausfchuß ferner 
mit, daß er einen Ordinanzentiwurf 
ausarbeiten werde, welcher den Vor— 
ſchlag in Terz enthalte, 
und verjprad, den Entwurf binnen 
dreißig Tagen dem Ausfhuß vorzu⸗ 
legen. 

Griffiths and Bromn berficherten, 

daß fie alles erforderliche Kapital zur 

Ausführung des Unternehmens auf» 
bringen fönnten, fofern die Stabt ih— 
nen ein amnehmbares Anerbieten 
Bromn fagte, dak fein Ehef- 
ingenieur, Yohn . Stevens, und ans 
dere Fachleute die Sachlage hier 
gründlich ftudirt hatten. Er glaube, 
daß die Tiefhahn in etwa zimanzig 
uhren koftenlos an die Stabt über- 
tragen werden fönne. 

Der Anwalt Ihornton erklärte, 
dap er in der Musarbeitung des Orbi- 
ranzentwurfs fich an die vom Gtabt- 
rat angenommenen Entwürfe derart 
gehalten habe. Der Entwurf müfle 
der Staatslommiffion zur Regelung 
öffentlicher Nubanitalten unterbreitet 
werden; doch jet an deren Zuffim- 
mung fein Zmeifel. 

Griffithg erklärte, da die Unter: 
nehmer nad Erledigung aller aejeh- 
fihen Vorfchriften fofort ans Wert 
aehen fönnten. Die W. 9. Broion 
Eonftruction Co. merde die Verant- 
mwortlichfeit für die qute Ausführung 
des Baus übernehmen, der bon den 
Zipilingenieuren der Stadt beauffich- 
tigt werden folle, 


Der jtädtıfhe Haushalt. 

In der jährlichen Vermwilligungs- 
ordinanz für den ftäbtifchen Haushalt, 
wie fie heute teftaelegt werden foll, find 
folgende Bojien enthalten: 


Pürgermeilteramt . 

<trabenamt zuuunse 
Verfehrsweien .... 

Stadtrat ... s........ 

Stadtrat? Finanzaus u 44 
Bertehrsweſen. ... 

Go$:, Del: und iettriihlichte 
ansihuh ...... 

Kommilfion zur % ‘iedererlangung 
des Seeufers 

Stadtratsausihuh für Straßen 
md Gafien.. 

Ausſchuß für Hafen md »rüden. 

Chicago Blanfommifiion .... 

Ausſchuß für Verwaliungsaus⸗ 
gaben 

Kommilfion für X 

Stadtiommifiton für Abfälle...... 

Stadtratsausſchuß für —— 
anlagen 

Stadtratsausfehuh 1ur beimifche 
Induitrie 

Gtadtfanzlet 

Ktorporation® BR 

pelizeianwalt . ... 
Stadtanwalt 

Finanzweſen 

‚infen 


1; BL 58, 888.50 
erichiedenes 


045,387.84 > 
69,230,30 
107,430.00 
745,208.40 
95,265.00 
31,688.75 
7,038,592.60 
945,073.50 
„308.558. 00 
‚25,935. 80 
ex 152.58 
2,413 ‚992.45 
8, 280. . 


52.185. 12 
39,974,00 


39,735.00 
20,0900.00 


Schatzamt 

Einnehmer ....... 

ahlbehörde 

Zivildienſtbehörde 

——— — * oo. 
Kol KR ande ae 
Stadtgeridt .. 

Arbeilsbaus . 

Feuerwehr 

Bauamt 

Geſundheitsamt 

Stadtarzt 
Geleiſehochlegungsamt .. 
Kuͤbldau⸗ und Kefielinfpeftion.. 
Inipeltion don Maaben umd Ges 
wichten 

Rauchinſpeltion 

Sofpttäler 

Delinfveltion 

Debörde f. örtliche Berbefferungen 
Städtifhe Liegenfchaften 


nm 
Sub 
835 


8 


Marftweien 
Zonderparffommillion . 
Eleftrigitätsamt udbcisenane 
Oberbaufomnmilfär ..... ur ..g 
Rüro für Entihädigungen. 
Kartenamt 

MArciteftyramt „.. 
Ztadtballebiro . 

Strakenamt ..... Gau rar eier 
Abzugskanalamt 

Ingenieursamt Ar 
Hafen: und Tiefbabnfommiilion.» 3,5 
Ausbau der Stadthalle 


22 
— 

332 

DD 

E32 


BR-BassERE 
533 23333843333 


2 


Zuſammen 
Abzüglich Einnahmen von Bonds— 
berfäufen 


Dogenlizenien md Strebenbadn * 
— Ban ..$20,187,407.78 
Andere Fonds: 
Waſſer 

Cungenbeiliiähten 

Bibllothet 

Schulen 
Sacener 

Strabenbabnabhaben n —* 

Reue Bondsausgaben —....... 

Tilgungstonds 

Erirag aenebmigter Fan ‚ 

Zurückzahlbar für Berwaltungss 2 
> 9997 * 
zwede ee a 2,227,567.20° 7 

Ba 


—3+1  —— 


War falt und ftarr, 


* ihrem Zimmer x der Herberge Nr, - 
33 ©. Bart Ave. wurde heute Moss 
a bie 56jänrige Wittive Such bon 
ton an Leuchtgas erſtickt aufgefu 
Allem Anſchein nach hat die * 
gerer Zeit — * —* 
angen.. lnter ihrem 
— * 0b de 9 über ein € 
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ſelbe unter den Herſtellungskoſten zu erſtehen. 


— der Dezember 
Lager-Ueberſchüſſe. 


THE@HUB 


Een 


Gllon yalons 


Diejer Verkauf wird Samitag größer 
Weil 5,700 Kleidungsitüde hinzugefügt wurden 


rüber in diefem Derfauf faaten wir Euch 


bereits, daß der ungewöhnlich milde November die Sabri- 
fanten mit großen Weberihuß-Vorräten fiten ließ, fodaß wir im Stande waren, das- 


Aber die Geichichte iit damit nicht aus 
war ebenfall® nicht winterlih und die Folge davon waren weitere 
Und meil diefer Verkauf ein ungeheurer Erfolg war, 


waren: wir 


wieder in der Lage, den Markt zu befucdhen, und ftcherten uns Ueberihuk - Vorräte 
zu „unferem eigenen Preis“. Während Yhr diefe Anzeige Iejet, it unjer PVerfonal beim 
„Schein der Mitternaht-Lampe” damit bejchäftigt, diefe Waaren in unfere ftaubfreien 
Garderobe-Schränfe unterzubringen — und wenn Yhr morgen hierher fommt, fo wer- 
bet Ihr den Berfauf um 5,700 Ueberzieher und Anzüge vergrößert finden. 


UNe berʒie her aus Kerſeys, Meltons, Patent Beavers, Chinchillas und vielen neueſten 
Geweben, in jeder Farbe. Reguläre Cheſterfields, ſchneidige 42-3öllige doppelreihige 
Coats, 44, 46 und 5Ozöllige einfach und doppelbrüftige Ulftereites, mit Shaml- und Convertible 


Kragen, fowie die beliebten Balmaccanz, alle Größen, 33 bis 48, viele davon mit Seide ge- 
füttert, e3 find unfere reaulären $25, $27.50, $30 und $35 Ueberzieher, in diefem Verkauf, 


UNe berzieher für Männer und junge Männer, in Chinchilla, Melton, Kerſey, Beaver, 
Vicuna und Frieze, in ein- und doppelreihiger Facon, mit Shawl-Kragen — ein— 


818 


und doppelbrüſtige Convertible Kragen Ulſterettes, ſowie Full Box u. etwas eng anſchließende Cheſter— 


fields, jeder Coat gefüttert mit beſter Qual. Worſted Serge, Aermel gefüttert mit 
feinem Satin, Gr. 33, dieſe 818, 820, 822.50 Coats zwecks Räumung Samſtag 


———— —— —— —— —— — 


Der graue Reiter. 


Roman von Hedda v. Schmid. 


(37. Fortjegung.) 

oo. meilte jeit Wochen wiederum 
Im Müslande. Seine lebte Karte- von 
bort trug den Poititempel Florenz. E3 
märe falt dort, jchrieb er, er molle 
weiter fübmärtz. 

Gotho hatte jich erboten, Kitty des 
Mbends vorzulefen, aber er mußte nicht 
zedht, ihren Gejhmad zu treffen. is 
er fie fragte, mas fie am kebiten hören 
tolle, erwiberte fie ihm, fie fenne über— 
haupt fo wenig Bücher — die Groß- 
mama habe ihr früher das Leſen außer 
den Schriften, die Fräulein Spörhaſe, 
die Erzieherin, für nötig befunden 
habe, ganz unterſagt. Und Ivo — 
da hatte Kitty qeitocdt und mit einem 
ftillen, refignirten Lächeln nor‘ ic 
bingefehaut... Gotho mußte «5 ja 
doch jehr aut ſelber — — ſollte fie es 
denn noch ertra betonen, daß po Tic) 
niemals die Mühe aenommen hatte, 
fie, feine Frau, in feine Welt, zu ber 
ja auch die der Bücher zählte, einzu= 
führen. Gotho jaate Ti aber, daß 
Kilty an Ivos Lektüre ſchwerlich Ge— 
fallen gefunden haben würde. 

Gotho ſchüttelte innerlich mit dem 
Kopf; die Ehe ſeines Bruders war ja 
noch viel verfahrener, als wie er ſich 
das hier vorgeſtellt hatte. Und Ivo 
irug die Schuld daran. Es bewegte 
Golho, zu ſehen, wie die vereinſamte 
junge Frau ſich mit all dem Schatz 
ihrer Liebe, den ihr Gatte zu heben 
verſchmähte, an das kleine, ewig krän⸗ 
lelnde Kindchen klammerte, ſo daß fie 
ihre Welt in Sabinchen ſuchte und 


fand. 
So lebten dieſe vier Menſchen im 

großen, alten Hauſe, deſſen Mauern 

im Herbſt bei Kahlfroſt geſpenſtiſch aus 


Fo pen 8 wie einen Kranz umgebenden 


Heften der Parfbäume hervoritarrten, 
nebeneinander dahin, die alte Baronin, 
deren Bewußtſein ſich jchon oft trübte, 
fo daß fie Gegenwart und Vergangen= 
beit miteinander vermechfelte, broben 
mit einer Pflegerin, die für fie genom= 
men war, unten das tleine Kind, 
beffen fchmaches Stimmchen immer et= 
was Klagendes hatte, auch menn «3 
nicht weinte, Kitty, in ihrer ftillen Ver- 
Iafienheit, und Gotho, neben dem bie 
Eorge um den fernen Bruder, der nur 
felten und dann auch nur flüchtig von 
fi hören ließ, immer meilte, mie ber 

tten des grauen, unheilberfünden= 
ben Reiter2. 

&3 war ein Glüd für Gotbo, dat 
ee jo viel Arbeit fand, Er mußte fi 
auch erft in die ausgedehnte Landiwirt- 
[haft bier hineinleben, mußte viel Ier- 
nen, um %003 Befi zu leiten. An fich 


 felber dachte er, wie immer, fo aud 
febt faum. Zufällig hatte er erfahren, 


| Teil ermwählt. 


— — — 


mich denn nicht, auch im Hinblick auf 
Deine Tochter müßteſt Du Dich nicht 
ſo entſetzlich einkapſeln. Wie willſt 
Du denn Sabinchen einmal zu einem 
freien, denkenden Menſchen erziehen. 
Doch nicht nach denſelben Grundſätzen, 
in denen Deine Großmutter Dich er— 
zogen hat. Fräulein Spörhaſe meinte 
es ja gut mit uns, aber ihre Er— 
ziehungsmethode, na, ich danke, An— 
nelen und ich haben uns eigentlich ſel— 
ber erzogen. Du warſt immer ein klei— 
nes Rührmichnichtan, Kitty. Ach, ich 
möchte Dich jetzt oft bei den Schultern 
nehmen und wach rütteln. Annelen 
iſt zum Glück wach, obwohl Thüngen 
wie hinter einer Dornröschenhecke auf 
der einſamen Inſel liegt. Du aber, 
Kitty, Du biſt Dornröschen, wie es im 
Märchenbuch ſteht.“ ... 

Kitty antwortete nichts, ja, ſie hörte 
nicht einmal hin, ſie horchte nach einer 
anderen Seite ... Sie ſchwebte ja im— 
ner in Sorge um ihr Kind, ſeit die 
Seuche in der Gegend herrſchte, ganz 
beſonders hatte ſie Sabinchens frühere 
Amme im Verdacht, daß dieſe heimlich 
aus dem Dorf aufs Schloß komme, 
um ihr „goldenes Baroneßchen“, das 
ſie mehr liebte, als ſie ihr eigenes, nun 
totes Kind, geliebt hatte, zu ſehen. Es 
war den Dienſtleuten im Schloß ſtreng 
verboten worden, in das Stranddorf 
zu gehen oder jemand von dort in das 
Schloß einzulaſſen; doch wie konnte 
man wiſſen, ob dieſer Befehl, den 
Gotho mit der Androhung ſofortiger 
Entlaſſung aus dem Dienſt unter— 
ſtrichen hatte, auch befolgt werden 
würde. Der eſtniſche Bauer glaubt 
nicht an die Gefahr einer Anſteckung 
— er iſt Fataliſt in dieſer Hinſicht ... 
Die Schloßdienerſchaft lächelte heimlich 
über die Angſt der jungen Baronin. 
Und wegen der Trino konnte die gnä— 
dige Frau doch unbeſorgt ſein, die 
käme nicht mehr aufs Schloß, ſeit 
ihr Mann ſie deswegen halbtot ge— 
prügelt hatte. 

„Hörteſt Du nichts, Suſe, weinte 
da nicht eben Sabinchen?“ fragte Kitky 
ängſtlich. 

„Es war der Wind, Kitty.“ 

Doch die junge Frau erhob ſich 
ſchnell. 

„Verzeih, Suſe, einen Augenblick. 
Ich bin gleich wieder hier. Ich will 
nur ins Kinderzimmer hineingucken. 
Ich weiß nicht, mir iſt heute ſo bange 
um Sabinchen.“ 

Suſe blickte der aus dem Zimmer 
Eilenden mitleidig nach. Wahrlich, 
ſie, Suſe Hersheim, hatte das beſſere 
Da ſaß nun Annelen 


Zwiſchen Geſundheit 
und Leiden der Frauen 


Der Hauptgrund, weshalb Frauen 


— — — — — 


512.50 


4 


ı sriff aufs Gerademohl 
‚ Shranf hinein, 


1 ei, 3 raue Reiter!“ 
Dak Gotho & Drama hatte ſchrei⸗ 


ben können ... Ganz unfaßlich erfchien 
es im erſten Augenblick Suſe, aber da 


waren lauter Verbeſſerungen an den 
Rändern des Heftes, lauter Zeichen 
mit Blauftift... 

Schuldbewußt lief Sufe aus dem 


Zimmer, Wenn Gotho wüßte, daß fie 
die Ueberfchrift gelefen hatte, am Ende | 
Er | 


märe ihm das jogar peinlich... 
hatte doch niemals einem Menfch ge- 


‘genüber verlauten lafen, daß er fehrift- | 
ftelferte, font hätte fie, Suje, doc | 


aud) davon gehört. 

Der Bote, der zu Doktor Evers vom 
Schloßhofe gejagt war, hatte den alten 
Landarzt auf halbem Wege nach Thün- 
gen, wo eins von den nipeftorzfin- 
dern erfranft mar, getroffen. Eine 
Stunde jpäter jtand er bereit3 an Sa- 
binden Goflar weißem Gitterbett- 


chen. Das arme Heine Mädelchen faq : 
in hohem Fieber, und Doktor Evers er- |- 
fannte mit geübtem Blid, daß bier die : 
größte Gefahr im Anzuge begriffen | 


wat, 


Er hatte, jeit die Epidemie im gan= | 
zen Kreife herrfchte, ftet3 Serum bei | 


fih im Haufe Das mußte nun auf 
ale Fälle jo rafch wie tunlich Herbeige- 


| ſchafft werben. 


„Senden Gie unverzüglich einen 
Boten zu mir ins Doftorat, meine 
Frau weiß Beſcheid. Ahr Reitknecht 
kann einen Zettel mitnehmen. Ich 
ſchreibe das Nötige für meine Frau 
auf. Das Serum müßte in ſpäteſtens 
drei Stunden hier ſein,“ wandte er ſich 
an Gotho, doch ſo, daß Kitty ſeine 


Worte nicht hören konnte; wenn je— 
mand, ſo tat ihm dieſe junge Frau 


leid. 


„Ich werde es ſelber beſorgen,“ er— 
widerte Gotho kurz und eilte auf ſein 


Zimmer, um ſich dort ſchnell für den 


nächtlichen Ritt zurechtzumachen. Er 
in ſeinen 


nach irgend einem 


wärmeren Kleidungsſtück ſuchend, zum 


und hatte alle Ausſicht, eine „ewige 
Braut“ zu werden. Und Kitty, es war 
unverantwortlich, wie Ivo ſeine Frau 
vernachläſſigte, ſich nicht um ſein Kind 
kümmerte. Und Gotho — was hatte 
die Ehe aus dem gemacht? Aber um 
Gotho brauchte man ſich keine Sorgen 


zu machen, der fand überall Kan | 


Pflichtenfreis. Wie froh und glüdlich 
fühlte fi Sufe dagegen, wenn fie ihr 
eigenes nunmehriges Dafein über: 
dachte. 
bei der Erinnerung daran, daß ihre 
Mutter fie einjtmals hatte überreden 
wollen, Wolter Wrentendorfs Frau zu 
werben. Wie glüdlich mar fie doch in 
der Ausübung ihres Berufes, Dem: 
näcdhft würde fie Halb Europa bereifen. 
Man hatte ihr ein Anerbieten für Lon— 
don und für den nächiten Winter ein 
nah WAmerifa gemecdht. Die Mutter 
fonnte ja inzmwifchen bei Mittelburg 
bleiben, denn über das große Waffer 
würde fie mohl jchwerlich mitgehen 
wollen. Nach einer Woche bereits jchlug 
für Sufe die Abfchiedäftunde. E3 fiel 
ihr jo fchwer, Ejtland zu verlafien, 
ohne für Kitty etwas getan zu haben, 
Sie hatte fie Doch fo lieb wie eine leib- 
che Schmweiter, die alte Spielgefährtin, 
Die junge Frau verfümmerte ja hier 
im Schloß. Sollte fie, Sufe, Kittyg 
wegen mit Gotho reden? Aber Gotho 
hatte doch felber Augen im Kopf. 
Durfte fie fich überhaupt hier hinein- 
milchen?... Wielleicht mürbe Kitty 
peinlich davon berührt merben; 
Unnelen meinte, Kitty erjterbe Immer 
in Gehorfam vor ihrem Gatten, Sufe 
ihrerfeits fand, daß legtere fo gut mie | 
nichts über Ivo redete. 

Der Wind rüttelie an den Zeigen, 
bie an die Fenfter pochten. E&8 war 
Schnee im Anzuge, da3 Barometer 
hatte den nahenden Witterungsum- 
ichlag Jchon gemeldet. Wenn man auf 
den Balkon des Schloffes hinaustrat, 
jo umgab einen das Braufen der See, 
die in breiten eifigen Wellen bahin- 
mogte. Aber alles waren Heimatftim- 
men, denen Sufe Hersheim To gern 
laujchte, die jo doch, fo hart fie au 
über die Enge hier im Lande in ihrem 
jugendlichen Eifer zu urteilen pflegte, 
bis über die Grenze begleiten und fie 
drüben noch oft ummehen würden. 

Sie miegten fie auch heute in eine 
munderpvoll weiche träumerifche Stim= | 
mung. Da fchraf fie empor. 

Kitty ftand por ihr mit großen, er- 
Throdenen Augen und blaffen Lippen. 
„5% fürchte, Sabinden ift jehr Frant 
— e3 ift eimas mit dem Halfe — e3 
J 

Sie wollte es nicht ausſprechen — 
ſie bebte davor zurück. Diphtherie, 
batte fie fagen wollen... Das Wort 
an fich Hang ihr jedoch bereitö mie ein 
Tobdesurteil, das über ihr arme, Hei | 
nes Kind gefällt murbe, 


Sie jchüttelte fich innerlich | 


| » 
Grin 
der Haare 


ı Schuße gegen den Schneefturm, der un- 


fehlbar drohte — immer heftiger 
Ihmantten die Bäume des Parfes, im- 
mer toller blies e3 bon der See ber- 
über, und in ber Zuft taumelten bes 
reits die erſten Flocken. 

Das würde ein böſes Reiten geben. 


(Fortſetzung folgt.) 
— —— — 
Die Frauen don New York und 
die Frauen non Berlin. 

Eine finnländifche Frau, die Amerika 
und Deutichland bereijte, hat eigen- 
artige, vielleicht etwas gefärbte Eindrücke 
von den amerifanischen Frauen befom- 
men, die fie demmächit in einem größeren 
Werfe veröffentlichen will. „Es ge: 
währt einen eigentümlichen Anblic“, 
Ichreibt fie, „wenn man die Frauen diejer 
beiden Weltitädte vergleicht. Die Ame- 
rifanerin hält fih für das Urbild der 
„rreien Frau“, und in vielen Ländern, 
in denen mar die Wahrheit nicht fennt, 
wird fie auch dafür genommen. Der 
unparteiiiche Beobachter fommt aber zu 
anderen Nefultaten. Die Amerifanerin 
it in Wahrheit das unfreiefte Gejchöpf, 
das man fich denfen fann. Sie fpielt 
eine Nolle, das it wohl wahr, fie glanbt 
th andauernd beobachtet, verfolgt, weil 
jte' e8 jich nicht vorjtellen fann, daß ein 
jo herrliches Wejen, wie fie es tft, um- 
bebelligt über die Straße gehen fann, 
Es ſtehen ihr Rechte zu, über die man 
in jedem anderen Yande den Kopf 
ihütteln darf. Ein zufällig borüber- 
gehender Mann fann von einer Amerifas 


; nerin verhaftet werden, wenn fie glanbt, 
: daß er fie angelächelt hat. 
der Mann nicht erit lange gefragt, ob 


Da wird 


fie ihm dazu Veranlafjung gegeben 
hat, er muk dem Wächter der Sitte 


' folgen, ob er will oder nicht; er fannı 


vierzig Tage lang eingejperrt werden, 
ohne ji einer Schuld bewuht zu fein. 
Viele Mädchen machen e8 fich geradezu 
zum Sport, junge Yeute zur Wade zu 
briggen, weil jie dadurh in den Auf 
unerhörter Jugendhaftigfeit fommen, 
und was nicht zulett in die Wagichale 
fällt, weil fie jich dadurd äußerft begehrt 
glauben. Au den Theatern, in den 
Kinos fühlen fih die 

bon Nadelſtechern verfolat, 

hen Anzeigen, bringen 

auf die Anklagebank, die harm— 
los in den Theatern geſeſſen haben, 


nur wenn es einem der Männer ein— 


gefallen iſt, ſeinen Platz zu wechſeln. 


d und Ausfallen 


verhütet durd 


d) 


> — 
Noch nie zuvor bo— 
ten wir ſolche außer⸗ 
ordentliche Werte zu 
ſolch ungewöhnlich 
niedrigen Preiſen 


Anzügen und Teberziehern 


Seid Ihr einer der Männer die Borteil 


us 


\ # * x z er 
* ⸗ 


— 


zogen aus unſerer jährlichen 


Mitte-Winter-Räumung 


von Männer: und junge Männer: 


&8 find die bedeutend herabgeietsten Preife und die hohe Qualität der Kleider, welche diejen Verkauf jo er« 
fofgreich geftalten. Wenn Ahr einen Anzug oder Ueberzieher wünfcht, der Eurer Anjhauung von guter 


Qualität entipricht, jo fommt 


hierher. edes hier offerirte Kleidungsftüc tit eritflailig und wir garans 


tiren jedes Kleidungsitüct genau jo, ala wenn Jhr den vollen Preis bezahlt haben würdet, 


Zu ungefähr einem Drittel Rabatt. 


812.50 und $15.00 Anzüge und 
Ueberzieher für Männer jomwie 
junge Männer,jpeziell für nur 


‘gas 


$4.00 und $5.00 
KRnaben-Anzüge und 
slieberzieher — in 
den Größen 6 bis 
17 Sabre — in dies 
fem fauf für nur 


$2.95 


Dfien Camdtag bis 10:30 Abends, 


A — —0— 


Die Töchter werden im Hauſe von der 
Mutter, dem Vater, den Söhnen ver- 
wöhnt, glei. Prinzefjinnen gehalten; 
niemal® darf e& ihr einfallen, für Geld 
zu arbeiten, tut fie aber irgend eine nuß- 
bringende Beihäftigung, dann bleibt ihr 
das Geld für ihre Kleider, und fie hat 
nicht etwa nötig, zum yamilienunter- 
halt auch nur das geringite beizutragen. 

Unter den Frauen Amerifas hat fi) 
ein Mucdertum herausgebildet, iiber das 
die Nuffinnen, die Finninnen, die 
Schwedinnen, furz alle Frauen, die 
einem twirflich freien Yande angehören, 
nur laden Fönnen. Alles, was die 
Amerikanerin begeht, macht fie heim: 
fh. Es gilt als eine große Sünde, in 
Gejellichaft von Damen zu rauchen, und 
auf dem Standpunft jteht das ganze 
Land. Die Bahnen haben feine Raudh- 
wagen mehr, damit die Damen nicht 
etwa in die Lage Fommen, den Duft 
einer Zigarette einzuatmen, Einer 
Amerifanerin eine Zigarette anzubieten, 
gälte ale Schmad; aber heimlich rauchen 
jte alle, ebenjo, wie fte nur heimlich einen 
Likör oder ein Glas Wein zu jich neh» 
men, Alles it heimlich, nad außen 
darf man eher berzlos als gütig und 
tolerant fein. Befindet ji in einem 
Yofal eine Frau, deren Herfommen 


! zweifelhaft ift, dann verläßt die Ameri- 


fanerin der jogenannten auten Gefell- 
haft mit aufjehenerregenden Geberden 
den Ort, nicht, ohne zuvor den Schnitt 
der Kleidung jih genau angejehen zu 
haben. Die Gattin erwartet nicht etwa 
den Mann, wenn er müde und abgeipannt 
von der Arbeit heimfehrt, er muß fi 
dann rajch in Wich& werfen, um ent- 
weder mit der Frau auszugehen, oder 
ihr fonft etwas zu bieten, Hit ein Kind 
in der Familie, dann jteht der Mann 
lieber zehnmal in der Nacht auf, falls 
dem Kinde etwas fehlen follte, ala daß 
die Frau fich der Nachtruhe beraubt, 
Ten vortrefflihiten Gegeniat bildet 
die Berlinerin. Das Berliner Mäpdel 
arbeitet, um die Eltern zu unterjtügen, 
Man findet das fleikige und tätige Mäd- 
Ken in allen Schihten der Geiellichaft. 
Ka, ein Mädchen, das feine Tage im 
Nichtstun verbringt, wird in Berlin als 
unnütes Glied der Gefellichaft über die 
Achſel angeſehen. Die Berlinerin 
fürchtet fih nicht, des Nachts allein 
ü er die Straße zu gehen; das Romwdnv- 
tum tit auf geriiie Stadtteile bejchränft, 
in denen man freilich Vorjicht walten 
läßt. Der Berliner fticht nicht mit 
Nadeln, iit fein gefahrvoller Kußbeld, 
der ein Mädchen auf der Straße füllen 
will; ift fein Mäbchenverfchlepper, 
und inſofern ift die Berli- 
nerin mirklih frei. Miele der 
Frauen, die ohne Mitgift ge- 
heiratet haben, find arbeitöfreubige 
Frauen, die das Yhrige zum Xebens- 
erwerb beitragen. Fait alle Berliner- 
innen find gute Hausfrauen oder haben 
den Wunich, e8 zu fein. Sie erwarten 


Ban Bnren und 
Halfteb Straße, 


$18.00 und $20.00 Anzüge 
und Weberzieher für Männer 
und junge Münner, für nur 


TE 


CLOTHING CO. 
2 Lüden Dilmanfee und 


Chicago Aves, 
„Außerhalb des Hohen Miete: Diftrifte,‘ 


Sonntags bis Mittag, 


$25.00 Anzüge und Weberzieher 
für Männer und junge Männer 
— aufergewöhnlide Werte für 


‚45 


33.00 Hoien für 
Münner — in fancy 
MWoriteds — in allen 
Größen zu haben — 
unier jpezieller Preis 
in diefem Verfauf iit 


$1.85 


αα 


Jemand der Truſt⸗Preiſe für ein Vegräb— 
niß bezahlt braucht einen Pormund 


Vielleicht ſind Sie einer, und es gibt tauſende andere, deren 
richtige Idee von dem gewöhnlichen Beſtatter-Etabliſſement ſich jo 
ſtellt: Zwei Zimmer-Office mit Pult, Tiih, Lampe, ein Rarren« 
fraut und Telephon vorne ımd eine teppichloje Rumpelfammer hin- 
ten, wo Schatten Jujchen und fein Leben bemerkbar ijt; two linors 
dentlichkeit herrſcht vnd Unſauberkeit jich breit macht. Dieſes Bild 
kann man in faſt jeder Nachbarſchaft in Chicago ſehen. Und damit 
geben Sie ſich ab, mit dem jchleichenden Vearäbnig-Truft, der von 
2 bis 5 mal ſo viel für Särge und Beerdigung berechnet, als der 
richtige Preis iſt. 

Vergleicht dieſe hunderte von Geſchhäften mit Hurſens zwei großen valaſt- 
artigen Gebãuden von geräumiger Eleganz — das größte, Beſtättungsgefchäft 
in der Welt, eins an der Weit-, das andere an der Citdfeite; vergleicht die 
Truftpreife irgendwo mit Huriens Breifen, die bon zwei» bis fünfmal_niedri« 
ger find für beiiere Dualität, und hr Iverdet da3 Geheimnit meines Erfolges 
eriennen, den riefigen Drachen, den Begräbnißtruit, au befümpfen, 


- „ * 
Heft: Seite Süd⸗Seite 
2346 W. Madiſon Straße, 1818 S. Michigan Avenue, 
Phone Weſt 101. Phone Calumet 4030. 
Irgend ein Punkt an der Weit-, Nord- Yrgend ein Bunft au der Süd- oder 


diveitiette wird in 10-20 Minuten 
reicht. 


Garantirt, 
jedem 35c bis 408 
Kaffee in Chicags 


| zeitweilig jo ſehr leiden, liegt an dem 
erihöpften Körperzuftand. Schwäche, 
ichle&hte Zirkulation zeigen fi durch 


= daß aus Lindaz Heirat mit Udo Her3- 
= Heim nichts geworden war. 
= Bon Udo wußte man nur fo viel, 


Suje war ebenfalls erichroden auf- | 
geiprungen: 
„Aenaftige Dich nicht vor der Zeit, 


den Gatten, der von der Arbeit heim- 
fehrt, fie bereiten ihm das Efien, fie 
| haben nicht den Ghrgeiz, wie große 


gleihzulommen, 
Bir beiwveijen es oder Euer Geld zu rũck 


2 daß er kürzlich nach Rußland gegangen 
2 War, wie man in Ejtland zu jagen 
pflegte, wenn jemand fich in das ns 


here bes Reiches beaab. 
Mit Sue war ein frifcher, beleben: 


E ber Luftftrom nach Goßlar gekommen. 


„Wie höltft Du das hier nur aus?” 


3 fragte fie, träumerifch in das Lampen- 


Kit Hlidend, „ich meine, diefes Da- 


E ‚ in dem ein Tag dem andern 
216 genau gleicht, daß man fie faum 


Homeinander unterfcheiden könnte, wenn 


© & nicht an dem einen Sonnenihein 
= und an dem anderen Regen oder Schnee 
> geben würde.“ 


Kitty Hatte nur ihr jtilles Lächeln, 
daB ihr junges Gefiht dann immer jo 
alt machte. 
ee Srohmama wird nicht müde, mir 
u wiederholen, wel ein Glüd +3 für 


Em it, daß ih Zrau dv. Goßlar ge- 


Bin.” Dann fügte fie * in 
einem ganz beränderten Ton Binzu: 
36 Habe doch mein Kind, Sufe.“ 

Se, aber man mwill doch noch mehr 


| Leben ... Kitty, verftehft Du 


— 


— ———— — — — — — — 


Kopfſchmerzen, Mattigkeit, Nervoſität 
und Qualen. 


BEECHAM'S 
PILLS 


[Der größte Verlauf irgend einer Medizin in 
der Welt) 


find da3 gefahrlofefte, ficherfte, be= 
quemfte Mittel. Sie reinigen das Sy: 
jtem von Giften, Hlären das Blut, be- 
feitigen daß Leiden und fichern gute 

| Gejundbeit und Kraft, fo daß alle die 
förperlihen Drgane natürlih und 
richtig arbeiten. In Xätigleit, Be- 
finden und Ausfehen haben Taufende 
bon Frauen beiiefen, das Beehams 
Billen 


Den ganzen Unterfchied 
bedeuten. 


lcherafl verfauft. In Schachteln, 106 und 25c, 


rauen, finden die Anweifungen 
wertunt, 


im 


er 


A. 


—— — — — — nn nn — 
— — 
— — — — — 


— — — — 


Kitty,“ bat ſie liebevoll, „Diphtherie iſt 
nicht das ärgſte. Nur muß ſo ſchnell 
wie möglich ein Bote zu Doktor Evers. 
Laß mich das beſorgen, Kitty, und 
behalt Deinen Kopf oben.“ 

Schon war Suſe zur Tür hinaus 
und durch den langen Korridor, der 


zum alten Schloßflügel führte, geeilt; 


ſie klopfte bei Gotho an und trat, be— 
vor noch ſein Herein verklungen war, 
haſtig bei ihm ein. „Sabinchen iſt er— 
krankt, ſende ſo raſch wie möglich einen 
Boten zu dem Arzt.“ 

„Ich will ſelber hinunter zum Stall, 
auf die Leute iſt nicht immer Verlaß.“ 
Damit war Gotho bereits aus dem 
Zimmer geeilt. 

Sufe blieb neben feinem Schreib- 
tifch Stehen. Unmillfürlich fiel ihr Blick 
auf die mit Gotho3 großer, energifcher 
Handferift bebedten Blätter, über 


denen er bei ihrem Eintreten gefeflen 


hatte. Sie flug die Seiten zaghaft 
um, fie wollte nur die Weberfchrift 
Iefen, weiter niht3... „Daß mar 


| 
2 


Tung 
Euticure 


FR | 
RIES 


Behandlung mit 


SEIFE 


Und Euticura Salbe. Anweifungen: Teilt 
da3 Haar auseinander und reibt fanft 
mit Cuticura Salbe ein. Fahret damit 
fort, bis die ganze Kopfhaut jo behandelt 
iſt. Am nächſten Morgen waſcht mit 
Cuticura Seife. Waſchungen allein kön—⸗ 
nen gebraucht werden, ſo oft es paßt, doch 
ein⸗ oder —— — ee — e⸗ 
meinen genüge e ielle Bes 
b des Frauenhaares. 

und Salbe überall in "alt 32 


and: 
— — 


Der. 


| 


| 


CUTICURA 
| 


Damen zu leben, wenn die Berhältnifje 
e8 nicht geitatten. Sie find weder roh 
noch herzlos, und wollte eine Frau ein 
Lofal verlaifen, weil ein armes Miüpdel 
darin fitst, das auf den abichüffigen Pfad 
gelangt tit, fie würde wohl die anderen 
Mitihweftern fürchten miüffen. Die 
Berlinerin ift wie die meiften anderen 
deutichen Frauen frei und offen. Geht 
fie mit dem Manne, dem Bruder oder 
Verlobten in ein Lofal, dann trinft fie 
ein Glas Bier mit ihm; zumeihhn fieht 
man auch, daf eine oder die andre eine 
Zigarette raucht; fie will da nicht 
auffallen, jte will aber nicht Beiliger 
icheinen als fie ift. Im Finderteichen 
Familien widmet fid die Mutter der 
Pflege und Erziehung der Kleinen, Sit 
eines von ihmen frank, dann übernimmt 
die Mutter die Pflege, niemals’ aber 
wird fie geitatten, daß der Gatte ſich 
mehreremale vom Lager erhebt, wäh⸗ 
rend ihr füher Schlummer nicht unter⸗ 
brochen werden darf 


ea 


20 Läden 


1818 W, 12. Sir. Nosbieite 
3102 8. 22, Er, 405 MW. Divifion Str. 
üdfeite 720 8, North Ude. 
3032 Wentivortd Abe, |2640 Lincoln . 
427 ©. Halfted Str. 3244 Lincoln Abe, 
4729 ©. Alhland Ave, 1 341IN, Elarl St, 


Norbtweitieite Weftieite _ 
1644 W. Chicago Abe, | 1510 W. Mabdifon Str. 
1024 Milmwaıtlee Abe. | 2830 WB, Madifon Eir, 
1367 Milwaufee Ave, | 1836 Blue Ialand Abe. 
2054 Miliwautee Abe. | 1217 ©, Halfted Str. 
2710, North Ave. : 1832 €. Halfted Etr. 


‚dimife_ 


eine Großitädterin faum behelfen Fann. | fich bedienen; die Berlinerin tft ſchüch⸗ 
Kommt eine Amerikanerin in ein Reftau- | tern, faft, als mollte fte um Ents 
tant, am dort Mittag oder | jchuldigung bitten, daß fie e8 wage, ohne 
ihr Frühftüc einzunehmen, dann wird | männlichen Schuß durch das arbeitd- 
fie vom Kellner tadellos bedient, die | reiche Leben zu gehen. Sie nimmt ihre 


erren find höflich, fie fehen in ihr die u ee er Dee 
Die te "Gomnmat yet. Mahlzeiten, gibt ein übermäßig hohes 


fchüchtert herein, der Kellner betrachtet Trinfgeld und ftürgt hinaus. Daher 
ſie mißtrauiſch, die anweſenden Vertreter fommt es, daß jo viele Mädchen in 
der ftarfen Männlichkeit nicht weniger. | Berlin, die nicht Zeit haben, Mittags 
Eine Frau ohne Mann moirb | nach Haufe zu gehen, in den Konditoreien 
no immer als beutefreies Wild | ihren Hunger jtillen, und das hat die. 
angefhaut. Die. Nem Yorkerin | Berlinerin in den Auf gebracht, eine 
fpielt die große Dame und Läßt | große Nafchtae zu fein. — 


‚der Damen | 





Dieſes iſt mwirflich eine jel- 
tene Gelegenheit. "Die St. 
Baul Garment Company 
war nur einige Monate lang 
im Geichäft, und das ganze 
2ager, welches wir fauften, 
it ganz neu. — Hier folgen 
einige von den aroßen Haus: 
fleider-Bargains: 


Gcmadt in beilen u. dunflen Bercalen, Brappers aus 
ſchwarzem Sateen, in allen Groͤßen 36 —4; 
VBaul Co.'s Preis P8c— Knoop’e 


St. 


OSauskleider für Damen, in hellen und Po Bercalen; 
 Chbambraus, fchwarz und weiß Farrirt, 

Stideret belebt; Größen 36 bis 44; 
98 — LRnoop’s.... 
Wrapperö und Sausflleider, die meiiten dunfel blau, in 
Silber Grau, farrirte ımd aeitreifte Percale, 


Co.’8 Preis 


Rolfa Dot, 
fancn „braid” befekt, 
&o.’8 Preis 1.25 —Rnoop’e 


Saud- und Bromenaden- Kleider für Damen, in & vnen 
Chambrays und Flanne 
ſehr praktiſche Kietdungeftüde, 36 bie 44; St. Pau 98. 


Yawne, hellen Bercalen, 


Co.’8 Preis 1.75 —Knoop’s. 


Selle u. dunfie "Bercate: u. Gingbam Kleider f. Damen 
u. Mädchen, farrirt nd, geftreift, jehr auıte "acons. 
St.Faul Co.’& Preise 1.45—Rnoop’s 
Brädtige Saus- und Bromenaden-Kleider für Damen 
Spiteen und Stidereien beiett, in franz. 

fhliht Chambran 


36-—44; 


und Mädcen, mit 

Tiſſue Ginghams, 

Größen 16- 18-36- 44; 
50 


Grtra ® erie in Nleidern #. forpulente Damen; Grühen 
emadt in bellen u. dunflen Percalen, fanch 
', tadello® pafiende K'eider. St. Baul 


4656-48-50 
„braid“ be 
&0.’8 Pre 


Farbige waihbarce Sfirts. 
Farbine mwaihıbare Ginghbam Sfirts für 
Damen und Mifies, aus beftem Nurfe geftreif- 
tem ®inabam, ihmwarz und mweik geftrei tem 
Bercale und bellen und dunflen Karrirungen, 
&t. Paul Eo.’8 Preis 25c, 

Knoop’e 


2 18:7 —— 29 5; 


S2—Knoop’s 


zu . 


Die größten — — 
Mus lin Gowns für Damen, mit hohem Hals und langen 
Aermeln, Tucked Voke, aus gutem Muslin gemacht, in allen 


Großen, St. Vaul Co.'s Preis 58c, 
Knoops 


Muslin 
Aermein, oder i 
beſetzt, St. Paul Co.'s Breis war 7%, 
Knoop’s 


Muslin Gomwnd für Damen, Slip-DOver-Mode, aus feinem 
Muslin und Nainfoof aemadt, fancy Balencienned- oder Yeinen 
Spiten Elufter von Tude und Schnürband, ;n vollen Gröken 


zuge ni ten, St. Paul Eo.’8 Pre 8 1.25, 
Knoop’s 


Muslin-Unterrdde für Damen — mit einem tiefer Flounce 
mit WBalenciennes 
mit Shadow —— Flounce, St. Vaul Co's 


von Stickerei gearbeitet, andere 


Preic 1.25, Knoop’s 


Tefegrapfifche Depeſchen 


®elichert von der “"Ansociated Press’ 
2 nland. 


Der Feuermoloch. 


Baltimore, 16. Jan. Die rieſige 
stunftdüngeranlage der F. ©. Boyiter 
Co, zu Fairfield, Mo., Fiidlich bon ber 
Stabt Baltimore, murde bon eimer 
Feuersbrunſt heimaefucht, melche einen 
Schaden von $300,000 bis $400,000 
anrichtete und nur nach mehritündt- 
gem, jchmerem Kampfe unter Kon 
trolle gebracht werden konnte. 

Viele der Brandbefämpfer entaingen 
nur mit Inappfter Not dem Schidfal, 
Durch eine einjtürzende Konfretmauer 
begraben zu mwerben; mehrere wurden 
verlegt, jedoch nicht lebensgefährlich. 

Drei Barfen, welde an der Lan- 
dungsbrüde der Gefellichaft angebun 
den ivaren, aerieten aleichfall3 in 
Brand; fie wurden in den Fluß hinaus 
aeichleppt, und dort die Flammen ae 
löfcht, doch erit nachdem eine der Bar 
ten Ihlimm befchädiat worden mar. 

Ab zur „Großen Armee‘, 

Philadelphia, 16. Jan. Am Alter 
bon 76 Nahren ftarb, ziemlich plößlich, 
General Zoui3 Wagner, einer der an 
gejeheniten Bürger unferer Stadt un) 
jeinerzeit Oberfommandeur des Bete 
ranenordens „G. A. R.“ 

Er war in Deutſchland geboren und 
kam im Alter von 9 Jahren mit ſeinen 
Eltern nach den Ver. Staaten; in ei 
nem pennſylvaniſchen Regiment machie 
er den Bürgerkrieg mit, nach deſſen 
Beendigung er als Brigadegeneral aus 
dem Heere ausſchied. 


Telegraphiſche Noligen. 


Inland. 


— Die neue Bundesfommij- 
jton für induftrielle Be- 
siehbungen, pom Präfidenten mit 
Sujtimmung de3 Kongrefjes ernannt, 


hielt in Neiv York ihre erjte Sigung | 


ab, 

— RPräjident Wilfon erklärte, daß 
er den Gerüchten, monacd Deutichland 
und Enaland fich zu einem jüdameri- 
fanifchen Handelstrieg aegen die Ver. 
Staaten verkündet: hätten, feinen 
Glauben ichente. 

- m Nebel lief der Danıpfer „Zi 
buron“ bei Angel Jsland unfern Fort 
MeDowell, Kal, auf ein Riff. Er 
erlitt feinen Schaden und dürfte bei 
der Hochflut wieder flott werden. Den- 
noch entichlo& man fich, Die zahlreichen 
Paſſagiere wegzubringen. 

— Je New Orleans wurde das, 
von der Bundesregierung angeſtrengte 
Verfahren gegen den Stahltruſt zum 
Abſchluß gebracht, und die nächſten 
diesbezüglichen Verhandlungen begin— 
nen am Montag in St. Louis. 

— Zu Indianapolis wurde Edgar 
Wallace, Redakteur des „United Mine 
Workers' Journal“, unter der An— 
klage verhaftet, die Beſtimmungen des 
Antitruſtgeſeßes in Verbindung mit 
dem Koloradoer Kohlenitreit verlegt 
gu haben. 

- Nebit Charles H. Moper 

ırden von den Großgeichmorenen zu 

ouahton, Mid., not 37 andere 
Beamte und Mitglieder der Meftlichen 
Grubenleuteföderation der Verſchwö— 
rung in Verbindung mit dem Nord- 
michiganer Kupferftreit angeklagt. 

— In feinem, mit Gas gefüllten 
Zimmer in New York fand man die 
Leiche des WVizepräfidenten der South: 
sen Bahn, des 26jährigen Richard D. 
Lankford der fich morgen verheiraten 
follte. Erft alaubte man an Gelbit- 
mord, dann neigte man fich der ln- 


in Sröken 3644; St. Paul 


St. Paul Eo.’8 Preis 


cwns für Damen, mit bobem Hals und Iangen 
Slip-Dper-Mode, mit fancy Spiten und Stiderei 


| zu 


6 bis 14, 
Knoop’s 


St. 


inige mit fancy 
St. Bau 


Preie Hör — Knoop’e 
Bräcdtige fhwere , 


68c bequem, 


Preis SI— Knoop’s 


Werten. 
Preis 


72c 


Fapanele u. 


und feine 2amns 


6o.’& Preis S2— 
Fancy 


Cuffs. 
alle Größen. 


j Bade-Modben, 
Die wunderbariten Werte in fhweren Eider: 
dgun- und Blanfet-Roben für Damen, mit aro- 
kem Matroienfragen, Satin be etst, Gorde und 
Taffele. St. Paul Eo.’8 Preis dafür betrug 
2.25, Anoop’8 Breis 


Schwere Flanneletie-Rimonos 
in fancy Sindergarten- Muftern. 


-Rnoop’s 

Belour Flannelette-Kimonos 

Mädchen, in Empire Facon, mit fancn Seide-Kragen und 
Die beften Werte, die ie offerirt wurden, 

St.Baul Eo.’8 Preis2.98- 


Pr RL a 
RC A" —— 


Be 7 2 zZ 


—— —— TE TREE WE. 7 Ai 


| zu 50c am sit 


Wir erwähnen bier nur 
einige von den Artikeln, 
aber da3 ganze Lager weift 
eine große und wundervolle 
Auswahl auf in Muslin- 
Unterzeug, Hauskleidern, 
Schürzen, Bade-Roben, 
Dreſſing Sacques ſowie in 
Kimonos. 

für Kinder, gemacht 

Zu haben in Größen 


aul &o.’8 Preis Sc — 


Flannelette Dofe u m. fhlidtem Satin beiett. 
Größen 36 bis 44 zu haben. 


St. Vaul Co.“s 


Eiderdowu“ Drefſing Sacques tür 
Damen, mit gesadtem Kragen und Euffs, fehr warın umd 
Im Gröfen 36 bis 44. St. Baul Eo.’s 


68c 


Schwere Flanneletie-Kimonos f. Damen u. Müdcen, 
prächtige Blumen und perfifch- 
In Größen 36 bie 44. 
— 222000. 
Schwere Dudlina Fleece f. Damen u. Mäden, in fanch \) 
Blumenmuftern; 
&t. Baul Co.’8 Preis 1.50—Knoop’8 
Feine importirte Grepe-Rimonos f. Damen u. Mädchen 
m. großem Kragen, icv. Band beiett, in beilen und dunflen } 
Diuftern; in allen Größen su baben, 


Mufter in wunderbaren \ 
St. Bau Eo.’s 


arofe Werte. 


I, 


St, vn 


für Damen um? 


1.95 


S Mi ürsen. 
RVorzügliche Werte in hübſchen we ßen Tee 
fbürzen, punftirten Swik u. einfadhen Parıns, 
dieie Schürjen find mit Spiben, Band und 
Stiderei beießt,. Der Preis der St. Pauli 
Co. betrug 2%, 


45c 


Knoop’s 


die je dem Publikum der Kordfeite geboten worden find 


Musiin-Gomwns für Damen, Sliysover Facond, mit Stidere 
= Dofed, leinene Spiten-Garnirung, andere mit bobem Ha &, lange 


4 Aermel, Sticerei und Elufter von Tuds — in Gröken bis zu 19 — 
St. Baul Eo.’3 Preis 98 — 


KRnoop’8 Preis 


Mustin-Unterrödfe für Damen und Mädchen, haben Flounce mit 


: 2 Torhon Spitte oder Sticerei, andere Elufter von Tuds und Ein: 
c N ag fat-Garnirung, St. Paul Co.’s Preie, Söc, 


Knoop’s Preis 


Knoop’3 Preis 


oder 
Co.'s Preis, $1.50 
Knoop's Prei 


Auslan®.. 


— Das zmölfte fanadifhe PBarla- 
ment eröffnet. 

— Für freie Weizeneinfuhr erklärte 
fich die Gefegaebung der kanadifchen 
Provinz Manitoba. 

— in Havana herrjcht Beforanik 
über . das Schidjfal des Hapagdamp- 
fers „Dania“, ſeit 
aus Hamburg fällig. 


— Türkiſche Regierung teilte dem 
amerikaniſchen Botſchafter endgiltig 
mit, daß ſie beſchloß, amtlich an der 
Panama-Pazifik-Weltausſtellung teil— 
zunehmen. 

— Tinanzreformplan ber Regie: 
rung von San Domingo fand im Se- 
nat Antlang, ftieß im Unterhauje auf 
einige Oppofition. 

— Geftorben der fanabifche Senator 
George U. Cor, der eine herborragende 
Rolle in Finanzangelegenheiten fpielte 
und Präfident mehrerer Verficherung3= 
gefellichaften war. 

— Der 10jährige itaftenifche Kron- 
prinz Humbert fol auf dem Kreuzer 
„PBualia“ eine längere Reife antreten, 
die ihn vielleiht auch nach den Ber. 
Staaten bringt. 

— im Namen de3 Bapites felbit er- 
ließ Kardinal Pompili, Generalpilar 
bon Rom, einen Hirtenbrief gegen den 
Iangotanz, gegen moderne Frauen 
tleider und gegen gewille Zeitungen. 

— Deutjcher Kreuzer „Dresden“, 
mwelcher „Bremen“ in merifaniichen 
Gemäfjern ablöfen foll, traf aus Kiel 
St. Thomas (Dänifchweitindien) 
ein und jegte bald feine Fahrt nad) 
Verafruz fort. 

— Ulte Ulme in Krafau, Galizien, 
tourde bei den jünaften Stürmen ent- 
murzelt, und dabei das, bisher völlig 
unbefannte Berftef der Krone der 
polnifchen Könige bloßaeleat. Diefe 
foll aus dem 13. Jahrhundert jtam- 
men, 


— Mendell Beiliß, der in Kiem, 


| Rußland, bon der Anklage des „Ris 


tualmordes" freigefproden wurde, 
teilte mit feinen Angehörigen nad 
Jaffe, Paläſtina, ab, um fich dort auf 
einer fleinen Farm nieberzulafjen, Ge- 
Ichent des Wiener Barons Rothichild. 

— lim weiteren fritifchen Entmwid- 
lungen in Merbindung mit ber 
3aberner Affäre vorzubeugen, 
orbnete Katler Wilhelm eine Unter: 
fuchung darüber an, ob der Erlaß vom 
Sabre 1820, auf melden fi die 
freifprehenden Urteile der Zaberner 
Kriegsgerichte ſtützen, wirklich einen 
Zeil des Militärfoder bildete und 
Rechtskraft hatte. Vielfach ift man 
überzeuat, daß dies nicht der Fall fei. 

— Eine diplomatifche Meldung aus 
Bern, in der Schweiz, beiaat, die 
Spannung im Balkan fer jebt größer, 
als zu irgend einer Zeit während bes 
Balfanfriege?, und die Lage in Alba- 
nien fei eine viel fchlimmere, ala fie 
von den Mächten zugegeben imerbe! 
Deutichland foll e3 ala dringend rat— 
fam betont haben, jofort einen gemiſch— 
ten Zruppentörper nad Albanien zu 
Tenden! 


gAraerrrere er r rer 


Altmodifche Yuitens 
Heilung—Erinkt Tee! 


——* 


Holt Euch ein kleines Packet des 
Hamburger Bruſttee aus irgend einer 
Apotheke. Nehmt einen Teelöffel voll 
von dem Tee, tut ihn in eine Taſſe voll 
kochenden Waſſers, ſiebt es durch und 
trinkt eine Taſſe davon zu irgend einer 
Zeit. Es iſt das wirkſamſie Mittel 


I 
+ 
+ 
. 
. 
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+ | 
+ 
“ 
+ 
+ 
+ 
. 
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über drei Tagen | 


| 


zur Heilung einer Etfältung, da e3 bie | 


BVoren öffnet, wodurch die Blutftauung 
bejeitigt wird. Auch wirkt es abfüh- 
rend, wodurch eine Erfältung fofort 
gehoben wird. 

Es iſt billig und vollftändig bege- 
tabilifeh, deshalb harmlos, 


‚aber 


2 Mustin-Hnterröde,: mit Tuded Flounce, Stiderei oder deutihem 
ff Balenciennes gemacht, auch mit S*adomw Spiten Flounce, 5 
#4 C0.’8 Breis, $1.50 — 


. Ban 


Gr'ra Gröhe Muslin-Unterröde für Damen, fhw rer Muslin, 
Stiderei Flounce, Unterlegung und Bülten Ruffle — St. B 


aul 


Sherman appellirt. 


Bundesſenator mahnt in Anſprache 
au Hamilton Klub zur Einigkeit. 


Seitenhieb auf Nationalansſchuß. 


Tadelt demekratiſche Geſetzgebung und er⸗ 
lärt, Reform der Partei laſſe ſich leichter 
von innen heraus als von außen durch 
führen. 


Einen Appell für Harmonie zivi- 
Ihen der republifanifchen Partei und 
den Elementen, welche der Bruch im 
Sahre 1912 ihr entfremdet hat, richtete 
Bundesjenator Lawrence Y. Sherman 
heute Mittag bei einem Gabelfrühſtück 
an die Mitglieder des Hamilton 
Klubs. Auch diefer Klub, der lange 
Jahre eine der größten republifani- 
Ichen Vereiniqungen des Landes ivar, 
hat die Wirkung der Ereignilfe, die 
dem republifaniichen Nationaltonvent 
bom Nahre 1912 folgten, am eigenen 
Leib verfpürt, und in politifchen Krei— 
fen ijt vielfach die Anficht vorberr- 
Ichend, daß er heute mehr Mitglieder 
zählt, welche zur Fortfchrittspartei ac= 


Zr 3 0 


| Folie —— 
Mahnt zur Einigkeit. 

„Die republikaniſche Partei iſt zu 
eng verknüpft mit dem Geſchick des 
amerikaniſchen Volkes, um durch eine 
Niederlage oder Reihe von Niederlagen 
aus der Welt geſchafft zu werden. 
Ihre Laufbahn iſt die glorreichſte in 
der Geſchichte politiſcher Parteien in 
den Vereinigten Staaten. Ihre Ver⸗ 
waltung und Geſetzgebung hat dem | 
Lande die größten Vorteile geftchert, | 
iM Fortfchrittlich aemefen mie feine | 


| andere feit der Gründung einer fonfti- 


| 


i | Partei 


| 


hören, ala Anhänger der alten Partei. | 


Der Senator twie3 in feiner Ansprache 
auf die angeblich verderblichen Folgen 
der demofratifchen Bermwaltung für 
das Land bin, leitete fich einige Sei- 


| tenhiebe auf den republitaniichen Na- 


tionalausihuß und befürmortete eine 
Einigung ziwifchen der republifanifchen 


| Partei und ihren ehemaligen Mitalie- 


dern. „Wenn Mibitände in der PBartei- 
leitung vorhanden find,” erklärte er, 
„lafien Tie fich viel beffer und fchneller 
bon innen heraus bejeitigen als durch 
Niederreifung des alten und Errich 
tung eines neuen Baues, der erfolgreich 
gegen eine qeeinte demofratiiche Par- 
tei fein könnte, die in der Minderheit 
ist.“ 
Tadelt demofratiiü Derwaltuna, 


In feiner Anfprache tadelte Senator 
Sherman die Zollgefeggebung, melche 
dem Ausland die ameritanijchen 
Märkte öffne und ausländiſchen Ar— 
beitern ftatt denen des Heilnatlandes 
Beihäftigung gebe, Eritifirte dag Ein- 
fommenfteuergefet, das unprattilch, 
läftig und unvernünftig fei, und deifen 
Durhführung zu große Koften verur- 
lache, ri die Demokraten wegen ihrer 
Mibpahtung der Zivildienitgejege in 
den Staat3= und der Bundesperwal- 
tung herunter, welche das alte Beute- 
Ipitem wieder einführe. Sn allen die- 
fen Tragen Seien die aht Millionen 
Mähler, die m ‚ber Novembermahl bom 


| tutionellen Regierungsform auf diefem 
Erdteil. Die, mögen fie einft zur 
tepublifanifchen Partei gehört haben 
oder noch dazu aebören, welche ihre 
Hand zum tötlihen Streich erheben, 
fünnen nicht auf Erfolg hoffen. Sie 
fönnen Reformen fchneller und beifer | 
aus der Partei heraus durchiegen. Die 
aufzugeben, beveutet lange 
Sabre harter Kämpfe, jchwerer Nieder- 
lagen, Stillitand Statt Fortfchritt, die 
Andauer der Minderheitöherrfchaft der 
demofratifchen Bartei und fchlieklich 
Fehlichlag. Eine Partei wie eine Re- 
aierung reorganifirt fich, bejfert Tich, 
paßt fich den Verhältnijfen an, welt: 
der Wechſel der Zeiten ſchafft.“ 


In guter Ordnung. 


Katholijche Schweftern führen Kinder aus 
brennendem Gebäude. 

Durch Schlecht ifolirte elektrifche 
Leitungsdrähte ift ein Teuer ber= | 
urfacht, welches heute in dem flir- 
chen= und Schulgebäude der fatholi= | 
hen St. Zofephgemeinde, Nr. 724 
Weit 17. Place, der Feuerwehr viel zu | 
ichaffen machte. Die Flammen ergrif- 
fen das Holzmwerf der im unteren Stod 
befindlichen Räume und bahnten ſich 
an den Wänden den Weq nach oben, 
io fich die Schulzimmer befinden und 
beinahe 300 Kinder zum Unterricht 
verjammelt waren. Als der Rauch 
die Zimmer und FFlure zu füllen be- 
gann, ließen die drei Xehrerinnen die 
Kinder in wohlgeordneten Reihen an- 
treten und führten fie in Ruhe und | 
Ordnung ins Freie, Die Schulräume 
befinden jih im zmeiten Stod des 
zmweiftöctaen Badlteingebäudes und in 
dem zmeiftödigen hölzernen SHinter- 


hauſe. 


— — — 


it geitändig. 


Andrew Sentieno, deifen Verhaf— 
tung an anderer Stelle berichtet ift, hat 
jeßt angeblich geftanden, geitern Abend 
im Streit feinen Erzfeind Vincenzo 
Pirreti, Nr. 54 W. 18, Straße, er- 
ftochen zu haben. Bisher ift aber der 
angeblih geitändige Morbbube nicht | 
gebucht worden. 


Befeitigt Magenflörun- 
gen jetzt | 


Und gebraucht Stuarts Dyspepſia Tabletd 
ſo daß Ihr jedes Mahl ſchnell ver⸗ 
daut und gleichzeitig Eure Ver⸗ 
dauungskraft erneuert. 


Lernt aufs Neue, wie zu lachen und 
ſich zu freuen und legt diefen ſtörri— | 
[hen Trübfinn ab. Diefer Zuftand ift | 
die Folge von jchlechter Verdauung | 
und läßt ich nicht befeitigen, außer | 
man braucht gefunden PBerftand und | 
unterjtüßt die Natur ein wenig. 


ı und SHentn 


Der ‚German Elnb‘‘ hielt ed ge⸗ 
ftern im Hotel La Salle ab. 


Eine glänzende Keler, 


‚ Mehr als 400 Perfonen, davon die Bälfte 
Dameit, wohnten ihm bei. —MW’m, Geo, 
Bruce von Milwaukee und Henry J. 
Allen von Wichita die Hauptredner. 


Der „German Club“ gab geſtern 
ſein erſtes Jahresbankett im Hotel La 
Salle. Es ließ erkennen, daß die Ver, 


einigung ſich in blühendem Zuſtande 


befindet, trotzdem noch nicht ein Jahr 
vergangen iſt, ſeitdem die Nachgebore— 
nen deutſcher Einwanderer ſich zum 
erſten Mal zuſammengetan haben, um 
deutſche Ideen und Ideale zu pflegen, 
ohne ſich der Sprache der Väter zu be— 
dienen. 
Klaſſen des Deutſchtums der Stadt 
vertretend, hatten ſich eingefunden, 
und auch bekannte Vertreter anderer 
Raſſen, die zuſammen mit dem 
Deutſchtum im großen Schmelztiegel 
zum Typus des künftigen Amerikaners 


umgeſchmolzen werden, waren in grö— 


Berer Zahl anmefend. Die Hälfte der 
Anmefenden waren Damen. „Wir ha- 
ben Sie gelaben“, erklärte, fih an die 
Damen wendend, der Spruchmeiiter 


ı Oöfar A. Kropf, ‘der zugleich der erfte 
: Bräfident 


des Klubs ift, „meil der 
Deutfche der Anficht ift, daß die Frau 
feiner Wahl jeine Genoffin, ihm aleich- 
ejtellt ift. Früher fprachen wir bon 
der befjeren Hälfte, aber jeitdvem wir 
in Illinois gleiches Stimmredt für 
Ai haben, ift die rau dem Manne 
nur gleichgeftellt.“ 


Amerifaner als Seftredner. 


Die Redner des Abends waren zivei 
Amerikaner nichtdeutfcher Abtunft, 
Milltam George Bruce von Milmautee 
%. Allen von MWidita, 
Kanfas. Der Erftere, von fchottiich- 
irifcher Abkunft mit einer anfcheinend 
trefflihen Kenntniß der Ddeutfchen 
Sprade, Tprach über den Deutic- 
Amerifaner im öffentlichen Leben. Der 
Lebtere, ein „Yantee“, der, wie er ftolz 
erklärte, mit der Vochter eines beut- 
Then Einmwanderer8 verheiratet it, 
Iprad über Deutfchlands Beitrag an 
Amerifas Kultur, 


Der Deutfche in der Politik, 


Sn feinem Vortrag 
Deutjchameritaner im öffentlichen 
Leben beleuchtete Herr Bruce die 
Urfachen, die dafür verantwortlich 
find, daß die deutfchen Einwanderer 
fich nicht in einer ihrer großen Zahl 
entfprechenden Weife am politifchen 


über den 


‚ Xeben der Nation beteiligt haben. E3 


ij, wie er ausführte, nicht Mangel an 
Patriotismus, der die Deutjchen, die 
in den legten jiebzig Jahren mehr 
Eingemwanbderte geftellt haben als irgend 
ein anderes Volk, davon abhält, denn 
ihren Patriotismus haben fie auf den 
Schlacdtfeldern im Kampf um die Er- 
haltung der Union bewiefen. Der Red- 
ner führte drei Gründe für die Er: 
Iheinung an: die frühere Gefchichte 
Deutichlands und feine Zuftände, das 
deutſche Temperament und mangel— 
hafte Kenntniß der Landesſprache. Er 
verglich die Deutſchen mit den Irlän— 
dern und Norwegern, die ſich ſofort in 
die Politik des Landes ſtürzen. Sie 
ſeien von Haus aus an politiſche 
Kämpfe gewöhnt. Der Deutſche, aus 
einem Land kommend, in dem poli— 


tiſche Wahlkämpfe ſelten ſeien, und in 


IM bin ein neuer Mann, ſeit Stuart's Dys 
pepſia Tablets mir einen neuen Magen 
und Appetit gaben.“ 

Wenn der Magen überarbeitet iſt, | 
feineMusteln allmählich ſchwächer und | 
Thwächer werden, bis fie nicht mehr | 
imftande find, die Nahrung richtig zu | 


; berarbeiten. Die Drüfen nicht mehr die 


—8— 
* 


| 


| aber das aanze Shitem. 


l 


Säfte liefern, die zur Verdauung ber | 
Speifen gehören, entjtehen Gafe und | 
berugfahen Bein, Schmerzen und 
5 mie auch große Gefahr für das | 
| 
Gene ruft der Magen nah Hilfe. 
Gemöhnliche Arzneien find unmöglich. 
Sie nühen dem Magen nicht, fhädigen | 
Aerzte haben | 
den Magen unterfucht und gefunden, 
daß die Verdauunasfäfte größtenteils 
aus Pepjin und Nitrogenous Gähr: | 
ftoffen beftehen. Was märe denn na= | 
türlicher, al3 diefe Stoffe dem Magen | 
zuzuführen, wenn der Magen felbit fie | 


men abgegeben hätten, einig. Die chr- 
geizigen Pläne derer, die fich die Füh- 
rerichaft anmaßten, welche die Spal= | 
tung aufrecht erhielten, um jelbjt Vor- 
teile zu erlangen, follten außer Acht 
aelafjen werben. 


Seiterhiebe auf Nationalausſchuß. 


„Die Methoden des republifanifchen 
Natienalfonvent? im Nahre 1912", 
erklärte der Senator, „lajfen fich nicht 
rechtfertigen. Noh auch fünnen die, 
melde auf Grund diefer Methoden die 
tepublifanifche Partei zu zerftören fu- 
hen, ihre Haltung rechtfertigen. Will 
man geftatten, daß die Zäntereien ber 
Führer die Organifation von acht Mil- 
lionen Wählern jpalten?. Wem gehört 
die Partei? Der Drganifation, den 
Kandidaten, 
und Schildfnappen? ft fie das per- 
Tönliche ‚Eigentum der Aemterinhaper, 
derer, die Patronage zu erlangen und 
zu berigilen fudhen, ober derer, deren 
Ehrges nad Aemtern und Würden, 
nah ‘Machtitellung, ftrebt? At der 
a ng die Partei? Eine 
Parti, deren Lebensfähigfeit von ber 
Perfnlichkeit Einzelner abhängt, nicht 

bon ——— * ‚aufgehört, 


| 


| 


ihren SKampagneleitern | 


Das ift der‘ Zmed von Stuart3 
| Dospenfie Tablet3. Diele fräftigen 
Hleinen WUgenten erlöjen den Magen 
bon feiner Bürbe und geben ihm fo Ge: | 
legenheit, feine normale Stärfe mieber | 
ı zu erlangen. Gie ftärfen, Träftigen | 
| und beleben bie Gaftbrüfen, die | 
Schleimhautwände, die abforbirenden | 
Drüfen und Mustelwärbe. Sie geben | 
dem Magen die verlorene VBerdauungs= | | 
fraft zurüd, jo daß er feine Arbeit 
wiederum ohne ‚Hilfe zu tun bermag. 
Sie enthalten in fonzentrirter = 
alle Elemente, die nötiq find, jeve Art | 
Speife zu verbauen, ob Säure oder 
Alfalin. 

Menn hr ein brüdenbes Gefühl | 
gerade inmendig unter den unteren 
Bruftinochen verjpürt, das fich auf: 
märts bis ans Herz ausbehnt, dann | 
zögert feinen Augenblid. Holt Stu: 


‚ art3 Dyspepfie Tablet? aus der nädh: 
 ften Apothefe jofort und nehmt eins. 


In wenigen Minuten verfchtwinbet ber 
Schmerz und Euer Befinden beifert 
fih. Neymt ein Tablet nach jeder 
Mahlzeit mehrere Tage und Euer Mas | 
gen wirb aufs Neue feine Tfliten et= | 
füllen, ‚Apotheker -verfaufen fie 
u > Bis bie — 


ee ya 


dem es infolge eines ausgebehnten 
Zivildienſtſyſtens Wahlämter kaum 
gebe, habe nicht die Vorbildung für 
politiſche Kämpfe. Während der 
Irländer impulſiv, ſtreitbar und mit 
einer ſtarken Einbildungskraft begabt 
ſei, ſo daß er, wenn er zum Alderman 
einer Ward erwählt werde, ſchon den 
Blick aufs Präfidentenamt richte, Tei 
! der Deutfche in gewiſſem Sinn lang— 
ſam, bedächtig, ja oft geradezu phleg⸗ 
matiſch und vor allem ein aus— 
geſprochener Idealiſt. Er ſehe das 
politiſche Schlachtfeld als eine Gefahr 
für ſein Heim und Familienleben an, 
und laſſe ſich daher nur ſchwer und 
ſelten auf politiſche Kämpfe ein. Der 
dritte Grund, der ihn von einer leb— 
haften Beteiligung am politiſchen 
Leben abhalte, wenn er ins Land 
komme, ſei die Unkenntniß der Sprache, 
die ihn gegenüber dem Irländer be— 
nachteilige. Einen leiſen Tadel hatte 
der Redner dafür, daß der Deutſche 


| im politiichen Leben felbitfüchtig fet, 


nicht zu feinen Stammesgenofjen halte. 
| Das habe aber auch feine gute Ceite. 
| E35 made den Deutichen unabhängig 
im politifhen Leben. Nie habe ein 
Politiker behaupten können, er habe die 
| deutfchen . Stimmgeber in feiner 
Weftentafche. Diefe Unabhängigkeit 
der deutichen Wählerfhaft habe in 
vielen wichtigen Kämpfen den Aus- 
Ichlag gegeben, und zwar zum Vorteil 
des Landes. Während diefe Zuriüd- 
haltung vom öffentlichen Leben fich 
aber in erjter Linie bei den Eingewan- 
derten zeige, hätten ihre Söhne ihre 
Anfichten beträchtlich geändert, feien 
fie fich bewußt geworden, daß es ihre 
Pflicht ei, Fih nicht auf das Abitim- 
men zu beichränfen, jondern ich tätig 
am politifchen Leben zu beteiligen und 
jelbft die Verantmwortlichkeit zu über- 
nehmen, mwelche das Bekleiven öffent- 
licher Aemter mit fich bringe. 


Preift deutiches Samilienleben. 


„Bon all den Beiträgen zum Leben 
der Nation, die e3 geklärt, ihm neue 
Kräfte zugeführt haben, ift das Ideal 
eine ftarf ausgeprägten TFamilien- 
lebens das michtigfte”, erklärte Henry 
J. Allen in feiner Anfprache über 
Deutfchlands Beitrag an die amerifa- 
nifche Zivilifation. „Deutihland hat 
e3 ber Union gegeben. Wir hatten 
meite Gelände, bie Millionen ernäh- 
ten fonnten, wo nur. Taufende waren. 


Mehr als 400 Berfonen, alle | 


MARSHALL FIELD 


Great Basement Geleran 


Dus nene populäre 


Daus-Kleid 


„IHEDUPLEX" 
51.00 


Diele hunderte von Damen fanden 
aus, daß dieje neuen Style Hausfleider 
gerade das waren, was fie juchten; und 
an einem einzigen Tage wurden eine 
überrafchende Anzahl derjelben ver« 


fauft. 


Diele wählten zwei oder drei 


Kleider in verjchiedenen Sarben und 


Muitern aus. 


Die Ankunft einer weiteren großen 
Anzahl macht das 
Affortiment jo ver: 
lofend wie nur je. 
Die Abbildung zeigt 
genau wie das Dupler 
Kleid zu den verjchted. Taillen- 
Mahe angepaft wird — durch ? 


einfache 


Knöpfe an jeder Seite zu Tnöpfen. 


Der V Hals mit Revers fann umge f 
Hals, | 


ändert werden zu einem hoben 


durch Zufnöpfen der Waift an der Gei- 
ten Front. 
An duntlen und hellen Stoffen, $1. 


Baiement. 


® 


ten die Hilfe des Ginmwandererd, ber 
eine natürliche Begabung für Selbit- 
verwaltung kefigt, der jich leicht an- 
paht, einen Fleißigen und vaterlands- 
liebenden Menfchenihlag. Sie hatten 
alle dieje Gigenfchaften. Sie tamen 
bon einem Volf, da3 an Selbſtzucht 
gewöhnt war. Sie kamen, um ſich ein 
Heim zu gründen, um zu bleiben, nicht 
zu vorübergehendem Aufenthalt. Sie 
famen nicht hierher, um deutſche Ein— 
richtungen hierher zu verpflanzen, ſon— 
dern um amerikaniſche Einrichtungen 
zu fördern. Einem Volk, das unbe— 
grenzte Möglichkeiten und große na— 
lürliche Reichtümer zur Verſchwen— 
dung und zur Oberflächlichkeit verlei— 
tet hatten, gaben Sie Beiſpiele von 
Sparſamkeit und Gründlichkeit. Auf 
Sie konnte man den Ausſpruch an— 
wenden, den Steiner auf die Skandi— 
navier angewandt hat: „Es gab keine 
zweite Generation.“ Sofort begannen 
Sie dem Lande den Stempel ihres 
tüchtigen Bürgertums aufzudrücken. 
Ihre Farmen wurden Muſterfarmen. 
Ihre Werkſtätten wurden bekannt durch 
die Ehrlichkeit ihrer Beſitzer. Aber 
was wichtiger iſt, Ihr Ideal von einem 
ſtark ausgeprägten Familienleben 
brachte uns die Wichtigkeit eines ſtar— 
ken Familienlebens, der Erziehung 
des künftigen Bürgers im Schooß der 
Familie.“ 
— — 


V. M. C. A. 


Vermächtniſſe und Geſchenke im Betrage 
von 892, 000. 

Bei der mit Bankett verbundenen 
Sahresverfammlung des Chriitlichen 
Yünglingsvereins, welche geitern Abend 
in den Räumen des City Club jtatt- 
fand, wurde Mitteilung von Vermächt- 
nifjen und Gefchenten im Betrage von 
$92,000 gemadt. Gin Geber, der nicht 
genannt fein will, will für das ge- 
plante Männerhotel $50,000 ftiften, 
fobald nur noch fo viel an den erfor- 
derlichen $500,000 fehlt. Die Kojten 
de Grundftüd® und ‚des Gebäudes 
find auf $1,000,000 veranichlaat, 
$375,000 find zum Antauf de Grund- 
ftüd3 beftimmt, und zum Baufond3 
find bis jegt $300,000 gezeichnet. 

Andere Schentungen haben gemadht: 
Kenneth Barnhart, $5000; Thomas 
Murdod, 5000; Martha ©. Hill, 
$10,000, und für das Gebäude für 
Neger an Wabaih Une. find im Laufe 
des Jahres $22,000 geitiftet worden. 

Das Männerhotel joll an Wabafh 
Abe, zmwifhen Bel und Elbridge 
Court, gebaut, werden und 19 Stod- 
merfe mit 1870 Zimmern erhalten. 

Tolgende Beamte wurden miederge- 
mählt: Präfident, William B. Sidien; 
Vizepräfidenten, U. Stanford White 
und Kohn B. Lord; Sekretär, E.T. 8. 
Goodſpeed; Schabmeifter, James R. 
Chapman; Generalfefretär, 2. Wilbur 
Meifer. 

Der Verein hat 13,425 Mitglieder, 
die Zunahme während des Yahres hat 
1168 oder 9 Prozent betragen, 


— — ——— 


Beamtenwahl, 


Die folgenden neuen Beamten 
des rar" Unterftügungspereins 
Deutfhe Waht wurden in 
Tleiners. Halle, 1638 N. Halfted Str., 
bom Erpräfidenten Wm. Hamann in 
ihre WUemter eingefeßt: Präfident, 
Auguft Pintzle; 
Richter; ——— Sekretär, &. A. 
Bode; Finanzſelretär. A. Rodenburg; 
Schagmei ‚ Chas: Brodmann; Sir 
ar ‘2. Braun; Innere Wache, R. 


Vizepräfident, Guft.‘ 


Ueberfchlagunag derf 
Sront, Einlegen der Belt-Tabs: 
durch die Deffnung und dann: 
diefelben an irgend einem der drei J 


en 


Schawell; Truſtees: 
Ernſt Walter und Otto Miehle; 
Finanzkomite: G. Sippach, R. Moeh— 
ring und H. Hartwig. Nachher wurde 
dem ausſcheidenden Präſidenten Wm. 
Hamann von Frau Roeßler im Namen 
der Mitglieder ein ſchöner Blumen— 
ſtrauß in Anerkennung ſeiner jahre— 
langen treuen Pflichterfüllung über— 
reicht. Dann gab es einen ſchönen 
Feſtſchmaus für alle Mitglieder, und 
ein fröhlicher Tanz bildete den Schluß 
des recht vergnügten Abends. Der 
Verein’ hält ſeine Verſammlungen 
jeden zweiten und vierten Dienstag 8 
Uhr Abends in Fleiners Halle ab. Er 
hat 300 Mitglieder, zahlt $250&terbe: 
geld und $5 Krankengeld die Woche 
auf die Dauer von dreizehn Wochen. 
Der Verein ‚hat ein Vermögen "bon 
über $5000. 


— — — 


Geiſtig⸗Gemütliche. 


3. e , Schawell; rufe: % Satan 


Der £incoln Turnverein veranftaltete fir 
mit fhönem Erfolge, 

Am großen Qurnfaale der Zins 
coln QIurnhalle wurde geftern Abend 
eine qutbejuchte geiitig-gemütliche Ver: 
fammlung abgehalten, unter dem VBor- 
fit von Herrn Fri Wettien, der von 
Herrn Brillomw unterftüßt wurde. Mus 
ftkalifche Vorträge des jugendlichen 
Geigers Albert Kleift, von Frau Rior- 
don auf demftlavier begleitet, de3Sän- 
ger3 Strubel, welcher von Herrn Buhr 
begleitet wurde, und ber „Fibelia“ 
unter der Leitung bon Herrn 9. D. 
Dppen, leiteten den Abend ein. Herr 
Mitchell gab danmin enalifher&prade 
den Unmefenden Aufſchluß über 
Stimmafchinen und Herr Kellermann 
fügte in deutfcher Sprache nähere Er- 
Härungen hinzu. Der Mechanismus 
einer folhen Majchine fonnte von den 
Unmefenden in Augenjchein genommen 
werben, 


Gefälfdte Einlegefheine, 


Bringen zwei Brüder und einen Dritten 
in Strafanftalten. 

Wegen Falihung von Poftfparlafs 
fenfcheinen, deren er fich fchuldig be» 
fannte, wurde heute Fred Kleifiſch aus 
St. Louid von Bundesrichter Carpen- 
ter zu einem Kahre Zuchthaugftrafe im 
Koliet verurteilt. Kleifiich, fein Brus 
der William und Edward Burkharl 
haben fich vor zwei Jahren eine Anzahl 
Formulare von Poitipartafien » Eim © 
legejcheinen verichafft, haben fie aus = 
gefüllt und hier inChicago verfucht, die 
Beträge zu erheben. Burkhart und 
der jüngere Kleifiſch wurden gleich 
darauf verhaftet, bekannten ſich ſchuß 
dig und wurden verurteilt, Burthatt 
zu zwei Jahren Zuchthaus in Leaben 
worth und Kleififch, der erft 18 Jahre 3 
alt ift, zu 6 Monaten Pontiac, 


— — — — 


Sprengten den Geldſchranf. 


Einbrecher kletterten in voriget 
Nacht durch ein von ihm —— 
Hinterfenfter in Thomas 9. Raffertys 
Speiſewirtſchaft, Ne. 308 S. Halſte = 
Str., ſchoben den Geldſchrank aus de = 
vorderen Teil des Lofals in das Hin- | 
terzimmer und fprengten ihn dort, Sie, 4 
haben $200 in Baar und eine golbene 7 
Uhr nebft Kette ergattert und fich und 
die Beute in Sicherheit gebracht, "9 


— Reizbar.—Ueltliche Braut ( 
Standesbeamten): „Sie brauchen me 
nen Bräutigam aar a fo mitleibi 
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Sie regen fi wieder. 


Aucd-im demofratiichen Baradiefe ijt 
bereits die Schlange aufgetaudt. Das 
ſchöne Verhältnik, das bisher ziwijchen 
dem Bräfidenten und feiner Partei be- 
ftanden hat, droht durch die Aeıntergier 
zeritört zu werben, der die Abminijtra. 
tion fich endlich mwiderjegen zu müljen 
glaubt, Hatte fie früher ftillfchwei- 
gend mehrere beutepolitifche „Reiter“ 


“| 


| fich, feiner jelbft wegen. 


| 
| 


cuf den Berwilligungsbills geduldet, jo | 


ging e8 ihr doc) über den Spap, daß 
mittels eines folchen gelegmidrigen Zu-= 
jages zur Poftbemwilligungsbill aud 
die Hilfspoftmeijter in den Boltämtern 
eriter und zweiter Klajjie aus dem 
Aaſſifizirten Dienſte“ herausgenom— 
men, d. h. der Willkür der Beutepoliti— 
fer preiögegeden werden follten. Der 
Generalpoftmeifter Burlefon fchrieb 
einen jehr höflichen Brief an den Abg. 
Moon von Zennejjee, den VBorjigenden 
des Poſtausſchuſſes im Abgeordneten— 
hauſe, in dem er dieſen darauf auf— 
merkſam machte, daß es ein großer 
Nachteil für den Poſtdienſt ſein würde, 
von den Hilfspoſtmeiſtern nicht mehr 
den Befähigungsnachweis zu verlan— 
gen. Denn da die Poſtmeiſter ſelbſt 
von den Obliegenheiten ihres Amtes 
nichts zu verſtehen brauchten, müßten 
wenigſtens ihre erſten Gehilfen die er— 
forderliche Sachkenntniß beſihen. Tat 

ſächlich gehörten von den 2464 Hilfs 

poſtmeiſtern erſter und zweiter Klaſſe 
nur etwa 100 nicht dem klaſſifizirten 
Dienſte an, und dieſen wäre nur des— 
halb die Wohltat der feſten Anſtellung 
vorenthalten worden, weil ſie die vor 

geſchriebene Prüfung nicht hätten be 

ſtehen können. Unter der jetzigen Ver— 
waltung wären die Hilfspoſtmeiſter— 
ſtellen faſt ausnahmslos durch Beför— 
derung bewährter Angeſtellter der be 

treffenden Poſtanſtalt ſelbſt oder durch 
Herbeiziehung erfahrener Beamter aus 
anderen Dienſtzweigen beſetzt worden, 
und im Intereſſe des Dienſtes müßte 
an dieſer Politik feſtgehalten werden. 

Durch dieſes maßvolle Schreiben 
wurde aber der Abgeordnete Moon in 
wahrhaft maßloſe Wut verſetzt. Er 
nahm keinen Anſtand, den Präſidenten 
und ſeine Sekretäre in offener Sitzung 
anzugreifen und ihnen den Vorwurf 
zu macen, dah fie die demofratifche 
Republif in eine Bürofratie umziwan- 
bein gebächten. Das Walk Hätte nicht 
allein den Präfidenten erwählt, fon: 
bern auch die demofratifchen Ab— 
geordneten und Senatoren, und folg- 
lich wären diefe keineswegs verpflichtet, 
ih dem Präfidenten in allen Stüden 
zu fügen. „Wir wollen nicht“, fagte 
ber erzürnte Moon, „dab der Zivil: 
bienft der Ver. Staaten mit Leuten 
berftopft wird, die, mweil fie fich ihr 
Lebenlang nur dem Bundesdienſte ge— 
widmet haben, in ihrem Alter eine Laſt 
für die Bundesregierung werben. Wir 
berlangen frifches Blut.“ 

Das find die befannten „Beweis— 
Gründe” der Batrioten, die in den 
öffentlichen Aemtern nur Belohnungen 
für politifche Dienfte erbliden, aber 
nicht den Mut Haben, die in einem 
Menfchenalter mühjam erfämpften ! 
Sipildienftgejege einfach zu widerrufen, 
&3 war ein grober Fehler der Wilfon’- 
[hen Abminiftration, daß fie fich nicht 
bon allem Anfana gegen den Unfug 
auflehnte, gegen die Zivildienftreform 
nerichtete und fonftige „Reiter“ an 
bie Bewilligungstorlagen anzuhängen. 
Ais Präfident Wilfon feine Unter— 
fchrift unter die vorher vom Präfiden- 
ten Zaft berbotene „vermifchte Zinilhill" 
jehte, welche die Beftimmung enthielt, 
daß fein Teil der durch fie auggeworfe- 
nen Gelder zur ftrafrechtlichen Ver: | 
jolgung bon Arbeiter- und Farmer: 


| 


berbänden verwendet werden foNte, die | 


ba8 Antitruftgefeg übertreten hätten, 
wurden ihm die sFolgen vieles 
Schrittes klargemacht. Ulm des Partei- 
friebens willen dulbete er jedoch den 
erwähnten jomwohl wie nachher noch 
mehrere andere „Reiter.“ Durch feine 
Nacgibigkeit ermutigt, wollen jebt die 
Demokraten alle Zivildienſtreform⸗ 
geſetze tatſächlich unwirkſam machen, 
dem ſie in die Bewilligungsvorlagen 
ür die verſchiedenen Regierungs— 
= abteilungen beutepolitiiche Anhänajel 
= sinfhmuggeln. Gegen diefe fann ‚ber 
e Breäfident nicht fein Veto einlegen, 
= ohne die Benilligunasporlagen Telbft 
2 au Dereiteln und die Regierung in bie 
bchſt unliebſame Lage zu bringen, daß 
e miltellos in das neue Rechnungs— 
Ihr eintreten muß. 

Der Bräfident fteht jetzt an einem 
2 Sheidemwege. Will er die fchon unter 
Hayes beaonnene und feither bon je: 
beim Präfidenten meiter entwickelte Zi: 
F vildienftreform nicht mieder vollitän- 


Big rüdgängia machen laffen, fo wird | 


Fer ben Kampf mit den demofratifchen 
; Beutepolititern aufnehmen müfjen, 
© Mödann mögen aber diefe, um fich zu 
rächen, alle „Reformworlagen” ableh- 
E nen, bie von der Verwaltung ausgehen 
© ober von ihr unterftügt werden. Es 
iſt jeboch offenbar beſſer, daß die Er— 
ngenſchaften vieler Jahrz zehnte nicht 
eer aufgegeben, als daß einige neue 

eere von zweifelhaftem Werte erlaſ 
"fen werben. Hoffentlich wird — 
it Wilſon den Kampf gegen die 
fititer ohne Zaubern auf- 


| 
| 


Stadı und die ne. 


Die erfien Tage age der. Woche brachten 
bie Kunde, daß unten in Süb-Ehicago 
an die 1000 jeit Wochen müßige Eifen- 
und Stahlarbeiter die Aufforderung 
erhalten hatten, zur Arbeit zurüdzu- 
tehren. Es wird ſelten vorgekommen 
ſein, daß eine derartige Meldung all⸗ 
gemein mit ſo großer Befriedigung auf⸗ 
genommen wurde, wie dieſe. Sie ver— 
uͤrſachte Freude, überall wohin ſie 
drang. Man freute ſich nicht nur der 
1000 Arbeiter und ihrer Angehörigen 
wegen, die nun wieder guten Verdienſt 
und ausreichenden Lebensunterhalt ha- 
ben würden, fondern auch, jeder für 
Denn die da= 
mit angezeigte Mehrung der Arbeit in 
den Stahlmwerten Süd-Chicagos wurbe 
jozufagen als die erjte Schwalbe ange: 
feben, die den erhofften und erivarte- 
ten PBrofperitätsfommer anfündigt: 
denn die Stahl- und Eifeninduftrie ilt 
der Barometer der Gejchäftslage des 
Landes, 

Die Meldung aus Süd-Chicagd 
blieb nicht die einzige ihrer Art. hr 
auf dem Fuße folgten Mitteilungen 
aus Pittsburg, die die Anblafung einer 
ganzen Reihe pon Hochöfen meldeten 
und bon erhöhter Tätigkeit in den 
MWalzmwerten und Fabriken anderer n- 
duftrien erzählten. Und das Fahblatt 
„Zhe Neon Age“ beitätigt in feiner 
geitrigen Ausgabe die Annahme, daß 
eine allgemeine Beiferung der Lage in 
der Eifen- und Stahlinduftrie zu ver- 
zeichnen ift. E3 jagt, die Muldeneifen- 
produktion des Stahltrufts fei von 50 
Prozent der Leiltungsfähigteit zu An- 
fang bes Yahres auf 56 Prozent zu 
Anfang ber laufenden Woche aeitieaen, 
und die führenden Fachleute ftimmten 
dahin überein, daß die Geichäftslage 
fich nicht unmejentlich aebeffert habe. 
Zugleich warnt aber das Fachblatt da- 
bor, allzu aroße Erwartungen an diefe 
Zunahme der Geichaftstätigfeit zu 
fnüpfen, und fich die nächite Zukunft 
nun aleich ala —** auszumalen. 
Tatſache ſei, daß die Lage vor einigen 
Wochen allzu ſchwarz geſchildert wurde. 
Die Lage ſei beſſer als vor einigen 
Wochen, die Produktion größer und die 
Preislage feſter, aber die Erzeugung 
ſei eben auch auf einen ſehr tiefen 
Punkt geſunken geweſen und der Fe 
bruar bringe ſehr häufig Rückſchläge. 

Das klingt einigermaßen entmuti— 
gend, man braucht ſich dadurch aber 
die ſchöne Hoffnung nicht ernſtlich trü 
ben zu laſſen. Die Erklärung für die 
etwas peſſimiſtiſche Stimmung wird, 
unabſichtlich, gleich in den näch— 
ſten Sätzen gegeben: „Die Induſtrie“, 
heißt es weiter, „muß ſich noch immer 
mit einem Minimum von Eiſenbahn— 
aufträgen begnügen, trotzdem die 
Stimmung zugunſten einer Fracht— 
erhöhung zuſehends wächſt ......“ 
Die Frachtratenfrage muß erſt erledigt 
fein, ehe ein wirklich jtarker Auf- 
ſchwung im Eiſen- und Stahlgeſchäft | 

erivartet werden fann,, denn die Ei- 
jenbahnen find die meitaus größten 
Kunden der Induftrie und fie kaufen | 
nichts, oder doch fo aut mie nichts; | 
nur das, mas fie jchlechterdings fau- 
fen müffen. Sie halten alle Beitel- 
lungen fo lange wie nur irgend mög: 
ih zurüd, und laffen über die 
Frage warum? feinen Zmeifel übria, 
um jo einen möglichit ftarten Drud 
auf die öffentliche Meinung, dag@igen- 
interejfe der Stahlinduftrie und am 
legten Ende aller andern Andititrien, 
auszuüben und ſie au? — für 
ihr Geſuch um eine fünfprozentige Ra— 
tenerhöhung vor der Zwiſchenſtaatli— 
chen Handelskommiſſion zu gewinnen. 
Es würde den Bahnen ganz und gar 
nicht in den Kram paſſen, wenn jetzt 
ohne ihr Zutun eine weſentliche Zu— 
nahme des Stahl geſchäfts zu verzeich— 
nen wäre. Es liegt in ihrem Intereſſe, 
die Lage dieſer Induſtrie ſo lange wie 
möglich möglichſt unbefriedigend er— 
ſcheinen zu laſſen, und es kann kaum 
bezweifelt werden, daß es ihnen ge— 
lang, die Indu ſirie ſelbſt, und ihre 
„Mundſtücke“, für dieſe Politit zu ge— 
winnen. Tatſächlich iſt die für die 
letzten zwei Wochen zu verzeichnende Zu⸗ 
nahme der Eiſenproduktion eine recht 
weſentliche und erfreuliche, da die Ei— 
ſenbahnen in dieſer Zeit noch weniger 
beſtellten als ſeit Monaten, und ſie 
txotz ihnen erfolgte, ganz allein auf 
eine erhöhte Nachfrage des allgemeinen 
Geſchäfts zurückzuführen iſt. Die 
Lage wird in Wirklichteit beſſer fein 
bezw. ſich mehr gebeſſert haben, als 
man in Fachkreiſen zugeben will. 

Wie die Bahnen die Stahl- und 
Eifeninduftrie dur) Anrufung ihres 
Gelbitintereffes für die von ihhen be- 
gehrte Frachterhöhung geivannen, fo ift 
es ihnen aud gelungen, fich die Für: 
Iprache anderer Induftrien und großer 
Verbände von Gefchäftsleuten zu 
ihern. Nachdem jchon früher eine 
ganze Reihe öftlicher Fabrifantenver- 
bände für eine Ratenerhöhung heraus⸗ 
gekommen waren, hat geſtern hier in 
Chicago der Direktorenrat der National 
Buſineß League of America, die in 
30 Staaten Zweigberbände haben ſoll, 
Reſolutionen gefaßt, die erklären, daß 
den Bahnen eine gleichmäßige Ratener⸗ 
höhung von nicht weniger als 5 Pro— 
zent bewilligt werden ſollte. Die öf— 
an Meinung ift offenfichtlich 

für eine Ratenerhöhung gewonnen 
worden, und e3 jcheint faum mehr 
fraglich, ob eine folche bemilligt werden 
wird, oder nicht. Die Frage fcheint | 


ı nur mehr noch, wie aroß foll der Auf- 


| 


| 
| 
| 
| 


l 


ſchlag ſein und unter welchen Bebin- 
aungen foll er betvilligt werden? Was 
bieher als „öffentliche Meinung” Taut 
wurde, jcheint „5 Prozent” geben zu 
mollen, und zwar bebingungslos, und 
es find fchon recht ungebuldige Reden 
aeführt worden gegen die Zwiſchen⸗ 
faatlihe Handelstommiffion, die im- 
mer nod) zögert und — Gegenleiftun- 
aen, oder Zugeftänbniffe, von ben 
Bahnen verlangt. Wir Haben da 
einigermaßen feltfame Schaufpiel, daß 
die „öffentliche Meinung” (dad Ge- 
Ichäft des Landes, fo weit e8 zu Worte 
fam) für die einft fo fehr angefeinbeten 
„täuberifchen” — Partei nimmt 


| 


und „Big Bufineh"-Willfür 


deſtens unpraktiſch. 


lich die oberſte Pflicht der Beamten iſt, 


RER? 


gegen ‚deren 3 
ift, Die Sintereffen ber Allgemeinheit 
den Bahnen gegenüber zu |hüßen, und 
die diefer Aufgabe mit größer Geiwif- 
fenbaftigfeit und jeltenem Berftändnik 
und Pflichteifer gerecht zu werden fucht. 
Die Ratenfrage ift bei der Zwiſ chen⸗ 


—* Handelskommiſſion in gu⸗ 


ten Händen, und das Publikum hat es 
nicht nötig, fich der Bahnen wegen zu 
forgen. Sie werden porausfichtlich in 
Bälde eine Ratenerhöhung . zugebilligt 
erhalten, aber wahrjcheinlich nicht mehr 
ala 314 Prozent, und nicht ohne daß 
Dabei etwas für das allgemeine Wohl 
herausfäame. MWahrjcheinlih merden 
die Bahnen fich eine ſchärfere Kontrole 
und Ueberwahung ſeitens der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion ge— 
fallen laſſen müſſen, und möglicher⸗ 
weiſe wird die Kommiſſion die grund— 
ſätzliche Zuſtimmung der Bahnen, zur 
Abihaffung der fogenannten „Blan- 
fet“-Raten und Zufuhrabgaben ber: 
langen, ehe fie die Ratenerhöhung be- 
willigt. Wenn das gelänge, dann 
fönnte der Tageäbefehl nur mehr lau 
ten: mit Volldampf voraus in die 
Profperität ver Zeit der neuen geichäft- 
lihen Freideit! jene beiden 1leber- 
bleibfel aus der Zeit der Eifenbahn- 
müffen 
befeitigt fein, ehe Präfident Wilfon’s | 
neue Freiheit eintreten Tann, 


Berchtigtes Berlangen. 


63 ift ein ganz fchönes Sprichwort, 
daß, wenn die Not am größten, Gottes 
Hilfe am nächlten fein fol. Aber fich 
immer darauf zu berlafjen, wäre min: 
Nicht dap etiva 
der Sinn diejes Wortes ins Lächer- 
liche gezogen werben jollte.e So bes | 
auem ift e8 uns doch nicht gemacht, 
dab wir einfadh die Hände in den 
Schoß legen könnten und gläubig auf 
eine Rettung von oben warten follten, 
wenn Not am Mann ift. Wir follen 
fein felbjt erjt die Hände rühren und 
tun, was in unſeren ſchwachen Kräften 
ſteht. Hilf Dir ſelbſt, ſo hilft Dir 
Gott, iſt ein anderes Sprichwort. Es 
verneint nicht das erſte, ſondern er— 
gänzt es. Wenn darum die Not am 
größten, ſo ſollte zuerſt die menſchliche 
Hilfe am nächſten ſein, da ſollte es 
Mittel und Wege geben, fie fofort her= | 
beizufchaffen. — 

In dieſen Gedankenkreis gehört auch 
die körperliche Not, Krankheit und Un— 
fall, und es iſt weiter nichts als eine 
Forderung der Vernunft, daß bei dem 
Vorliegen ſolch menſchlicher Not alle 
anderen Dinge zunächſt ſchweigen 
müſſen, damit dieſe menſchliche Hilfe 
an Ort und Stelle ſein kann, wenn ſie 
am notwendigſten gebraucht wird. 
Geſundbeten iſt eine Irrlehre. Denn 
auch die ärztliche Wiſſenſchaft iſt uns 
nicht umſonſt gegeben. Die mo— 
derne Zeit hat die Mittel der Fortbe— 
wegung, die die Verbindung zwiſchen 
Arzt und Kranken auf das kürzeſte 
Maß aufzuwendender Zeit beſchränken 
können. Aber da zufällig auch andere 
Menſchen dieſelben Mittel benutzen, 
und häufig zum Schaden und zur Ge— 
fahr ihrer Mitmenfchen, hat man fich 
gezwungen gejehen, Ordinanzen und 
Beitimmungen zu erlaffen, die ein 
Höchſtmaß der fir Automobile zuläj= | 
ftgen Gefchwindigfeit in den Stabt- 
arenzen feitfegen. Und da es natür- 


den Bürger im Nefpeft vor den Ge- 
ießen zu erziehen und ihm im Zmei- 
felsfalle finnfällig Hlar zu machen, daß 
er nicht ungeftraft wider die Autorität 
der Gefeße aufbegehren fann, ſo hat es 
der Falle von jeher genug gegeben und 
aibt es ihrer noch täglich, daß folde 
windſchnelle u. bor den Kadi ae= | 
Ichleppt werden. Man bat fie felten 
beranlaßt gefehen, in folchen Fällen 
Unterfchiede zu machen. 

Der Arzt, der in dringenditer Be- 
rufsangelegenheit fich zum Webertreten 
der Geichwindigfeitäordinan; bveran- 
laßt ſah und vor ſich ſelbſt dieſe Geſetz— 
loſigkeit mit der moraliſchen Forde— 
rung der Stunde verantworten zu 
können gewiß war, ſoll nicht anders 
in der Regel behandelt worden ſein als 
der gewiſſenloſe „Joyrider“, der auf 
das empfängliche Gemüt ſeiner Schö— 
nen dadurch Eindruck zu machen be— 
ſtrebt iſt, daß er Gaſſen und Plätze in 
Panik verſetzt. Es iſt, ſagen die 
Aerzte, unzählige Male vorgekom- 
men, daß Aerzte mitten auf ihrem 
Weg von der die Sonne ver— 
dunkelnden Maſſe eines Blaurocks 
aufgehalten wurden. Und die Fälle 
ſeien kaum zu zählen, wo jede ernſte 
Einſprache des Arztes und die ein— 
dringliche Betonung der. Wichtigkeit | 


‚ Forderung nachzufommen if. 
| mollte 
' Abzeichen geben, 
‚ ein auffälliges Signal verleihen und 


ı veranitaltet. 
| find nicht mwertiger 
für das PFrauenftimmreht an den 


‚terug 142,000 Unterjchriften. 


feiner Miffion auf den Erefutivbeam= | 


ten des Gejehes feinerlei Eindrud ge: 
macht, 


fondern diefen nur noch bes | 


ftärft haben in der jchlicht-einfältigen | 


Ueberzeugung, daß der Tatbeitand erit 
auf der Wache feitzuftellen ei. Und es 


fei dugendmale votgefommen, daß der ' 


Arzt dann noch, wenn er vor dem Ridh- 
ter erjchien, imegen der 


beſagten, 


Geſetzesübertretung in Strafe genom— 


men worden iſt. In der erſten Zeit 
dieſer traurigen Erfahrungen hätten 
die Aerzte noch hie und da revoltirt. 
Aber da ſie nur zu bald 
geſehen hätten, daß gegen manche 
Dinge eben Göitter ſelbſt ver— 


gebens kämpfen, hätten ſie ſich allmäh— 
lich daran gewöhnt, mit einem Lächeln 
der Reſignation die Strafe zu erlegen 


| 


und aus der damit gejpielten Rolle 


Eineplö ötzlicheKälte 


EEE na plötlich eintreten — wenn MM 
BEE dic Lehensfraft gering nd das‘ EM 
WE Yınt dünn iſt. Schützen Sie ſich 
WE gegen diefen Zuftand, indem Sie V 
EEE den Rörper ftark und tätig erhal: EM 
ER ten Durch Den täglichen Sehraud 
Ba von 6 


= HOSTETTER’S ze 
= MAGEN-BITTERS m| 


m am. mum m 


ein=.| 


— 


57 
De — 


— 


— 3 Feöpfen 
Seht nie ?. eine Bewegung im 


Entſlehen, bie für die Merzte, falls 
fie fi. in dringender Berufslange 
befinden, da Recht des Weges for- 
dert, mit der Begründung, daf; 
ber ?euerwehr und den MBolizei- 
fuhrmwerfen das’ Recht, die Gejchmwin- 
digfeitägrenze zu überjchreiten, ohne 
weiteres zuſtehe, und daß bei dem 
Arzte die dazu berechtigenden Vot— 
bedingungen ebenſo vorlägen, wenn 
ſein Kommen oder Nichtkommen zur 
rechten Zeit über Leben dder Tod eines 
Menfchen enticheiden mag. in der 
Tat toird fich fein vernünftiger Menſch 
diefem Verlangen der Aerzte wider— 
ſetzen wollen, jo oft auch wirklich ein 
folcher "dringendfter Notfall vorliegt. | 
E63 fraat fi nur, mie biefer 
Denn 
ein befonderes 
oder ihnen etwa 


man ihnen 


nebenbei das Recht, dab auf die- 
jesg Zeichen oder Gignal Hin die 
Straße für fie freizumachen ift, 
wäre e3 mehr ala mwahrjcheinlich, daß 
ih auch Unberufene diefe Zeichen oder 
Signale zulegen und unter deren 
Schute ihrer mwahnjinnign Renn- 
leidenfchaft fröhnen. Und = he 
ift zu bebenfen, daß die alle, bei 
denen Minuten den Ausfchlag geben, 
recht felten jind. Die Gewißheit, daß 
das rechtzeitige Eintreffen des Arztes 


lebensrettend iſt, liegt ebenfalls nicht 


immer bor. Aber die zahlreichen 
Baffanten geraten dafür in ernfte Ge- 
fahr. Und wie, wenn die Raferei |o 
allmählih zur Gewohnheit iwird? 
63 gibt doch nicht nur vernünftige 
Aerzte! — 

Ob alfo eine derartige Auszeichnung 
de3 auf einen Notruf reagirenden 
Arztes empfehlenswert und angebracht 
iſt, dürfte zweifelhaft ſein. Iſt es 
aber wirklich notwendig, ſo werfen: 
gene Wege zu gehen, um an das ?iel 
zu gelangen? Wäre e3 nicht entfchie- 
den das einfachlte, wenn alles beim 
alten bliebe, wenn aud) die Aerzte den 
Beitimmungen der Automobilorbi- 
ranzen unterworfen bleiben? Man 
brauchte nur manchen Leuten ar zu 
machen, daß bie pünftliche Beobachtung 
und Ausführung des Gejehes noch 


| lange nicht alle Xogif und alle -Ber- 


allen 


nunft, gefunden Menjchen- 
beritand und etma® perfün: 


Yihes Pflichtbemußtfein auszufchalten 
braucht. — 


Das Frauenwahlrcht in Shweden. 


sn Schmeben wird von feiten ber 
Frauen, die dort bereit3 jeit einigen 
Sahren das Gemeindewahlrecht be— 
fiten, der Kampf für die Einführung 
des politifchen Frauenmahlrechtes mit 
größter Hartnädigkeit fortgejebt. 
Schon im Nahre 1912 ift ein Antrag | 
auf Einführung des Frauenwahlrech— 
tes in der Zmeiten Kammer mit 140 
gegen 66 Stimmen angenommen tmot- 
den; er fiel jeboch in der Eriten Kam= 
mer mit 86 gegen 58 Stimmen. In— 
zwifchen haben aber die fchmedifchen 
Trauen, mie bie „Frauenbewegung“ 
berichtet, eine Außerjt energiiche Agi— 
tation getrieben. Bis in die entfern= 
teften Gebirgstäler Schwedens hinein 


ı wurden in den Ickten zwei Nahren po- 


Iitifche Verfammlungen von Frauen 
Sm Laufe der Nahre 


als 46 Petitionen 


Reichstag eingereicht worden; die lebte 
Eine 
nod aemwaltigere Kundgebung wird ge- 
genmärtig vorbereitet, die Leiterinnen 


‚ der Trauenbewegung haben auf pri- 


batem Wege eine Bolktsabltimmung 


; unter den Frauen des Landes veran- 
| flaltet, und e3 fcheint, ala ob etwa drei 
| Viertel aller Schmwebifchen Trrauen über 


21 Yahre ich zuguniten des Frauen 
ftimmrecht3 erflären werden, 


— — ⸗— — — 


— Alte Bekannte. — Gaſt (zum 
Hotelbeſitzer); „Sie kommen mir auf— 


fallend bekannt vor; ſollten wir nicht 


früher Beziehungen zu einander ge— 
habt haben? Ih war jahrelang Ge— 
Ichäftsreifender....“ — „Schon mög: 


ı ich, Herr; ich habe mich vom einfachen 
' Hausfneht zum Hotelier heraufgear= 


beitet.“ 


— Beitätigte Vermutung. — Ridh- 
ter: „Sie jollen den Huberjepp ja ganz 
fürchterlich augerichtet haben.‘ — Rein, 
mirfli, Herr Rat, i hab’ ihm bloß eine 
mwatfcht mit dera Hand. — „Mit ber 
Hand! Alfo, mie inir ganz richtig ver⸗ 

mutet haben: mittels eines gefährlichen 
Werkzeuges.“ 


Deutiches Theater „BURN, 


Ede N. Clark Str. und Chicago Ave, 
Xel.: Denrborn 6813, Direltion: Saubt-Danner 
Hente Abend, unwiderruflich zum leuten Male: 


(Thanatos) Der Gott des Todes 


Eatyrifhes Drama in 2 Abteilungen 
bon Ullrich Haut. 

Morgen Abend: „Der eleftriihe Stuhl”, 

in 3 Alten aus dem Sranzöfifhen d 
Jacques Hennequin. 

In Vorbereitung: „Die Inftige Wittwe”, Ope- 

teite in ‚3 Alten von Franz Lehar. 

: Loge U, $2.00; Loge V, $1,50; Loge 

5 heiter, $1. 00; Rn Parien. Töc; 

1. Ballon, Töc und 50c; Gallerie 356. 


aawand 


Spiritismms. 


Was man pavon willen muR, Mlioemeinberfläub: 
lich Dargeitellt, 35. — :,ypnotismue, Anleitung 
sur Erlernung desfelben, von Dr. G.Sturm, Böc, 


Koelling & Klappenbach, 
— Buhbanbiung Kent 0 u — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Freund 
John Lumm 


fanft im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftag, 17. Ianuar, um 10 
hr, vom Zrauerhaufe, 39831 Duinn Str. nad 
ae Balpheims Friedhof, Im jtille Teilnahme 
tten: 
#rieberide Borharbt, neblt Freunden 
. und Belannten. 


Todesangzeige. 


Besen und Belannten die traurine Nad- 
t, dab meine geliebte Gaitin und unfere 


Mary Eturm 
use: 1 $-- 0: 1014, um * tatt am 


‚Eomia uhr Rache 


1 


1 


| 
| 
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3239-3245 


ee 


_ Diefos Bedäft I Samstag Abend Bis um 10 I 


ILINNING 7 & 


LINC 


Te en 


AVENUE 


Bir geben ©. & 8. © S. & 9. Grüne Trading &tamps. 


512.50 2.50 Cvats morgen hier 5, 5.00 


"Sie Bartie nmfaht eine präcdhtige Auswahl von 


Ehinchillas und „ibellnes, in 


röhen fir Da» 


men umb „jene Mädchen, im vielen fehr netten 


yeah 1 


morgen zum Berlanf zn 


e wir während ber ganzen 
Saifon zu 12.50 verkauften, 


5.00 


7.50 Münteı für Mädchen und junge Danten, 


in einfaden und rauben 


AR Stoffen, 


$. für diefen Berlauf 


in verſchiedenen Farben, 


wollenen 


$: 5.00 Mäntel, in reine , Wolle, Chinchilla ind 


Diagonal Zibeline, 


20.00 Mäntel, 
Ceidenvlülh — 
Moden dieler Cailon, 


Geſchneiderte Suils, 


— in 
in voller Länge Modellen, 


in Nitralban, 
die beiiebteiten 


% ur 00 
5 


Ural, Lamm und 


10.00 


wert bis zu 20.00, rein» 
wollene Etofie, mit Siinmer-Sabin gefüttert, 


eine prädtige Aus ur von 


Facons — zu 5.00, 7.1 


25,00 geichmeiderte 
Mädchengrößen — 
großen Auswahl — 


5.00 
weiß umd in jarbig 
Sateent gefüttert, 

zu 


$7.50 Kleider, 
3.95 


Yus rein ollenen 
Eerged, in mehreren 
febr netten Facons, 
paſſend für Damen od. 
Mädchen, große $7.50 
Werte, 

morgen 


IA WG BG GI GA MG GL I LGA GL AG NG 
Nnterzeug. 


Feine 39c aeripp« 
te gefließteLeibchen 
und Holen für Das 
men, per pr 
Sarment.... 2IC 
Bartie geilichte 
Unten Euits für 
Damen, 

82 
Wollene Hoſen für 
Damen, 1300 Wer⸗ 
te, gebroch. Größ., 


Paar 9 c 


Graue od VPeeler— 
Fließ Hemden und 
Sofen f. Männer, 

h0c t,, 

Sarment. “a 29 
Mittelſchwere woll. 
Hemden u. Hoſen 
‚für Männer, $1 
Dual., 

Garm't 
————â— — 


69e Knaben-Mützen 
350 


Tuch-Kappen für Annas 
ben, in den beliebten 
Racons, mit Pelz ge: 
füttert Obrlappen 
fpesielf, 

morgen 


Leder-Handſchuhe f. 


Knaben, Paar 356. 
Reguläre Töc Werte, 
fließgefütlert, warm, 
bequem und lleidſam, 
morgen, 


zen Aermeln, 


ſem 
u 


Todesanzeige. 


richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Frank Berndt 


(Bruder der beritorb, Hattie m. Lillb Berndt) 
im Alter von 22 Iabhren geitorben ift. Beerdi- 
ang dom Iranuerbauie, 3026 Hayes Court, am 
Sonntag, den 18. Januar 1914, nm 12 Uhr 
Mittags, nah dem Bethania- Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand ımd Bora Berndt gebor. 
Schon, Eltern. 
Frau Bert e Reotter, Frau Emma 
Lambre willian, Kar u. Fer- 
dinand F Heſchwifter. 


Aube fanft, dir guter Sohn und Bruder, 
Die wir dich ſo ſehr geliebt. 

DZu wirſt uns ja wohl verzeihen, 

Wenn wir haben dich betrübt. 
Manden Tan ımd manche Nacht 

Halt du in Schmerzen zugebradt, 

Pis der Fod dein Auge bridt— 

Doch bergefien- wir din nicht. 


Tirdeßanzeige 
Viola Frauen⸗Verein. 
und Mitgliedern die traurige Nach— 
Schweſter 
Anguſte Hummel 
geſtorben iſt. Die er findet itatt am 
Samstag Morgen um_10 Ubr, dom Trauer: 
Laufe, 740 S. Robey Str., 26 dem Dafridge 
Friedbof,. Die Beamten serfammeln fih um 0 
Uhr in der Bereinsballe, um der beritorbenen 
Echweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Marie Beiferdin, Prälidentin. 
Florentine Siglarsti, Eclretärin, 
1147 Srand Ave. 


‚Beamten 
richt, daß 


T—edesanzeige. 
Chicago Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echmweiter 
Anna -Gohan 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Samitag, um 1 Uhr Kahm., vom Trauerbaufe, 
707 ©. Claremont Abe., per Antos nach Rofe- 
bil. Dio Beamten veriammeln fich im Xrauer- 
aufe, um der berftorbenen Echweiter die lehte 
bre zu eriveilen.. 
Amelia Wolf, Präfidentin. 
Dorothea Clauß, Settetärin. 


Todesanzeige. 
Blatideuiſche Gilde Untket Braſig Nr. 10. 


Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß unſer werter 


Bruder 
Friedrich Kuyzuck 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Samstag, den 17. Jaunuar 1914, 
um 1 Uhr Nachm., vom Frauerhaufe, 2232 Ward 
Str. Die Beamten find aebeten, ji Im 12 Ube 
in unferer Gildeballe zu bverfammeln, um dem 
verftorbenen Pruder die lekte Ehre zu eriweifen. 
Henry Dimd, GSelvetärin, 
Fred. Freeſe, Präſident 


Todesanzeige. 

Plattvütihe Güde Hohn GC. Aulling Nr. 40. 
Beamten und Brüdern zin 

traurigen Nachricht, dab Bruder 

Frrant Berndt 

acitorben iit.. Beerdigung findet 

ftatt am Sonntag, den 18. Ja- 

nuar, Mittag 12 Uhr, vom Zrauerhaufe, 3026 
Hahnes Eourt, nah bem Bethanta-Friedhor. 
Goward, Lamprecht, —X— 


Inlins Bredwoldi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die yo Nach⸗ 
richt, dab mein geltebter Gatte und er Bater 
Emanuel ander 
im Alter non 72 Jahren neftorben 
en ung findet ftatt am Sonntag, 
u aan :30 Nachmittags, dom auerhaufe 
1947 % Artefian Mpe,, per Auto$ nah dem 
Rew Light Friedhof. lm u⸗⸗ leid bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Roja Sonder, Gattin. 
ss > u. dran 5 nie,‘ . . 


ff ine en Fine © San 3 
ria 


Todesanzeige. 
Sfeunden und Belannten die traukige Nach- 
riet, us unfere geliebte Mutter mb Echwie- 
ermutier 
“ Thriſtina Mazel aebor 8 
im Alter bon 58 _ Jahren 
ser n findet Rei am. 
r 


Um 
blieb 


t. Die Be: 
8. Januar 


‚entd — 
in einer ie" 


Bearilin-Mäntel für Kinder 


$5.00 Ghiffon Waiits, morgen 


1.98 


0 Lingerie MWaift?, morgen, 


1.25 


Weiße Lawn und Lingerie 
Damen, mit bobem Sal& u, lotgen Mer 
mein oder mit niedrigem Hals umd fırr- 
Werte 
2.50, mm dieſem Verkauf zu 


5225 Damen-Schuhe, morgen, 


1.49 


Vici Ad Schube Für 
Damen, nıtt Batent Tips, 
mittlere Heels, 
pfen vder zum Schnüren, 
in allen Größzen, 
Berfauf, 
Paar 


— für * und 
Zünglinge, 


Freunden ımd Pelannien die traurige Na: 


D zen» und 


in 


* Geichneid. Shirts, 
1.75 

Dies find ganziwolle: 

ne Zerges umd find 


in einer bübichendlus- 
wahl non Miuftern zu 


babeıt, fpe 1 75 
* 


ziell, Zamftaa.. 
Strümpfe. 
15c ſchwarze baum— 
wollene Damen: 
ftritimpfe, claftifche 
Oberteile, Srößen 


010%, lc 


15c Ihiwere foywar 
se baummol, Da- ; 
menlirümpfe, Gr. # 


Cie find zu 
baben in 
Schwarz, 
Braun, Nuaby 
nnd Taupe; 


in mehreren 
hübichen 
Stules, ſpe⸗ 

ziell Samitag 


Ihwarze baumivols 
lene Dantenitrüms 
vie gerippter 
Oberteil, Größen 
10%, 
Baar.... 11l4c 
&etließle ſchwarze 
Dameifirümpfe — 
aerippter Ober: 
teil, Größen 9 bis 
10, das 
Baar.. ‚414: 
19c veine gertppte 
nabtlofe Damen: 
Mrinmpfe volle 
Länge, angebro= 
den⸗ Größen, das 


Raar 
ö 


Waiſts Tür 


bis 


$2 Anabenhofen, 
Baar, 79. 
Aniderboder fitr Kna— 
ben, wert bis $2, in 
faııch gemifchten Wer: 
1teds, Fabritmufſter — 


9% 


— Halstrach⸗ 
ten, 18. 


Kragen, Fichus, ſowie 
Guimps und Jabots, 
große Auswahl hüb— 
ſcher Effelte, wert 
big $1.00— 

Samilag 


zum Knö—⸗ 


in Die- 


in Zar oder 
zuntsinspfen, Dırlt 
oder BorlCalf, alle 


Größen, Baar, 


Todedanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurine Nad- 
richt, vab mein gdlicuter Gatte und unler lieber 
Vater 

Friedrich Kuhzuck 
in Alter von 37 Jahren nach langem Leiden gm 
14. Jannar feliq” im Herrn entichlafen ift. Die 
Leerdigung findet. itatt am Camätag, ben 17 

Sanuar, um 1 Ubr Nachmtittans, dom Trauer.” 
daufe, Yard Ckr., nad der Evangeliich » 
Luther. Beihledems stirhe, Ede Paulina und 
MeReynolds Etr., nah dem St. Lulas⸗Friedhof. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Dilts 
terblicbenen: 

Frau Lizsie Audpzud, Gattii. 
2ydia und Gdna,- finder, 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Guſtav E. Petznict 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
17. Januar 1914, um 1 uhr 
Nachmittags, vom Trauerhanie, 1238 ©. 
Ave, Warren Rarl, nab Waldheim: Zriebbof. 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
blicbenen: 
Marin Pernid, Gatitır. 
Lonis und Kaul, Brüder. 
Maria Betznick, Schwägerin 
Nichoias und Anna Backert, Schwager 
und Schwägerin. dofr 


2232 W 


nebſt Ver⸗ 
doft 


geſtorben iſt. 
Samstag, den 


Todesanzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin, unſere gute Mut—⸗ 
ter und Großmutter 

Minna Wagner gebor Haaker 
am Donnerstag, den 15. Januar 1914, nach 
langem ſchwerem Leiden fanft entichlafen tit. 
Die Beerdigung findet Ntatt am Sonntag, den 
18. Januar, Nahmittagd 3 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 3210 Ceminarh Ave, nah Graceland, 
Die trauernden Sinterbliebeneit: 

G. W. 9. Wagner, Gattin. 

BWally Hedi, Thnsnelda Neubold, Lulu 

Banner, Züchter. 

Kart Hede, Arthur I. Reubold, Schwie⸗ 

gerföhne, nebſt 5 Enleln. dfrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer Vater und Großvater 
Johann Himm 

am Mittwoch ben 14. Januar, im Alter don 
79 Jahren und Monaten fanft it Herren cent» 
schlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Camdtag, den 17. Januar, um 2 Uhr Nadut., 
vom Ttauerbaufe, 4134 N, Oallen Übe., nad 
dem ©t. Lulas: Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauternden Hinterbliebenen: 


Ghriftine Himm, Geitin. 
Gari Himm, Sobı 
Emitie Hmm, Schiwiegertoßiter, nn 


6 Enteln, doft 


Todesanzeige. 
Fortuna Fraucn-Berein. 
Den Beamsben und Mitgliedern die traurige 
NRahricht, dab Schwefter 
Anna Gohan 
geftorben ift. Die Veerdigung findet ftali am 
Samstag, den 17. Januar, Nahmittaas 1 Uhr, 
tom Tranerhaufe, 707 Klaremont Upe., mit 
Automobiles nach Rojebill, Die Mitglieder find 
erfucht, der beritorbenen Schmweiter die lebte 
Ehre zu erweiſen. 
Eliſe Cramer, Brüfidentin. 
Anna Gutmann, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Lily of the Weit Fr. Ar. Int. Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, 


Schweſter 
Angnite Hummel 

eftorben it. Beerdigung bom Trauerhauſe 
40 S. Robey Stri, am Samstag Morgen um 
10 Ubr, tab dem ZTalridge-sriedbof. Deante 
verfammeln fih um PUbr im Bereinsiofal, um 
der veritdibenen Ecdhweiter die lekte Ehre zu 
erzeigen, 


dab 


1 u. en, Rrälidentin. 
mine ac, Selretärin. 
er Slournob ehr. 


Geitorben ena Araemer, in ihrer Woh⸗ 
Koh? 1824 Gftes "be. am 14. Janıar, 66 
% alt, Wiltwe bon Auguſt $. Straemer, 
Seile die Mutter bon Frau Elizabeth Saue, Frau 
Ku BES, me George ., Charles 9., 
derid I umd Leo, Leichentcier in 

ee Aerome® KRatbolifcher Kirche. Becrdis 


—* Samislag Nachmittag um 2 Uhr. * 


Ewert gebor. Wielak, 
bon Cenit Ewert; Mutter von 


u — von 55* ⸗ rg 
RR Ki anit im 
a Se — 


t. ung 


ge 
i aan der — 


—— — c; Ru tor 3 


Beibaniaseiuäpof Tief *2 von: 
Auguſt und „Rarhlibe Donate, 
geb. Scheunemann, Eltern. 
Minnie Schneider, Schweſter. 
Billlam Bon⸗w, Bruder. 
Erneſt Schneider, Schwager 
Alice Bonow, a neeft 


dofrfa Angebörigen. 


Todesanzeige. 


Freumden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer Pater ımd Schivager 

Keter Anand 

35 Sedgwid Str, am 15. Jan, 1914 
aeilorden Ut. Die Beerbigung finder 
tatt am Sonntag, 18. Januar 1914, m 
2 Uhr Nachmittags, von A. Hirhers Lei 
henlapelie, 1623 R. Sallied Atr., nad 
dem Graceland Friedhof. Beerdigung 
privat. Um jtilles Belletd bitten die 
Irauernden sSinterblichenen: 

Alma Anaus gebor. Paten, Gattin. 

Blolau Knaus, Tochte 

Inlius und Emma Schlan, Schwie 
gerlinder. frfa 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern die 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Maria Mut 
geftorben tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samstag Morgen um 9:30, dom 
Irauerbaufe, 1959 Herbey Etr. Die Be 
amten find gebeten puhlt 9 Uhr in der 
Bereinöballe zu fein, um der beritorbe- 
nen Schhveiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Luniie Leaders, Präfiventin. 
Karolina Mielte, prob Gefr,, 
2804 Eliton Ave. 


Geſtorben. 
William Koehncke 


71 Iabre alt; gelichter Gatte von Marıı 
Avchnde; Vater don Atto, Albin, Rev. Pan 

Spilliam €. und Ernit; Schwiegerbater von 
Frau Otto Kochnde, Frau Albin Kochnde, Fraıı 
Bau Kochnde, Beerdigung Sonntag, den 1*. 
Januar, um 1 Uhr Nacin., bom Zrauerbaufr., 
1709 Sedawi Etr., mit Mutomobiles nad dem 
Eontcordia-Friedhof, Bitte feine Blumen. 


Zur Erinnerung. 


an meine liebe Gattin, unfere geliebte Mutter, 
Chmiegermutter und Großmutter 


Elizabeth Schlihenmaier 


die heute bor einem Sabre, am 16. Yannar 
1918, geftorben iſt. 


Schon iſt ein Jahr dahingefloſſen 

Seit jenem ſchweren Schreckenstag. 

Wo du, geliebte Gattin und Muttfer, 
Rom Tode murdeit binmwengerafit: 

Du warft geliebt ım treuer. Liebe, 
Geachtet in deinem Freumdestreig, 
Und diefe trauria ichwere Stunde 
Erinnert uns an dich To heiß. 

Kein Wort von teinen Lippen 

Kann uns nicht mehr, beglüden. 

Wir lörnmen’s bi8 heut’ noch nicht berftch'n, 
Dab du fo jhnell mußtelt don und aeh'n. 
Drum rube fanft, ob wir au meinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Tränen mieber jtillt, 

Ruhe in Frieden, 


Gewidmet bon beinem tranernbem Gatten: 


G. Schlichenmaier, nebſt Rinder: 
und Sroßztindern. 


Bur Erinnerung. 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Guſtav Krobisſch 
welcher heute vor 4 Nahren, am 16. Yanıaı 
1 


1910, geitorben fft. 


tiße Tränen find geflofien, 

Als die Botſchaft wurde laut 
deß die Augen du geſchloſſen, 
Die fo — 4 geſhaut. 
Ab, in deinen ſchoönſten Jahren 
Nabm der Tod di don uns fort, 
Keiner fonnte das wohl abıren, 
Nicht einmal ein Abfhiedämort. 
Nihtd mehr Tonnteit bu und Tagen, 
Barum follten wir nicht lagen? 
a wir lönnen nie bergeflen 

te du und jo treu geliebt. 
Lieber Sohn, d’rum rub’ in iFrieben, 
ar aub bald don dannen geh'n, 
Im gelobten Land da drüben 

ibt es einſt ein Wiederſeh'n. 


Gemwidmet bon den tranernden Eltern: 


Emil und Agnes Arobisid. 
Mitvred, Schmweiter. 


Bur Erinnerung. 
an unferen lieben Eobn und Bruder 
Freb Tiedemann 
aeltorben vor einem Jahre, am 16. Janttar 1915 


Du gingſt fo ralh don unferer Eeite, 
Und nod fo jung dazu, 

Das fühlen wir in unlerem Herzen 
Ras Gott bat an und getan. 

Doh dürfen wir nicht murren, 

&3 ftebt in Gottes Macht, 

Gab dir eim befieres Leben, 

Das Gott dir zumedacht. 

Unfere Hoffnung iit ein Wiederfehen. 


GSewidmet von deinen trauernden Eltern: 
Wilhelm und AYuftine Tiedemann 
‘und Geihmwiitern. 
Nude fanft. 


Dantiagung. 

Wir fpreden hiermit ellen Yreunden unb 
lannten umferen ‚berzlihiten Dant aus für 
rege Teilnahme nnd die bielen Blumenfpend: 
bei dem Pegräbnig- unferes geliebten Gatt:ı 


und Baters 
Salob Huber 

Inebefondere Seren Paltor R, U. John Mir dic 
Iroftreihen Worte am Sarge, fowie der Nobanıtı 
Rebecca Loge Nr. 233, S. Edenfalis 
der Olympia Loge Nr. 477, 2. ‘© 'D. 8. für 
die fhöne Rede und Gefang am Grabe, 

Anna Huber, Gattin, nebit Kindern 


Nu 
di 


Di entfagung. 

Freunden und Berwandten ſpreche ih biermi 
meinen Dant aus für die beralihe Teilmabın- 
und die. Blumenfvenden bei der Beerdigung 
meines geltebten Gatten 

Lonis Bilditein 
Auch danfe ih Heren Baltor Zohn für feine 


troftreihen Worte, 
Emma en BüdRein, Batiiı Gattin. 


Waldheim. 


gie: 355 — Die Friedho 1 om 


Metropol 
falls au mit ey Eirahen- 
toräbnißpläge find im dieirt 
af — lungen zu ba» 
"oreit Bari, Nil. gi: 2 
Rine Foreit Kart 


ge 


= nen — — 
— Offices 
—58 uſtin 796, Zolt 


Großer — 
Rakers u. Confertioners Anion No. 2, 


von Ch! 
Samdtag, den 17. “ar 1914 Unfana 8 Um 
Abends, in der NRorbfelte Turnhalle, 824 N” 
Elart Str., nabe Chicano Mve. Preife im. Werte 
von $200. Zi. im Bord, 256, a, d. Kaffe 50c 


. 


co m „UMBIA 
Glar! und Mabiion Swelmet tänıt? 
BURLESQUE 


ROSELAND GIRLS 
Breife: Mat, 15c bis Töc; Abends 25c did St 


———— — — 
— Huſt en — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen 5** ⸗ un⸗ 


Reimers Brondial Elixir. 
Bon Xo iensen 5 d gelobt. 


53 — 
—538 Be 


Zn 


eur, 





—_—_ 
Tradıten für Damen. 


®& a nz wollene|Eine weitere 
Sweaters für die | Partie von Pa— 
Damen, m. hobem |nama-Röden für 
oder Shaw Ll-| Damen, „pleated“ 
Kragen, reg. 3.50 | Effekte, foeben ein- 
— ipeziell für nur | getroff., 2.98 mt. 


1.59 1.48 


Unterröde Fü r|/ Naht =» Gommg, 
Damen—in Flans |in Flannelette — 
nelette, volle Yän= |dopp. Wofe, mit 
aen, wert 39c— | Seide „Braid“ ab- 
unjer ipez. Preis |gearb., 1.50 wert 


18: 69. 
mn 


Strümpfe 


Strümpfe für 
Damen, in ertra 
feiner Qualität 
fhwarzem Gaib- 
mere, vollfomm. 
nahtlos, jeidene 
Abſautze u. Zehen, 
ren. 50e Werte; 
nur leicht fehler— 
haft — ſpezieller 
Preis für Paar 


29. 


EEE EEE 


Unbolftä ndige 
ma ht in Tan, 
en Abſätzen 


Partie 
ammet 


’ veric 

ändige "Partie 

nn Leber, bat 
und Rici Aid, 

alle Gr :öb en, 


u bot indige % 


r ce Samit: 
Unvolittändige 
Der Tan, Kt 1, nd 
und Knöpfen, nicht 
$3.00 Bberte, 


Tu Groüc — — 
vor 


Sunmetal ın 
"md Knöpfen, mic 
Samftag m 


bon 2% 


zum Schrtüirer 
1.50 und .1.75 
zamı ZWAR, RER 


Gunme 
alle Gr öhen, 
Samitag nu 


EEE 
Zradten für Nänner. 


Hemden f. Män- |50c Männer- 
ner,ingrauem |SHofenträger der 
franz. Flantıel — | feinften Qualit., 
m. bobenr milt- | fhöne Mufter— 
täriihem Kragen, |ipes. Samstag 


59% Werte, Ipe;. 35. 


Arbeit» 
Hemden f. die 
Männer — in 
Tslannelette, nur 
in Grau, bober 
militär. Kragen 


50. 
Spiken 


1 ®Bartie von 
5000 Wards der 
feinen Qordon 
Spiten-Ranten 
u. Einfäte, fein 
Stück ift weniger 
wert als’5c pro 
NMard unfer 
ipezielle Preis für 
die Yard iit nur 


2c 


c 
Navy u. Oxford 
Morited = Hand- 
ichube f. Männer, 
50c Werte, fpe;. 
für Samstag zu 


3% 


nenichuben, ge 
Clotb. Top, niedris 
ı sid, zum 


* 1.65 


und Kin 
Sunmetal 
pfen, nicht 


„1.00 


Ra 

t ot, ® rauı und 
‚ $1.00 49c 
Nannerfhuben, Le 
n Schnüren 


Keine Groceries ( an denen Ihr Geld ſpart 


Old Inn Catſup, ver Flaſche 
Ertra fanch Peaherru Kaffee, 
300 

das 

Echter Moda und Nava Kaffee, 
in dieſem Verkauf, Pfund... 
Exit: a fanch gemilchte ir —— 
in dieſem Verkauf, 


N 
u nfere 


FA | lin 
AUe 


Argo Stärfe, 3 Padete für, .1ie 


Breite Noodle Seifen Erde 


3 Rund für 
In ite Bear Spargeln, 15c Größe 
in ı Diejem Berfauf, 
* ind Mas 
cbi, per 


Pfaunkuchen- 
Packet 


Ein vorzüglicher 
Grundeigentums-Bond. 


Wir offeriren 3540,000, den unvertlauften Teil ciner Ausgabe von 3100,000 


G-prozentigen 
Das Einentum wird bon uns 
Ter A r der Bonds gil 
i 3 Gi 
Reri rögens 
träfe, in der 
ziche rbeit fitr die 
( en Bonds find im 
uld get tilat fein werden zur Kat ce bon 


( ei 
beitand a 
Höbe bo 

jablur 1q de 


— — Darlehen-Department. 


Grundeigentums⸗Bonds, 
eigentum in dem beſten Retail-Block außerhalb des 
geſchäßt auf.. 


igibt bon liber..... 
nt $ 20,5 ‚00 


Jabre 19 
$10 


Heiihert durh Geihäfts- Grund- 


nLoop Diſtritts. 
......9187,000 
o ⸗VB ermögens 
on. * 250,000 
avant irt, der 

s - 400,000 
per ZJabr, find en uns überiragen ald 
19 llia 
od) 


bor weldem 


Zeitpunft 
per Nabr, 


$50,000 


Dritter 
Floor, 


CENTRAL 


Trust Company oflllinois 


Im 125 W. Monroe $t,, ; 


Für Eure Spar- 
Für Dice 


Für 
Für 


Kapital, $4,500,000 


Berflagt die Itmiverfität, 


Osfar Seaberg verlangt $25,000 Schaden 
erjat für Derlegungen, 


Dear Seabera, 6050 Kenwood Ave,, 


hat die Univerfität Chicago auf $25, 
000 Schadenerfa verklagt. 
jagt, ift er vor zwei Jahren, ala 
Kejjelraum der lniverfität 
fchaufelte, bon 
verfchüttet und fchwer verlegt worden. 
Er hat zwei Jahre mit der Klage ge— 
wartet, weil ihm damals geſagt wurde, 
die Univerſität, als gemeinnützige An— 
ſtalt, könne nicht verklagt werden. bt 
haben ihm aber andere Anmälte gelagt, 
er jet falfch beraten worden. 
——e — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


er im 


In Dietrichs beliebtem Familienlokal 
auf der Nordfeite iit auch für die nächite 
Woche ein bejonderes Nonzertproaranum 
—— Das Edelweiß— Enſemble 

interbe da3 Bublifum aufs Beite, 
Außer es luſtigen Soli kommen zum 
Vortrag das Duett „Die große Geſell— 
ſchaft“, das Terzette, Zuͤll und ruhig“, 
„Die luſtigen Landſtreicher“ und das 
Geſammiſpiel „Der tolle Einfall”, von 
denen namentlich die beiden letteren boit 
den Yacımusfeln der Zuhören äußerte 
Zpannfraft verlangen. Nilche und Stel: 
ler schließen ſich ‚dem Ganzen würdie 
an, ſodaß ein bei Dietrichs verlebter 
Abend eine willkommene Erholung in der 
arbeitsreichen Woche bildet. Für Mon 
tag und Donners ztag iſt ein gemütlicher 
Familienabend nebſt Kränzchen 
reitet. 


Albera — 
morgen frei! 


Am Samitag, den ganzen Tag, können 
Leier der „Abendpoft” ein’ Iiberales 
Frobepadet von Albeca: Pillen 
frei ‚erhalten. 


Am Samstag, IT. Adanuar, 
zen Tag fonnen Yet ſer der 
rt reichliches Probepacket 
Vills Frei erhalten bei der Publie Drug 
Fo. 26 ©. State Sträße. Albeca Pills 
ind die beſte Medizin der Welt für Leute, 
welche mit Verſtopfung behaftet ſind, die 
häufige Urſache von Kopfſchmerzen, Mat— 
tigfeit, Energieverluit, belegte Zunge, 

Schwindel, übler Atem, Nufitogen, Dys: 
peplia, träae Veber etc. 

Albeca Pills’ find abjolut ficher, Frei 
von gefährliden Drogen und Chemifa> 
lien. Danz gleich wie alt Ihr fein mö 
net, Albeca RPills können Eure ſanvachen. 
erſchöpften, langſam runftionirenden@in; 
nemweide reinigen, und Euch Stärte und 
Araft verleihen, wie ſie jeder Mann und 
jede Frau beſitzen ſollte. 

Leſet, was die Geheilten ſagen. 

Frau Albeirf Marael, Wr. 1145 
Genter Strafe,‘ Chicago, wohnhaft, jagt: 
„Albeca Pillen find die beite Medizin für 
Beritopfung, die ich je yebrayı t babe. 
Diefelben fneifen niemal3 Ich nenne 
fie oft meine Heinen Sreunde“ 

Notiz. Jeder Leſer, der an Ver—⸗ 
itopfung Teidet, ijt Dringend erjucht, jid) 
ein freies Packet Mlbeca .Billen bei. der 
Public Drug Eo; 26 ©; State, Straße, 
morgen, Samstag, den 17° Namımr, zu 
holen. Falls Akt nicht ſelbſt hingehen 
!önnt, exriucht einen Freund, Euch eine 
Schachtel milgubeingeg 


deu ganz 
„Abendpoit” 
der Albecn 


|Unterftügungsperein 
Wie er | 


Koblen | # 
einem Koblenhaufen | 


borbe= | 


wiſchen Clart 
u. LaSalle Str 


Eine Bank 


oder Gheding-Rontos, 
Answabl Eurer Geldanlancn. 
bie Verwaltung Eures Beſitztums. 
den Edhus Eurer RRertiahen. 


Ueberidiuß und Profite, S2,000,000 


. Chicago 


Aus Bereinstreifen, 


Der Heſſen-Darmſtädter 
von 
Chicago hat ſein 20jähriges Beſtehen 
gefeiert und zu gleicher Zeit Beamten— 
einführung abgehalten. Herr Fred 
Hoerle amtirte als Zeremonienmeiſter. 


dergewählt wurden, ſind: Henry Al— 
bach, Präſident; Wm. Becker, Vizeprä— 
fident; Henry Eifert, Schaßmetiter; 
Charles Rothärmel, prot. Gefretär; 
U. Hedmann, Finanzjekretär; Henry 
Beit, Führer; Verwaltungsrat: Kohn 
Schaefer,. Aug. Beder und George 
Matthäus. 


Die Vereinigten Damen 
bon Ehicago ermählten für das 
laufende Jahr folgende Beamten: Er- 
präfidentin, Anna Bromann; BPräfi- 
dentin, Emma Danielfen; prot. Sefre- 
tärin, Alvine Baulfen, 2961 N. Oak— 
ley Ave.; Finanzſekretärin, Eliſe Wig— 
ger; Schatzmeiſterin, Klara Beck; Fuq— 
rerin, Amalie Braun; innere Wache, 
Katie Zier; äußere Wache, Amalie 
Heinicke; Truſtees: Minnie Meyer, 
Margarete Hiſelmann und Minnie 
Gentzen. Finanzkomite: Amalie Bo— 
benz, Eliſabeth Huettig und Joſephine 
Brandt; Ticketkomite: Marie Gensky 
und Eda Weege. 


Der Verein beſteht fünf Jahre und 
zählt 525 Mitglieder zahlt $4 Kran— 
kengel die Woche auf 6 Wochen im 
Jahre und $150 Sterbegeld. Die Bei- 
träge find jährlich $2, der Verein hat 
ein Vermögen von $3,300. Die Ver- 
fammlungen finden am 2. und 4, 
Dienstag im Monat, Abends, in ber 
Wider Park Logenhalle Statt. 


Der Damenperein „Unter 
den Linden“ inftallirt folgende 
neuertwählten Beamten am 28. Yanuar: 
Erpräjibentin, Elife Laeven; Präſi— 
dentin, Margarete Weber; Vizepräfi- 
dentin, \da Geppert; prot. Sefretä- 
rin, Alpine Baulfen, 2061 N. Dakley 
Une.; Finanzfefretärin, ZäzilieBenfis; 
Schatzmeiſterin, Auguſte Bunke; Füh— 
rerin Roſalie Conrady; innere Wache, 
Bertha Bielau; äußere Wache, Bertha 
Ziege; Truſtees: Marie Heinrichs und 
Anna Metz. Finanzlomite: Erneftine 
Giermann, HedwigYarzamkowske und 
Ida Steinhauſer. — Der Verein ver⸗ 


ſammelt ſich an jedem 2. und 4. Mitt⸗ 


woch im Monat, Nachmittags in 
Krimmels Logenhalle. Nach der Inſtal⸗ 
lirung wird ein Kaffeekränzchen mit 
Verloofung. abaebalten. 


Zutherifhe Stadimiffisn. 


Das, Direftorium des Wohltätig- 
feitSpereins der Tutherifchen Stadt: 
milfion und deffen Affiftenten, welche 
Hei, der Nahrestollette behilflich ma- 
ren, verſammeln fi am nädhliten 
Sonntag Abend um 7 Uhr in Baftor 
Succops Schule, Ede Honne Anenue 


und Walton an 


Die Beamten, die alle einftimmig mie= | 


—— Pläne 


Tiefbahn bis Union Anion Bart und Mil- 
wanfee und Chicago Abe. 


Beflerer Spuk in ‚„‚inos“, 


Stadt erhält vorläufig nicht mehr Liht.— 
Das Gefcrei „‚toller Hunde“, — Scul« 
rat hat 250 Acres unbenuttes Land und 
große Schulden. — Sauler eleft. Zauber. 


Dem Stabtratstiefbahnausfhuß hat 
der technifche Auffichtärat der Stra- 
Benbahnen eine Ermeiterung der zuerft 
geplanten Ziefbahnanlagen empfohlen, 
und das Spitem ala einen Teil eines 
fpäter zu erbauenden großen Tief: 
bahnnetes hingeftelt, augenjcheinlich 
aus Rüdficht auf Bürgermeilter Har- 
riſons uferlofe Tiefbahnvorſchläge. 
Die Baukoſten würden unter dem Pla— 
ne des techniſchen Beirates von 27 auf 
37 Millionen Dollars ſteigen, wovon 
gegen 22 Millionen Dollars in drei 
Jahren, bis wann der Bau ausgeführt 
werden kann, im Beſitz der Stadt wä— 
ren, ſo daß nur noch 15 Millionen 
Dollars geborgt werden müßten. Zur 
Zeit ſind in dem Fonds etwa 14 Mil— 
lionen Dollars. Der techniſche Beirat 
ſchlägt vor, die Tiefbahn auf der Weſt— 
ſeite gleich bis zum Union Park und 
unter der Milwaukee bis zur Chicago 
Avenue auszubauen und unter dem 
Michigan Boulevard und Grant Park 
eine umfangreiche Remiſe für die 
Straßenbahnwagen anzulegen, damit 
dieſe beim Eintritt der Hauptverkehrs— 
zeit gleich zur Verfügung ſtehen. Die 
vorgeſchlagene Verlängerung der Tief— 
bahn auf der Weſtſeite würde den Eil— 
verkehr auf einer ganzen Anzahl Stra— 
ßenbahnlinien erheblich ſteigern. 

Der Beirat hat dem Ausſchuß fol— 
gende Berechnung ber Koſten des 
Baues der Tiefbahn und der Einrich— 
tung unterbreitet: 


Tiefbahn Einrichtung 


North Avenue... .$11,093,000 $ 407,000 
Wafbingten Etr,, Michi 
gan Bouleb’d, Jackſon 
Blpd u. KFranllin ©tr., 
awifcen „den öitlichen 
Zunnelmindun, — 
Remiſe unter Michigan 
Plvd. umd Grant Part, 
Wafbington Str, 
Sadfon Boulevard 


Clark Etr., 19. Str. bis 


6,816,000 184,000 


Sufammen_ 
N. Robey Str., 
tan Ave, bis George Str, 
€. Roben Str., Blue J%- 
land Abe, bis 33, Etr, 
N. Aibland Mpe,, ⸗ 
bourn Pl. bis F 
ton Abenue 
S. Robey Str. 
46. Straße. d 
Nord Colifornia Abenue 
Grand Abe! bis Ful— 
ton Straße 


926,000 94,000 


2,214,000 76,000 


968,000 
2,332,000 


62,000 
88,000 


55,000 
DEE aanaaneas $ 7,540,000 $ 345,000 
MW. Wafbington Blvd., 
bon der weſtlichen 
Tunnelmündung bis 
zum Union PBarf......$ 2,979,000 $ 
Sefferfon Str. oder Des: 
plaines Str, bis Mil—⸗ 
maufee Ade., an dieler 
zur Chicago Avenue.. 
Indiana Mbe., 16. Etr., 
unter Grant Rarl —* 
Waſhington Straße... 


125,000 


2,631,000 114,000 


3 2 58 8,000 158,000 


Zufammen 394,000 


Altes ...$35,31 7,000. $1,606,000 


Präfident Busby von der „Eity 
Railway Co.“ meinte, daß die Stra- 
Benbahngefellihaften Bebenten megen 
der Koftenüberfchläge hegen möchten. 
Darüber fol am Montag beraten mwer- 
den. Der Bürgermeifter wohnte ber 
Sibung bei, äußerte fich aber nicht. 

Ausihußporfiger Blod berichtet. 
daß die Gefuhe um Abftimmung der 
Bürger über den „Eleinen” Tiefbahn- 
plan von gemeinfinnigen Gejellfchaften 
zirfulirt werden und viele Unterfchrif- 
ten fänden. Frauen dürfen fie, laut 
Enticheidung der Wahlbehörde, eben- 
fall3 unterzeichnen, borausgejegt, fie 
laffen fi am 3. Februar regiftriren, 


Die Erweiterung der Straßenbeleuchtuna, 


Die Mehrheit der Abmaffer- 
fommiffäre hat Breit, Dailey und 
Hazard mit der Auswahl eines Fach— 
mannes betraut, der genau die Koften 
der Erzeugung eleftrifhen Lichtes 
feftftellen joll, und demgemäß joll der 
Stadt der Preis gemacht werden. In: 
zwiſchen mweigert fich die Behörde, mei- 
tere taufend eleftrifhe Straßenlampen 


Stärkt Eure 
Hervenkraft. 


Kellogg's Sanitone Wafers machen Euch 
glücklich, ſtark und kräftig, füllen 
Euer Gehirn mit Freudigkeit und 

machen Euch des Lebens froh. 


50 Cent Schachtel frei für 
Männer und Frauen. 


Freut Euch nur des Lebens; laßt Euch nicht 
durch Arbeit oder Sorge entnerven. Stärft Eure 
Lebenskraft mit Kellogas Sanitone Wafers und 
nehmt einen neuen Salt am Leben. 


aufammeit..u.. 


Kelloga’s Sanitone Waferd find einfach groß. 
artig für das Müde Gefühl, 


Diefes it der größte befannte Nerbenbeleber: 
ein Gebirnflärer md Kraftbringer für Männer 
und rauen, umdergleihlic in der ganzen Melt. 
Hat Weberarbeitung oder andere % —— 
Cuer Gehirn abgeſtumpft, Euch nervös und er» 
fhöpft gemaht? Werdet pt bei der geringiten 
Anftrengung getiitg nırd Törperlih müde? Stel- 
loga’3 Canitone Wafers find ein fchnell wirken- 
des Mittet; jte gebert Eu fofort neues Leben. 
Sie mahen Euch Stark, —55 und unerſchrocken, 
gaanz gleich was Euch bebbiſ 

Schidt Euren Namen und hidreffe beute mit 
6c in Marlen zur Dedung der Berfandt- md 
—— für eine freie 50c Prohr- 
Wachtel von Hellogg’3 Canitone Sl an F. 
L ze. a —* 2293 Hoffmafter Blod, Battle 
reef, Michig 

Die senuläe $1. 00 Größe Kellogg'’3 Sanitone 
Wafers ift zum Berlauf in Chicago bei Bud & 
Rahnıer (3 Läden), Public a Eo,, ———— 
dent Drug Co., Hillmans DE Dept., Bolton 
—— Drug zent, — — &.. 


a — 


Bin Ten eauin weten. 


'„Halbpreis-Verkauf 


— von — 


390 Ueberziehern für Männer und junge Männer 
BER Genau zur Hälfte der marfirten Breije. ug 


WIEBOLDTS 


I BERN TOT: OT 


THE PROCRESSIVE STORE) 


Wenn der Meberzieher $7.50 marfirt ift, bezahlt Ihr nur . 
Wenn der Ueberzieher SLO marfirt ift, bezahlt Ihr nur . 


An diefem Berfauf find alle fleinen und 
angebrochenen Partien einbegriffen, in 
Größen pafiend für alle, von den 15 
Yahre alten Knaben bis einichlielich 
der 44 Taillen-Breite für große Män- 
ner. Yeder Weberzieher trägt die 
Driginalpreismarfe—und ‘hr zahlt 
nur die Hälfte des marf. Preises. 


PAULINÄ Sa 


RE 


..,.® 


Wenn der leberzieher $12.50 markirt ift, bezahlt Ihr nur .222222.....86.25 


Wenn der Heberzieher $15.00 marfirt ift, bezahlt Ihr nur 2.22... .. 
Wenn der leberzieher $20.00 marfirt ijt, bezahlt Ihr nur 
Wenn der Meberzieher $25.00 marfirt ift, bezahlt Ihr nur ........ 


..87.50 
...810.00 
....812.50 


Diefe Ueberzieher find meiftens in Fyaconz, die während der Saifon am beiten verfauft wurden, wir 


haben aber feine pollitändige Auswahl von Größen in jeder Sorte. 


Falls unfer Geihent im PBetrage der 


Hälfte des Preifes den gemünfchten Erfolg haben mwird, werden wir [chnmel! mit venjelben räumen. 
Genügend Extra-Verfäufer und Schneider, — Keine Erträ-Bezahlungen für Abänderungen. 


BE GErtra ſpeziell 


1000 Paar einzelne Männer-Hoſen, welche 2 für 
32.50 ımd $2.95 verfauft murden — zu $1. 


$1. 9, 
D iefelben umfafien blaue und ſchwarze 

Thibet3, Serges- und Kammgarne — 
einfache graue und dumfle Karben — 
in Streifen und Diagonal® — zu 


| » . 
DER Grtva ipeziel BE 

Eine beihränfe Duantität von Dud:, Gorduroy und Se 
Yer-Eoat3 fir Männer — auch eine fleine Quantität 
Ueberzieher fie Männer; die mei- 

ten davon find Feine Größen, für 

Knaben bis zu 15 Jahren paſſend, 
zund bis zu 38 Briſtmaß, fuů— 


KRabatt an allen Anzügen für si 
Männer und ſunge Männer 


im Laden — einſchließlich der blauen und ſchwarzen D 
zieher, die nicht in dem Halb-Preis-Ueberzieher— Verfauf aufgenommen find. 


pr 


reß— Anzüge, in mittlerem und ſchwerem Gewicht — wie auch alle Ueber⸗ 
Vergeſſet nicht, daß Ihr noch 20 Prozent (ein 


Fünftel) von den ſchon niedrig herabgeſetzten Preiſen abzieht, von den Preiſen, die auf jedem Stüd marfirt jind, 


Dauerhaft; 
bi3 9 Nahre — 
> zum Qerfauf 

Do jebt au 


20% 


53.95 blaue Chindiffa-Meberzicher | 
Velvet piped Manz | 
mit Kammgarn gefüt⸗ 


fiir Knaben — 
ſchetten — 
tert, bis zum Halſe 
zu knöpfen — in 

allen Größen, zu.. 


brennen zu laffen. Glart und PBaullin 
verlangten vergebens, daß der ftäbtifche 


Nie vorher gab e3 jolhe Werte in Anaben:Anzügen u. Meberziehern 


Knaben $1.95 Meberzieher — bie | 
zum Halfe zu fnöpfen, warn und 
alle Größen von 21% 


$5.00 feine Chinchilla Ueberzieher 
für Knaben, in Orfordarau — | 
Shawlkragen, mit Flanell gefüt⸗ 
tert, Gürtel rund 

herum, erg 3 

bi3 10, 


Knaben $2.95 blaue Serge Nor- 
folf-Anzüge, Größen 6 bis 15 
Nabre, ein at jergewöhnlicher Bar- 


$10 N für rose Knaben, 
Größe 10 bis zu 17 Nabren — | 
DOrford graue Chincillas, Shatol- 
fragen, ein Reford- 

breder — Ipesiell 

| für nur 


2.65 


$3.00 — Rn Kna- 
ben—in dunfelbraun; gemebte 
Stoffe, die jehr » 9 
gain zu diefem äu— Größen 6 bis 15 
Kerit niedrigen 8 1 95 Jahre — ſpeziell 
— preis | Für nur 
$5.00 Wert in Heberziehern für | 29e für aute A Kniders, 
große Knaben, Größen 9 bis zu 17 | taped Nähte, Hüften » Taiden — 
Jahren, Convertible Kragen in qauten Farben — find jeher 
in udnelen Farben, dauerhaft gemacht — 
| jpeziell zu 63.95 | in allen Größen — C 
J und zu | für nur 


u... eo Ws 


gr 


| 


Fachmann Prof. Bemis mit der Unter: | 


fuhung betraut merbe, 
Unficherheit der Wandelbildertheater. 


Chef MeDonnel vom Büro für 
Teuerfhug und üffentlidre Sicherheit | 
hat die Feuerwehr: und Polizeileiter | 
darauf aufmerfjam gemadt, daß in | 
vielen Wandelbildertheatern die Not= 


ausgänge mit Plafaten verklebt jeien, 
und daß in den Eingängen häufig ein 
großes Gemirr berriche, wenn alte Be- 
fucher fich entfernen und neue fi 
bereindrängen. Der Beamte hat um 
Strenge Durchführung der Vorfchriften 
und Trennung der Ein- und Ausgänge 
erfucht. 

Die Wandelbildertheater Royal, Nr. 
408 Sid State Str., Eigentum von 
ones, Linid & Schaeffer, Pächtern 
des Colonial, MeBider, La Galle, 
Wilfon Une. und anderer Mufen- 
tempel, und Omar, 532 ©. State Str., 
find vom Bürgermeifter geichloffen 
morben, meil in Hinterzgimmern gegen 


fünf Gent3 Grtraeintritt anftößige | 


Vorftellungen „nur für Männer” ge- 
geben wurden. James Fallon betrieb 
das „Dmar.” 
meifter die Wirtſchaftslizens 
Eman Lazansky, 2100 Allport Avbe., 
widerrufen. 


nr 25 tolle Hunde. 
Bon den 1393 Hunden, welche im 


legten Jahre hier Menichen gebijjen | 
haben, waren nur 23 toll, wie heute | 


der ftäbtifche Pfanbftalleiter Stuart in 
feinem Jahresbericht mitteilt. Bon den 
gebifjenen Perfonen ift, da jofort die 
Bafteurbehandlung angewendet mer: 
den konnte, feine gejtorben. Ins— 


gefammt wurden im Jahre 1913 9434 | 


Hunde eingefangen und getötet; faum 
300 find von den Beligern ausgelöft 
morben. 


Der Sculrat „landarm”, 


infolge des übermäßigen Anfaufs 
bon Land für Schulzwede im legten 
Sabre ift der Schulrat „Iandarm” ge= 
mworben, er ift in böfer Geldiiemme, hat 
$980,000 geborat und wird einen Teil 
der 250 Acres Bauftellen melche nicht 
benußt werben, verfaufen, einen an= 
deren, namentlih Bauftellen an Ge— 
ichäftsftraßen, verpachten. Sekretär 
Larfon hat für den Landausfhuß der 
Behörde eine Lifte diefer Liegenichaf- 
ten angefertigt. Der Schulratsaus- 
1Juß, welcher die gemutmahten Durch- 
ftechereien beim Antauf von Liegen 
fhaften unterfuhht, hat einige ber 
Grundftüde, 3. B. die an der Ede ber 
Mozart und Fillmore Str., mo das 
Sheparbgebäude zur Zeit gebaut wird, 
die für die Mebillfchule und die an der 
Ede des Douglas Boulevard und der 
Lawndale Ave. in Augenfchein ge- 
nommen und mar bon Sacherſtändi— 
gen, Kollegen und Mitgliedern bes 
Stabdtrat3ausfhuffes für Schulange- 
legenheiten, der am Montag Morgen 
eine eigene Unterfuchung einleiten will, 
begleitet. Der Anwalt der Schulper- 
mwaltuna, Shannon, erflärte der Ge- 
felichaft, daß man beshalb bei Ent- 
eignungsperfahren behuf3 Ermwerbung 
von Sand für Schulzmede fich mit den 
Beſitzern abfinde, ehe die Geſchworenen 
entſchieden hätten, weil, wenn letztere 
das Urteil abgäben, die Schulverwal⸗ 
tung das Land nur für Schulzwecke 
verwenden dürfe, es aber an ben frü⸗ 


ee 


heren Befiter zurüctgeben » merbe 


| 
Inventur-Verkauf 
20 bis 10°, Neduzirungen 


Eine wirklich ungewöhnliche Gelegenheit um Geld zu ſparen 
an durchaus erſtklaſſigen Kleidern. Dieſer Verkauf bietet 
durchgreifende Preisherabſetzungen an unſerm regulären 
Lager von Ueberziehern, Anzügen, Ausſtattungswaaren etc. 
Kommt ſofort hierher, wenn Ihr Euch einige dieſer wun— 


dervollen Werte zu ſichern wunſcht. 

$9 
$11 
$14 
$17 


Sämmtliche $5 bis $10 impor⸗ 
tirteVelourhüte, herabgefegt auf 


Auch hat der Bürger: | 
bon | 


$15 Winter-Ueberzieher und Anzüge 
für Männer und junge Männer, jebt 
herabgejegt auf..... 


te 


$18 Winter-Ueberzieher und Anzüge 
für Männer und junge Männer, jebt 
bherabgejeßt auf 


$22 Winter-Ueberzieher und Anzüge 
für Männer und junge Männer, jebt 
berabgefegt auf 


wir 
a in nen er tr 


ateje »» " 


$25 Winter-Ueberzieher und Anzüge 
für Männer und junge Männer, jeb: 
berabgeleht auf... russ uuonenee. 


$4 ruſſiſche Chinchilla Röcde für 2 


Knaben, 3 bis 10 Jahre 
837.50 Shawl Kragen Chin— J— 
56.90 


83. 50 
$1.15 


50c Halstrachten, alle ah Mu: 5 
ſter und Schattirungen......... . Au ſc 


$1.50 —— plea⸗ 
chilla Röcke, 4 bis 12 Jahre.... ted und Negligee..... 
8310 Shawl Kragen Röcke, Grö— 


Ben bis zu 18 Jahre 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenus 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Schlaue Pläne. 


Der Stabtratsausfhuß für Bahn- 
ho;-...ilagen beabj...tigt, den Long— 
fchen Entwurf. zur Annahme zu em= 
pfefien, iselcher zen Bahngejellichaften 
die Verpflichtung auferlegt, binnen acht 
Jahren den Dampfk:!rieb dDurd) andere 
Methoden zu erfegen. Yn der Stabt- 
halle bezweifeln mande, daß die Stadt 
fraft ihrer Polizeigewalt folche Vor— 
Schriften erlaffen fann, werden aber die 
Befürworter des elektrifchen Bahnbe- 
ce im ufricbengef F 

e zu do mer te 
es durchſehen, en... 


ſuchung au en, den 
von entſchiedenem Vorgehen biafa, 
abgehalten mit dem Einwand, 
möge das Ergebniß jener 
aründlichen iv... Toftfpieligen urn 
fuhung abwarten. 
— — — 

— Au! — „Herr Leutnant, 
neuer Major hinkt ja!“ 
Wunder; hat im AUpancement 
Vordermänner überfprungen,” 


banordinanz der Pennſylvaniabahn 
eine derartige ſtrenge Vorſchrift einge— 
ſchaltet wird, und das ſucht man zu 
vermeiden. Ald. Long behauptet, daß 
die Bahngeſellſchaften, um die Einfüh— 
tk... Des eleftr.,.‚en Betriel? möglı 

lange hinauszuziehen, die Koften ver 
Unterſuchung dieſes Syſtems feitens 
eines Ausſchuſſes der Aſſociation of 
Gommerce beftritten haben. Dieſer 
Ausſchuß hat $360,000 für feine Un- 


GAS.TORIA Für Säuglinge und Kinder, 


=. __ — 





ARSHALL FIELD & @ 


Great Basement Salesroo 


LER 


Neues Eintreffen von 


ardigen walchbaren 


Niädchen- Kleidern, 


1.90, SI. I 52.50. 


Chambrays — Ginghams — Crafhes — 


Seerſuckers. 
Alles neue Modelle — die meiſten von dieſen ſind in den Plaited 


PVeplum Effekten gearbeitet. 


wie abgebildet. Größen 6 bis 14. 


Dazu paſſende Kragen und Manſchetten, 


Baſement. 


Farbige waſchbare Kinder-Kleider, 
| 51.25, $1.50. 


In Gingham und Crafh, Modelle der fommenden Saifon, die Gar- 


nirungen find hochmodern, 


300 wollene 


Balentent 


Rleider für Madden, 


42.95 md 53,95, 


Die Qualitäten von reinwollenen Serges ſind außergewöhnlich 
‘zu biejen Breijen. Durch und durch gut gearbeitet; in Blau und Braun, 


Checks und Plaids. 


Geſchäfte wie ſie 


warlet wurden, ſtellen ſich häu— 
fig ein nach Inſtallirung von 


TUNGSTEN 


Größen 6 bis 14, 


Baſement 


nie vorher er— 





ELECTRIC 


FIXTURES 


Mir offeriren Tungsten elektrifche Firtures zum 
Vermieten zu einer niedrigen monatlichen Summe, 
Erfundigt Euch nach dDiefem modernen Gefchäft3- 


bringer. Schreibt heute 


bolph 1280 — Kontrakt: Departement. 


Commonwealth 
Edison Company 


I20 West Adams Strasse. 


D. MeJunkin 


Mdbert. a ge ntch 


oder telephonirt NRan- 





„C5 yica cagp. 


2038 — 2042 Milwaukee Ave, 


Sammelt unjere Stamps, fie find 5 Prozent in Wanren wert. 


Januar - Räumung. 


Caracul Coats 
für Mädchen, Größen 6 bis 13 
die 85.00 Sorte, zu 
Knaben-Sweaters 
baumwollene, alle Größen, etwas 
beſchmutzt, 50e Werte, zu 29. 
Korſets. 

Damen⸗Korſets, große Sorte, nur 26 


bis 34, bis zu 1.50 Werte, 
Auswahl, zu 39: | 


Damen-Strümpfe 


1, 98 | geliebte. die 25c Sorte, 3 


Taſchentücher 


| für Kinder, beiticfte Ecfen, die 5e Sorte, 


| folange fie vorreichen, — 


| jedes 


Knaben-Mützen 


Velz gefüttert, in Grau und 


Schwarz, die 59c Sorte, zu . 


Wir verfaufen Ricturial Review Schnitt » Mufter. 


e Ein „Bligmädel”. — Belannte | 


der Hausfrau (auf Befuch): „Ach, 
rau Schulze, lönnte Ihr Dienſtmäd— 
Ben nicht eine Fleine Bejorgung für | 
mic machen?“ — „Bitte jehr; ich will | 
A fort Hingeln.“ — „Borläufig nod) | 
‚„ wenn ich Bitten darf— vielleicht 
in Feiner halben Stunde.” — Ei, dann | 
ib € aber die höchfte Zeit!“ 


Nichts zu wollen. — Baron: | 
Sie tragen * Trauerflor, Jo— 
Bann?“ — Diener: „Jawohl, Herr 
Baron ba3 ift eine Abmadhung mit 
- Gläubigern! Wenn fie den 

un, dann erfparen jie ih und 
en unnüge Fragen und Reden.“ 


| „Seftatten Sie, 


— Mertwürdige Rechnung. — Sie: 
„Warum Bift Du heute fo ärgerlich 
bom Tiſche weggegangen?“ — Er: 
„Mir ſchmeckt's nun mal nicht, wenn 
dreizehn am Tiſch ſitzen!“ — „Unfinn, 
wir waren doch gar nicht dreizehn!" — 
„So? Bitte: Du und ich und die vier 
Kinder find fehs; Deine Mutter dazu 
—jind dreizehn!“ 


— Unvorſichtig. — Schiwiegerfohn: 
teuerſte Mama, daß 
ich Ihnen einen Strauß Roſen über“ 
reiche; hoffenttücht verbuften fie nicht 
fo bald.“ Sehr Tiebenswürbig,. 
mein Sötwiegerfohn; ich werde gern 
noch ein paat Wochen bl leiben. 


as 


Bom Grundeigentumsm arkt. 
—— 


Sinshausverkauf und "Sinshausbau S in 


Safe Diew. —Derjchiedene groge Darlehen. 


Glarence B. Brown hat an Andreiv 
MeAnfh das dreißig Wohnteile bon 
bier und fünf Zimmern enthaltende 
breiftöcdige Gebäude an der Weitfeite 
der Winthrop Ave., 150 Fuß nörblid) 
bon der Berroyn Xpe., nebit Grund, 
100 bei 150 Fuß, mit $75,000 belaftet, 
zu-$135,000 gefauft. 

Auf dem Grundftüd, 200 bei 175 
Fuß, an der Süboftede der Pine Grove 
und Wapeland Ave, wird ein 42 


MWohnteile von drei, bier, fünf, ſechs 


und fieben Zimmern enthaltendea Se: 
bäude zum Koftenpreife bon $190,000 
errichtet werden. Die Wohnungen 
follen für $45 bi3 $100 den Monat 
vermietet werden. 

Zu über $18,000 baar ift die. Bau- 
‚tele, 83 bei 125 Fuß, an der Südieft- 
ede der Satoyer und Laivrence Une, 
bon Hermann Manaffe, der fie vor 
etwa einem Jahre zu rund $7000 ge- 
fauft hatte, an Emanuel Weiß wieder: 
berfauft worden; Wei will jofort ein 
Gefhäftsgebäude zum Preife von etwa 
$30,000 dort errichten. 

Die Bauftelle, 100 bei 125 Fuß, an 
der Südoftede der Welt 63. Str. und 
Graimford, früher 40. Ave, ift zu 
$15,500 von Zoui3 Reis an Hugo ©. 
Küßner verfauft worden. E3 wird 
dort ein Straßenbahnihnittpunft ent- 
ftehen, fobald die Crawford Ave.-Linie 
bon ber 31. Straße an ausgebaut 
wird, 

3u $30,000 bat Anna R, Smith 
an Nofeph ©. Tlynn 6.75 Ares ah 
der Siüboftede der 73, Str. und Afh- 
land Ave. verkauft. 

Nicht genannt mwirb ber Preis, ben 
€. QTurner für das mit $12,500 
belaftete Laden» und Wohngebäude 
auf der Siüpdfeite der Weſt Madiſon 
Str., 124 Fuß meltlih von der Süd 
52. Une, nebft Grund, 50 bei 130 
Fuß, an Olga EC. Turner bezahlt hat. 

Die Groffleifher Swift & En. 
haben in „Padinatomn” das Eigentum 
der „Uinvi® Cold Storage Eo.“, 
46,984 Geviertfuß, und das ber 
„Northweſtern Glue Co.“ zu $1000, 
bezw. 810,000 erworben. 

Zu 870,000 Geſammtmiete haben 
auf zehn Jahre die Pianofabrikanten 
Decker Brothers Co. von S. Franklin 
& Co. das vierftöcdige Steingebäude 
Nr. 1223 und 1225 Miller, früher 
Maller Straße, Grund 83 bei 125 
Fuß, gepachtet. 

Die „Gage Hotel En.” Hat zu 
$10,000 Sahresmiete den Laden an 
der Sübojtede des Jadfon Boulevard 
und der Süd Wabafh pe. an ein 
Pianogefchäft verpachtet. 

Die tatholifhe St. Helenengemeinbe 
hat auf ihr Eigentum an der Süpmeft- 
ede der Dafley Ave. und Augufta Str,, 
120 bei 500 Fuß, im Namen bes 
Biichofs H120,000 zu.fünf Proz. ge- 
liehen, die „Chicago Gravel Co.“ 
$100,000 auf zwanzig Jahre zu fechs 
Proz. Zinfen auf ihr Eigentum im 

ı Zomnfhip Hanover und in, den 
Counties Will und Kane, und Chas. 

18 MeElintod $100,000 zu fieben 
| Proz. auf jehs Monate auf Land im 
Townſ hip Stickney. 


— — 


Kordfeite Turnhalle Konzert, 


Das Konzert am fommenden Sonn= 
tag bringt das zmeite „Requeit"-Pro- 
gramm, wmelches die Duperture zu 
„Leichte Kavallerie”, die Duperture zu 
„Wilhelm Tel“, das Largo aus 
Doorat3 Symphonie „Aus der neuen 
Melt“, den Straußmalzer „Wein, 
Weib und Gefang” und vieles Andere 
enthält. Die Solijten find die Pia- 
niftin Nina Mefirow und der Baffilt 
Marion Green. Nachitehend das voll» 
ftändige Programm: 

Das Eiegesbanner, Marich 
Dubderture au „Leichte Raballerie” Ssn0s004 Suppe 
Baßſolo aus „Die Jahreszeiten“ 


Herr Marion Gree 


en. 
Ungdlus un, Künitlerfeft aus „Malerifche 
Szener M 


ei. Nina Mefiro. 
Largo 2 ‚der Symphonie „Aus der neuen 


Doorat | 


In der H alle des Berglönigs“ aus ‚Beer 
„„Grieg 

Türtithe, Schaarwache 

„Wein, Weib und Gefang“, Ei 

„Echo aus dem PBaterland“, en :$enneberg 


Das Konzert wird an Stelle bon 
Herrn Boeppler, den ein Unfall betrof- 
fen hat, KRonzertmeifter Franz Wagner 
leiten. 

Die Vorbereitungen zu dem Juki- 
Taumsfonzert am 25. Januar find jebt 
in vollem Gange. Reges Intereſſe 
wird von allen Deutſchen dieſer Feier 
entgegengebracht, da ſie eine der glän— 
zendſten und würdigſten zu werden ver— 
ſpricht, denen das Deutſchtum ſeit 
Langem beigewohnt hat. 


de Sie 
nervös ſind 


oder über Geringfügig⸗ 

keiten ſich ſorgen oder äng⸗ 

* ſtigen, verſchlechtern Sie Ihre 

Lebenskräfte langſam, aber 
ſicher. 


Scott's Emulſion überwindet 
Nerbofität beifer, als irgend et* 
mas anderes, teil ihre Nähr— 
traft das Blut bereichert und 
jeinen Fluß nach allen Gemeben 
anregt und die zarten Nerben- 
zellen in der reihen Blutflüfiig- 
feit badet, von welcher fie ihre 
Nahrung erhalten, 

—s—— weile 
—— 


chmen Sie fie "Gene 
Emulfion 


Nerven, 
ar Kr 
Ku 


& * 
k Y Soomfiek #3, — 


13134, re 


x a Hr 
% “ 
- ur > 


*[Dernadedes Bublitunsüberlaen 


Ko nie dagemelen! 


a Nach Jahren des aktiven Gefchäftslebens wollen Kahn, 


Schluss"Verkauf 


Die größte Kleiderjenfation der Jetstzeit 
Nie wieder wird Aehnliches gebolen werden! 


Meyer & Loeb ihr Seichäft für immer aufgeben, und um mit dem 


J ſchnell zu räumen, veranſtalten dieſelben den größten Gelderſparenden Verkauf, der je hier in 


Chicago vorkam, gerade zu Beginn der Winter-Saiſon. 


Anſtatt dieſes enorme erſtklaſſige Lager einer einzelnen Perſon zu 


opfern, entſchloſſen wir uns, den Gewinn aus dieſem ſchweren Verluſt, den wir notgedrungen tragen müſſen, der Bevölkerung 
von Chicago und Umgegend zukommen zu laſſen. 


gearbeiteten Kleider, welche die Welt produzirt. 
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„eine folche Gelegenheit, eritflaffige Kleider zu folch niedrigen Preifen einzufaufen, 


Kl Verkauf beginnt morgen, Samitag, 17. Januar 
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Das gefamte Waaren-Lager beiteht aus 8500,000 Wert der am beiten 


Alles muß verfauft werden und nicht3 wird refervirt. Ihr hattet noch nie 8 


Eifenbahn: 
Fahrt 


Frei! 


Gifenbahn » 
Fahrgeld wird 
an Diejenigen 
Kunden von 
außerhalb der 
Stadt zurürder- 


Iitattet, welhe © 


Waaren im Be: 
frage von 810 


N oder darüber ein 
4 taufen, 


nn nn 
— — — — 


Kahn, Meyer & Loeb — Teilhaberſchaft im Wholefale⸗ 
Kleidergeſchäft für immer auf 


| Wir müffen Geld aufbringen, um unfere großen ausflehenden Derpflictungen zu begleichen, — 
ehe wir aus dem Geſchäft gehen, und aus dieſem Grunde entſchloſſen wir uns, 
unſer 5500,000 Wholeſale⸗Kleiderlager zu verſchleudern zu 


150% weniger als den Wholeſale-Koſten 
Seid da, wenn die Türen geöffnet werden | 
Morgen, Samstag, den 17. Jan. 
Ein fehr wichtiger VBerfauf für das Publikum von Chicago | 
[Wir garantiven jeden Eintauf Wir garantiven jeden Eintauf | Pefet diefe Preife: [rue Banren werden umgetaufht Baaren werden ——— 


15c Tafchentücher 
le 


81 wollenes Un⸗ 
terzeug 


35c 


82 Unterzeug 
75 


83 u 
Goa 


65. 


81Nrbeitöhemden 
de 


Männer: 
Regenröcke 
Hergeſtellt um 
holefale zu 


812.50 verkauft 
, zu werben 


54.54 


Negenröde, her: 
geftellt, um für 
818 im Whole- 
fale —— zu 


86. 


Anzüge für Männer 
Männer-Anzüge, gemacht um 
im Wholeſale f. 510 
verkauft zu werden.. 

Männer-Anzüge, gemacht um 


im Wholejale f. $12 5. 50 


verkauft zu werden.. 
Männer-Anzüge, ** um 


im Wholefale f. $15 = 50 


verfauft zu werden. . 
Männer = Anzüge, gemadit um 


im Wholeiale f. $20 9. 75 


verkauft zu werden.. 
Männer-Anzüge, *8* um 


im Wholejale f. 825 12. 50 


verfauft zu werden... 
Männer = Anzüge, gemaht um 


im Wholefale f. $30 14. 75 


verfauft zu werden... 


Unzüge für Kinder 


$4.00 Anzüge, jebt..... 
35.00 Anzüge, jebt.. 
86.00 Anzüge, jebt.......- 


.3.19| 


Pelzgefütterte 
Veberzicher 
Bel 5 gefütterte 
Weberzieher — ge: 
madht um im 
Wholeſale für 850 
verfauft zu werden 

jest zu 


Bel; gefütterte 


Weberzieher — ge: 
maht um im 
Wholeale für 875 
verfauft zu werden 
— jest für 


Manner-Heberzieher 


Männer-Veberzieher, gem. um 


im Wholefale-f. $10 = 75 


verkauft zu werden. . 
Männer: Heberzieher, gem. um 


im Wholejale f. $12 ‘5 50 


verfauft zu werden.. 
Männer: llebersieher, gem, um 


im Wholejale f. $15 7 50 


verfauft zu werden... 
Männer:tieberzicher, gem; um 


im Wholejale f. $20 Q) 75 
U. 


verfauft zu werden.... 
Männer-Meberzieher, gem. um 


im WWholefale f. 825 12. 50 


verfauft zu werden. 
Männer:lleberzicher, gem. um 


im Wholejale f. 830 1A 75 


verfauft zu werden. 


Hochfeine Männerhoſen 


.$1.15 
..82.85 


84.00 Männer: Sofen, jebt....... 81.15 
.oonn0n000r 82.25 | 85.00 Münner-Hofen, jebt.......82.25 
86.00 Männer: Hpfen, jebt. 


......82.85 


KAHN MEYER & LOEB 


50c Spfenträger 
15: 


81.50 Dreh 
Sembden 


45 


50c wollene 
Strümpfe 


19. 


81,50 wollene 
Hemden 


Schuhe 


$2.25 


86 Männer- 
Stube 





Ein Trost 
für die gefüäftige Hausfrau. 
bie entweder eine alte oder 
gar leine Rähinaſchine hat und 


mübleliae und zeitraubende Hand 
arbeit verrichten muß, ift, dab ©ie bei 


uns Näbmafhinen um 14 Bill 
anderöwo laufen Tann. 

Sie braucht bier Teine Agentenfommif: 
fion zu bezablen. Aus 
einen Riefemumiak, wa? 
meiter berabiegt, darum Llönnen wir 10 
Jahre garantirteMaihinen wie Die obige 
fo billia verlaufen, Außerdem gewähren 
wir Ihnen 


feihte Ralenzahlungen. 


ie fi unfere 


iger ala 


Schen € Maſchinen an 


(Samstag bis 10 Uhr Abends ofſen). 


PETERSEN 


FURNITURE COMPAN® 
1046-1056 Belmont Ave. 


Lotalbericht. 


Verſonalnachrichten. J— 
ü—— 


— Die Schulſuperintendentin. Frau 
Cla Rlaag Poung, feierte aejtern den 
Mbichluß ihres 69. Lebensjahres. Am 
Moraen beiuchte fie mehrere Ecdnilen, 
und aut Nachmittag wohnte fie der © 
ung des Schulverwaltungsausſchr 
des Schulrats 


der Sit 
bei, welcher ihr 
ſche darbrachte. 


— Rudolph Wurlitzer, 
des bekannten nhaı 
it in feinem Heim in Emcinnati geitor 
ben. Er war 85 Nahre ali um 
mweniaen Sabren noch geſchäftlich tätig 
Vorſißer des Direktorinms der A ri 
tar er bis zu feinem Tode. An Sadhien 
aeboren, fam er im Nadre 15 ;52 radı de 
Vereiniaten Clanten, und bier 
ſpäter gründete er ſein Geſchä 
rend des Bürger 3 Tiefe te er 
Armee de3 Mordend Trommeln 
Trompeten. Der Beritorbene, 
eine Mittive, drei Söhne und zwei Töch 
tee himterläkt, wird morgen in Eimc 
natt beerdigt. 

_ Moron 2. Pearce, 
ragoer Grundeigentums händler, 
geſtern in der Wohnung ſeiner 
2840 Indiana Ave. „Er tar im Nabre 
1821 in Middleier, N., geboren, fan 
als innger Mann nt * Chicago und trat 
in das Grundeigentumsgeſchäft ea 
Schwagers H. O. Stone ein. Später 
eröffnete er mit feinem Bruder N. Irving 
Vearce, dem Tangjähgigen Beſitzer des 
Sherman Houſe, ein —— Nach dem 
großen Brande konnte er mit Hilfe feines 
Mmen Gedachtniſſes die Grundſtücke vie— 
er Leute feſtſtellen, deren Papiere ver 
ßrannvwaren Herr PRearce war viele 
Kahte Truitee de3 Chicagoer Waifens 
hauſes. Er hinterläßt zwei Töchter, 
Fra Mortimer Mllen und Harriet 
PRearce, und cemen Myron A 
Pearce, in San Antonio, 

— — —— — 


Gefährliche Anſteckung. 


der Begründer 


Yahr 
‚saure 
N 
Nu 


friege3 


ein alter Chi— 
ſtarb 


Tochter, 


Sohn, 


Texas. 


Expteßfuhrmann bekommt Milzbrandkeime 
ins Blut. 


Jakob Chapman, Fuhrmann der 


a 1 


ı aufgeführt, 


Deutiges Theater. 
„Thanatos”, fatirifhes Drama in zwei | 
Abteilungen von Ullrih Haupt. 

Im Deutſchen Theater wurden ge⸗ 
ſtern Abend zwei aus der Feder von 
Direktor Haupt ſtammende einaktige 
Dramen unter dem gemeinſamen Titel 
„Thanatos“ (der Genius des Todes) 


Das erſte, „Mesalliance 
der Raſſen“ betitelt, ſpielt in Paris. 


Die franzöſiſche Frau eines japaniſchen 
Marquis betrügt ihren Mann, er ent= 


; bei ihr ift, und erwürgt fie. 


dedt e8, ertappt fie, ala ihr Geliebter 
Nachdem 
das geichehen ift, wagt der Geliebte ih 
mit dem Revolver in der Hand aus 


| feinem Berfted hervor, ftredt den belei- 
| digten Ehemann neben der Leiche feiner 


| ihm den Revolver in die Hand, damit ! J— 
ob der Marquis durch | 5 
| Selbitmord geendet habe. 
i er läuft, 

| fommt-ein 


Frau ebenfall3 tot nieder und drüdt 


es ausſehe, als 
Während 
um die Polizei zu holen, 
alter Privatgelehrter, der 


ſchon vorher dageweſen war und über 


einem 


verſucht. 


De 


Ra 


Iheorie non der BVerberblichkeit 
Rafjenmifhugg geiprochen hatte, 
3 — und bemerkt, die Leichen ſehend, 
daß dieſe Kataſtrophe ſeine Anſicht 
rechtfertige. 

Wie man ſieht, hat der Verfaſſer 
alten und viel behandelten 
Thema eine neue Seite abzugewinnen 
Sein Stück führt zwar kei— 
nen zwingenden allgemeinen Beweis 
für eine Mesalliance der Raſſen und 
ihre üblen Folgen — wie könnte es das 


auch im Rahmen einer Theaterſtunde 
— aber man muß ihm zugeſtehen, daß 


ſpannend, 
ſchauers aufs Höchſte 


Geſellſchaft über Aberglauben, 
verſität, 
iſt eipritr eich, 
| mährend 
I bon jtarfer 
Fies und 
Glückwün⸗ 
Bühnenwirkſame 


Muſifinſtrumentenhauſes, 


und bis vor gel ant 


e3 interejjant 
die 


und vor Allem jehr 
Ermartung be3 Zus 

fteigernd, ges 
zu Anfang des 
Geplauder ber 
Ber: 
Vorahnungen und dergleichen 
reizvoll und feifelnd, 
die darauf folgenden Szenen 
bramatifcher Spannfraft 
außerliher Wirkung find. 
find mit ficherem Blid für das 
und mit fundiger 
Hand gearbeitet, jo daß der Zujchauer 
unachit gar nicht zu dem Bemußtfein 
at, daß die Handlung eigentlich 


Ichrieben tft. Das 
bargebotene 


Studes 


Sie 
1 


*— 
H 


eine höchſt einfache und alltägliche Ge— 


ma | 
| 


ı ihr, wobei jtie ihm erzählt, 


A? Fargo Erpreß Company, hatte | 


am Mittwoch ein Padet an die®elund- 
heitäbehörbe abzuliefern. E83 mar eine 
in Bapier gehüllte Zigarrentifte, Die 
beim Iransport eingebrüdt 
war. An dem Papier mar Blut, bon 
dem ein Teil an die aufgejprungenen 
Hände des YFuhrmanns gelangte. 
dem Padet befand fich die Lunge eines 


ſchichte iſt. 


Die Karakterzeichnung iſt 
Herrn 


Haupt gleichfalls ſehr gut 


‚ | gelungen, namentlich die Marquife ift 
| mit 
et | bejaß in Frl. Duino eine herporragende 


2 Daritellerin, 


tarfen” Striden gezeichnet und 
welche alle Seiten ihrer 
Rolle, die Furcht vor der Entdedung, 
die glühende, Teidenfchaftliche Liebe zu 
Khateauperg, die fataliftifche Ergebung 
in ihr Schidjal mit überzeugenber 
Kraft aufleben ließ. Vorzüglich fpielte 
auch Herr Danner den unglüdlichen, 
eiferfüchtigen und Teidenfchaftlichen 
Aſiaten, Herr Koppee ſchloß ſich als 
Dritter im Bunde an, und unter den 
übrigen Mitſpielenden fiel Herr Lö— 
wenfeld durch ſeine wohlgelungene 
Karaktermaske auf. Das Stück hatie 
bei dem beſonders oben gut beſetzten 
Hauſe einen ſtarken Erfolg, die Dar— 
ſteller wurden mit reichem Beifall be— 


cher auf die Szene gerufen wurde. 
Der zweite Teil von „Thanatos“, 
„Karullah“ aenannt, fpielt auf einem 
Mastenball in Balermo. Dort wird 
eine enalifche Lady viel umfjchrwärmt. 
Ein Bajazzo, der fie in den Bann fei- 
ner Perſönlichkeit zwingt, 
Vorzug 


erhält den 
eines längeren Geſprächs mit 
daß einſt 
ihretwegen ein Araber, Omar Karul— 
ah, hingerichtet wurde, weil er gewagt, 


ſie zu küſſen, nachdem ſie mit ſeiner 


worden 


In 


Rindes, welche von einem Tierarzt in | 


Byron Ill., zur Unterſuchung eing⸗e 
ſchickt worden war. Das Geſund⸗ 
heitsamt ſtellte das Vorhandenſein von 
Milzbrandkeimen in der Lunge feſt, 
worauf E. W. Sweeenyh, der Clerk im 
Geſundheitsamt, der das Packet in 
Empfang genommen, ſchleunigſt einem 
Des infizirungsverfahren 
wurde. Der Fuhrmann Chapman 
konnte erſt geſtern gefunden werden, er 
war zwar noch im Dienſt, aber be— 
reits, wie Dr. Koehler im Geſundheits 

amt feſtſtellte, erfrantt. Man übergab 
ihn fofort dem Xroquoi3 Gedädhtnif 

hoſpital. Die Anftetung mit Milz 

brandfeimen ift Iebensgefährlich. 

Auf der Farm von Kofeph Harmon 
hei Bhron find zehn Rinder am Milz: 
brand verendet. Eine linterfuchung bes 
alles jeitens des hiefigen 
heit3amtes, melche3 auch den Staats— 
tierarzt benachrichtigt Hat, it im 
Ganat. 


— — — — — 


Aus Ordenskreiſen. 


Die hieſigen Frauenhöfe des katholi 
ſchen Förſterordens werden in der 
Waffenhalle des Siebenten Regiments 
heute Abend 2000 Kandidatinnen als 
Mitglieder aufnehmen, der aus 150 
Mädchen beſtehende „Degree Team“ 
wird die Feierlichkeit leiter 
„Oberförſterin“, Frau Kofa Ritt 
mann, wird die 2200 neuen Beamten 
ber 182 Chicagoer „Höfe“ einführen. 

Am Donnerätag, 19. Februar, 
Abends werben hier und 
Lande die Logen der Pythiasritter das 
goldene Jubiläum des Ordens mit 
Empfang und lebenden Bildern aus 
der Geſchichte des 
folgenden Sonntag mit Gottesdienit 
begehen. 

in äs 

— Progig. — „Wollen Herr Kom: 
merzienrat bielleiht eine 
Tracht um Koftümfeit anlegen?“ — 
„Was heit altveutich — ich trage nur 
neue Saden.“ 


'— Die: quie Freundin. „Du 
glaubſt gar nicht, Mizzi, wie wähle— 
xiſch mein Mann iſt!“ — „Das kann 


unterworfen 


Liebe zu ihr geſpielt. 
erkannt, 
Reue 


Seitdem hat ſie 
daß ſie Omar geliebt hat, 
und Verzweiflung laſſen ihr 


Ein ſaurer Magen, Gas, 
Unverdaulichkeit. 


„Pape's Diapepſin“ nacht allen 


Mangnleiden in 5 Minnten ein 


de— Seht anfdie Uhr! 
Menn das, was Ahr gerade gegeffen | 


J 
'B 
| 
| 
loßnt, und ebenfo der Berfaffer, mwel- | 
| 
| 
| 
| 


ı habt, Euren Magen verfäuert oder mie 


Gefund- | 


altdeutjche | 


er doch erjt nad) der Verheitatung ge- 
mn — ee 


| da8 Rezept zeigt, da verftändlich ab: 
| gedrudt ift auf jever 50 Cents Schadhs | 


| werbet 


| den mülfen, 


ein Bleitlumpen darin liegt und fich 
nicht ‘verbauen Küßt, oder wenn Eud 


| Gaje oder Säuren und unverdaute 


Speiferefte aufftoßen, oder wenn Ahr 


ein Gefühl von Benommenheit oder 


Ueberfülltheit habt, oder wenn Eud | 

übel ift, Ihr Tchlechten Gefhmad im | 

Munde und Migräne habt, tönnt Ahr | 
dabon in fünf Minuten glüdlich erlöft ; 

werden. 


Bittet Euren Apotheker, bak er Euch 


tel bon Pape’3 Diapepfin. Dann 
hr begreifen, warum Verdaus 
ungsbeſchwerden jeder Art verſchwin⸗ 
und warum es Magen⸗ 
ſäure, verdorbenen Magen oder Ver—⸗ 


dauungsbeſchwerden in fünf Minuten 


beſeitigt. „Pape's Diapepſin“ iſt 
harmlos; es ſchmeckt wie Candy, trotz⸗ 


dem jede Doſis alle Speifen, die hr 


bie | eifet, verdaut und fie fertig macht, daß 


fie vom Eurem Blut affimilirt werden. 
Außerdem bewirkt ed, daß Yhr Eud 


| mit gefundem Appetit zum Ejfen jet. 
ı Was Euh aber am meiften gufagen 


—* | wird, 
überall im | 


it, daß hr fühlt, dab Euer 
Magen und Eure Eingemweide rein und 
frifh find und dak Ahr nicht genötigt 
fein werdet, wegen Biliofität und Ber- 


Srbens am nächits ftopftheit zu Abführmitteln und Les 
nd 5 alt= | 


berpillen zu greifen. 

Diefe Stadt mird viele „Pape’ä 
Diapepfin“ Crant3 haben, wie einige 
Leute fie heißen werben, aber auch Ahr 
merdet entzüdt fein von diefem borzüg- 
lichen Magenpräparat, wenn Ihr es 
erit einmal gegen jchlechte Verdauung, 
Safe, Sodbrennen, Verſäuerung, 
Dpspepfie oder. fonftige Magenbe- 
IGhmerden gebraucht haben mer 

Holt Euch jegt, im biefer Minute, 
folches und befreit Eu) von — 


und Derbauungäbefe 
‚Binuten | 


— Lou iſe 


* 
u 


EEE 
Wir fonnten nicht umhin, die verlodende Offerte einer Grundeigentumsfirma 


“ SDiefelben haben meinen Ran für Nleiver und das Gehänhe 105—107 W. Mabifon Str., fübweftfiche 


an] 


anzunchm 


Ede von Glarf Str, zu einem ſehr annehmbaren 


se8 Lager von hochfeinen Kleidern, beftehend ans über $175,000 Wert von Winter-Angügen und U ersichern zu weniger al3 ben Roftenpteiien verſchleudern. ra u F — * — 


Oeffentlicher 


An das Publikum. 


Nah einer 2djähr. ehrenhaften Geihä 
vom Nleivergeihä 


zung ziehe ih mi 
Madiion w. Clark Str. znrüd, und ich 


Ghicagver 


ftüd, oder bad Geld wird zurüderitatt 
Gezeichnet) 


132. vv Männer und junge Männer Anzüge und Heberzieher 


J dieſem zut Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den D .. zu asien 


525.00 Männer und junge Männer Anzüge und Weberzicher 


. 13 dieſem zur Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten.. ...4.4 


827.50 Männer und junge Männer Anzüge und Ueberzieher 


In dieſem zut Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten. αα . x 


ge Männer Anzüge und ueberzieher 


— dieſem * Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten. .3 ·- 


35. 09 Männer und junge Männer Anzüge und Neberzieher 


an biefem zur Gelhäftsaufgabe ziwingenden Verfauf zu weniger als den Herſtellungs koſten............ ⸗ 


x je“ 06 Männer und junge Männer Anzüge und Weberzieher 814.75 


% 
n 
— 


= 
Dr 
” Ar 


— 


2 345.00 Männer und junge Männer Anzüge —* —— 


4 In —— au ‚Geihäftsaufgabe zroingenden Verkauf zu weniger ala den Herftellungstoften. .., ·*22** 
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Er pr 
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: Männ 
nen — Wie 
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— 


22 22426 


a: 


ublilum bie größten Nleiderwerte 
bieten, die je hier zum Bertanf gelommen find. 
Ace Artitel genau wie angereigt, Meine per- 

nliche Garantie Tteht Hitter jedem N 


; Borter M. Bunker 
"Kommt frih und habt bie befre Auswahl. 


2 530.00 Männer und jun 


Verkauf, Samstag, den17. Januar. 


Türen werden um 8 Uhr 
30 Bormittags geöffnet 


AU diefe präditig gefhneiderten Rleidungsftüke gehen tatfädlicy u Euten eigenen Breifen 
Ihr mögt Eurer Meinung nad etlichen großen Verkäufen ‚beigewohht haben — hr Habt vielleicht Meiber' zu Tächerkich 


niedrigen Preiſen gekauft — aber 


Ertra ſpeziell. 
8* 


a In biefem zur Gefhäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herftellungstoften. ... ee 


r 257 Weberzieher, mit echtem Berfian * Be ganz mit 
Pelz gefüttert, ein wirflicher $50 Wert — alle Größen; Auswahl i in 
1* uns zur Geſchaftsaufgabe zwingenden — —— nne 


Caſhmere Hoſen fur Manner — 
in ſaͤmmtlichen Barden und &es 
meben —+$2.50 ım 

$3.50 wert — aus 

—— 

tei 


p — ——— 


———— u 


R- = — — 


reiunded: to all pur- | 
chasers 2 IE 


£ — —— 


EA Een 


2 


be 
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— 107 West Maciı 


feine Ruhe, Der Bajazzo entpuppt 
ſich als Bruder des Gehängten, wel— 
cher Blutrache geſchworen hat. Er 
hat ſich, ihr unbewußt, an ihre Tyerjen 
geheftet, die Tat der Mache aber jtet3 
binauzgefchoben, weil er fie liebt. Aber 
der Rahefhmwur trägt den Sieg über 
bie Liebe daven, der Araber fühnt den 
Iod des Bruders, indem er die Laby 
erbolht und. fie bamit zugleich von 
ihren Qualen erlöft. 

„warullah”“ ift das fchmächere ber 
beiden Stüde. Die bunten Masten: 
fzenen und ein orientalifcher Tanz, 
bon Frl. Erone nicht übel ausgeführt, 
und anderes Beimerf vermochten nicht, 
wie bei ber „Mesalliance”, bie Zu= 
ichauer über den Mangel an Handlung 
binwegzutäufchen, und ber mit ber 
Hauptjache nur in jehr Iofem Zufam- 
menbange ftehende Dialog, die philo- 
fophifhen und aphoriftifchen Bemer- 
tungen über bie rauen u. |. im. mwirf- 
ten in ihrer Qänge und Wiederholung 
lähmend auf da3 SIntereffe. Eine Kür- 
zung bed GStüdes märe gu empfehlen. 
Die Rollen murden bon Direltor 
Haupt und Frl. Tarau, den Herren 
| Sondern, Kottla, Mülkan, Koppee 
und Brückner qut gefpielt, und die Mes 
gie von Herrn Haupt. bewährte wieder 
ihren nen auten Ruf, 

elbe Aufführung mirb Heute 
——— Morgen Abend ſoll „Der 
eleftrifche Stuhl”, ein Schmwant von 
Jacques Hennequin, in folgender Be- 
| fehuna in Szene gehen: 


Ribavier 


bi : 
!ingele Ludwig Koppe 


....Lore Duino 
Wiltam Miüblhan 
BERBEE Sannnas sense nenne. ARE Te 
a RER BE RL —— James Brüdner 

Carola Breber 
illiam Mühlhan 


Das & Stüd wird am Sonntag Abend 
twiederholt werben, und für Sonntag 
Nachmittag tft dag Schaufpiel „Wohl- 
täter der Menfchheit“ angefekt. 

Am tommenden Montag wird ba 
Theater wegen ber Vorbereitungen zur 
„Luftigen Witte“ gefchloffen bleiben, 
morauf am Dienstag bdiefes Leharfche 
berühmte Mert zum erjten Male in 
deutfcher Sprache in Chicago gegeben 
merben wird. E3 bleibt dann für je- 


ben Abend bi3 auf Weiteres auf dem 
Spielplan, 


⸗ Brieffaften, 


2. Sch. — Im „Chicago Lying-in Hofpital“, 
515 ©. Nibland Boulevard, werden ie einen 
derartigen Lehrfurfus vielleicht durchmachen Tön- 
nen, Wenden Cie fi. mit Ihrem Eintrittägefuch 
an Dr. Ehas. ©, Baron, einen der Leiter die R 
“nftalt. Diefer Gert ſpricht auch Deutich. 
Baula R.—Allerdings gehörte Schleſien frü⸗ 
ber zu Böhmen. Im Jabre 1327 wurde Kötie 
Johann von Möhmen teilmeife als Oberherr 
ton Ober- und Niederflefien anerkannt, und 
fryäter bradte Maifer IV. ganz Ehlefien unter 
die Krone Böhmens. Durch ben {Frieden bon 
Breslau im Nahre 1742 ging ganz Sclefien, 
mit Ausnahme der Fürftentümer X Selen. Trop⸗ 
pau, Zägerndorf und des Basen Bebietes jen- 
feit3 der Oppa an PBrenken ü en a 
dem fſilbernen Dreicentäftiid —— "Sabre 185 
die PFreibeitsgättin figend bargeftellt_ ift - 
cS Teine Pfeile aufiweiit, hat e3 einen Sammler- 
wert bon 10. Cents, 


Alter Lefer. — Neber die fu 
Indianer finb die — an —J 
ihre 


— — — 


Defterreid. — Auf bie Empjeblun bon 
Verfigerungsgelellfhaften Iaifen wir und aus 
nabellegenden Gründen nicht ein. — Rielleicht 
lan der Agent in Defterreich — ausfindig 
maden, der gewillt wäre, während der 
Ueberfahrt der Kleinen angunchmen, 

9 © — Ber Boll auf Epigenborhänge bes 
trägd 60 Prozent de3 Wertes, auf Mu ſilinſtru⸗ 
mente 35 Prozent des Wertes. Ihre übrigen, 
vRechtsangelegenbeiten bekreffenden Fragen fin⸗ 
den Eie weiter unten beantwortet, 


RR. M. — Eine folde Maſchine lönnen Sie 
in der „Sewing Madine Exchange“, 3720 Cot: 
tage Grove Abde., Taufen. 


Streitende, Dubuaue, — Ihre Anfrage 
tft una nicht recht verſtündlich, wenn Cie aber 
die „Radſteuer“ (nicht Fuhrſteuer) meinen, ſo 
diene Ihnen zur Nächricht, daß der Eladtrat 
dicie Steuer duch eine dabingebende Ordinanz 
eingeführt hat. 


M. B. — Jene Geſellſchaft iſt die, Su State 
Snduftrial Wage’Koan Society“, ibte Geidäfts 
itelle befindet fih Nr. 25 N. Dearborn Etr. 

€ M. — 1) Der Babnderfeht ift bier pröher. 
2) Größere Hotels gibt e3 in New Vorl allet- 
dings, ob fie gerade fhöner find, iole die fhörts 
ften Hiefigen Hotels, ift fhwer zu entiheiden. 

zb. M, — Die einzige Behörde, bie eine 
Sofhiedung berjügen löntte, wäre die Bunde» 
behörde. Da_die Betreffende fi aber anfcheis 
rend nod feiner pieekten ———— 
ſchuldig gemacht hat, ſo iſt es fraglich, ob die 
Bunbesbehörde eingreifen wurde. Ste dnnen 
ſich aber immerhin mit dem Einwaänderungé⸗ 
inſpeltor in Berbindung fegen, der jein U 
.. im Gebäude 72 W. Adams Str. bat. 


5 — Eine folde Alinit unterhält das 
Göltane Eollege of Dental Surgerh, 1745 DB. 
SHarrifon Etr, 


M. M — Cie laufen dafür am beiten in 
einer biefigen Bank einen Wechfel, der. zum Tas 
gesfturs beredinet wird. Der Betrag bürfte fi 
auf rund 4180 Mark ftellen. 

PB. D. — Einem Lefer verdanfen wir die Mit- 
teilung, dab Herr &. stotfchedoff, 1928 Pelmont 
Ave., Selretär der Lincoln Loge Nr. 10 de3 
Ordens der Hermannzfähne ift, dat ber Orden 
auf 13 Wochen im Sabre $5 die e Kran⸗ 
lengeld und 3100 Sterbegeld bezahlt, daß der 
Monatäbeifrag $i und die Zahl 
etwa 400 #it. 


u — Ein derartiger Natiotalberdand 
ift uns überhaupt nicht belarint, wir fönen 
—X daher auch nicht ſagen, wer deffen Beumte 
ind. 

M. L. — Es iſt am Beſten, Sie 
Fall dem an En 05 ommiſ⸗ 
ſioner of Immigration, Ellis Island, New 
Hort) —— ſchriftlich —— Wenn 
das Augenleiden des Mannes aus Trachoma 
Groniſche Augenentzündung) beſteht, ſo wird 
ibm die Landüng unter feinen Umftänden ge 
ftattet werden. — Das Kopfgeld, das Icder Ein- 
roanderer (hit XTourift) zu erlegen bes 
trägt 6 Dollars, 

M. R., Nodwell Str. — Fragen Sie bei G. 
A. Roppelbaum & Co, 186 N. Laalle Str, 
an, die Glaswaaren erzeugeit. 

rau Eora 3. — Bent die Firma, bie 
Ionen den Kalender aufandte, ihren Namen 
nicht aufgedbrudt bat, fo fünnen wir Ihnen au 
nicht jagen, wo &ie dad Gewünfdhte erhalten. 

Abonnent Südfeite — Wenn es fi 
um einen größeren Betrag handelt, fo laffen 
Cie das Geld am beiten in Geitalt eined Wech— 
fels iommen, der auf eine bicfige Bank gezogen 
tft. Die Marl wird dann nah dem Tanedlurs 


berechnet. 

„Bäder“, Die wörtliche Ueberſetzun 
diefer Aedensart würde lauten: „Ich ſollt' mi 
jorgen“; jinngemäß. überfegen tann fie auf die 
verjoiedenfte Weife, 3. 2. „mir ift’3 fhnuppe“., 
In Deutfhland wird der Bürger: 
meifler vom Gemeinderat ermählt, die Regie 
tung aber bebält fih das Bejtätlaunadregt bor, 
Um zum PBürgermeilter einer Stadt er bit au 
wetden, braudt: der betreffende Kandidat nicht 
Pürger biefer Stabt zu fein, er wird daB aber 
natürlih, naddem er mıt feiner Namilie nad 
feinem neuen Wirlkungskreis übergefiedelt ift 
Er a für längere Zeit feinen Wohnſitz ge— 


babt bat. 
— 1) Da3 Sortis- 


fegen den 


at, 


Stetiger Lefer"“ 
ren "don Briefen auf ber Fahrt ift die Haupts 
obliegenheit ber ngeieiiten im Silenpabnpot- 
bienft. Um diefer Obliegenbeid aenfigen zu 
neh, miüffen die Keitte Natürlich die Poftf de 
öffnen, melde ibr äug unterwegd einfammelt. 
2) Falls Eie öfterreihifäper Untertan geblieben 
find, & würden. Gie nad Ihrer Rüdlehr auch 
Ihr Wahlredht ald folder fofort wieder au» 
fipen fönnen. 


—. 


— u — —— 


nie vorher wurde 
dieſem wunderbaren Bargain: Berfauf fernhalten. 


Ben. 12.50 


—* * a Be 
weit: 


16 wert 
f8p 


for 


at FARRELL 


er Mitglieder | 


Euch eine ähnliche Gelegenheit geboten. Laßt Euch vn ‚ia von 


a an —— — 

500 echte Chinchilla⸗Ueberzieher, doppelbrüſtig, mit Shawl 

fragen, in braun, grau and blau, mit Serge gefüttert m. 

mit Skinner — — —5*— 1 4. 7 > 
+ 


© 87.45 


58.85 
39.75 
$10.95 
$12.85 


re ua 


eher 816,85 
2a 


e Männertofen, in Serge, Seide 
Ei en und fanch ammgar» 
nen, alle Sarben, blau, 
gr \ re Braun, 


1 — 
—— sässsesee ns 


ußders 


preis: — er 
* 


1.90 


ike Bıa Biue 


Kommt frühzeitig 


ec 5 Er ⸗⸗⸗ 


FOREN EVERY NIGHT 
UNTIL-3:DELOCK 


—* Saturday. Tili ee —— 


„Until.12 
— 


A 


— 


— child & gen 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor-Eingang nah allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Dan Buren Straße 


Hulhjänrficher Verkauf blauer und Schwarzer Männeranzüge, 13. 2 


Mehr als 1000 moderne Anzüge, beftehend aus dem Veberjchuß-fager des heroorragendfei 
Kleider-Sabritanten Ameritas—das wichtigfte des ganzen Derfaufs | . 

Die Anzüge in diefem Blau und Schwarz Verkauf würden im Mholeſale durchſchnittlich — 
als 816.50 koſten; Retail Werte von 820 bis 825; wählt irgend einen Anzug zu * 


$13.75 


Dies ift einer der befannteften und befuchteften Verkäufe, die in dem „Laden für Männer“ jemals abgehalten * 
tourdgn. Diejelben finden jede 6 Monate jtatt und find ftet3 ein ausgeiprocdhener Erfolg; diejes Jahr jedoch, kurdı diefen” 
ges ben Einfauf von mehr dl3 1000 Unzügen, in Verbindung mit anderen, für diefe Gelegenheit md unter — 

edingungen aufgelauften Vartien, können wir den Männern und jungen Leuten von Chicago die beſten Anzüge offer 
ren, die ſie jemals zu einem ſolchen nie drigen Preiſe von 818.75 zu kaufen imſtande waren. 


Geſchäfts · Kontralkte verbieten uns den Namen des Fabrikanten der meiſten 
dieſer blauen und ſchwarzen Anzüge zu nennen. — Aber das Label iſt in den 


Tafchen eines jeden Kleidungsſtückes vorhanden. 


$20.00 blaue und jihtwarze Anzüge für | $22.50 blaue und fehwarze Anzüge für 
Männer und junge Leute, gu Männer nnd junge Leute, zu Männer und junge Leute, zu 


$13.75 813. 75 813. 75 


Dies iſt eine Marke von Kleidern, welche unter den fertigen Kleidern in Bezug auf Facon und Paſſen. Stoffe umb:: 
Seritellung den eriten Blaß einnehmen. Diefe Anzüge find Staple Dlau und Schwarz, in den beiten Racon diejer 
fon, au® jhtveren Stoffen gearbeitet und durchweg mit Serge gefüttert; einige find fogar mit Seide gefüttert. —— 
Anzüge, welche Redermann tragen fann und baber weiß, daß er gut gefleidet il. ede Größe von 33 bis 50, umf 
folche für Renuläre, Korpulente, Lange und Kurze, } 


Heberzieher in drei großen Bargain-Sortimenten 


Bartie 1— Partie 2— 
$20 bis $22.50 Webergieher gu $22.50 bi3 $25 NMeberzicher zu $25 bis 835 chersieher 3” 


$14.50 $16.50 521.00 


Es befindet fich fein Mebergieher in irgend einer diefer Partien, der nicht bedeutend mehr wert iit als ber geforb 
ten Brei. Der Heinite Wert-Unterjchied iit in ſolchen Uebergiehern, welche bisher in regulären Sortimenten zu einen 
ſehr geringen Profit verlauft wurden. Andere repräſentiren ſpegielle Einkäufe, welche wir unter dieſe Gruppen für 

morgigen Verkauf verteilen. Alle 78 und Stoffe vertreten blaue und graue Chinchillas, ſchwarze und blaue ge 
ſeys und Meltons, feine Vicunas und ſchwere rauhe Novelty⸗Stoffe, Shawl⸗, Notch- und Aſtrachan⸗Kragen — 300 
bis 335.00 wert — in drei Partien, au $14.50, $16.50 und 821.00, 

— E 
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$25.00 blaue und fchtwarze Anzüge fir 


Fa 


e 3— 


a 
ie 


Frau J. W. — Zu einer Beſchwerde gegen 
die Einſchͤzung würde es jest au ſput fein 
Da aber bie Einihägung offendar umter einer 
falfigen Borausferung borgenommen und Ihr 
Mann fall in die Steuerliite eingetragen wor · 
den iſt, ſo werden Sie laum chen eine Gefahr 
laufen, fofern Sie die Bezablıing der Eteuer 
unterlaffen. Falls Cie wegen ber Zahlung gt; 
mahnt werben follten, fo bermeigern Cie bie 
Annabme des Briefes, der ja fall adreflirt 
fein wird wie der Sheuterzettel ed mar. 

„U. 9., New Hört“. — Aunfthandllingen mer 
den bier betrieden don Mouiton * Ridetts, 
7 D. Ban Buren Etr.: M. ©’ n & Som, 

Michigan Abe Honliier'g Art Galle 
eies, © S 4 igan Ave, und ®. Scott 
Ihurber, 408 & Hhigan Apderue,. 


— . — 

Nechts anwalt Lotte, Fr 20 2 Dear 
bern ©ir,, nn — 538 Genaue, 
—— Rehende Auskunft anf im bermittelte 

Wenn Sie 


den one la8 im Na 
Kt "erledigen laſſen Dem 46 mi Tabete | 3 
ich ei * 8 ne A, * — u nicht 


wollen, müffen @ie ein Teitament machen. $ 
Sie ed ibm aber vor Ihrem Ableben ab 
twellen, follten Sie e3 an ihn überkragese 
Ucbertragungsurlunde aber im: Grup 


auch wenn Eie den Unternehmer bezahlt babeır. 
H. e 3 — e—— * uber —— 
gen für Reparasurarbeiten können vor Ablau —— 
don junf Jahren geltend gema verden. das eintragen laffen. In veden ñ5 IE ei 
Ablauf diefer Frift verjähren fam, einen Unmwalt zw Rat zu dieben urn 
Barry We. — Zinfen auf SER auf 8. M. — Benn Jemand eine PH 
Grunpeigentunm, Tönnen im Staat Nlinois * * eine, Sarroade waste, bis Ber 
n Prozent betragen. Höhere Zi i 
Sessinien. ’ Onhere Dinien Tinb lichfeiten ledig, die er a tft, 0 
5 R. — Ulle Sagen, die fih auf BVerfiche- ——— 
rungsbereine und ihre verficherungen benehen de 8 . 
müffen gemäß ben Statuten tımb Nebengefeten | „I. 9 Wenn ein Mieter feine Mä 
bed — entſchieden werden. Die Statuten Monat zu Monat mietet, obne 
se Nebengefege baden file alle Berfunen An ee ee eihnet & 
2 4 
* wenn er zum Ausziehen Teraniaht 


€. 3. — Denn Sie ein  uasz 
baben unb a ln 
fam, ‚ein Xeflament au 


E. &, — Benn Sie — 
loswerden wollen, rar Sie ein 
aelfub einreichen. often 
gebühren betragen ungefähe 


nt 4 — 
— 63 u — die vi 
um zu be 
— —— 


gelieferten Materials ald auch für Arbeitslöhne, | 


vn 
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ferin. — Bent & 


e Le 
—86 getrennt leben, mei er fi ungebühr- 


ih benimm 

eäuce 
ei um 

Ga 


lönnen Sie eine Alage auf Schei- 
dingte —* anſtrengen und 

Nährgeld N Kr, Sie 
Ar au a Anfiat ee 


lage —— 
ne exeat, 


a un. 


Sigentai —— — 


R Ihr 

—8 in 

un einen 

neatuüet, 
u berlaffen. €r 

un, baß er ben 


Acß— 
der ihn ve 
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bi erwirti. 


nat Bond des, Mordes ber 
zichtigt. 
Mörichter in Stidiney, I., 
n Haftbefehl wegen an= 
rdes gegen den, wie be- 


im Unterfuhungshaft bes | 


Farbigen Iſaat Bond aus— 

fGrund dieſes Haftbefehls 

x Haftling, der bekanntlich 

wird, Frl. Leegſon ermordet 

Eau Haben, den Behörden in Stidney 

ausgeliefert, aber, nachdem fein Ver— 

Bor Derfchoben morden war, wieder 
a Chicago zurüdaebradt. 

Deteftinehäuptling Halpin hat von 

m Farbigen George Killion, Nr. 
al Federal Straße, in Erfahrung 
gebraiht, daf diefer am 6. Dftober, 

aljo furz nach dem Morde, einen Bond 

gehörenden grauen Anzug gejäubert 
hat. Frl. Leegfon wurde mutmaßlich 
am 5. Dftober ermordet. An jenem 

Rage reanete ed. Der fragliche An- 
aug Toll regenfeucht, zerfnüllt und kot— 
beſpritzt geweſen jein. 

Halpin bemüht ſich jetzt, den An— 
walt Arthur Carndus, Gary, zu ver— 
anlaſſen, ſich den Häftling anzuſehen. 
Barndus hatte angeblih am 6. Dtto= 

ber einen Farbigen, der mit ihm in 
einem Zuge der Late Shore & Midji- 
gan Southernbahn von Englemood 
nad; Garh gefahren war, auf allge- 

‚meine VBerdachtsgründe hin verhaften 
Malfen. Der Mohr mußte aber, da an- 
ſcheinend nichts gegen ihn vorlag, nad 
Zurzem VBerhör in Freiheit gefegt wer: 
ben. 

Der Inqueſt über Frl. Leegſons 
Tod iſt auf nächſten Dienstag anbe— 

- zaumt worden. 

Der GStraßenbahnihaffner Wm. 
Maber, Nr. 3336 Archer Aoe., der den 
Häftling in Augenichein genommen 
bat, erklärte, daß diefer im Allgemei- 
nen einem Farbigen fabelhaft ähnlich 
jet, der am Moraen des 6. Ditober die 
bon ihn «bediente Gleftrifche von der 
Nähe von Clearing bis Süd Cicero 
benutt habe. 

Auch ein gewiffer Connelly alaubt 
angeblich in Bond den Neger wiederzu- 
eriennen, den er am Abend vor dem 

— auf einer einſamen Landſtraße 
Der Südweſtſeite in Geſellſchaft einer 
Weißen geſehen haben will. Sicher ſei 
‘er aber feiner Sache nicht, da er da— 
mals in der Dunkelheit das Geſicht des 
Mohren nicht habe erkennen können. 

Halpin ſucht jetzt feſtzuſtellen, ob ein 
ihm zu Ohren gekommenes Gerücht, 
Demzufolge Bond einſt in Kentucky 
"einen Sheriff ermordet haben foll, auf 
Mahrheit beruht. 


Biele Stellen frei. 


Staatszivildienftbehörde wird mehrere Prü 7 
fungen, aud in Chicago, abhalten. 
Die Staatzzivildienitbehörde 


Fiſchſchutzbeamten befannt, melde auf 
Grund der am 9. Dezember abgehalte- 

Betifung- ernannt imorden find. 
Bee 362 Bewerbern haben 135 be=- 


fanden. Die Prüfung war durchtveg | pücher zu 


praftifchen Karatters. Am 9. Februar 
‚wird in Springfield eine Prüfun 
bon Bewerbern um die jechs unbejeb- 
ien PBoften als Diſtriktswild- und 
Fiſchſchuzbeamten, Monatsgehalt je 
8125, ftattfinden. Bis zum 4, Te- 
bruar können Anmeldungen eingereicht 
werben; die Behörde wird auf Anfrage 

ern Auskunft über die Prüfungsbe- 

ingungen erteilen. Am 7. ebruar, 
21. Februar und 7. März werden mei- 
tere Brüfungen abaehalten merden. 
Mer jich dafür intereffirt, möge fich an 
die Behörde in Sprinafield um Aus— 
funft wenden. 

in 

— Am PBortragzeifer. — Klölia 
Ihimamm, um fich vor ihren Verfol- 
gern zu retten, über die Tiberbrücte. — 
Die Inroler warfen Steine von dem 
elfen herunter, Weiber und Kinder 
auch mit.— Luther wurde aeboren, ala 
feine Eltern nicht zu Haufe waren. 


Saar Bimpel? Vertveißi ke! 
zbemerten fie. Treibt fie weg mit 
Fe Edwarbs’Ofiven ‚Tabletten. 


Adam mit Husichlägen behaftetes Ge» 
wid Guch nicht mehr entftellen, 
hr ein Badet von Dr. Comwarb3’ 
Diiven's Tabletten Kauft. Die Aus» 
Plage follten verjchininden, nachdem 
Bir die Tabletten einige Nächte hin- 
Pur eingenogimen habt. 
Menigt das Blut, die Gingemeibe 
7 d die ‘Leber mit Dliven-Tabletten. 
fe Dr; . Edwards’ Dliven-Zabletten 
finb daB ’erfolgreiche Erfagmittel für 
Salomel;'e3 tellen fich feine Webelfeit 
id Schmerzen nad dem Einnehmen 


Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletien 
fielen, mas Rolomel bewirkt und 
mio gründlih; aber ihre Wirkung 
ME gelinde umb_ ficher, ſtatt kneifend 
nd ichmerzhaft. 
Niemand, der Oliven-Tabletten ein- 
Immt, ift mit jenem fchlehten Ge- 
mad im Munde, üblem Atem, dem 
hatten, aleichailtigen, fchlechten Ge- 
I mit linverbaulichkeit, träger 
eber, Unzufriedenheit oder Gejicht?- 
Bichlägen behaftet. 
Dr. Ehmarbs’ Dliven-Tabletten 
ab aus rein pflanzlichen Stoffen her- 
Melt, nermifcht mit Dlivenöl, Yhr 
ferbei fie an der Dlivenfarbe erfen- 


D 


Dr. Edwards Hat jahrelang Fälle 
# Deber- und Gingemeide-Krant- 
Ken unter feinen Patienten ftudirt, 
b Dliven-Zabletten erwiefen fih 
Mehl als das mirkfamfte Heii- 


nehmt eine oder zwei diefer Ta- 
te jeben Abend eine Woche. Seht, 
Fniel wohler Ahr Euch befindet und 
Bieht. 10c und 25 die Schachtel. 
e Tablet Company von Eo- 


\ « x “ ey; Se — 2 * 
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it bon den .‚Republifanern ausgegan- 
gen. 

Ald. George H. Bradfhaw von der 

| 


gab | 
Beute bie Namen der 60 Wild- und | 


der 
: ebenfo fcharf beauffichtigt, mie 
alle 


aus dem Amte jchied. Er behauptet, 
| 


— 
RE — — 
— —— 18 
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Republikaner, Fortſchtitiler u. 
moktaten wollen Ald. Pretzel unterſtuͤtzen. 
"Vertreter der Republitaner;. Yort- 
ſchrittler und des Sullivan'ſchen Flü⸗ 
gels der Demokraten der 26. Ward 
haben eine Bewegung in die Wege ge⸗ 
leitet. Ald. George Pretzel, einen Re⸗ 
publikaner, als parteiloſen Kandida— 
ten für den Stadtrat herauszubrin- 
| gen. Wie die Ausfichten jegt find, wer- 
den bie drei Elemente Ald. Pregel ge: 
gen Dr. Daniel B. Teter, ein Mitglied 
der demofraiiichen Faktion Hearft-Har- 
tifon, unterftüßen, der fich um die de= 
mofratiiche Nomination bewirbt. Die 
| Fortichrittler haben Staatsſenator 
| George W. Harris, W. P. Reed und 
C. 
aus Ald. W. F. Lipps, Carl R. 
Chindblom und Edward Bartelme be— 
ſtehenden Ausſchuß von Republikanern 
zu konferiren. Der Konferenz werden 
als Vertreter der demokratiſchen Fak— 
tion Sullivan B. F. Weber und zwei 
andere Demokraten beiwohnen. Der 
Anſtoß zu der Bewegung, Ald. Pretzel 
als Unabhängigen herauszubringen, 


33. Ward kündigte geſtern an, er werde 
ſich nicht um eine Wiederwahl bewer— 
ben. Er gab geſchäftliche Gründe als 
Urſache an. 

Wahlkalender in Fremden Sprachen. 

Der Womans City Club wird 
Wahlkalender in acht fremden Spra— 
chen für die weiblichen Wähler ausge— 
ben. Sie ſind in polniſcher, litthaui— 
ſcher, böhmiſcher, ſlovakiſcher, italieni— 
jeher, yiddifcher und deutjcher Sprache 
und in fizilifhem Dialeft abgefaft. 
Der Klub fucht die weiblichen Wähler 
diefer Bevölferungsklaffen zu veran- 
lajfen, fih am 3. Februar regiitriren 
zu laſſen. 

Ssranenparfei plant Organifation, 


die meiblichen Wähler der 
Stadt jo zahlreich als möglich zur 
Teilnahme an der Regiftrirung und 
der Frühjahrswahl zu . veranlafjen, 
wurden heute in einer Verfammlung 
bon Vorfitenden der Wardvereinigun- 
gen der FFrauenpartei von&oof County 


Pläne, 


im Hotel La Salle beiprocen. 
den 35 MWarbdvereinigungen waren 
dreißig vertreten. Frau Antoinette 
France führte den Vorfit und erklärte, 
die Vorfigenden der Wardwereiniaun: 
aen follten Bezirfsführerinnen ernen- 
nen, die VBerfammlungen der Wähle: 
rinnen einberufen follten. 


Bon 


Die Geihäftsbüder, 


Handgemenge in einer Unterfuhung — 
Die Möbel des Staates. 


Zu einem Handgemenge fam e3 in 
der lUnterfuhung der Beſchwerden 
über die Geichäftsführung des Gtel- 
lenvermittler® Dmer Harris, 27 Weit 
Wafhington Str, por der Staats- 
arbeitsbehörde, al Harris, nachdem 
geitern Nachmittag zwanzig Männer 
ausgejaat hatten, daß fie ihm je drei 
bi3 fünf Dollars bezahlt, aber feine 
Arbeit erhalten hätten, fich gewaltfam 
mieder in den Befit ſeiner Geſchäfts— 
feßen verjuchte. Harris 


| Iprana über ein vier Fuß hohes Git- 
9 | ter, ftieß den Inipeftor Martin Can— 


non zur Geite und padte den Ober 
infpeftor night an die Kehle. 
nach vieler Mühe wurde er unterjocht, 
die Bücher erhielt er nicht. Harris’ Be- 
hauptuna, die Unterfuchung jei das 
Werk der American Employment Wi- 
fociation, eines Mitbewerber, murbe 
bon der Behörde Lügen geftraft, mit 

Berficheruna, diefe Gefellichaft 


anderen 
büros. 

Vor Geſchworenen in Stadtrichter 
Wells' Abteilung iſt der Prozeß des 
ſtaatlichen Fabrikinſpektors gegen ſei— 
nen Vorgänger Edgar T. Davies auf 
Rüdaabe von Büromöbeln im Werte 
bon $258 im Gange, Dapies. foll die 
Möbel mitgenommen haben, 


Stellenvermittelungs- 


ala er 


James B. Burdette, Vorſitzer der 
Staatszivildienſtbehörde, habe ihn mit 
politiſcher Vernichtung bedroht, falls 
er Gouv. Dunne oder Burdette an— 
greife. Die Folge ſei jene Klage gewe— 
ſen. 

— — 707, — 


Unglaubwürdig. 


Richter ſchenkt den üUngaben von R. Kellar 
und h. Shoup keinen Glauben. 


Richter Fake faate heute im Stabt- 
geriht Nobert Kellar und Harry 
Shoup, da ihre Angaben unglaubhaft 
feien, und vertagte den Fall bis mor— 
gen, um dann zu hören, was fie jagen 
werden. SKellar3 Frau, die Tochter 
eines Geiftlihen in Lamrenceburg, 
Ind. iſt zu ihren Eltern gereift. Sie, 
ihr Mann und Shoup find beichul- 
digt, aus Alerhandläden Waaren im 
Werte von $1700 aeftohlen zu haben, 
die befonder? Anklage lautet auf Dieb- 
ftahl von Waaren im Werte von 
$58.75 aus dem Laden von Rothichild 

| & Eo, Sheup behauptet, er hätte die 
Sachen von zmei angeblihen Hanbd- 
lunggreifender gefauft und in Hand- 
foffern in Kelfars Zimmer im Wabaſh 
Hotel gelaffer, weil in feinem Zimmer 
in einem anderen Hotel fein Plab für 
ſie geweſen ſei. 

— — — — 


Evanſtons Kirchengemeinde. 


Prof. S. C. Bronſon vom Garrett 
Bibelinſtitut hat eine Ueberſicht über 
die Stärke der einzelnen Konfeſſionen 
in Evanſton zuſammengeſtellt. Danach 
ſtehen die Methodiſten an erſter, die 
Katholiken an zweiter Stelle. Acht— 
hundert Familien ſtehen mit keiner 
Kirchengemeinſchaft in Verbindung. 
Die Familien der Univerſitätsſtadt 
verteilen ſich auf die einzelnen Gemein—⸗ 
ſchaften wie folgt: Methodiſten 1273, 
Katholilen 1179, Lutheraner 1062, 
Episkopale 805, Presbyterianer 790, 
Baptiſten 439, Kongregationaliſten 
383, Glaubensheiler 260, Chriſten 90, 
Unitarier 48, Juden 36, andere 122 


C. Fiſher ernannt, um mit einem— 
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En er 

RETTET ee FRE 
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HE 


Wollene Hand 


chuhe für junge 
Männer, doppelt geitricht mit weichen, ge= 


fließten Garn, wurde bei ung für 75c 
verfauft, fpeziell zu 

Seide aefütt. Glacebandihub , früber 82. 
Belour Gauntlets, um zu räum., 7Töe BSc 
Yamm —— 
Velzbandſchuhe. 


99. 


au 1,50 
u. 1.15 
efütt. Sandfchube, waren 83, 1,95 
rie Facone, fo niebria we ..1.95 


Belsbandihube, lange Faconse, fo niedrig wie... 2.25 
Alle unf. Belabandihube find ein Dritte berabaeiekt 


Seidene Bui_ wärmer, Ausfhuß, au 
Griter Flur 
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Großer verlauf vo 


IN) 


Das Goethedentmal, 


Sigung des Ausfchuffes für den Seftzug 
am 135. Juni. 

Der vom Goethedentmalausfhuß 
eingefegte Unterausfchuß, melcher den 
großen, der Enthüllung des Denkmals 
am 13. Juni vorangehenden Yeltzug 
vorbereiten fol, hielt geftern Abend im 
Schmwabenzimmer der Norbjeite Zurn= 
halle eine Situng unter Vorfig von 
Herrn M. %. Girten ab, Herr Ernit 
Kußmwurm führte das Protofoll, Ver: 
treter zahlreicher deutfchiprechender 
Vereinigungen waren anmelend und 
aaben die Zuficherung, daß ihre Orga 
nifationen fich vollzählig beteiligen 
würden. 

Viele andere Vereine find gleichfalls 


Grit | eingeladen worden, hatten aber, weil 


fie feither noch feine Verfammlung ab- 
gehalten haben, noc feine Delegaten 
geſchickt. Aber auch folche Vereine, 
welche in Ermangelung ihrer Aorefjen 
nicht befonders eingeladen werden kön— 
nen, jind erfucht, Delegaten zu er- 
mählen und zur Delegatenverfamm- 
lung, die am Sonntag Nachmittag, 
15. Yebruar, in den unteren Speije- 
fälen der Nordfeite Turnhalle abge- 
halten werden wird, zu fchiden. Ver— 
eine, die eine Einladung nicht befamen 
und fie doch münchen, fünnen fi an 
den Sekretär Ernit Kußmwurm, 7. 
Floor, Eity Hall Square Building, 
Clark Straße, wenden. 


 — bee. — 


Pähter des Stewartgebändes, 


Appellbof erfennt Edward A. Shedd als 
folhen an. 

Edward U. Shedd tft der Beliger 
des PBachtreht3 auf das Stemwartge- 
bäude an N. State und Wafhington 
Str., hat der Appellhof heute erklärt. 
Damit ift die Entjcheidung von Rich: 
ter Burte im Superiorgericht aufge- 
hoben, daß die Northern Truft Com= 
pany als Iruftee der Beliter des 
Grundſtücks im Beſitzrecht ſei. Beſitzer 
des Eigentums zu gleichen Teilen ſind 
Hannah W. Williams, Fannie D. M. 


Reihl thenmaliſhe Pein, 


Wundheit, Steiffeit, 


Reibt die Bein direft aus den fhmerzen: 
den Gelenfen mit einer Meinen Probe 
flafche Yon altem St. Jafob2-Del. 


Mas ift Aheumatismus? Nur Bein. 

Keine Drsgen mehr! Nicht ein Fall 
ou3 fünfzig bebarf innerer Behand» 
lung. Reibt das Elend weg! Vermen- 
det Iinderndes, burchdringendes „St. 
Jacobs Del” direlt auf den munden 
Tief und es ftellt fich fofort Linde- 
tung ein. „St. Kacob3 Del“ ift eine 
unfhädlihde NAheumatismus-> und 
Hüftgicht = Behandlung, die nie ent- 
täufcht und die Haut meber zu ber= 
brennen noch zu färben vermag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Hagen! 
Holt eine tleine Probeflafhhe von „St. 
Sacob3 Del“ von jever Apothefe und 
in einer Minute feid Xhr frei von rheu- 
matifchen Schmerzen, Wundheit und 
Eteifheit mie ein neugeborenes Baby. 
Leidet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Eu. „St. Yacobs Del“ hat 
Millionen von Rheumatismus Leiden- 
ben im lebten halben Jahrhundert ge- 
heilt und ift gerabe fo gut für Hüft- 
gicht, Neuralgie, Yumbago, Kreuz- 
jchmerzen, errenfunaen und Un⸗ 
ichwellungen. 


* 


ter. bak fie 


25c 


er Alaska 


Echte Alasta Seal Kappen, in der Detroit 


acon, vetitellbares Vifir und ichwere Satin 


ütterung, fpeziell für Samitag 
marfirt, Zu ennee.. achan ee 


4.95 


Lang und Furzbaarige franzöfiiche Coney 


Belzfappen, Detroit Facon, veritellbares Vi- 


fir, mit fhwerem Satin gefüttert, 
wuridervolle Werte, zu 


- 


Diefe Hemden warden von The Fair von Ely & Wal: 
ker, St. Louis, zu einer großen Herabfehung gekauft. 


Diefe berühmten Hemden-Fabrifanten verfauften uns diefes Waaren-Lager zu einer jo 
bedeutenden Preis-Herabiekung, daß wir in der Lage find, für morgen einen der in- 
terejlanteiten Hemden-Berfäufe, die wir je abgehalten haben, befannt zu machen. — 
Hunderte von Dutenden, zu weit weniger als regulätem Preis eingefauft, werden mor- 
gen zu 40 Prozent unter dem üblichen Verkaufspreis offerirt. 

63 it dies abiolut reine 


Waare der „E. K W.“ Hem— 
den, und alle Größen ſind 


vorhanden, 


Sohnfon und Stewart Patterfon, doc 
befigt John E, Patterfon den dritten 
Teil von Stewart Patterfons Anteil. 
Der Streit erhob fi, ald die Merri- 
mac Building Company, Anbaberin 
des Pachtrechts, für eine nugefegliche 
Korporation erklärt wurde, Frau 
Sobnfon behauptete, der Umjtand, vaß 
9. 9. Rohliaat, der urfprünglich das 
Pachtreht von den Befigern erworben 
hatte, mit 
ein Abkommen abgeichloffen hatte, 
den Bactvertrag hinfällia mache. 
Shebd hatte die Bonds und Aktien der 
Merrimac Company erworben und be- 
anfprudte aus diefem Grunde das 
Pachtrecht, namentlich da die Befiter 
ihn zeitweife ftillfchweigend ala Päch- 
ter anerfannt hätten, indem fie Ge- 
Ichäfte mit ihm machten. Diefer Auf- 
faffung Hat der Appellhof fich ange- 
ſchloſſen. 


Straffrei eutlaſſen. 


Als heute Timothy J. O'Connell, 
der fünf Jahre lang Bürovorſteher 
und Buchhalter in der Staatsblinden— 
anftalt war, unter der Anklage, diefer 
Anftalt $30 unterfchlagen zu haben, 
dem Stadtrihter Ryan vorgeführt 
wurde, erklärte James Hhyland, der 
Sefretär der ftaatlichen Auffichtsbe- 
börde, daß der Angeklagte den Scha- 
ben erjeßt habe und man aus biejem 
Grunde auf feine gerichtliche Verfol- 
gung verzichte. Der NRichter entlieh 
den Angeklagten ftraffrei. 

Al D’Connell verhaftet murbe, 
hieß e3, daß die Unterfchleife ich auf 
etwa $1000 beliefen. 


— —— — 


Die ſchwarze Flagge. 


Warum ſie ſeit Wochen auf dem Bundes⸗ 


gebäude weht. 


Warum auf dem Bundesgebäude 
eine anſcheinend ſchwarze Flagge weht, 
haben ſich in letzter Zeit viele Beob— 
achter gefragt. Kuſtos Nagl gab heute 
die folgende Erklärung: Als vor eini— 
gen Wochen ein Sturm im Anzuge 
war, wurde die Sturmflagge gehißt. 
Der Sturm kam auch und zerriß die 
Flaggenſeile. Seither hat Herr Nagl 
noch Niemanden finden können, der 
bereit wäre, bei dem falten Wetter den 
383 Fuß über der Straße befindlichen 
Maft zu erflimmen und die Flagge 
berunterzubolen. E3 ift eine amerifa= 
nifche Flagge, die aber vom Rau 
inzmwifchen gefhmwärzt worden ift. 


— — —— — 
Die Brüde, 


Son Walter vb. Molo, 


Ramfon Jenninas fprang auf. Es 
Mitt ihn nicht länger in der ftummen 
Ruhe der verfintenden Nacht; ein 
fahles Schmwefelgelb dedte den däm- 
mernden Himmel. Gr ftredie bie 
Glieder und rieb fich den Schlaf aus 
den Augen. Er atmete tief, der erfie 
Blid ging zu feinem Werk: dort ftand 
die Spannbrüde ilber den Wtbara! 
Die Iharfen Eden und Winfel -des 
riefigen Baumerfes ftachen in da3 fan- 
dige Gelb, fie hingen fühn und troßig 
in der fchmülen Wüftenluft. 

Rawſon Jennings' Blick zog leuch— 
tend über die ſchlafenden Männer, er 
preßte die Lippen zuſammen und ſah 
nach den ſchleichenden Lichtern, die die 
Bogenlampen auf die träge kriechenden 
Waſſer des Atbara zeichneten. Er 
hatte das Werk gezwungen, das alle 
für unausführbar erklärten! 

Schwer empfanden · eß die Englän⸗ 
den Siea 


J 
* 


der Merrimac Company 


um eine Aus— 

wahl zu ermöglichen. Jedes Hemd iſt voll zu— 
geſchnitten, jedes Hemd iſt rein, jedes Hemd iſt 
in Coat-Facon, jedes Hemd hat gefältelte 
Bruſt u. iſt garant. echtfarbig. Ihr werdet ein 
vorzügliches Aſſortiment von Muſtern finden. 
Eure Auswahl für morgen in dieſen Waaren zu 


die Der⸗ ableaen, die waren kühn 


für ein Dutzend 


Spezielle Partie in Fliefß 
gefütterten Caſhmere Damen⸗ 


Handſchuhe für Damen, 10c 
— Hauptfloor. 


Handſchuhen, 


ter, alle Größen, wert 


ı 1%, Samftag, Baar ... 


Golf-Sandfhuhe für Da- 
Navy u. weiß 


men, iPBraun, 
eine jpezielle Bartie, 
wert 25c, das Baar . 


im Karton verpadt. 


2 Drudfnöpfe, 
fhmwarz mit fancy farbigem Fut⸗ 


Dies find die mwohlbelannten 
„&& WB. Hemden, welche aus 
feinem Bercale-Stoff 
wählten und in den eleganten 
Muftern gemacht find. Wir of- 
feriren Euch eine unbejichränfte Auswahl aus 
diefem gejammten Hemden-Einkauf. Kluge 
Käufer werden wenigitens jech3 von den Sem- 
den morgen in diefem Verkauf zu dem jenja- 
tionell niedrig. Preife von 63c einkaufen. 


in ge- 


Eröffnet hier ein Anichreibe:Konto 


10. 
15c 


TOREFOR 


1.95 


......... 


Grfter Flur 


serfauf don berühmten „E.&W.” Hemden fir Männer 


on Männerfragen zu 65c Dat 


Kür morgen vfferiren wir einen großen Ginfauf von Kragen zu einem jehr ſpeziellen Preis. In Erwägung, daß dieſe Kragen zu 
einem bedeutend herabgeſetzten Preiſe erſtanden wurden, offeriren wir dieſelben zu einem Preis, der eine bedeutende Erſparniß für 
diejenigen Männer bedeuiet, die dieſem Verkauf beiwohnen werden. Die Facons ſind die neueſten und enthalten allerneueſie Formen. 


Wir ſind der Firma, welche uns dieſe Kragen 
verfaufte, moralifch verpflichtet, ihren Namen 
nicht zu nennen. nd wenn wir aud) die Fabrik⸗ 
Marke nicht bekannt machen, ſo werdet Ihr, 
wenn Ihr dieſem Verkauf beiwohnt, dieſe Kra— 
gen ſofort als erſtklaſſige Sorten erkennen, als 
die Sorten, die Ihr regulär zu regulären Preiſen 
in irgend einem Geſchäft einkauft. 


Bedenket bitte, daß dies keine gemiſchte Partie 
von Odds und Enden iſt, ſondern die Kragen be— 
finden ſich noch immer in den Original-Packeten 
und ſind friſch und rein, und zu einem Dutzend 
Es ſind hier alle Moden, 

und Guren Bedarf für die ganze Saifon zu deden. 


N 
\ 


MIA ml l 


EVERYBODY R 


1 


ILLMAN 


ae EWASHINGTONSTS 


Wir find folk darauf, fie für Euch zu bieten. 
Ja, meine Herren, wir machen mit Stolz und Vergnügen 
Euch auf dieje Artifel aufmerkfam. Ihre werdet wijjen 
warum, wenn Ahr dieje Kleidungsitüde jehen werdet. 


Weberzicher. | 


Feine Chinchilla Ueberzieber, 
Elegante Kerſey Ueberzieher, 
Feine f'cy ſchwar. Ueberzieher, 


Alle Größen, alle Modelle für Männer und junge Männer. 
| 525 Weberzicher für Männer u. junge Männer, 14.50 


Zu diejem fpeziellen Preije erhaltet Ihr die größten Werte, 
die zu erlangen find, in feinen Anzügen un. #lleberziehern 
für Männer und junge Männer, importirte Chinchilla, 
importirte Kerjens, importirte lange engliihe Röde, alle 
Größen, bis zu $25.00 Werte, Verfaufs-Preis . 


$0-75 


| Die Anzüge. | 


Feine fancy Worited Anzüge, 
‚seinite blaue Serge Anzüge, 
Fancy Mlired Eheviot Anzüge, 


Binter:Meberzicher für Knaben 


83.95 Neberzieher, 23 bis 18 Jähre, herabgeiebt auf 82,55 
84.95 Ueberzieher, 23 bis 18 Jahre, herabgeiett auf 83.95 
86.45 lleberzieher, 23 bis 18 Jahre, herabgejett auf 84.45 
88.45 lieberzieher, 24 bis 18 Jahre, herabgeiekt auf 86.45 
89.95 Ueberzieher, 23 bis 18 Jahre, herabgejest auf 87.45 
Diefe herbgeietsten Weberzieher umfaflen alle 

unfere Chinchilla Weberzieher für Knaben, 


86.50 Norfolt Rnaben-Anzüge, 
mit einem ertra Baar 
Kniehofen, von 6 bis 
17 Jahre, zu 


mwifche des Mahdi nicht hatten nügen 
fönnen, noch fehlte eine Brüde über 
den trogigen Strom. In kürzeſter 
Zeit mußte dies nachgeholt werben, die 
MWerfe des Mutterlandes metteiferten 
mit Offerten. Doch fie alle fchlug das 
Anerbieten der American Company) 
aus dem Felde. Die Regierung nahm 
on, Rawſon Jennings' Konſtruktion 
ward ausgeführt, der „Lincoln“ ſtach 
mit den rieſigen Eiſenteilen, mit Raw— 
ſon Jennings und ſieben Getreuen in 
See. 

Es 
Sturm kam auf Sturm. 


Doch der 
Menſch zwang alles. 


Von New Yort 
nach London, von dort nach Alexan— 
drien, Luxor, Aſſuan, nach Wady— 
Halfa, das war eine lange Kette von 
Ausdauer und Mut. Stark verbogen 
kamen die Stücke am Atbara an, bald 
hinter Luxor war der Zug enigleiſt, 
der Lokomotivführer und der Heizer 
fanden den Tod. 
ließ ſeine Brücke überladen und fuhr 
weiter, er ſah hinter ſich die Maſchine 
tief in den Sand eingegraben, zehn 
Meter war die Böſchung hoch, über die 
ſie hinabgeſtürzt. 

Nun ſtand die Brücke fertig! 

Fünf Monate hatten ſie raſtlos ge— 
arbeitet: die acht Amerikaner im 
Shutze des britiſchen Militärs, hun— 
dert Eingeborene und zweihundert 
Mörder. Die durften die Ketten n 
und faul, 

Kat 


ww 


war eine böfe ueberfahrt, 


| 
Ramfon Yennings 


Ze: 


i 


Sabre, zu 


hatten nichts zu verlieren. Sand» 
türme verfinfterten die Luft, giftige 
liegen quälten die Arbeitenden, die 
alühende Sonne heizte die Eifenteile, 
daß feine Hand fie berühren fonnte. 
Doh Ramfon Jennings gab durch den 
Mund der Dolmetjcher feine Befehle. 

Er jieht das Profil des Brüden- 
Ihmwunges, er fieht die Anotenpunft- 
teilung im wuchtigen Eifen, die feine 
leichte Hand auf das Papier gezeichnet. 
E3 ift eine Quft zu leben! Es gibt 
nicht3, das menfchlichem Können dau- 
ernden Widerfiand leiften kann, 

Der Ingeniuer meiß, daß fein 
Name gemacht ift, daß Geld und 
Ruhm fein Anteil find, er ballt die 
Faufte im Gefühle der Kraft. Das 
Menſchengeſchlecht kommt 
Schritt für Schritt, der einzelne fällt, 
das Werk lebt weiter. Der Menſch 


ſchen gezwungen, ihn zum Lohnſklaven 
gemacht, der Wagen und Züge laufen 
läßt, ihn durchs Meer geleitet nach 
aejchriebenem Wort; das tat ber 
Menfh! Er nimmt der Erde ihre 
Schäfe und freuzt den Himmeldraum, 
er ebnet Berge und verlegt Meere, er 
ift der Herr der Schöpfung! 

Die erften Sonnenftrahlen fallen 
zur Erbe. Ramfon Yennings dedt die 
Hand über die Augen, es wird laut 
hinter ihm, fie rüften zum Felt... - 

Eine gelbe Sandfpinne Hlettert ben 
Traben entlang, den fie geftern zwilchen 

— —X 5 


| 


85.00 Norfolk Rnaben-Anzüge, 
eben 20 neue ZFacons 
erhalten, von 6 bis 17 


33 


| ber Brüde und dem erften Holzmaft 
| fpann, der die Leitung über den Fluß 
ı trägt. Ramfon Jennings, der Brüt- 
| tenbauer, folgt den ruckweiſen Bewe— 
gungen des Tiered. Er lächelt; auch 
fie baut eine Brüde. Mit dem Mit» 
leid de3 Starken fieht er zu. 

Sein Geficht wird erniter, der Ylic 
alanzlo3, er beugt fich weit vor. Die 
Spinne jpinnt den erfien Faden des 
Tangneges zu Ende. Er befleht nur 
aus Zugbändern, wie feine Konftrufs 
tion! Er hat die richtige Wahl ver 
notwendigen Anotenpuntte, mie fein 
Wert! Mit der Mechanik der Ratur 
zieht das Tier den Faden aus feinem 
bäßlichen Leib, e3 baut nach uralten 
Gefegen der Art feine Brüde, die er 


weiter, ; Jelber mit marternder Geiitesarbeit — 
| erfann. Ramfon Jenninas wird tod: 


bleih. Der Kopf fallt ihm auf die 


hat den Blik gebändigt, ihn in Fla= | Bruft, eben als in der Ferne der Zum 


pfeift, der Lord Kitchener brinat. Sie 


| fommen zur Webernahme und ?yeier, 
i fie werden das Werk preifen, das einer 
| ihrer Beften fchuf, 


ein Pionier der 
Menfchheit! 

Der Pionir der Menjchheit 
zitterndb zu Boden. Zu: der 


Sandfpinne. Wer fetert die? 


ſtarrt 
tleinen 


— Auf dem Kriegerball.— Rejerves 
leutnant: „Nun, mein Fräulein, bat 
Sie auch der Patriotismus. herges 
führt?" — „Nee, Herr Leitnant, mein 
Onlel Euſebius.“ 
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Samstags den 17. Januar 1914 


24 Zoll lange gewellte Unser Geftempelte Craſh 
Haarflechten, — 1 29 
2.48 wert, zu + 


n nen Kilien „ Deden, 
32 Boll Tange "is Januar Räumungs- Derkau — et — — 


ten — zum Preiſe 
——— 3. bietet grofie Preis-Berabfehungen DON. Ei euere ‚25° 
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Goldene Damenuhrketten, Druge⸗Departement. — Hauptfloor. Whisk Beſen Halter 


regulär $1.50, - || $1.00 Binthams Begetable Compound, für Gne || Um beitidt zu werden —_ 
für, ............ Te 235€ Laxative Bromo Quinine Tablets. sordahun Teen .13e Regulärer Preis 2de; — ⸗ 
Anhängſel ⸗Ketten — ein 50e Caldwells Pepſin Syrup........ für 


29c 
1.48 Er 50€ Sisand Liniment......oo-reeeuneseenennndr. Bl 
en 50€ San Toy oder Florentine Iace Powder a = 10€ 


Goldene Armbänder; — || Siveater Coat3 für Männer | Geripptes Unterzeug für || Chamois Handichuhe, alle 
$4.00 und $4.50 mwert, — || — Größen bi 42— 48c Männer, in allen 39 Größen, —— 8 

(pie für Samstag, zum || 98c wert, zu...... Grögen,-69c Onal.. c 59c, für .29e 
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er ai 


Stanislatv Wapinetvsi, Mladislatva Leivan- Tafel Wachstuhd — in al» || Schuhe für Mädchen md Dongola Kmöpffhuhe für | 5 Ouart blau emaillirte 


. . „zonela, 25, 10. FEREEN Ien Farben; — regulärer || Kinder — in hoher Facon |) Stinder, mit Spring Ab» || Sauce Pans, IE 
den Kontraft unterzeichnen, und Teilneh: Thomas . Bradfield, Arene st Hoult, 41, 26 As ift 2505 die Pard || _ dull” Leder, Patents lägen, Ladleder ‚Soiten, — || reg. 4öc, für...... me 
. ⁊ Sammel Emerfon, Lena A8tlfon, 38, 80. Euffs, Größen 9 bi3 2 — Größen von 3 bi8 8 — ein 


v Amos W, Coleman, Enmta Sillenger, 38, 38 vert, | 79€ Mer —* ne 
mer, deren Adreſſen ſeit der letzten Aus⸗ Frant — Martharewandoreh, — 12%c $1.98 I t 1.50 79 Wert, 59€ beritärft 


Louis Krasmn, Lilly A. Bloom, 24, 23. Boden, äu. ..n....P, ge 
Billiam -%. ware, ‚Ana — — 22. 


gabe des Adreßbuches ſich verändert haben, 


an Broda, Dascheann lieban, 21, 19. Grocery- Dept. — 4. Floor. Lifdr -» Dept. — 4. Floor. Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 


yolebh X. MeXab, Edna Coe, 40, 32. Cercfota, New Centurh, Gold Medal Mebl, || 1.50 Klafe Old Underoof oder Merrimae nterbiertel Ralbfleith . 1 
2 e , . Louis Kadiec, zberefa Riha, 21, 18, % „ab Sad, 67e; —— 82.65 | Cu Sour Mafd MWbisfen, volles 89 — Falbfleiſch oder —* 
Ö en uns 10 or ena ri igen ie e zungen 5 s Bolanati, ‚ ‚zerefa —— 24, 20. Et 81.33: 4 ak Ca » P= Duart, die Flafhe zu c Nrima Chuf Roaft is 
3 . Bau 2 — ee 23, 2. Beite Kartoffeln, Bed, 15 Bund, au..2Be Green Brook Wbisleh, im Bond gealtert, Mogere friide Meine Port Koind.. 
' v ’ 1 ’ ‚ Frant 'Hrdh, Anna Hlavaty, 23, 24. Sap. Tee, 5böc Eörte, Pfund au „.BSe —— regulär $3.50 die k Baogere Fit der Säultern... ih 
orlihtsmaßregeln Jichern die richtige 3. Lam Een... 
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R und Flataebäude; Morris Lepfrobafb, $7500. 
* —oozee, ne ie oa 4421 N, California Ave., 2-itöd. Baditein-Zlat- 
— — — — — 8 Vs 


x n * 
Herr Kapellmeiſter Sturani diri— Dei. Suan wiisfoven, Soleppina Bumsta, == so Slenimeod abe, td. Badliein-Laben- u u. In einmaliger Behandlung, ohne Schmerzen, 
Lokalbericht. 


4 A. Anderſon, 8650 
airte mit großem Eifer die gut gelun= Ciondarb, meiß, 150 . 0.09% Rahmend_ Bircfield, Geleitbe A zen — 4 nen. Bor 
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0,1744 Edward G. Roc, Tofepbine Andelbrat, 20, 20 | a917 N. Sranctöc Ave., 2-itöd, Badftein-isiats ‚ J En — ich alle Krankheiten der Ohren, 
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3222 Lincoln Ave, Badftein-Yadenanbau und - Mr ‚ Ur ——— 


Di Yugenliber, 
neue Front; ©. Sagel, $3000, ‚ — 
136 Oft 92. Str, 1-itöd. Baditein-Nefidens; L. Wenn Ihr an irgendwelchen a fchtuommene Sehtraft unb alle 


Seinfamenöl, roh, im Faß * 0.55 Rudolf Baumann, Wlbertina Biihoff, 47, 23. 
* — * do., gereinigt, do, . 0.54 John N. Nelfon, Anna R. Senfen, 32, 28, 
5 M Zerpentin, im Faß 0,54% Paul Auch! it,, Emma Gertb, 25, 20, 
2 Eine befondere Vorftellung findet | Benz, do, —““ 0.19 Ihe. w. Schulze, Therefe Sünants, 40, 26. 
da als „Mimi“ und Sig. Baffi als | Heute Abend ſtatt. Zur Auffüh- Enlantvieh Joe Winegardner, Mar Rudig, 22, 22. 


R . Leon Iarworsfi, Viltorya Barczat, "si, 2. 
Ninder, Gute bil ausgefudte Stiere, $9.00— } 
„Aodolfo', rung gelamat Maffenets „Manon“ un= |" "8050 per 100 Bruns: mittlere —* aute Delbert 2. 


Puceinis „E£a Bobeme’ mit Madame Al- 


ß Alfred Myers, Delta Cicolte, 43, 46, 
| \ ö Kübe, $4.75—$8.75; => bis ausgeſuchte & 28, f 
fung war infofern intereffant, als | und in der nacftehenden Befegung : Kälber, „510.50 BaE TER 1 ang 111736 TIPS Zozre Fue BB LLEE ARE 
Manon- Bebenut...„ursoessonusege: Mar & _ 9.15 $7.05 1 Ctosbie A. Reynolds, M Annie "orten, 28, 50 
Mme. Frances Alba, -die Frau bes Des Grieuz —— Schweine. Gute bis ug Röfelwaare, Edward M, Grady, Clara Miders, „gt 19 
Direktors Gatti- Gafazza bon der Me- —— Hector Dufranne en And gute DIB auß- ae en —— 28, 1 d8 Er 
I En insert Helen Barr e Ser vn ifeppe Vacare, Anna Saulala. 35, 
tropolitan Oper in Neim York, als | Kanatte „nn. Minnie Egener mittlere BIS  ausgefuchte Mleiiherivaaze, | | Mazimer Kupfewica, Nodanna Orda, 28, 25. 
Haft die Mimi fana und Herr Baili, |! Rubt Geb 88.25-88.30; gute Dis aus eiußte Serfel, | . Chriit. Mirkegard, Ma Homard, 23, 22. 


« a Dienerin 25—$8. 00; Eber, $2.50 Dominid Kochanski, SelenaTrzastalsfa, ‚26, * 
unter erſter italieniſcher Tenor, DEN | Graf des Gticur.....ä Buitade Huberdeau Ehafe. „Native Wethers“, Rn in fund, Salvatore Milianto, Marie Carbone, 27, 


Guillot Edmond' Varnerh 86.00 ⸗ 36.25: Feeding Laͤmbs“, — Arthur Bernitein, Gertrude Jobit 28 8 
Robolfo_ berförperte, De Bretianh Armand Grabe ”; 25; „Native "eariings”. $6.: 2 85; Mntoni ‚Basato, Kalarahna Zalewsta, 28 20. 
DIR Sängerin iſt Mme. Alda eèeſt Bäder Dansk kahl — — — yon be Nenier ‚Native Emes“, $4. 75—$5.65, Den u Deats —“8 * 22, 28 
. dD., — eſire Defrere I 0 c 
in ben Vordergrund getreten feit ihrer | Ein Sergeant . Charles Meyer Moltereiprodutte, Se Drapge. Sys ekis Die 


— 


344 Dit 56. G©tr., 3:ftöd. Boahein latgebäube; 
Edward Bertha, $12,000. 

4657—63 N. Leamington Abe., echo 1-ftöd, 
Frame:Nefidenzen; ©. ©. Stone, 5000 

8042 Parnell Abe., 2⸗ſtöck. Frame⸗ Flatgebäude; 
J. Grab, $2500, 

543 bi8 551 N, State Str., 2-ftöd, Baditein-Um- 
bau; Erben von 9. ©. Ped, $4000. 

401-08-05-07-09 Dft 63, Str., 2-ftöd, Baditein- 
Laden: und Blatgebäude; C. u. P. Giovan, 


$35,000, 


von Euren Yugenleiden. Känef RS N rſachen herrühren. 
Schmerzen, Tein Mejier. Meine Se: 

Methode ift vollitändig un a ® * enter 

ficher und wirfjam. SKonfultirt JAugen, Chren., Wa- 

mich heute. Frei. Auch heile Kern. Halsivestatit wor 


Rrof. Carterd neue Methode ift fein Exveri- ı und das Leiden ift nicht miedergelehrt. &r fank 
ment, fondern eine Tatfache, und wird don Leu» | feine Arbeit derrichten, 

ten in allen Lebenslagen empfoblen. Es iſt die ge brn Ealat, 
einzige fihere Methode, um Mängel der Augen » Salat, 


und des Gehörs zu heilen, 1166 €. Albany Abe., Chicago, III. 
S I Dr. Habernih, der belannte böhmiihe Dorlor, 
hielen. 2559 Mdgewan Ave., jagt: Dr. Carter befeitigte 
Meine neue Methode ın der Heilung bon Schie- meines Cobnes föielende Augen in einer Bifite 
len macht eine fhmerzhafte Operation unnötig | Ich empieble Dr. Carter alö einen böhit_eriahen 
Ih gebraude fein Meſſer oder Choloroform, um | renen Augenarzt.” 
dies herbeizuführen. Der Patient erleidet nicht 
die geringiten, Schmerzen, und wenn er meine | fhielenden Augen furirten Ratienten: 
Office verläßt, geht er jeiner Arbeit oder Ver; Serr Emil Zohn, 3013 Kacine Ave. 
gmügen nad. Die Refultate meiner Behandlung Herr A. Aronfon, 822 Milmanfee Ave. 
ind dvollitändig und nacbaltig, wie aus Fällen Frau John Mebers, 856 N. Marfbfield Abe, 
erfichtlich die ih dur Jahren beilte. IK hHeilte Frau Langner, 3081 Kasladfia Mve. 
10,000 Fälle und hatte nie Mikerfolg. 


Zefet, was der dankdare Batient Sant Salat, Kommt und feht Dr. Carter, 
1166 €, Albanh Ade,, zu jagen bat: 


— a a  ——— 
Ser Grundeigentumsmarkt, 


Solaende Srundeigentumd-Uebertragungen in 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 


Ravenswood Park Abe,, 100 %. Tüdl. von Win, 
nemac Ave,, Weitfr., 50 bei 163; Bridget Baer 
an Auguft 9. Stogiumd, $2500, 

N, Ainslie Str., 77 3. öftl. von Larmon Abe,, 
Nordfr., 50 bei 123; Stefan Kobac ar George 
Borcoran, $3500. 

Bernard Etr,, 297 8. füdl. von Lawrence Abde., 
Dftfe., 30 bei 125; David G, Ewanſon an 
Charles €. Magner, $8000. 

Windfor Apde., 75 %. öftl. von NR, 56., Nordfr., 
75 bei 254; Erben von Elizabeth &. Roberts 
an Annie Cornelius, $1320. 

W. Montroſe Ade., GSübdoftele Central Bart, 
Nordfr., 58 bei 117; Clara Pritifin undert, 
2:5 Anteil an Rofe Britilin, 82000, 

N. 50. Upe,, 141 3. füdl, von Lawrence, Ditfr., 


90 
wiwNtp% 
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am 08 
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Ceht yerfünlih ion und die folgenden, bon 


I! 
>> 
som 
wo 

x 


. s Benn Jhr irgend eine Augen» oder Ohren» 
An das Bublifum! . franfheit babt, wünfcht Dr. Carter, daß Ahr zu 
Wegen der zahleeihen Anfragen bon Leuten, | ipm kommt und Eure Augen, Obren, Nale oder 


die augenleidend find, in Bezug auf die voll Kehle unterfuhen lat. Es foltet Euch michis 
ftändige Heilung umferes Eohnes van win“ | und mag Euer Angerlicht oder Gehör retten. 
ihen wir zu jagen, daß wir Dr. %. DO. Carter 


fir die vollitändige Heilung ınleres Sohnes zu P f F 0 6 R D 
grobem Dant bernflichtet Find. PREREESEHREN roT.r.V. A TE ; M. 
t batte Augenentzündung, Häu 
fi, die ihn fchließlih blind gemaht hätten | 120 8. State Str. 2. Floor. 
Sein Zuftand war jo, daß cr in der Heilanftalt gegenüber The Fair 
nicht geheilt werden Tonnte, und auf Empfeh-+ r 
lung Bin gingen wir zu Dr. Carter, 120 | Coreäftunden: Zäglih von 9 Borm. bis 5 
State Str. Dr. Carter peilte ihn vollltändig | Nadım. Sonntags Bon 10 MN ZEE 2 Sole 


>> 


Hamilton, Marguerite Comics, Balloıt, 82500. Mängeln der Schfraft Teidet— BIN 1 Mugenleiden, die von fchlecht an- 
. 3 4 Sti 8 — 5: 18 26, 26, —4B ° ” * t 4 
Die geſtrige La Boheme“⸗Vorſtel⸗ ter der Leitung bon Herrn Charlier Stiere, $8.00 -$8.85; aute bis ausgeſuchte 48 Barrh Abe, zivei oa Baditein 


er 
u ee 


Slatgebäude; $. Madber, $10 zu mir. ch heile Euch EN | gepakten Gläjern oder anderen 


OO RW“ 


s ; : Türwächter Nofepb Demorti Butter So * ande a? >= 18 
Verfeiratung mit dem Direktor ber | Ei "öilir‘.. "Eiline Comes | +Grtametp“, ira, D, BR a u ne, Aura, je 
„Retropolitan Dper. Ob fie aber ba: | Morgen Nachmittag foll „Don te N hun, TE ee An „A 2, M. 
durch eine beffere Sängerin geworben | Quichotte”, morgen Abend ‚Madame Str. 2, Das Rt zn Fvarbonsit. NennieRionoiosf 1,18 
[- 2 "- Padiwaare, das Bund... Piotr Krof, Zofta Yeldyn, 25, 22 ve 
iit, das wird man wohl in Frage ftels | Yutterfin“ wiederholt merden. Am | Eier— Sohn Lotte, Bernie £jnjala, 21. 20. 
(en müffen. Mme. Aldg ift im italies | gommenden Sonntag findet die zweite „Ehed3“, das Dupend. ..... 0.20 Erneit Anderfon, Chritina Eridfon, ss, 2. 
uifch d Sn > 3 „Dirtied", das „Dugend.. — Charles C. Neville, Ada Chaplin, 46, 
nt en un franzöſiſchen Opernreper⸗ und letzte Aufführung von „Barfifal“ „Extras“, das Dugend.. Samuel Rigan, Erneftina Simfo, 24, 
toit zu Haufe. Sie fingt alles korrekt ſtatt „Fieits“," das Dußend.... Niholad Wagner, Elisabetd Sberharbt, 2 23, 19 
; 2 Dit . . „Storage”, das Dutend. ... . 0.28% —0. 20% Eimon Tlad, Bearl Koll, 23, 22, 
und verdirbt nichts. hr Stimme hat — — Räle-— Ion Gurfa, Iofephine 'Adamczht, 27, 2 
in N} f} je ei Rahmküäſe, „Twins, d. d. 0.15354 -0. 15 
ein Vibtato, das ſich wie ein Tremolo Ballmanukonzert. „Young —— ds ab p. 0.150.153 
anhört. Das Timbre tft nicht reizlos, nich moatfies", das 0. Sqeidungsklagen 
3 3 nm , r ° x . d .15 n . 
und ber Umfang ihres Organs it ein Der Berein Deutfche Preſſe, Chi— Schweiger, Bu a Hund. 33* ee 
ziemlich großer. Ziefe und Mittels | cago, wird das nächite Konzert in der ————— —* — ———— 
ſättis A un m. Nacob D. gegen Jennie Snellenberger, Ber: 50 bei 112; Geo, Borcoran ah Stefan Korac, 
lage flingen gejattigt —* voll; dage Lincoln Turnhalle beſuchen, einAnlaß, GSceftlügel. (lebend)— Iafien; Seine aegen Nobn €. Sohn! on, a $7000, ' 
zen find ihre höchiten Töne oiinn und | welchen fein Mitalied Martin Ball- Si — „das 2 ger lajien: —— egen — "yarago, Ber. North Ave. m a bon Sanılin, Süpfe. 24 
Fe ; : “ — pi Springs", das 2 E “ ei 102; 2 ! 
a a en en. en —* mann benutzt hat, um ein ungewöhn— <rutbübn ner, das Pfund Deu: Sharie gegen, Albert Masmulten, Krunt- 53700 — — = 
ni irekt fal ind. Ein hober Ton | 1; hi 3 Hübne, das Pi fucht; Leo genen Lonifa Elereng, De N. Ade., 261_%. füdl. don Gortland_ Str, 
Dart nicht f FA 9 * de lich gediegenes Programm aufzuſtellen. Enten, das ® : Imie gegen Reinhold Sertd, Ehebrudh: E. KR. one, 27 bei 125; Rahel May an Elifabeth 
darf nicht hoch Klingen, fonft fehlt dem Wagner, Grieg, Weber, Verdi, Schu- Gänfe, das Pfund... gegen. Margaret Suthins, Jerlafien; Anna ges ai sei 35000. . — Zn 
8* 34 3 a — gen Elsworth E. Apntan, Berlaifen; Louis ges vor be., 125 mw. bon Zomwns Eourt, Nord» &“ 4 S 
Zone ber Körper und die nötige Stütze. mann und andere Namen glänzen auf | Fülber (acislahten Gen ‚Rebecca Cophie stiaa an Kadl ©. Sarbing dide., 50,5. fübl, bom MB. m Ste | ham. Dort haufen von etwa zwei⸗ 
Sejonbers war das zu bemerken am | der Lifte der Orchefterftüde, und als 60— WM Rd. Geinicht, Bid. 0.12%- gen sa Watosti. Ariimtfuct: Mar —— — ie n BL. bon Dibifion, Wert: | „Srant Chmelit, 85700. hundert finberreichen Yamilien bier 
Schluß des erjten Aftes beim Abgang | Gefänazfoliftin wird Frl. Katharine — et ei gevim, Chebrug; Beitie gegen 2 Jule Berland, | front, 20 bei 04: eniohle Gacchie an Galbar —— u 180: ee ae | undachtzig Menfchen je in einem ein» 
mit Robolfo; da fang das hobe © von | Hillebrandt auftreten, während be— Gerüie und teiimes DU J —— — Foplar Mbe.100 ©. MörBL, don , 20, Str, | Nude; Erben von Nonathan Glas! an Erneit | jigen engen Raum, mährend 97 fich 
der Gajtin, al3 ob e3 minbejtenz eine mährte Mitalieder des Orcheſters In⸗ —T— — a gean — eiift., 25 bei 115; Jacob Snourei an Anna g*, Graham, 82 a. w. don Weaibingtom | in zwei Räumen „ausbreiten” können. 
Terz höher wäre. \hre Arie im erften | ftrumentalfoli übernommen haben. | Zrangen, die Ailleuue 800 a Uiper, "Verlaffen; EdiID gegen Sant R. Dill | 31, Place, 120 15. io. bom Muburn Gir., Morbte., | de a ir ao per soo; | DOHNENS fiebzehn von Hundert biefer 
Alt „Mio nome e Mimi“ Hitt unter Nachftehend das Programm: Bun — ie.. ...... 3 —2 — —— — — = m — * Deus und Gatie MR, Madilon Str, Nordmeitedte Mihop Court, Armenmohnungen fonnten von dem 
».@ 2 2 2 ie ’ 30 ne. € 1 9. 
dieſer Geſangsweiſe. Im zweiten Akt, Einen der Säfte, aus „Zannhäufer“ zagner tronebeeren, Da Fab.. 14.00 2 2 G,aoen Anna Bollmer, Bertaie: — Truft Deed—G reentvood Ade,, Norbiveitede Oft Saale s150, } 125; Julius Srant an Lous infpizirenden Beamten ala einiger 
= 5 : ıite aus „Robenatiı Erd u 5 en teabo ufame andlung; 2, z 5 5 \ 
two nicht jo biele hohe Noten vorkom⸗ Suite Veer Sont- er ginn — 2; Gen ———— — ii m A argaret Te Natbaniel oh, graufame DBe- ra —*3 ehenſn = Chin zitle wolomer 190: Carol hr ea en Darth mapen rein bezeichnet werden. sn 
men, fang die Künftlerin jehr jchön, | Biolinfofe, „Bigeunemwdien ——— — ar nee h ee nn; ofeph D. gegen Ellen Smith, Ber- a Leu 60, $55,000, RBroron, $2500. ben übrigen verfommen die unglüd» 
. 3 ‘ derr E. F. Hunnemann. rau as Ya * 
und man fonnte fich für ihren Gefang | Ouverture au „Curbanider....... en. Zeder | Rofenfobt, das Uuart. — De ed; ee A ee um | lichen Vervohner gerabezu im Schmuß, 
erwärmen. Extafe, für Bioline, Cello, Flöte, Piano und Bınnentohl, die Kifte ” — wenn Calzberg umd Bernard Shulman, | Mary E. Georges, $1000. In einem Zeitraum von acht Monaten 
— u Kae Sellerie, die Kilte Banterstterfläcungen. 500. Rafhtenam Ave., 48 $. nördl, von @. 16. Etr,, 
Herr Baffi hat eine Eigenfhaft, um ee Bach— —— —— zadfon tie, 30 Be en u. = ‚ bltfe, Pr bei 111; zen Riftom ait Edward | mußte von Angeftellten bed Gejund» 
. * — * m I» 4 Erauno. > 3; . 
die viele feiner Stimmfollegen ihn be- „Garonome* aus „Ri — Verdi | Fieerkeiſfis, der Bund.......1 „Ur inleltung des Banferottverfahrens haben | Pierce, $2500, —— —— 


Der Auf h Glaub Aboinb KR d Huron ©tr., 48 F. m. von Leaditt, Südir., 24 heitsamtes an Bundertfehsundbreißig 
: . „Der Aub“, Walz iti | J . ⸗ ige ® ⸗ € 
veiden könnten, und zwar den Enthu— — — —3 äubiger geoen Sbolpp Kuttnauer und Bars | 61. Sie., 161 %. Bftl. bom Hetted, —*— 


bei 121% Bernhard Loeif an John Hrusta, i i i ü 

1 t den „re e m... + ——— re ig; Sinceni 3. Meine an &. €. Rer | „sa000 a; Bernhard Loeif an John © Kindern eine — Säuberung 
liasmus, den er feinen Mitfpielenden | Zurlyil sur Dper „IL Duarand“........Bomss | Tomaten, bie fifte, j Ien, $6000 Chicago Heights, 2ots 1 u. 2, Blod 91; 9. | DOrgenommen werden. Don ein- 
2 Sr „' r &Zylopbonjolo, Bolfa Mazurla Fiſcher Zwiebeln, der Ead.. 25 — — aAneur Abe. 

einflößt. Der Künſtler iſt vom Ernſt Herr Tharles diſcher. 3 i 


W 0 * 22 1 2 
Reterfilie, dad Yaß.. Bee, SE 44. ſüdſ. von W. 46. Str., Win. Howard an Hepolit Wincion, $2 000, undachtzig Familien erhalten die Kin⸗ 


Erben bon George Bremen—Eool’8 Div. of Land, 2ots 1 u. 2, 
jeiner Aufgabe fo erfüllt, daß feine ür Etreihorheiter: Rettige, Dugend Binden. . 8 3 3 3 2 Algen an Bertha Wurf, $1200. Bm 15-36-13 u. a, Eigentum; m. M. Gaynes | der in der Schule eine Fyreimahlzeit, 
It ga fullt, aee Schumann | Rüben, das Faß . . im g u l es in Lincoln Str, 211 3. füdl, bon 47., Oflfe., 2 an Arthur U. 3. Moerbeide, 928.205, tmeit fie daheim hundern mäffen, ii 
Umgebung nicht umbin fann, ebenfalls | „,."Camide Salaer is: sehe each — —— —* Die Riepe.anuenee A bei 124; Undrze| craga an Zofef Geist Dal Kart Kaufman, u. ©. Mb, 2018 34 1. 58; 

eifrig zuzugreifen, um Gediegenes zu obnen— 


2 2 $4175. Io J 3 ranı an: Ediw. ®. Bamberger, „81150. ’ ter4i J 
Srime Schnittbohnen, Kiene in wenigen Stunden Hermitage Mbe., 198 3. nördl, von 53. Str, | Dat llfon’s Mdb., Sots 1. 2 1.3, Wied | entoer al vierzig verſchiedene reli⸗ 
leiften. Und fo kann Herr Balfi als Irodene Bohnen, auserlefen — 25 308: James Hlaraty an vo⸗ 18; lien 3. Sliteraft an Standard Dif Co., | giöfe und foziale Vereinögruppen bes 
22 — * 9 Ri epyh Sauer, b iü Art : 
Mapitab für eine aute Vorftellun DWöriennottenngen. een — Ada Str. 157 ©. fühl, bon 50,, Weltfr., 25 bei | Bertopn, Andtews u. P. It Add, Lots 19 und mühen ſich gegenwärtig, die Moral der 
— 4 ng - 2 a A ber 38 9 Wenn mürriſch verſtopft fieberifch 124; Vüchael Elancy an Xeofil Stranc, "1200 20, Blod 7; Henth %. Comftot an xbos. 8. | Hedfielbplaß-Bemohner zu heben, bei 
gelten. Sein Rodolfo war geftern eine Nachſtehend die geſtrigen Schlußno⸗Suüblartoffeln, Illinois, d. —8 4 — |. Ponte Etr.. 133 3. 1 


, . Öftl. don Springfield „Hammett, 336 00, ; 8 — 
durch und durch künſtleriſch ausgear- tirungen an der Produktenbörſe für — gebt „California Syrup — bet 121; Emma Benneit an | Wilmeite Stlinge, Paura Din. Lats 7, 8, © zen - — — - 
beitete Figur. Die Tenorarie Rodel- | Getreibe und Propifionen auf Fünftige Atienbörfe. of Figs“. Se bon 18. Str, Oſtfr, ©b., an Otto v. Men und Libsy Liste, pe * ſechsundvierzig von tauſen 
fos wurde von Herrn Baſſi ſo ſeelen- Lieferung: ‚ Nacıftehend die Duotirungen an bet g3,00) 128; Mnton Stafiny an Solel Kabada, | garten, BißBe 2. and ©. Mb, Xot,D, Miod | Dt — 
ooll mit meiſterlichem Vortrage geſun— Weizen, Mal, o314 — 0340; Juli, 8854. hieſigen Aktienbörſe: Mütter können beruhigt fein nad mn. am. 200 ©. we don — Abe. 3434 A. MeEortney an Floyd 2. Bateman, 
sen, daß das Publitum aufer Rand | Matt, Mat, Bis —buNe, Berfäufe. 604. Riedt. E dem Gebrauch) von „California Shrup | „Fender an Mary © Bm bon Gatberine | gyunten, GißDR 2. and ©. MB. Kot 8, Mid mede⸗ y⸗ 
und Band war. &o einen minuten- —— NEE b 2 


WW, 20, Str., 464 F. w. bon California Wbe., 2; Mary N, Meẽ Eortney an Bm, 2. Taylor, 

2 er Die geftrige Anfubr von Weizen für den bic- | American Tan ......345 34% 533 vr of Figs, denn nah einigen Stunden Morafr., 51 $. zur u: Emma M. Smolif FE Zeil bon Bloc 41: fireberid ®, Shaf- Die Tyrannin Mode hat zwar lei⸗ 
langen Applaus — — Szene DE ve Da u 61008, von ZEN — botzug ..... 70 8 8 3 ſcheidet alle verſtopfenden Ueberreſte, — = R wi 20., Oftfe, | „fer und Gattin an Frederid 9, Shafier, $uu nen fonderlich großen Einfluß auf die 
hört man nicht oft in unferm Opern» | Kerisidt vom Bier wurden 132,000 wuibels | Weoih wilheriee Beb. 35 81 BI 817 | jaure Gale und gähtende Nahrung ae 125: Cornelius 2. Lenard an John union €: ne ne ke Biss 3; Kleinodien ihrer ergebenen Stlavin- 
haus. Daß Herr Baffi fich durch dies | Seizen; A000 Yulbels Mais und 285,000 | Epi. MuS., Series 1970 Bi 98% | Teicht aus ben Eingeweiden aus und | w. Adams Cr 30%, i. dom Daflen Yir- “6, BI, 286 5. Al gon Moaneli @tr.. eipfe, | men, boch jcheint in jeder Saifon ein 

.. . . mheis % . 8 2..48 UM os ’ . . 4 deren 
ſen ungewöhnlichen Applaus nicht bes | Ser öfeltes Shweinefleif®, Januar, Diamond Mate 5 9: * 5. Ihr habt wieder ein ſpielendes Kind. | Renate... 2 26, Srite Voplmann am | net 124 Same döH am Andre | Anierer Gdelftein fi der befon | 
1 i $21.60; Mai, $21.70, inois Bri bei 
wegen ließ, die Arie zu  wieberhofen, ana: — — Bart-Schaffiter, beb.. 25 102 102 1082 
zeigt eimen fünftlerifchen Gejchmad re re A Be RK. €. RG, 


; % —* — — 
und ſollte vielen als Vorbild dienen — 138 3 


te ee — Carbon .... { y 150 
2 o., bevorzugt 5 164 117 

Man tonnte ſich eines leiſen Mitge⸗ Marktbericht. Revuples Gas ........ 94% 124% 1243 

fühle für Mme. Alda nicht enthalten, — zus. Sen; DB.. Zn 

daß fie während biefer demonjtrativen Chicago, ded 16. Janıtar 1914. Gears Noehut Be. 10 7 16» 

; ' des ij (Die Preiſe gelten nur für den Grobhandel.) Sttee's Siabie Car 100 4a 2 
Veifallsbezeugung des Publitums für Gelschve nun Ben. Swift ı. Go 5% 105% 105% 
feinen beliebten heimifchen Künftler (Baarpreife.) Unten Garbibe ...... 55 160 140%) 140% 
auf der Bühne zu fein hatte, während | Weizen, Ar. 2, rot, 96--O6%c: Mr. 3, rot, | eek em 2 Be 


fie als Gajt fich mit einem hefcheide- 93—94c; Yir, 2, harter Winterweizen, YO; — 
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| Centre Ave, 138 #. füdl, von Mad „1 8,46. Place, 586 %, m. bon Wefterit Abe, Fwig-Weibli 
Kinder nehmen ſich einfach nicht die »eitfe., 60 bei —— D Tl es Ri „ 26 bei 124; James 9. Aihby an Mi» Gunft des Ewig —* zu 2 
Zeit, während des Spieles ihre Einge- | _NRoger €. Applehard, $12,900. @ael Baczel, SL100. it. don at, m | Freuen. Perlen und Diamanten 
r ei —— * F x i 
weide zu entleeren, und fie befommen |; Ce Zir. 175 5. Öl bom Biderbite, Sübfe, | "g5 Bei 124: Erben von Martha ©. Hit an | Haupten fländig ihren erften Plah, und 
bicht verftopft, die Leber wird träge EEE SIE. 5 ar van dad „bad. D; Smanlon, AR5O, notre, ga | mohl niemals hat biäher eine Moden 
und der Magen gerät außer Ordnung. | "She 30 bei 12D; Soman Bllgfieln an Goan- bei get; Karnel Öreeniyahn am Arbton Rog- | laune fie ein wenig in den Hintergrumd 
Wenn mürriſch, fieberiſch, tubelos, — Ave. 9 E nördf, von Tahlor Str,, | Sangamon Str., 140 $, nördl, bon 81. Str. drängen fönnen, Von farbigen Edels 
fehet ob die Zunge belegt ift, bann gebt | "Kette, 2> Bei 125; Yiggte Mntman u, Gatıc, | Zeltit. 35 Dei 124; ren von Mariha ©. | und Kalbebelfteinen aber it e& Bald 
dieſe ſchmadhafte „Frucht-Larative”, under, % Anteil, am Gregoria Afonzetli, | inne Ce Varant 1 5. Seit 6 MB diefer, bald jener, dem der Vorrang 
Kinder Tieben e8 und e3 tft unfchädlich. | Ssemilane Ave, 173 5. nördl, dom Taplor Eir., 9 non 2,5 2 ums dr. Ge, Zuulie, un eingeräumt wird. So gilt im ber 
. . 5 25 35; 8 n u ) ; 
Nr. 3, BILL, $ 1.000 Ebicago Railmabs 58 ®.. Ganz gleich, mad Eurem Kleinen fehlt | _umvert. %% Anteil, an —3* "Rangint, 34000. — Teil 8 — gegenwärtigen Mopefaifon der Saphir 5 
nen Applaus nach ihrer Arie begnügen | Srüpiabrsmetzen, Mr. 1, Bom—nine; | Koon 3 nenn 8086 | — wenn erfältet, oder mit mundem | *erball Sir. 2,9; „lübmeill. von, € nnreh. SÜD | Hart Ridge, Hodges Adb., nördl. 4 Lot 6, dr, | AlS beliebtefter Stein. Neu und \ 
mußte. „PER Be Tuege Sep DIE De EB BEE. 10.000 Chicago Xelepbone 38.. 1 Hald, Diarrhoe, Magenfchmerzen, | „erh Sofin, $10,000. : er an 8 | 4; Karl Rasmuffen au Louis €, Sternberg, | artig geformte Brojchen, mit Saphıren, 


rn 7 en ) .100% * 

Die Herren Federici, Poleſe, Hu⸗qiehei Big hier he 3 one me | Soon Oncade Ratimans Di. inf. dB. 47, | Fhfechtem tem, beachtet, eine Heine | "tan. “ii: na 13512}. Kom Dadien Mind. ——— Sarlanda Mb. weiit. 4 got.11. 2. | Perlen und Brillanten befept, Dürfen 
„innere Reinigung” follte immer die | oasen are. 798 Tühiseltt. "bon 2. Monroe Sina © Worſen an Sbas. FM. Zoorfen, | im feinem eleganten Jurmeliergejdhäfte 

erfte Behandlung fein. Wolle Anmwei- | Str., Weilfe., 201 bei 133, Dreted; Charles es an Dei Ketnhher. $0100 fehlen. Paſſend dazu werden 

fungen für Babies, Rinder jeden i. Ih Kopent Mein, SO an Moe. ae Anhänger und Ringe getragen, 

ters und Ermachjene find auf jeber | Sin. Be 70; Yiora Beruftein u. And. an | gas Sonden „Unserwent«, | dem koftbaren Saphir ift dem Pkom 

Ylafche gebrudt. Wood Sir, 118 5. nördl, bon, Bolt, gBeitte., 25 ftein ein berbortagenber Platz in 
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Für eine 50 Cents Flafce non „Cali» | Siamons,’s1000. \ “| englifchen Blatte jüngft zur Verfügung | wird mit feltfamen Grapirungen 
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530; Nr. 1,000 0. 
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— Große 


— Burlesle. 
era Houſe. — Newly Mar—⸗ 


— A Sool There Was.“ 
— Se Conſpirach.“ 
— „Biegfeld Follies,* 
„ibe Honchmoon. Erpreb.“ 
— „äbe Auctioneer,“ 
er. — „Ihe Doll ®irl,“ 
garten. — Ieden Abend Kon» 
ſchines Orcheſter. 
ſe. — Jeden Abend und Sonntag 
13 SKKonzert. 


Beine Hilfsbereitihaft. —Vater: 

5 darf Dir nicht länger werfchivei- 
gen, daß ih mih in finanziellen 
Schiwierigteiten befinde.“ — Gtudio- 
us: „Vater, joll ih Di 'rauspum- 
pen?“ 

— Schon möglich. — Xeltere Da- 
me: „sch bin Anhängerin des Frauen 
mwahlrechts!” — Herr (boshaft): „In 
fonderbeit jind Sie wohl für die Ver- 
bältnigwahlen?“ 
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Stleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent dass Wort.) 


Berlangt: Bi Porter und Bartender, der deutfe 
umd englilch iprehen tann, 2745 Cottage Grot 
be. **8 
Serlangt: Bäder in Ueiner Stadt. Anszufra— 
gen: Suchh, 2800 S. Trohy Str., 2. ſloor. 
Bedlanat: Ein tüchtiger Porter, der aud am 
ZUG aufwarten Tann. 601 W. Adams Sir. 


Berlangt: Barbier für Samitag und Sonntag, 
2471 Elybourn Ave. 


Berlangt: Mann, um Bäd 'erivagen zu gen qu fahren; 
muß guter Berläufer jein, "Hdreffe: 8. U. 323, 
Ubendpoit. 


Berlangt: Zunge in Bäderel; Tagarbeit, 2756 
N, Aibland ve. 


gasttengt: Guter Porter, der Bartenden Tann, 
2901 N. fhland Ave. Ade. 


Berlangt: : Junger oder älterer Mann für 
Büderei, muß Eriührung haben, 4467 Filth 
Bibenue, 


Berlangt: Bufbelman und Breffer. 2610 Ca 
Jumet Avenue. 


Berlangt: Agenten jür ben beit berfäuflichen 
Wttitel im Marlte; Ugenten berdienen gutes 
@eld. Uinzufragen: 2411 Belmont ve. 


Berlangt: Erfahrener Buchhalter, durchaus 
bertsant mit allen Dfficearbeiten,: muß Tetne 
freie Zeit alö Verkäufer ausfüllen und in der 
unteren Stadt ortsfundia fein; folder, der ſchon 
in einer Bäderei angeitellt war, bevorzugt. 
Hibreifirt in eigener Sandidhrift, nebit Referen- 

und Gebaltaniprühen unter M. 897 
Ühendpoft. fefato 

Berlanat: Eabinetmaler, muß Store Siztures 
Erfahrung baben. Nur tüchtiger Mann braudt 
borzufpreben, Empfehlungen erforderlich, =, 
Lederer, 644 W. Madiſon Str. fria 

erlangt: Sunger, fräftiger, arbeitöwilliger 
Mann im Shop zu arbeiten, mu& Pferde beior» 

en, jahren fönnen ımd ftadtfundig ren. ee 

10 die Woche. Aug. 3. Kohr, 2954- 38 
Leavitt Strabe. frfa 


Berlanat: Guter, Yärf ftiger Päder-Junge, muß 
eriabren fein an Brot und Rolls, guter Lohn. 
5120 ©, State © Straße. 

Berlangt: Ein Seidenweber, Bandweber wird 
beborzugt. Nahaufragen: 4. ©. Biedler & 

‚ 1713 Sammond Etr. frfafo 

Berlangt: Guter Cabinetmafer an Etore-Fig- 
tures. 1801 Nebrasta Ave, 

Berlangt: Erfahrener Diemaker, vertraut mit 
Deep Drawing Dies, ſtetige Arbeit, verheirate⸗ 
ter Mann bevorzugt. IllinoiS Pure Aluminu m 
eo. Lemont, Illinois. friafo 





Berlangt: Erite Hand Bäder an PBrot und 
Sales, junger Mann; gute Stelle. 7215 Green» 
Wood Ave. 

j Pens: Tüchtiger junger Man, ungefähr 

0 Sabre alt, als Elerf und für allgemeine Ar: 
, eit in Delilate ifenladen; muß das Gefhäft in 

Dentihland gelernt und beite Referenzen babeı, 
Adr.: 9. 326, Abendpoit. frſaſon 

—S Zunger Manıt für atgenendes Ge⸗ 
ſchäfi; gütes Gebalt mit ſpüterer Beteiliaung. 
dr. 5,242, Ubendpoft. frſon 


"Berlangt: Junge, 16 Sabre alt; Gelegenheit 
zum Serien, m. Zeuh & Co., 111 N, Marfet 
Eiraße. do-—ion 

Berlangt: Ein lediger Güärter, muß Fahren 
Eönnen. Nadaufragen: 8. U, Martin, 609 Eajt 
40, Straße, dofr 


Verlangt: Erfahrener Porler und Lunchmann. 
8850 Ogden Ave. dofrſa 
Berlmgt: Zigarren Berlänfer bei guter Roms 
miſſion. 3435 N. eltern Abe, Domo 


Berlangt: Nun ger Mann, welder das Lithos | 


araphie⸗ oder Photographiegeſchäft erlernen 
will; ınub nicht iiber 16 Jahre alt fein und bei 
feinen Eltern wohnen, Curt a. & Co., 1745 
Stbing Bart Blvd., Ed abe swood. dofr 





Berlangt: Kinifhers und Baiter8 an 
Samen-Coat3 und Euits; guter Lohn. 
Nachzufragen Reskie-Kirſhbaum Co., 302 
S. Market Straße, dritter Floor. 

jan10,1m&£ 


Berlangt: Operator an Damen:Goat8 
and Enits; guter Zohn. Nochzufragen: 
Hieskie-Kirihbaum & Ge., 302 ©. Market 
Etr., 3. Floor. jan10,1r0® 


Berlangt: Preiier und Mnterpreiier an 
Damen-Goat3 and Enits: guter Lohn. — 
Nadzufragen: Reskie-Kirſhbaum & Co., 
502 ©. Market Straße, dritter Floor. 

jan10,1m& 


Berlangt: Sfirt Operator; auter Lohn. 
Nachzufragen: Nestie-Kirihbaum & Go., 
302 ©. Market Str., 3. Floor. janio,im& 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Ehepaar, um auf der Farm zu woh⸗ 
nen mit altem Ehepaar und Cobr. Mann für 
Sarmarbeit, Se für Hausarbeit. Antwort in 
engliſch, R. Box 82, Marcellus, Mich. 

16ja1m& 


Stellungen finden: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter diefer Rubrif 1 Lent das Vort.) 


Geſucht: Junger M tan ſucht irgendiweldde ftes 
fige Arbeit. Adr.: $. 239, Abendpoit. 

Gefuht: Junger Maun, willig und fleihig, 
füht irgend Melde Arbeit. Georg Metlefits, 
5025 Aberdeen Str., Südiveftfeite, 


Geſucht: Ein Violiniſt ſucht Etelle für Tanz», 
Nidelfbom oder fonitiges Orcheiter. Morefie: 
U 164 9 Abendpoft. frſaſo 


Geſucht: 16jäbriger Sunge, melder in Wien 
eine HSandelsihule abiolvirt bat, fucht Gtelle 
in Office. Spree böbmifh. Rudolf Kalivoda, 
4126 25. Blace. mi—jon 


Geſucht: Junger deuticher Mann fucht Arh Seit 
al5 Hausmann oder Nanitor, Ianıı Boiler beior- 
pen: babe beite Empfehlung. Adrefie: A. 159, 
(bendpoit. midoir 


u — —— 


Geſucht: Zuverläſſiger —— beſorgt auch 
Borterarbeit, ſpricht engliſch. ſucht Stelle; Em⸗ 
Hehlungen. Adr. F. 25 0, Abendpoit. midofr 


Geſucht: Junger Ingenieur mit Lizend, Mas 
fhinift, Draftsman mit Hohfhulbildung, ſucht 
Stelle, Meilt, 248 ®, 26, Str, 13jalmX 

Gefuht: Junacer deutiher Mann, verheiratet, 
fucht irgend welde Arbeit. Meil, 4147 went» 
wert Avenue. dofr 


Gefuht: Melterer Mann fucht Arbeit, Tein 
Sobr verlangt, Ejlen und, Zimmer; beriteht Sa 
loonarbeit,. “ufichriften erbeten unter Adr.: 9 
203 MMendprit. dofr 


Gefuht: Sunger Mann, 22 -Iabre alt, 44 
Monate im Lande acierııter Kellner und Par: 
tender fucht paiiende Beihäftigung. Gabor, 
1142 Bafhburne Ave. doft 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, guter Mixer, 
ut ſtetige Arbeit. S. Kaufman, 1447 South 
Satoher Abe. Telephbon Lawndale 9621. dofr 


Geludt: Guter Butcher und Muritmacher, 
fpeit enaliih, juct jtetigen Platz. Adr.: 3. 
250, Abendpoſt. dofefa 
re; Sriih eingewanderter Mann fucht 

als Ehubmader. 4885 N. Afhland de, 
midofr 


Gefuht: Sunger Mann fucht Stelle ald Bar- 
* Epridt etwas englifd. 1840 Walnuıt 
h : 14jaiwX 


Beet: Erfahrener, zuberläffiner Bartender 
gg guten. fietigen Blaß. Adr.: 3.212 Abend- 
10iaiw&£ 


nn nn nn 


Gefuct: Butder, 
und Shoptenden, eht auch > 
Land. Adr.: 9 314 1— a 
Gefuht: Junger ftarler Mann, gut beivandert 


in Deuiſch und Engliſch, ſucht eine ftetige Stel» 
lung. Joe Frik, 1871 Maud Abe, 


Geſucht: Kräftiger deutiher Junge, 18 Jabre 
alt, fwäbt irgendwelde Arbeit, Brenner, “4722 
Princeion Ave. 


Gefuht: Nücdhterner, zuberläffiger deutſcher 
Mann, Hammoderaner, 28 Jahre alt, 2% Jabre 
im LZunde, bat Eriabrung in Borterarbeit und 
Salooı, wünfdt jletigen PBlak. John Dotten, 
1214 ”riabtivood Ude. Tel.: Lincoln 969, 


Gefudht: Qunger . berbeirateter Haudarbeiter 
fuht Stelle, dub al® Hausmann; fpricht eng- 
lich. B®. Keleman, 1344 ®, Divifion ir. fefalo o 

Geſucht: Junger Bäcer ſucht ſtetige Stelle als als 
dritte Hand an Brot und Rolls, ‚arbeitet aud) 
an Cales; : Stadt oder Land, Merfil, 1519 Mo 
bawi Straße. 


r a ee m 
_Gejuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, fucht 
Stelle in Maichinenwerlitatt, um den Beruf au 
erlernen. Adr.: D. R. 608, Abendpoft. 

Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle ald_ Jas 
nitorgebilie. Nof. Ianad, 4431 Federal Etr., 
binten, unten. friafon 

Geſucht: Maſchiniſt, zwei Jahre im Lande, 

aldi —— ſcheut leine Arbeit, 
45 Blachhawk Str., unten. 

Geſucht: — iger Compounder und Wein⸗ 
mann ſucht Stelle in Wholeſale Liguorhaus; 18 
Jahre Erfahrung. Adr.: H. 332, Abendpoit frfa 

Geſucht: Gute dritte Hand Bäcker an Brot und 
Ca tes A &t Stelle, Adr.: 9. 328, Abendpoft. fria 


Geſucht: <üchtiger Auto: Holsarbeiter, allgc« 
mein beiwandert, fucht Stelle. 2. Echepielal, 620 
Bunfer Etr. fr—bi 


Gefuht: Junger Mann, 22 Jahre alt, fucht 
Stelle al3 Porter oder Janitor; ſpricht engliſch. 
1632 Melrofe Etr., 1. Floor. frfa 





Sefucht: Suter Bäder an Brot und Cafes Sucht 
Etelle, Cübfeite. Mdr.: F. 238, Abendyoft. friafo 


Geſucht: Grit er Alaffe Prot-R tormanır wiinfeht 
ftetige Arbeit. Telephbonirt Graceland 4406, 

frfamo 

Sefuht: Junger Mann mit Erfabrung als 

Mifembler, Bendhhand und Mafchineninfpeftor, 


Dfficeardeit, Rurdhafing Agent, Chipping Elerf, 


Elerf, "ximefeeper und CStodleeper, Tucht 
Etelle; bin in Bufinek —— 3 geprüft. Edw. 
Nie eda ıt, 2350 Cleveland Mne,, Apt. 6. 





Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent bad Wort.) 


2äben und Fabrilen. 

Berlamgt: Cofort, Mäbden bon 16 Jahren 
und ‚stauen, Tönnen $1.50 bis $2,50 täalich 
verdienen bei leichter Rapierarbeit. Kommt fer- 
tig zur Arbeit, von Morgens 8 bis 6 Uhr Abds. 
Arbeit auch in3 Haus gegeben, 1859 N. Alb» 
land Abe. lat 2. frfafon 


Berlanat: Spul⸗Mädchen. Phoenig Steam 
Dpe Soufe, 1963 Soutbport 1 Abe, 


Verlanat: Frauen und Mädchen, um in der 
Candhlüche zu arbeiten, 217 W. Huron Straße, 
8. Sloor. frſaſon 
_Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, 2210 
Wabaſh — Gould & Co. 

2 tlangt: Deutiches Mädchen für Büderladen; 

uß englifch fprecen. 1654 N. Rodwell Str. 


Rerlanat: Erfabrene M ädehen al3 ClIoal Fin 
ifbers umd bei Hand au nähen; itetige Arbeit 
und W. Adams Lohn. Cohn, Baer & Berman, 172 
W. Adams Etr. frfa 


Ber langt: Eine tüdtige Fäblerin auf Hand⸗ 
maidhine, etiva® Erfahrung im Naditiden und 
Ausihneiden erwüniht, jedohb nit Bedingung. 
Oder ein Mädhen zum anlernen, John Frueb, 
27 43 Sheffield Apdenue. dofr 


Berlangt: Operator8 an Damen-Cont8 
und Enits; guter Kohn. Nachzufragen: 
Reskie-Kirſhbaum & Co., 302 ©. Market 
Str., 3. Floor. ’an10,110% 


Berlangt: Shirt Dperatord; guter 
Lohn. Nachzufragen: Reskie⸗Kirſhbaum 
& Co., 302 S. Market Str., 3. Floor. 

jani0,1w& 


Verlangt: Finifhers und Baiters an 
Damen-Goat8 und Enits; guter Lohn. 
Nachzufragen: Reskie⸗ Kirſhbaum & Go, 
302 ©. Diarfet S Str. 3. Floor. janio,im& 


Verlangt: Erfahrene Skirt Operators an 
Power Raſchinen. Bercival Palmer & Eo., 357 
W. Adams Str. midofr 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen, das auf ber Giübfeite 
wohnt, jur allgemeine Hausarbeit, Nadhts nad 
SDaufe gehen. 3012 Sullivan Court. 


Verlangt: Kräftiges junges Mädchen für all« 
gemeine »ausarbeit in fleiner Yamilie; muB ct- 
was Stenntnifie vom Kochen haben und englifch 
ipreden; guter Lohn. 115 So. Lotus Ave. Tel.: 
“lullin 480. 


Berlangt: Friſch eingeiwandertes ;  beutfches 
Pad⸗ ben für Sausarbeit in Privatfamilic, 1131 
Sunnyſide Ave. 
t: Melteres Mädchen oder Srau, welde 
n fucht und wenig auf Gehalt fiebt, für 
sarbeit, 1131 Sunnhjide ve, 


angt: : Deutiches Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit; Abends nah Haufe geben, 9 Eait 
ntario Str., 2. Slat. 


Verlangt: J 
behil flich au feir 
Berlar 1gt: Kin dermäddhen, ‚16 Sabre alt. 2444 
Eurrey Co urt. Zelephon Lincoln 2956. frfafon 


unges Mm üben bei Hausarbeit 
1. 3957 ®, North Abe, 


& 


Berlan 1at: : Deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
1012 Weit 12, Straße, 

Verlangt: Frau oder Mädden für leichte 
Hausarbeit, halbe Stunde außerhalb Ehicagos, 
Adr.: WU. 161, Abendpoft. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausars 
beit; muB aut — lönnen, Morrifon, 5356 
Lalewood Abe., 2. Apt. 

Verlangt: Nettes Mädden zum Aufmwarten 
und in der Küche zu belfen; muß flovenifch ipres 
Ken fünnen; $4 die Woche, Board und Zimmer. 
Wolf, 575 Fields Ape., Hammond, Ind, friafon 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausars 
beit; gutes Heim. 1255 Independence Blvd. 

friafon 

Serlangt: NKompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in feiner Samilie von Cr» 
mwachfener. 4426 Michigan Upve,, 3, Flat. Teles 
phon Dalland 4596, 


Berlangt: Intelligentes deutſches Mädchen in 
Vorſtadt: autes Heim und beiter Lohn. Nachzus 
—— bei Mir. Zarley, Franklin und Superior 
straße. 


Verlangt: Frau mittleren Ulters für leichte 
Hausarbeit und eine ältere Frau zu dflegen: 3 
in Familie. Borzufpreden Eamitag Nadhnıittag 
oder Eonntag Morgen 7230 Union ve, a. 


Ber langt: Kindermädden, nicht unter 17 Jay» 
ren, Empfehlungen. 5311 Nidigan Apde,, 2. Flat, 
boiria 

Berlangt: Feiih eingewandertes Mädchen, 
febr leichte Hausarbeit, gutes Heim, Teine Lleine 
Kinder 2525 Drale Ave. dofr 
Rerlanat: Ein deutiches Mädchen in Familte 
von Drei; feine Kinder, 1946 Ogden Abe, dofria 


Perlangt: Frau in mittleren Iahren fürsaut3» 
arbeit; 3 in Familie; gutes Heim mehr al3 
Kohn. Nahzufragen Samitag oder Eonntag in 
745 S. Taylor Ave., Oal Bart. dofr 


Berlangt: Mädhen für allgeımetne Hausar- 
beit, 7, bon Waltershaufen, Charpihooters 
Parl, Palos Kart, Su, dofria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit; friic eingewandertes borgezogen, Mr. 
Zifter, 5247 Magnolia Ave, dofr 


Berlangt: Junges Mädchen für Teichte Haus 
arbeit; ein, das Kinder liebt, borgezogen. Zu 
erfragen im ‚Hair Drefiing Parlor, 21 Eat Van 
Buren Sir, Zimmer 400, Mrd. Uhl, oder 
Abends nah 8 Uhr in 6242 Halfted Etr. doft 





Verlangt: Erfahrenes Mäbdhen für Küchenar- 
beit; zır Haufe fchlafen: Turze Stunden; $6 die 
Woche. 1316 Michigan Abe. dofr 

Rerlanat: ‚Bebildetes Mädchen, ungefähr 18 
Jahre alt, zur Beauffihtigung eines 8 Jahre 
alten Rnaben und für Bimmerarbeit oben; $5 
die Wode,. Nachzufragen brieflih, Mrs. Bauer, 
River Foreit, SL, bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1142 ©. Bindefter Ape., nahe 12. Str. 

13ja1tv&£ 

Berlanat: Mädchen für „algemeine Haudars 

beit. 1352 Normwood Str., Flat, nahe Evan- 

ton Ave. Telephon Sumibfide 9133. midofr 


‚Gute Heimat für ftellenlofe_Dienftmäbden. — 


1533 Larrabee Eir, Frau Schirmer, oben. 
TianimZ 


Serlangt: Tühtige Köchin, muk beim Waldhen 
behililih fein, fleine Familie, 4857 —— 


Ave. ımidoir 


Serlanat: Mäddhen für alfge emeine usar · 
beit. 5258 South Bar! Ave. 8 lat. ale 


Frau ant: Werken Reraurant ee ei 


cago; gutes "Heim. 0130 Union Upe,, 3 Bien 


Berlangt: Guted Mädchen, deutich-amerifani- 
fche3 bevorzugt, nit unter 20 Jahren, für alls 
gemeine Hausarbeit; mub etwas Kochen ber» 
iteben. Gutes Heim. Biwei in der Yamilic. 1441 
Berteau Ave,, 2. Apt, Soutbport Ude, oder N. 
Clart Str. Ear bis Berteau be, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutihes bebörzugt. 4542 Indiana Ave, 2 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine_Warhilie.. 4516 Grand Blvd., 3. Ylat. 
Iel.: Drergel 7430, 


Verlangt: Ein beutfches, etwas englifch pre» 
chende Mädchen für leichte Hausarbeit. 1956 
Sheffield. Apve., 2. Floor, NRachzufragen nach 7 
Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen, das gqut locht, für VPri⸗ 
vattũche; muß im Hauſe ſchlaſen. 400 Wells Str. 

Berlangt: _Kinderwärterin für 18 Monate als 
te3 Kind. Muß Erfahrung baben und englifch 
fpredden. Referenzen berlangt. 4737 Kimbarl 
Ave. Tel.: Drexel 5776, 

Verlangt: Nunges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit ımd Kind zu beauflichtigen. 1802 Armis 
tage ‚Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2625 Lincoln, Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß& englifh fprehen. 318 Eenter Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1254 N. Weitern Ave. ftfafon 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliih fpreden; 3 in der Yamilie, 4511 
Dicdigarn Mpe., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner familie; muß beim Kochen 
belfen; guter Lohn; Empfehlungen. 837 Mil« 
waufee Avenue. midofr 


Berlangt: Aeltere Frau, um einige Stunden 
im Haufe mitzubelfen. 3604 DOgden ?lve. 


— — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centis das Wort.) 





Verlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, Screw Ma— 
chine, Beit Sanders, Solamajchinearbeiter, Tiſch⸗ 
leimer, Stallarbeiter, Baſcher, Porters, Köche. 
Central Empl., 3. 201, 184 Ayafhington” Straße. 

Deutlich » ungarıımes Vermitungs » » Büro ver: 
langı !köbchen für Hausarbeit, fur Hotel und 
Kellaurant. 452 Norib Ave. Snou*i 

Verlangt: Deutihe „Näddhen für Hausarbeit; 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Van jprede 
vor bei dem Germania Bermittlungsbitro, 755 
s orth Ude, Ede . :ljted Cır., 1. Stod. 
24jep,&,” 


Stellungen jusyen: Frauen und Dläı den, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gute Köchin fucht Stelle ald3 winner: 
Ködin, fann auch Vieplipeiien baden, Adr.: A 
167 Abendpoft. fria 

Gefucht: Zivei deutihe Mädchen fuchen Stel» 
lung für Hausarbeit, auch Kochen. Neltere Leute 
borgezogen. 2420 Bar Buren Str, 


Gefuht: Deutihed Mätyhen fucht Stelle für 
Hausarveit. Sprit engliih. 1951 W, 21. Place, 


Gefuct: Alleinitehende Wittfrau in mittleren 
Sabreır fırcht Stelle als Haushälterin bet allein» 
fiehendem Mann oder in Wittwersfamilie, Stadt 
oder Land. Mrs, Echnoor, 938 Willow Str.— 
Shone: Diverfeh 9516, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. 
631 Bladhamt tr, 


Gefucht: Erfahrene Frau ſucht Waſchplätze für 
Montag und Mittwoch. Ernſt, 3701 Wrightwood 
Ave., Baſement⸗Flat. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte jelbit vorzufprechen. Koehler, 1970 Racine 
Abe., 2. Flat. 

‚Gejuht: Gute deutfhe Frau ſucht Waſchplätze 
für die ganze Woce.. 1853 Larrabee Straße. 
Miß Nelli. frfa 

Gefuht: Mädchen furht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felbit borzufpreden, 2429 
N. Albany Ade., Bafement. 

Gefuht: Hausarbeit; Teine Wäſche. 2262 Mil: 
maufee Ave., nabe California Ave, 


Gefudt: Deutfhsungarifhe Frau fuht Pläbe 
zum Waflden und NReinmadhen; $1.60 den Tao. 
438 Connor ©tr., Flat 1, hinten. 


Gefuht: Wiener Köchin mit Erfahrung und 
mei Mädchen mwünfhen Stelle, 1845 Sedgwick 
Sir. ‚ lat 1. 


_Gefuct: 15jähriges deutihes Mädchen fucht 


Eielle für leihte Hausarbeit oder bei Stindern,* 


Bitte felbit borzufpreden. 5434 Laflin Straße, 
Wat 2, hinten. 

Sefucht: Hausbälterin mittleren Alters, friſch 
eingewandert, ſucht gute Stelle bei Winwer mit 
Kindern. 5031 Fifth Ave. friafon 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle zum 
Aufwarten in Reſtaurant oder das Kochen zu 
erlernen. 2540 R. Marfhfield Ave. Mrs. Deffert. 

Gefuht: Junge Frau mit Kind_fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1661 Orchard Str,, 
Slat 1 


Gelucht: Junges Mädchen, 15 Sabre alt, ſucht 
Stelle bei Hausarbeit zu helfen. 4486 Weni⸗ 
worth Ave., hinten, unten. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
plätze für jeden Mittwoch und jeden zweiten 
Donnerſtag und Freitag. Neitzer, 2414 Prince— 
ton Ave., oben. 

Sefuht: Junge Frau ſucht Hausarbeit oder 
irgend welche Beſchäftigung. Miß Sontag, 717 
Grand Avenue. frſa 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit oder als Wirtſchafterin; 86 die Woche. 
3820 W. 24. Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht ſtetige Hausarbeit. 
Selbit vorzufprechen 1000 W. 35. Str. dofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Hausarbeit, 
verſteht Schneiderei. Bitte ſelbſt ——— 
4840 Racine Ave. dofr 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Reinmachen 
in Reftaurant oder Caloon, drei Tage wöchent⸗ 
ih. 4840 Nacine Abe. dofr 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin. 1542 Mohawkl Str. 


Flat 2. do—fon. 


Gefucht: Syrau, 50 Jahre alt, fucht Stelle al3 
Saushälterin; gutes Heim hohem Lohn vorge—⸗ 
gen. Bitte borzuipreden 1314 Barry Avenue, 
1. Flat. midofr 


Befucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in befferer Familie. 1533 Meltofe 
Etraße, mibdofr 


— — — — — — — —— ——— 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgeſuch! Ein Mann mittleren Alters, 
Deutſch-Ungar, ſucht die Belanntihait eines 
Mädchens bon 35 bi3 50 Jahren, oder Wittive, 
lann auch ein junges Kind haben. Ich will ein 
ufriedenes Leben führen. Bitte genaue Antwort. 
Em Aufrihtige brauchen zu fchreiben, Mdreffe: 
£ ..329, Abendpoſt. 


Seiratsgeſuc: Wohlbelannter vermögender 
deutſchamerilaniſcher Rechtsanwalt, 30 Jahre 
alt, von gutem Aeußeren, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines hübſchen, gebildeten Mädchens aus 
guter Familie zwecks Heirat. Briefe mit genauer 
Auskunft erbeten an A. 160, Abendpoſt. frſaſon 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter dtejer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


Pfarrer Kneipp Kur, obne Mebiain, "ohne 
Meifer. Bud frei. 20—22 ©. Etate Eir., 
ol4momidofa* 


D. Weih, : Oefterreich- Ungar, bebandelt alle 
Frauenfranfbeiten, unterrihtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milmaufee Ave., 4 Türen füdl. von 

ivifion Str. Telephbon: Monroe 94. 23jl*% 


Dr. Thomas, Epesialiit für Frauen. Sprit 
deutih. Ronfultation frei. 740 ®W, Madifon Str,, 
Ede Halited Str. 14jaim® 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Bitte nicht zu überſehen! — 

Zu verlaufen: Raſch und billig, zirla 60 Stück 
feine getragene Winterüberzieher, in Blau, 
Grau und Schwarz, follen für $2 bis $5 losg» 
fhlagen werben; aft neu. Elegante Männer: 
Anzüge, Eoats, Hofen, Welten in Auswahl. 
Deutihes Geiäft. 5017 ©. Halfted Straße. 
Shadi-Etore. mifr 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. * 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 rit 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate v A 
sun — "ee, St Brake 


Möbel und Defen ‚für denfelben Preis 
oder für nod; weniger Fanien 
And liefern wir Ihnen alles frei ins | 
Hans, und garantiren, daß alles genau fo 
ift, wie iSc e8 fanfen, und Janfen Sie 
auf diefe Art,abiolut fein Riſiko. 
ten Sie gefälligit nachfolgende Preife: 
KRochöfen, garantirt gute Badöfen, mit 
8 Dedeln, 14.50; Eichenholz: Ans» 
Stühle mit hoher Xehne, 
4.94; Gifenbetten aufwärts von 1.25; 
Baunmmwollene Top Matraben, 1.48; Tep- 
piche, Zimmergröße, 
98; 3 Stüd Bolitermöbel-Garnituren, 
wert 27.50, für 16.50; Fenftergardinen, 
Paar, 98c. Baar oder leichte Abzahlungen, 
Botjichen, 725 North Avenıe, 
nahe Halited Strafic. 


ziehtiiche, 5.75; 


9.75; Bettoorleger, 


536 North Avenue, 
Nahe Larrabee Str, 

Mertt Euch diefe Nnmmer, wenn Ihr 
gute, gediegene, nene Möbel zu den nie- 
drigiten PBreifen in Chicago fanfen wollt. 
Nnübertrefflid: ganze, 
Hauseinrihtung für nur $65.00; Baar 
oder Abzahlung; alles billig. 

Progreß F— 


rniture Co, 
536 North Ave. 


Junges Ebepaar muß brädtige 
Heim verlaufen für Baar; 
Barlor Nug, Fumed 
6 echte Sederſtühle —— 


Madogany @uite, 
Dat ——— 


hiffeaer und Mi 
en alle3 zufammen für $200 baar., 
Tage oder Abends die 
Ade., 4 Blod weſtlich von 


Zu berlaufen: 


Sehr billig, 3_Bimmer Möbel; 
—— Abreiſe — Europa. F 7 f 


Zu verlaufen: Möbel und Küchengeräte, an 
a 


Cottage Grobe Ave. Phillip Blagab. 


Zu verlaufen: 


Möbel bon 3 
Kocofen, fait neu. 


: Heigofen. Rachzufragen Abends, 
Samftag und Sonntag. . Harding Move. 
Mahoganh Parlor “ 
eibenr zieh, zu billigem Preis, 1818 3 
cago Ade., 3. Sloor. 


‚berlaufen:_3 Zimmer Flat, „neu eingerig 
206 Superior Str. 
Zu verfaufen: 


Einzeln oder im Sanıen, jet 
al Hausitand, 


ſpottbillig wegen 
1592 Elnbourn Abe, „‚ Blat 3, 


Erites Flat 5 Zimmer Einrid- 
paifend für „Ebepaar: zwei 
Dreſſer, Bilder, 
1 Tonne Hartlohlen, 
„Geſchirr und andere Sachen, ſehr bil— 
3022 Waterloo Gott, nabe 


Bu verfaufen: 
tung, audy einzeli, 
Rugs, zwei Betten, 
: umd Seizofen, 


lig, Alles für $80, 
Wellington Str. 

Zu verlaufen: — —— Suit, Meſſing⸗ 
Schaufelftühle, 
— Borzellanfabinet, 

verſchleudere billig: 
Sprecht heute vor. 
m Ri % Blod mweitl. von Clart Er. 1 Nus 
nördlich Re Fullerton Bod. 


Zais Room Set, 


ehe — 


Spotthillige Gelegenheit! 


Guter — 
Leder Varlor Cet, 


Schaulelſtühle, 
Bilder, Ausgiehtiſch, Stühle, Def: 


fer, Meffingbetten. 2240 NR, Halited St.,1. te 


Zu derfaufen: Verfleudere, wenn fofort ge 
nommen, — Haushalt:Möbel, 


636 Arlington Place, 1, Floor. 


—— en nn 


Bianos, mujilalifhe Inftrumente, 
u unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


5, laufen $300 Angelus Plaber Piano mit 
1961 N. Halited Str. 


$65 Taufen $400 Lhon & Healy Piano, T— 
T 


Zu berfaufen: Gute Orgel, billig. 


Violine, ebenfall3 gute 
Sioline mit Kaften, Billig. Speicher, si ge 
Etate Straße. 


75 Sprechmaſchine un 1 
8, Fu tofe neu. 3050 Madilon Etr., 


Zu _berfaufen: 


zen Violine mit Zubehör in 
der Ctadt für $25, e 


‚ 4926 Sinzie Str. 


Muß verlaufen: —— Mahagoni⸗Piano, 
„Prahtvolles Inſtrument; 


N.Halſted * „1. 9. 


‚elegantes Piano, Monate ae 


Kommt heute nad 2478 Ordard Str., 1. Apart, 
$65 Laufen $400 Upright Piano. $5 he 
1956 Larrabee Str. 


$150 Taufen unfer 
Sabre Garantie; 


‘ Place, % Blod weitlih bon Clark Str, 


— — — —— 
ShoningersRianos u. BlaherPBianos, etab. 1850, 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 North Abe. 


600 Mahagoni Piano, 10 


6 Monate alt. 550 Arlinaton 


— — — —— — — — — —— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
Bu verfaufen: 


Pugatı oder leichten 
Robey Str., nabe Lale Etr. 


eines Pferd für 


— verlaufen; 10 Pferde, Stute und Efel für 


PEN Brewing Eo,, 337 Alerander 


Farmerfrau muB wegen Krankheit verkaufen: 
junge Stulen, Farmerwagen mit Geſchirr. 
Wautkegan Houfe, 731 Lafe Str, 
: —— 

Zu 7 38 Brauerei⸗ ——— 
alle Größen. 2560 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Champion Nr. 2 Dougb Mirer 
und drei Biscuit . faft- neu, zu mäßis 
gem Preis. 1302 W, 13 


Hubbard — 
— Kapazität 400 Raibe,. 9 1 


Zu Taufen gefucht: 


Tafh Regifter. Mdrefier 
A158, Abendpoft, ® Regler. : Mipsefie 


Rauft Eure Enden » Einrihtung bei 


J— 

644 Weſt M 8 Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. 
niedrigfte Preife und beite Dualis 
linfere eigene Fabrilation, 

Coda Fountains in allen modernen Exempla- 
auf geitellt zur Befichtigung. 
Madifon Eir., 


aud einzelne 
tät garantitt, 


644— 648 Meft Verlaufsräume, 


Berfaufen. Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Montoe 2496. 


Rechtsanwälte, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents ba3 Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Str., Zimmer 1444. 
Wagnerk& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. 


h Gründliher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 


auızee * 234 
rozeſſe in, allen Gerichts * eführt. 
Rechtsgeſchäfte be ce s 
ezogen. Anfprüde überall 
nell Iolleltirt. 


Rehtsanwalt.. 


bſtratte —— 
pfehlungen. 1037 Firft National Bant se 


" Rouis Brandes, beuticher Redtsaniwalt, 
freien Kat bezüglich ir 


end eines Progeſſes 
enaue Ausfunft in f 


nanziellen und Gefchäftss 
aden. Abitralte eraminirt. Belte Empfehlungen. 
1313 St. Dearborn Bldg., Ede Clark u,-Montoe. 


301.9 Edelfon, deutiher Redts- 
anmwalt. Alle Rechtsfadhen prompt be’ırat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrfon® 
Ka 


e Unloſten nur 


— — Ya m 


: , Belles, — — 
— mit. Bad, — U Str, fra 


u vermieten: 1: Office, dampfgebeigt, im Abon · 
F Vanigebaude. Geeignet fir Anwalt, Zahn» 
arzt, Beauty Shop“ oder Mopiftin. Sehr md» 
Bige Miete. Anzufragen in der Avondale Sab- 
ing Bant, Ede Milwaulee und Gentral Part 
Avenue. —fon 


Bu vermieten: Sehr feines, modernes, helles 
4Zimmer Flat in —— Gebäude, nur 818. 
Anzufragen bei Haenke & Wheeler, Ede Dil» 
maufee und Belmont Abe. — ſon 


Zu vermieten: 6 Zimmer Hlat, 1542 Elybouen 
Avenue. dofr 


Zu vermieten: 10 Zimmer Wohnung mit Bad 
und Gas, $16 monatlih. Auch Pierdeitall, $2 
monatlich. Nahaufragen unten. 1741 Auſtin 
Ave. midoiria 


— — — — — — 


Zu vermieten: 5 Zimmer nebit Bad, 5 
zuñg, Hartholzboden. 518 Eugenie Str., 1. — 
mi—fa 


— —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter vıefer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Vermiete Zimmer, alle Bequemlichleiten, $3; 
fhones Ypeim; . Sheridan Erpr. Station, Mrs. 
Diete, 4012 Sheridan Road, 3. Apt. frion 





Bermiete fhönes Frontzimmer, nahe kincoln 
Rarf, 421 Center Eir, 


Zu vermieten: 329 Center Str., neu deforirte 
und möblirte Zimmer, einzeln, doppelt und per 
Suite, allezeit Heißes Waller, Dampiheigung, 
nabe Bart. 

Zu vermieten: 2 belle möblirte Zimmer für 
Haushaltung, Privateingang. $2,50 die Woche. 
1746 Sedawick Str. 

Verlangt: Zwei ordentliche deutſche Boarders 
finden Koſt und Zimmer bei guter deufſcher 
Familie. 1932 Maud Ave. Nur gute Perſonen 
brauchen ſich zu melden. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board, 901 Ceuter 
Straße. iria 

Deutfhe Pantilie wünfht Roomerd, 1345 
Eleveland Ave., Hlat 1. 


Deuticher Boarder findet autes Heim, 1631 
Dayton Str., nabe North Ave. frfa 


Zu vermieten: Zimmer mit Kojt bei deuticher 
Srau. 5212 ©. Loomis Str,, mittleres Slat. 


Zu vermieten: Warmes Front» umd fhönes 
Seitenzimmer bei alleinitehender Deutichen 
Wittwe. 1615 Mohawk Str. 


Zu vermieten: Freundliches Frontzimmer, 82 
die Woche. 303 Wisconſin Str. frfu 


Zu bermieten: Modernes, großes Frontzim—⸗ 
mer, gut möblirt, an einen oder amei Herren au 
mäßigem Preis. 6503 Sangamon Str. ſaſo 





Vermiete 2 fein möblirte Zimmer, hell, groß 
und warm, 1412 W. Congreß Str., 1. Si 
ria 


Zu bermieten: _ Möblirte Zimmer, Bad. 1950 
Sudfon Ave,., 1. Flat. frfafon 


Bermicte Ihönes Haushaltungszimmer billig; 
Dampfbeisung. Speicher, 1131 NR. State Str, 


Zu derinieten: Schönes Fyrontzimmer, fepara- 
ter Eingang, Dampfheizung, Gas und elefiri: 
ihes Lit, Bad, Telepbon, bet finderlofer Fa« 
milie, $3.00 die Woche. 6525 ©, Maribfield Ave. 
Zelephon: Wentwortb 8124. dofrſa 


Zu vermieten: Großes Zimmer an einen an— 
ſtändigen Herrn. 3710 Osgood Str. dofr 


Bu vermieten: Großes, ſauberes, helles Zim— 
mer, Gasheizung, privater Eingang. 1739 
Wells Str. 3. Floor. dofria 


Bermicte möblirte tmarme, belle Zimmer, 
$1.25 die Woche. 643 Diviſion Str., zwiſchen 
Larrabee und Halſted Str. dofr 

Zu vermieten: Zimmer, $1 die Woche. 731 
W. Lale Str. m idoft 


Vermiete a neumöblirte Zimmer. 
8, Zins, 1241 bourn Ave, Phone: North 
351, 11ja1im& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


‚Bu mieten gejuht: Herr fuht nettes freund» 
Iihes Zimmer nabe dem Deutihen Theater, in 
Privaifamilie,. Adr.: 3. 257 Abendpojft. 


Anftändiger deutiher Mann mit 14jährigem 
Sohn fuht Heim bei Wittwe oder alleinitehen- 
den Dame, die gut foden fan, Adrefie: A, M. 
158, Abendpoft, 


Berfönlices. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Bruh » Linderung! 
Unti- Brub » VBorridtung. 

Ich verlange nur, dab Brucleidende das beite 
moderne Shield Bruchband fehen, beifer als ir» 
gend ein anderes. Der Erfinder Eftofie, 
und Bruchbandfabrifant wird Zufriedenheit ga> 
rantiren und Euer Elend lindern fir den Reit 
Eures Lebens ohne Operation, Einfprigung oder 
Medizin. Befihtigt es fofort. Berfäumt dieie 
Gelegenheit nicht, Eure Gefundheit ift zu wich: 
tig. Gebe nur irgend einem bruchleidenden 
Mann eine Demonttration. Dfficeftunden: Täg- 
lich von S Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. — 
1644 Dgden Ave., Chicago. frfon 


Kotarielle Beglaubigungen, VBollmadten, Tes 
ftamente u. f. mw. prompt und auverläffig bei 
Sartorius, Defientlider Notar, 101 ©, Yifıb 
Ave. Ubend3 und Sonntags 1938 Mohamt Str. 

Sotmifrfomo* 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafdhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden_ auf Beitellung gemadt. 1455 Belmant 
Ude. Telephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

8ip,felondi® 


Grük + Wurft zu haben jeden Dienitan bei 
Zbeo, Grahn Sr., Grocery und Meat Marlet, 
Ede Lincoln und Eouthport Ave, 15ja1m& 

Werde nicht für Schulden berantmwortlich fein, 
welde von irgend Jemand außer mir feibjt ge 
—— werden. Willdam E. Ziegert Ir. 2858 W. 

. Straße, midofr 


Augengläfer ans allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten PBreifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Tr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter Optifer nnd Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17ct*æ 


— Aufsepabt—— 
Trinlen fbadet Eud nit! 
Konler Kräuter-Tee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen, Lebers, 
Nierenleiden, unreines Blut, Berftopfung, Fie⸗ 
ber, Huften und Katarıh. Breis 25 Ets. Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave, Chidt nad 
freier Krobe, 1001*&£ 


Eshte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrigirt u. halt vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Abe, nahe LZarrabee. Auch —*—* 

11ja1m 


Dr Shreider, 519 North Abe., behandelt 
alle Krankheiten, Unterfuhung frei. Aljalm& 

Kranke, welde genaue Aufllärung und die 
volle Wahrheit über ibren Zuftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konfultation nebit 
Blut» und Urimmmterfuhung döllig Toften= 
fret,. 2014 Dsgood ©tr., 2; Flat. 10ja110&€ 


Verlangt: Damen für Regierungsttellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Liite bon Stelluns 
gen, die jest erhältlih find. Franklin Inftitute, 
Dept. 610 3, Roceiter, N. 2. jan2—fb1& 


Hühneraugen, ———— eingewachſene 
Fußnagel und andere detpen werden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt { n dem Jllinois Eullege 
of Ehiropody and Orthopaedics. 1321A North 
Elart Str. Spredjitunden: 9 bis 5; Samstags 
9 bi3 12, Freie Behandlung: Montag, 2 
mod und Freitag Abends. 2da** 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Das Automobilhandwert eiſt dad 

beſtzahlende Handwerk. 

en der großen Nachfrage nach deutſchen 
Chan feur3 baben wir jegt eine deutihe Schule 
für Nutomobil-Unterriht eingerichtet. Spredt 
bor und hört, warum Deutfhe vorgezogen wer: 
den. Alnfer Oberlehrer ift ein deuticher auge: 
nieur mit einer 14jähriger Erfahrung mit Aus 
tomobilen. Labt uns Euch zeigen, ivie leicht e3 
ift, da3 Handwerk zur erlernen. Gebet umniere 
Garage mit 35 modernen Kraftwagen, welde 
Ihr unter der Leitung eines Inſtrulleurs repa⸗ 
tirt. Zahlungen unter leichten Bedingungen. 
Deutihe Tag. und Abendllaffen, Slalfen mer: 
den jet gebildet. Spredt vor und bringt einen 
zu. mit. 

Nortb Shore Automobile School, 
2551-53 Sheffield Ave, Ede Addifon, 

Zelephon Graceland 760. 


Zwei deutſchameril. geyr. Lehrerinnen erteilen 
die beſten Privatſtunden im Englifſden. 
Billigſt. Eigene Lehrzimmer im indie Sebäus 
de, 715 North Ade., nabe Halfted Str. 


Belten. Pribatunterriht im Englifhen erteilt 

Sneibobe: „Srtlg once i Tuner el, une, 
a o 

Mrs, Wendt, 695 Welden Abe... maße info m 


Zar ana! Nerap: Dale ® rg 


Achtung, 
bon Ko un, @e 


der 

und —— Sidi; 

und Martets, Ealoons, Kohlen» "u, bo 
ſchafte, Reſtauranis voleis de und 10c Stores, 
Wäfchereien, Zuraum alles was yr mollt au 
großen Bargaind. North Weſtern Exchange, 
2411 Belmont Avenue, 


Zu verfaufen:- Deutfhed Bücherberfandtge- 
fchäft, befteht feit zehn Jahren. Kann al3 Nes 
benbefhäftigung_ betrieben werden. Nur ein 
paar bundert Dollars nötig. Verfaufsgrund: 
Muß mich ausichlieblich meinem anderen Ge: 
fhätt widmen. Ydr.: 5 246 Abendpoit. fria 


_ Berkaufe Bäderei mit Bridofeir, vorforiftsmä- 
Big, feine Stonfurrenz; Woheneinnabme $175; 
beſte NRachbaridaft; nur Hausgeſchaft; Miete 336, 
7 Zim. * Wohnung. Fragt Wirgs., 1572 Elybourn, 

Habe zu verfaufen: 20 Saloons, mit. und ohne 
Lizens, 4 Heftaurants, 9 Delilatelfen, 6 
Büdereien, 5 Butcher-Stores, 4 Barbierjtuben, 6 
Rocminghänfer. 2er überhaupt einGefhäft, —* 
fein, was es will, ſchnell läaufen oder verlauſen 
will, gehe Morgens Y nad 1572 Eiybourn Ave. 

Bargain! Berfaufe Butcheritore, alle Figtures 
neu, Wocheneinnahme 3245, fofort $50U, mert 
das Doppelte. Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 

Gutgebende Päderet mit Haus zu verfaufen. 
3354 Ogden Avenue, 


Muß _berfaufen: Meinen profitablen 5 und 10 
Cent Store, — Krantheit. Nordweſtſeite.— 
Koß & Co., 1154 NR. Elarl Str. 


Zu laufen geſucht: Sofort, gegen Baar, gutes 
Geſchäft mit nachweisbar 5150 8200 monat» 
lichem Reingewinn. Arthur Ende, 2017 Cleve— 
land Ave. 


$500 lanufen feinen Grocery⸗, Delilateſſen— 
und Candyſtore, wert 3800, gegenüber großer 
Schule. Wohnzimmer. Billige Miete. 1421 
dudſon Abe. frſa 


Zu zerfaufen: Meatmarfet und Grocerh, oder 
nur Meatmarfet, frantbeitshalber billig. Gold- 
arııbe für vihtigen Mann, Rachaufragen: 938 
Willow Str. Phone Diverſey 9516. 


zu verlaufen: Saloon in demch ungarifcher 
Nãchbar ſchaft 1284 Elybourn Ave. 

u verfaufen: Büderei, paffe nd für ie %öholefale, 
billig. 2643 Milmaufee Ave, frfa 


Zu verfaufen: Barbiergefhäft, zivei Stühle, 
Cinridtung. 1901 Elcveland Ave, 


Du berfanien: Bargain, Pool: und Billiard 
balle am Broadway, nahe Wilfon Ave., gutes, 
gangbares Gefchäft,. Angufragen: 2411 Belmont 
Avenue. 


Thealers zu vertaufen und vermieten; einige 
gutizäblende PBläße. Angufragen: 2411 Belmont 
Avenue. 

Wenn Ihr Euren Laden oder Geſchäft irgend 
welcher Art ſofort verkaufen wollt, lommt zu 
uns unſere Methoden ſichern Euch die Käufer. 
Anzufragen: North Weſtern Exchange, 2411 
Beſmont Avenue. 

Zu verlaufen: Feiner Megatmarlet, Ecke, mit 
eleftriſcher Maſchinerie, billig, 1852 N. Robey 
Str. Nachzufragen 1051 N. California Ave. 

dofria 

Su berfanfen: Billig, Bäderei, Tranfheitshal- 
ber; täglihe Einnahme $18, Adr.: & B. 155, 
Abendpoft. dofrfon 
_Zu berfaufen: Grocery & Market in Wheeler, 
sd, €. €, ones, 14ian 1wæe 

Zu verlaufen: Guter Saloon; tägliche Ein— 
nabme $35; Miete $75, mit 9 Zimmer Flat; 
Preis $800. 1100 ©. Kedzie Ave, midofr 


Zu vderfaufen: Gangbarer Saloon mit Ligens 
und langer, billiger Leafe: $2000 bis $3000 
Baarfapital erforderlih. Nahaufragen: Mans 
battan Brewing Co. mi—fa 

Zu bverfaufen: VBollftändig möblirtes 6-Zimmer 
moderne3 Flat, auf — wird Leaſe über⸗ 
tragen. Anzufragen: 615 Center Str., 1. Flat, 
nach 12 Uhr Miftags. 11jaimX 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bartner für 5c und 10c Theater. Um nähere 
Ausfunft fpredt bor 2411 Belmont Ude, 


Partner verlangt. Stetiger Mann als Teilha⸗ 
ber in Automobil Repairſhop; gute Bezahlung. 
Etwas Geld notwendig. Dfferten unter Abr.: 
9. 312 Abendpoit. 


Partner verlangt für Hotel und Ealoon; mes 
nig Geld erforderlich. Adr.: F. 244, Abendpoft. 


"Rerfaufe meinen Anteil in Bladfmith Shen; 
150 MWagenarbeit; Miete $7; Leafe für 7 
Dahre, Nahaufragen: Milwaulee und 42, 9 

dofr 


Grurdeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: 3-itödiges Bridgebäude und 
2-itödiges Gebäude mit Bricdbafement, binten 
nördlich don North Ade.: Miete $720 das Jahr: 
Treis $6500. Baar erforderlih $3500; Hbhpotbet 
$3000 zu 5 Bros. Mub gefehen, um gewürdigt 
au Werden. lnzufragen beim Cigentiimer im 
Etore 1414 Elybourn Ave, frfa 


$1,000 baar, Reit wie Miete. Hans, 
Bajen., Attit; 4/4 Zimmer, nur $4,000; 
bringt $600 jährlich. 
— Dscar! — Xoietti, 2411 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 3ſtöck. Bridgebäude, 4 Wohnuns 
gen; Miet3ertrag $012 jährlih: an Elifton Ave. 
gclegen; $2500 Anzahlung, Reit aünftige_ Be: 
dingungen. %. Nuedel, 602 North Ave. frjalon 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu berfaufen: 

Beſonders ante Auswahl von 
6% Eriten Gold-Hhpotbelen 6% 
Fertig zur fofortigen Uebernabme. 
$750, $1000, $2500, 83000, $3500 und Andere, 
Sarantie-Boligen. Schreibt oder fpredt bor 

um bolljtändige Einzelheiten. 
Haentze & Bheeler, 
(Mortgage Banlers), 
3108 Miwautee Avenue, —fon 


—— Eigentümer bon Bauftellen!—— 
Baue irgend ein Gebäude für Euch, liefere 
da3 nölige Geld, Pläne u, Speszififationen frei, 
9. 8. Gottihall & Eo., 9 ©. LaSalle Str., 
Zimmer 406. Tel.: Randolph 884. 13ja, rwæ 


Habe $500 bis 832000 zu verleihen auf bebau— 
tes Grundeigentum. Frank Beck, 2014 Irving 
Park Blod. bian* 

Geld zu verleihen zu leichten Bedingungen 
auf zweite Hypothel. Von Gerhardt, 555 Weſt 
North Ave., Ecke Larrabee Str. Zimmer 4. 

Sia,2w& 


Brivatgelder auf zweite Hubothelen zu 
wer auf verbefjerteg Grundeigen- 
tun; leichte Zahlungen, mäßige Relen. 
3. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. oti1t* 
"Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. So— 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & En, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe ae 

5ip* 


Paunling, 5 NR. La Salle Str, Erite 
4 zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250 iz 

Tan 


Sagt uns, was Nhr bauen Mollt, wir fagen 
Eud, mas e® Ioitet, ohne irgendiwelde Vers 
gütung. Darlehen umd Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen crtra warme Gebäude; 17j& tige Ers 
fabrung. Allifon Contracting &,, 25 N. Dear: 
born Straße. 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truft 
Eompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Eichere erite Hhpotbelen, in. beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph ai? 


— — 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mon- 
tag und Camätag Abend 5Bi3 9 Uhr. Krauie 
Sabing3 Banf,. 1341 Milwaulee Ave, nabe 
Baulinn Straße, 10ja*X£ 


@eld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wor:.) 


—Geldb zu verlei 
——$20.00 bis 8500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen et-. 
se u bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
4a 
Bir besablen Eure Schulden. 
Ihr Iönnt das Geld fofort haben und nah Ba 
Heben urüdzablen in wöchentliden oder monat- 
lien Raten. Spret dor, fchreibt oder —— 
nirt Ranbolph 3075. Fra t nad Mr. Spiker 
Standard Credit Companb, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 85. SemBeen ss 
ma 


den. 525 Naten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c 2 $50 für $1.50 monatl, 
$2 monatl, $100 $2.25 monatl. Geld 


nen ein paar — alle re * 


PISTEN, 


sam, —8 
zu Pr 
fie wird Es imt 


L 

Neues 2. Flat Brid, 5 Zimmer in jedem "lat, 
eleftriihes Bicht, Dat Floors, Hartholz — 
Eonfoles, Buffet3, modernes Badezimmer, Kom- 
bination Gas ımd eleftriihe Firtures in jedem 
Flat, 30 Zub Lot, gepflaiterte Straße, eis Blod 
aur Car, benucm zur Hocdbabr, $0Y00; $50U 
oder mebr Baar, $30 den Monat, 


Il, 

Ein „Snap“: 114 Eotiage, Flat und bobes 
Briddafement. 5 und 3 Bimmer. Wohnt in dem 
einen „lat und laßt die Wiete vom anderen für 
das Gebände bezablen, $325U; $5U0 oder michz 
Vaar, $20 den Morlat, * 

11 

Neues 4 Aparimentgebäude, 2 bier uud 2 fünf 
Zimmer $lats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge: 
pflaftert und dafür bezahlt; Ylat3 modern in 16 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Tile Floor 
in Halls und Badezimmer,* Furrmacebeizung. — 
SJahresrente bringt Euch 10 Pros. Netto an Eu⸗ 
rer Geldanlage, Bedingungen: $5500 Baar, Keil 
$150 im Vierteljahr, 


$375 Baar, $15 den Monat faufen Loftge fünf 
Zimmer Cottage; Hohes Baientent und Attic, ge- 


pflafterte Straße, nabe Belmont und Lincoln 
Ade. Card; Preis 82375. — 
4 


Neues 2 Flat Brid, 6 Zimmer in jedem Slat. 
Mofaic Halls3 und Rn Daf Trim und 
Yloor3; eleltriihes Licht, Kombination Gas und 
eleltriſche Fixtures in jedem Zimmer. Furnace: 
heizung. 30 Sub Lot, gepflajterte Straße, Keine 
Spezial:Afichments. 86550; $800 oder mehr 
Baar, $35 den Monat. 7 

m. Yelosth & Co, 
Subdibifion-Dffices: 
2359 Addifon Strake, 3901 Nord Weitern Avenue, 
Haupt = Dffice: 
1905 Belmont Ave, Zel.: Lafe View 1641, 


10101w* 


— Mehrere aroße e Bargains auf — 
der Nordfeite, 


Nabe Roscoe und Osgood Str., zwei 6 Zim—⸗ 
mer Flats, Frame auf Brick; Preis mur 83000. 


Barth Abe, nahe Robey Str, moderne zwei 
5 Zimmer Flatz, Frame auf Brid: Preis nur 
85350; $500 Anzahlung, Reft leihte PBedins 
gungen, 

2336 Winnemac Ave,, neues tödiges Frame 
baus auf Ronfzei Bafement, 5 und > Zimmer 


nur $4800; $500 Anzahlung, Reft leichte Bes 
dingungen, 


Eine Lincoln Ave, Ede, nahe Irbing Bart 
Plvd., 2itöd. Bric, großer Store und 3 Flata, 
1—-5-—4 Bimmer, paffend fin Grocerh, Apo- 
thele, Confectionerb, und DObft- oder Schubar- 
Ihäft. Berfäumt nicht, diefen großen Bargnin 
zu chen; Preis nırr $27,000. Berlaufe unter 
liberalen Bedingingen. Sehet 
Chas. %. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 

frla 


—————— [0 
Zu verlaufen: Nabe Lincoln Rarf, drei 6- ‚Sims 
mer Steinhaus, Furnace» und Ofenheisung, mit 
2-ftödigem Bridbaus binten, im beiten Zujtand. 
Wiete $05; Treis nur .2350, 
LaBouy & Xerihing, 2048 N, Hallted Str. 
frfa 
ee — —— 
Ein wirklicher Bargain! Eigentümer müſſen 
verlaufen, um Nachlaß zu regeln. Feines neues 
Edgewater 3-Flat Brickgebäude, 5 große beüle 
Zimmer in jedem Flat, durchweg Hartholzfuß⸗ 
böden, elettriſches Licht, Surnace und Ofen: 
beizung; breite Lot, 30 hei 125; gute Lage, öit- 
ih don Clark Str.: Miele $936 das Jabr: 
Preis $9350; Hhpothel $4500. Hillinger, 912 
DBelmont Ave. fria 


$500 Anzahlung laufen neue3 modernes 2; 
Flatgebäude, 1942 Barrh Ape., nahe N. Roben 
Etr.:; 30 Fuß Lot; Preis $5 5350, Reit teichte Ab 


Jabiungen. Sonntag offen. ftia 


Bu verlaufen: Rabe Diverfey Parkway und 
Elart Str. Großes 3:ftödiges Steinhaus, Fur» 
naceheizgung, mit 6-:Zimmer Cottage binten: Cot 
27Xx161; nehme $500 Anzahlung, wenn a 
genommen. fa 

LaBouy & Werihing, 2048 N. Halited Str. 


Wegen Abreife nah Kanada muß ich meine 
Bauitelle 50 bei 125, gelegen an drei Straßen 
bahnen, Cſybourn Ade., 200 Fuß von Belmont 
und Weflern Ave,, verlaufen: Straße gepflaitert 
unb bezahlt; toftete alles $3000 ;nehme $1000 
Baar,, wenn ‚gleich berlauft. Dies ift die beite 
Gelegenbeit it Chicago. Zu erfragen 1619 ©. 
Eentral Rark Abe., 1. Flat, nah 6 Uhr Abends 
oder Sonntag Morgen. fria 

$2000 Laufen 3itöd, Bridhaus mit Cottage 
Binten, an O3good tr. gelegen; Reft günitige 
Bedingungen. 5. Auedel, 602 North Abe. frſafo 


Zu verlaufen: Elegantes Awaige⸗ Brid 
Steinfront, Furnacebeizung. nahe Webſter und 
Halſted Str.; nur 3500 Anzahlung, oder nme 
auch etwas ileineres in Tauſch. irf 

LaBeuy & Werfching, 2048 N, Halfted er 

Su Taufen gefuht: 2- oder 3ftödige Lake View 
oder Tdgewaler Pridhäufer. Made Angebot in 
48 Etumden. Torpe, 2360 Lincoln Avehue. 

famomiir 


But berfaufen: S-ftöd. Bridhaus, , {ehe 4 4 Bim- 
mer, Toilets, Lot 30 bei 125; $2000 Anzablung, 
Reft leihte Bedingungen. Rıredel, 602 North — 

16jalw 


$1500 erite Anzahlung, Reit günftige Yeding- 
ungen, faufen modernes Bridgeditude, 1660 Dr» 
&bard Str. gelegen, George M, Tordpe, 
2360 Lincoln Abe. 10,15,16ia 
Bu berfaufen, Spottbillie, 2-ftödiges Brid- 
haus, zwei 6-Zimmer Wohnungen mit Bad, und 
Bafement, mit 2 jtödiacm Priditall binten; 

$1000 Anzablung, Reit nad Belichen. 
LaBouy & Weriding, 2048 N, Haliteb m. 
tia 


Zu berfaunfen: 1709 Sheffield Ade., $300 
Baar, Reit $25 den Monat: Preis $2900, Bar: 
gaiır. Cool & Wederlin, 1526 Larrabee Eitr. 

midofr 


Zu berfaufen: 721 Bladbawt Str, 4 Flat; 
ug $38 den Monat; Bargain, $3000: in gıt- 
ce Ben Cool & WRederlin, 1526 Larrabee 
ab mibdofr 


Zu berfaufen: 2-Slatgebäude, das beite in 
Ebicago, für $6250, neu, 5444 N. Afhland Ave,, 
nabe Raider Ave. 2. Nathan, 5256 Broadwah. 
Zelephbon Edgemwater 6580. 1410/1 w* 


Zu verlaufen: Modernes 2ſtöckiges Frame 
mit gementbafement, nabe Eaftwood und Zin- 
coln Ave., 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Fur» 
naceheizung, eleftriihes3 Licht: $500 Anzahlung, 
wenn bor dem eriten Sms verfauft, 

LaBouy & Werihing, 2048 N, Halited Sr 

ra 

Bu verlaufen oder zu bertaufßen: seine 7 
Oimmer Nefidenz, Zot 37% bei 125 Sub, 2168 
Swdings Strabe, nabe Lincon Ade,, Furrnace- 
Heizung. Brickbaſement, Asphaltſtraße. Macht 
Offerte. Zengerle, 3800 Lincoln Ave. Phone: 
@raceland 7165. 29d3*% 


Nordweſtſeit e. 

Die allerbeſte Gelegenbeit für Arbeitsmann. 
Bargain! Feines, maſſives Zwei-Flat Brickge⸗ 
bäude, 4 und 4 Zimmer, in gutem Zuſtand und 
guter Nachbarſchaft nahe Auguſta und Califor— 
nia Abe. Nur $2500; auf leichte Abzahlung. — 
Chad. H. Serum, Eigentümer, 3301 W. Chicago 
Ademte. 15jatm&£ 


Taufe $2000 Anteil an 2-Flat Brid, nahe 
Hochhahn. Was Haben Sie? Schaefers, 3531 
Nortd Avenue, dofrla 


Veitieite. 

Sit berfaufen: S neue Gebäude, 4, 5 mb ® 
Zimmer, 42. Abe., awiihen 30. und 31. Etr. 
Nadzufragen: 3030 ©. 41. Eourt. Abzahlungen. 

10,11,16,17,18ia 
— — — —— ——s 
Sũdſeite. 

Zu verlaufen: Bargain! Südſeite, 5-Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, gute deutſche — —— 
nahe Park; 833200. Krauſe & Sielaff, 3637 Sid 
Wincheſter Abenue. fria 


Borftäbte. 

Bargain, mub vberfauft werden, 8 Zimmer 
Bungalow, Heißmwalferbeigung, nur $3000: $H09 
Baar: 3 Blod3 don der Aurora, Elgin & Chi 
cago Bahr Station. 1403 South 2, Avenue, 
Mahmwood, SU, friafon 


Berfaufe fpottilig 50 bei 137%, an Tal Bart 
Ade., nahe Met. „LE“, deutiger Kirche u. Schule. 
R. €. Weichbrodt, 19 ©. 2a Salle Str. 3 =. 

dofr 


Frarmlünbereren. 

Florida Heimftätten, bundertfehzia More — 
nemmaia Dollars, gutes Vand. 

Zaniel Webfter, 1522 Bilfen Abe,, Ebicaao. 

15jaim? 

Sır verlaufen: 52 Ares beite Wisconfin 5 
gutes Haus, Stallungen, 30 Acres umter J 
10 Wald, Reit Wiefen, beite Lage, fehr billia: 
83000; Anzablung $1000. Schreibt Eigentitmer. 
Guitab Niemeier, New Lisbon Wis, RR, 
Bor 51. 14jattwi 


Zuverlaufen: Farım, oder bertanfche für Chi 
cago Properth, 67 _ Meilen Tüdöftlih bon Chica- 
00. €, 9. Beih,-4928 N, Nobeh Str. Itiatwt 


Ahtına!— Bir verlaufen 50 Ader Yan » 
für 8500 bei $150 Anzablung und den Neit in 
monatlichen Roten, wir beihäftigen Sie zu 2dc 
die Stunde, wir laufen alle Jbre Farınprodufte 
au Marktpreifen, oder wir debauen das Land 
für Sie für die Hälfte deö Profils. „url 
Erdangne”, Banama. Tiant* 

80 Ader Wisfonfin Karın, Tebminer Boden! 
3 Meilen don auter Stadt, Rural Route, gute 
Gebäude, einichl. Stod; Ernte und Karmgerä!- 
fhaten. $4000. — J. V. Bolt, 1043 
Grace Str. ı Tian*? 


verkaufen Berne: Sun. Shen 
ae 5 Fe 





STATE MADISON === DEARBORN ST s 


Apfelſinen: 


Sühe California Navald — 
ipeziell für Samstag — 
jede für nur 


200- Größe, 1 


„_.—. nr 4eer..n.e 


Weberzicher und Anzüge 


Weberzieher für Männer und junge Männer 


„Convertible“ 
gemadht aus ganzwoll. 
Meltons 
50 Zoll lang; ebenfalls 


Cheviots, 


Kragen-Facon, mit Gürtel-Rücken, 
ſchlichten und faney 
Diagonal-Geweben — 
3 Rängen lleberzieher, ge- 


und 


madt aus jchwarzen Yriezes mit Samt-Kragen, 
gut gefüttert, mande mit Seide-Aermelfutter, in 
den Größen 32 bis 42 — Lleberzieber, die in Breifen 


bis zu 89.50 verfauft 
worden find? — Eure 
Auswahl 
Ueberziehern zuu nierem 
fpeziellen 
Breife von mır 


ganz 


in Dielen 


555 


Anzüge für Männer und junge Männer, gemacht 


aus Woriteds u. Cheviots in dunflen u. 


Winter: 


Schattirungen, jowie jchlichten blauen u. ſchwarzen 


Stoffen, beliebte 2- u. 3-knöpfige Facons, dauerhaft 
gefüttert, Größen 32—44; aber 


nicht alle Größen in jeder Facon; 
mande in der. Partie wert bis 
zu 88 — ein Bargain für mor- 


gen, zu umnierem ganz jpeziellen 


Preis von nur 


Flanell Hemden 


Für Samstag offeriren wir den Ueber— 
ſchuß von Flannel⸗Hemden — es ſind 
dies Muſter der Reiſenden, ſowie die 
Muſter, welche in den Auslaeraumen 
eines großen öſtlichen Fabrikanten ver— 
wendet wurden. 
Dieſelben ſind aus Wolle oder 
teilweiſe aus Wolle hergeſtellt, 
in leichten, mittleren und ſchwe⸗ 
ren Gewichten — mit flachliegen- 
den oder hohem militärifchem 
Sragen bis zum Hals zum 
Knöpfen — 
sin ein- und zweireihigen Facons—in 
Größen 144 bis 19, und Knabengrößen 


13, 133 und 14 — Wert von 956 


1.50 bis 2 ‚50; fpeziell für 


17 
Lernt < 


das Kleidermachen 


Wenn Ihr die ſpezielle Kleidermache⸗-Schule 
beſucht, welche hier nächſten Montaäg eröff— 
— unter der perſönlichen Leitüng der 
Mme. Goaied3 bon New Poöort und Varis, 
Mme Contes gibt drei Unterritäturrfe im 
Kleidermanen. 
Die Prinzipien genauen und richtigen 
Zuſchneidens gründlich geichrt, im 
Verbindung zit tadellvoiem Eaifen 
und korreftem Umändern, Auslegen, 
Herftellen und Fertigmachen von Un— 
wüſche. Kleidern, Gowns, Bluſen, 
Röcken und Kinder- und Babyſachen. 
Klaſſen⸗Unterricht findet ſtatt auf un⸗ 
ſerem Zhenten Floor am 
Montag und Donnerstag, ſowie am 
Dieustag und Freitag, und am 
Mittwoch und Samstnug. 
Tickets für den ganzen Kurs von 14 Lel—⸗ 
tionen, nur 506. „est zum Verkauf in 
unferer Kurzivaaren-Abteilung (Haupt More). 
Mme. Eovates wird morgen von 2 big 3:5( 
ort anmweiend fein um icgendivelde Fra⸗ 
gen bezügl. des Unterrichts zu beantworten. 


Winter⸗-Dreſſes und Coats 


Junior Kleider — aus ganter 


Serge gemecht — 


Qualität 


Matroſenkragen⸗Ef⸗ 


fekt, nett mit ſchwarz und weiß karrirten 
„Stoffen auf dem Kragen in Front der 


? MWaift beiekt, 


8 teft, für. Schul- 
in nabb, 
17. 


Die 


u. 


Gut $3.00 ivert, 
Auswahl 


Mädchenmäntel, 
Partien, ars 
gebroch. 
Answahl 


üherzogene Knöpfe, 
u nt 2 ar + 
ie, Shirt mit Center Plent, 


Bow⸗ 
davirter Ef⸗ 


Nachmittagsgebrauch, 
braun und rot, 


Größen 13, 15 und 


Samstag, 1 87 
81.87 


einzelne Partien nnd Meit- 
Cheviots u, 
Größen und Farben, — 


Mirt., 


Wintermäntel für Mädchen, aus Chichillas u. 


Cheviots 
den Hals 
gefüttert 

ſen, 


gemacht, tiefer 
zuzulnöpfen, 
mit ſchwarz 
in lohfarbig, 
bis 14 aber 

con; reauläre $3 
moraen 


00 


8 dolllragen, —z 
Patchlaſchen 


braun, 
nicht in jede 
Mänte 


g 


is hoch an 
eimmige galt, 
weiß farrirten Etof 
ttabvn ctc., Größen 6 


Aa si. 87 


Schube f. Männer u. Sinaben 


Arbeis m. 


Dreß-Schuhe f. Männer —gemacht aus Gun 


Metal Calffkin u. Patent Coltſkin, allerneueſte u. konſervative 
Formen, Knopf⸗ Blucher⸗ u. Schnür-Modelle, in allen Breiten, 


in Größen 6 bis 11— Schuh , die tat- 
Doppelte wert jind— Eure 
Auswahl am Samstag.. 


ſächlich das T 


1.67 


1000 %Baare Rnaben- Schuhe, gemadht aus 
Borcalf, Gun Metal Calf, einige auch in Patent 


Leder— Blucer- 

dauerhaft gearbeite! 
2 bis 53 — es jimd 
Werte bis 1.69; ſpe 
ziell morgen zu.. 


Erſparniſſe wachſen 


Niemand ſollte mit dem Begin⸗ 
nen eines Bankkontos zögern, 
weil die verfügbare Summe 
klein iſt. 


Viele der beſten Sparkontos in 
dieſer Bank wurden mit nur 
wenigen Dollars begonnen — ei⸗ 
nige von ihnen mit einem 
Dollar. 


Regulür eingelegtes Geld, das 
Zinſen trägt, wächſt ſtetig, und 
aus einem kleinen Anfang ent⸗ 
wideln fich oft graiie Neiultate, 


Sinien 


sewährt gu 


3% 


per Jahr auf Spareinlagen 


: Beridt über ben 


ı Darleben 


‘ Borrätiges 


| eittienlapital 


und Schnür: Formen, ſolid und 


— zu haben in den Größen 


*229760 


— |FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Cüdiweitede Lazalle und Waihinnten Str, 


Stand beim Gef: 
am 14. Januar 1914, 


Beſtände. 
und Dislontos..... 
Ueberzogen 
Atien und Bond3,. 


iftsbeginn 


9,165,216.87 

4,361.70 
ae . 192,000,00 
Baargeld und 
Banlen 4,888,675.19 


00.900 00...914,250,253.76 
Berbiudblidleiten. 
$ 1,000,000.00 
500,000.00 
23,320,.31 
k 19,202.62 
—V — — — — . 12,707, 840. 83 


..$14,2 253.76 


Bulammen. cueccus 


Ueberſchuß 
linerteilie 


Bulammen...o.. Sasss0s6s 50,258. 76 


Gbwin G. Foreman, Bräfident. 
Ddcar G. Foreman, Vizepräſibent. 
George N. Netie, Bizepräfident. 
Schn Terborgh, Kaffirer, 
James V. Hemingway, «elvetär. 
Harold E. Foreman, Siltslaflirer. 
Andrew I — Hilfslaffirer, 
Edwin Neiie, Hilfsfelretär, 
Rei 3. Shannon, Zruftbeamter, 
frionmi 


Wollen Sie reidh und 
— werden? 


Geheimniß liegt in —* 
leich, wie ar inch Dan, 
de Ent te — 
Selbſtãndigleit un i 
innt jest, Euer Geld zu ip 
Kir — 3% 5 au 
Epar- Anlagen. — Binjen 
jährlich gutgefchrieben. 


Pönten fparen, 


BB 


Sevorſtehen de Bergnuͤgungen. 
BT 

Am konmenden Samstag imird der 
Biftoria Krauende erein einen 
arogen Preisinastenball in Folz' Halle, 
Korth Ave. ind Larrabee Stt., veranitals 
ten. E83 werden jehr jeböne und wertvolle 
Rreife zur Verteilung gelangen, Grup: 
pen= wie kingelpreife. Die Masten, die 
Jic) einen Preis erringen wollen, müjlen 
vor 10 Uhr in der Halle fein. „Zramps“ 
jind von der Rreisbewerbung ausgejchloi: 
fen. Der Verein hofft, alle feine Wir: 
glieder, v.unde und Gönner begrühen 
zu fönnen. Das Stomite, welches ſchon 
alle Vorlehrungen getroffen hat, jest 
ſich zuſammen wie folgt: Präſidentin, 
Minnie Saſſer, Vorſitzende; Katharine 
Oberbillig, Sekretärin; Karoline Palmer. 
Schatzmeiſterin; Martha Gehrke, Ottilie 
Kuhne, Kathie Kreiſcher, Emma Schulz, 
Louiſe Juſt, Anna Wurthmann, Minna 
Sentbeil und Eliſe Huwyler. 

Seinen erſten Preismas Fenball 
veranſtaltet der EÄintracht Frauen— 
verein Nr. 1 am kommenden Sams— 
tag in der Gracehalle, Elſton Abe. 
und Bernard Str. Es werden viele 
wertvolle Preiſe zur Verteilung kommen, 
und der Feſtausſchuß tut Alles, was den 
Beſuchern den Aufenthalt auf dem Feſt 
angenehm machen kann. Er beſteht aus 
den Damen J. Botſchauer, Präſidentin; 
S. Buelow, M. Tank, H. Mitchell, A. 
Futterer, C. Tank, J. Schoettle und B. 
Hanſel. Eintrittskarten koſten 280 im 
Vorverkauf und 35c an der Kaffe. Das 
Bergnügen beginnt um 8 Uhr Abends, 

Die Blattdeutihe Gilde Teu- 
tonia Nr. 61 bat für den kommenden 
Samstag einen großen Rreismastenball 
in der Erzeljior Park Halle, Irving Bu 
Llod. und Drafe Nde., vorbereitet. Das 
Acmite, beitehend aus den Herren R. 
Heide, 9. Ltto, €. Dinfelader > 4 

Tomſen, iſt ſeit ſechs Wochen an der Ar— 
beit und Dat alle Hebel in ee ge⸗ 
fett, diejen Preismasfenball zu einem 
rogen Erfolg zu machen. Freiſe im 
Werte von 5150 kommen zusr Berteilung. 
Alle Deutſchen der N dordweſtſeite, beſon⸗ 
ders von Irbing Part, Lake View, Jeffer⸗ 
fon ujtw., follten e3 ſich zur Aufgabe ma—⸗ 
chen, ſich am Feſtabend in der Exzelſior 
Park Halle einzufinden. Das Komite 
kann allen einen recht gemütlichen, luſti— 
gen Abend verſprechen. Tickets im Vor— 
verfauf bei den Mitgliedern 2öc, an der 
Kaſſe 38e. 


Der Nord- und Nordweſt— 
Chicago Brickmacher Kran— 
tenunterſtützungsverein ver— 
anitaltet am fommenden Samstag 
in den beiden oberen Eälen der Sogialen 
QTurnballe Seinen 13. großen Preismas- 
fenball. Die Anziehungsiraft und die 
Beliebtheit, die diefer Verein bei feinen 
früheren Mastenbällen bemielen hat, 
wird auch dieicd Mal nicht fehlen. Ein 
tätiges Komite ift an der Arbeit und wird 
nichts unterlaffen, dem Publitun Gele- 
genheit zu geben, jich xecht gemütlich 
amüfiren zu fünnen. +, Geldpreife bon 
$120 md 100 andere "wertvolle Breiie 
find zu bergeben, wertvolle Gruppen- 
und Einzelpre‘je jtehen daher den Teil⸗ 
nehmern in Ausſicht. Für gutes Eſſen 
und Trinken hat das Komite ebenfalls 
geſorgt. Es beſteht aus den Herren John 
Woelms, Präſident; John Schalla, Char—⸗ 
les Karnaß und Andreas Mienz. Tietz 
iortten 25e die Berfon. 

Einen großen Preismnäfenball verane 
Staltet die Baterd & Confectio— 
ners Union Nr. 2 am kommenden 
Samstag Abend in der Nordſeite-Turn— 
halle. Preiſe im Werte von 3200 kom— 
men zur Verteilung und auch ſonſt iſt 
Alles in beſter Bereitſchaft zu einem gro⸗ 
sen Vergnügen. Eintrittskarten koſten im 
Vorberiauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Einen großen Maskenball ibt am 
fommenden Samstag Abend der Turn» 
terein Bormwärts in feiner Halle, 
12, Sirabe, nahe Weitern Ave. Das 
Feit it in eroßein Stile aeplant, denn 
Bühnenaufführıngen gebören zum Bros 
gramm. Außerdem ſind in Begug auf 
Tangzmuſik, Bewirtung uſw. die ſorgfäl— 
tigſten Vorkehrungen getroffen worden, 
ſo daß kein 3weifel an einem großen kar— 
nevaliſtiſchen Erfolge übrig bleiben kann. 
Eintrittstarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Eine Unterhaltung nebft Ball berane 
ftaltet die Harmonieloge Nr 5 
Orden der Hermannsfchtweitern, am 
fommenden Gonntag,- von 4 Abe 
Nachmittags an im großen Gaale. der 
Wider Barf Halle, 2040 W, North Ave., 
nahe Miltumifee Ave. Der große Mit- 
alieder- und Freundeskreis Der — 
ſichert dem Feſt zahlreichen Veſuch, und 
ein ſchönes Vergnügen verbürgt denTeil— 
nehmern der bewährte Feſtausſchuß, wel⸗ 
cher mit Fleiß und Sachkunde arbeitet. 
Die Feſte der Loge ſtehen ſeit 22 8ahren 
im beiten Ruf. Der Eintritt koſtet 256. 

Der wohlbekannte Frauen-Krankenun— 
terſtützungsverein Fortſchritt feiert 
am fommenden Sonntag fein 10. 
Stiftungsfeit mit Konzert, Theater und 
Ball in Schünbofens großer Halle, - Die 
Gejangjettion unter Leitung ihres Diris 
genten Hans Viedermann mird au er 
einigen a capella-Liedern U. Stubbe 
„Aus dem Inriichen Intermezzo (Tert bon 
Heine), fowie „Aus alten Märchen” fine 
gen. Ferner wird ein Sinaiptsl „Ein 
Ständen in der Haushaltungzichule” 
aufgeführt, und am Echluß ein Schwank, 
betitelt „Wem gehört da3 Sind?“ Au 
werden die Männerchöre Heine Männer- 
or, Schiller Xiedertafel, Sogialijiiicher 
Sängerbund und Die Geſangſektion des 
Debattirklubs mit einigen Liedern das 
Programm bervollitändigen, welches auch 
beitere und ernite Deflamationen, jotvie 
einen Rhantafietanz aufiveiit. Ein Sto- 
mite de3 Vereins forgt jelbit für die Küche 
und Erfriichungen, und e3 find jomit den 
Beluchern in jeder Beziehung reiche Ge- 
nüſſe in Ausſicht geſtellt. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt, und es 
wird, wie immer bei den Feſtlichteiten die⸗ 
ſes Vereins, ein ſtarker Beſuch zu erwar⸗ 
ten fein. Eintrittöfarten foften im Vor- 
berfauf an der Kalle 50 Cents. 


An dem kommenden Sonntag findet 
bie zweite große Narrenfigung des 
Rheriniihen Vereins in ons 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Hal: 
tted Eir., ftatt. Die Freunde umd 
Gönner des Vereins und des Karnebald 
find wiederum erjurdht, jich frühzeitig ein- 
zufinden, um nad) echt rheiniicher Sitte 
in feuchtfröblicher Gejellichaft die All 
tag3jorgen zu vergefien und dem Prin- 
zen Karneval zu huldigen. Dieſe Sitz⸗ 
ung wird die erjie weit überireffen, Ja 
neue Wleberraichungen vorgeſehen ſind. 
Anfang 4.11 Uhr Nahın., Eintritt 2 2dc ‚Die 
Berion, nad) 8 Uhr 50c die Perſon. Lie⸗ 
derbuch und Narrenkappe frei. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsberein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bahern veranſtaltet am Sams—⸗ 
tag, dem 24. Januar 1914, in —5— — 
Halle, Ecke North Ave. und Halſted Str., 
* 31. großen Preismasken al. Die 

nziehungsfraft und die VBelichtheit, die 

er ®erein bei jeinen früheren Ma3- 
Tenkällen bewiejen hat, wird auch dieſes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
iſt an der Arbeit und wird nichts unter⸗ 
laſſen, dem Publikum Gelegenheit zu ge⸗ 
geben, jich recht gemütlich amuitiren zu 
fönnen. $100 in reifen find ne verge⸗ 
ben, — 2 den Seiinhme Einzelpreiie 
jtehen baber ben Teilnehmern in Aus 
ficht, file fen und Trinken bat 
dad Komi orgt. Ticlets 
ind an der 

find atı ver> 
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20, 


— — Tannen. 
untertüsungsperein 
— Abend. 


‚Der Chicago 


Ude Nalle, Barräbee 19. 1 Side 


Stomite wird tmieber Alles 
find al3 Gruppenpreife für Männer ımd 
aufbieten, um den Antvejeiiden einen 
bergnügten Adend zu verichaffen. 1. a. 
für Frauen (nicht unter zehn Perfonen), 
ES ımd 8, ein Faß Bier und eine Kiſte 
Wein ausgeſetzt, ſowie viele andere wert— 
volle Freife für Einzelmasken. Tickets 
— im Vorverkauf 2de, an der Kaſſe 

c 

Ein Tanzkränzchen wiro der Deut— 
ſche Wittweuverein am Samstag 
Abend, dem 24, yanuar, in der Schillers 
balle, 1560 Wells EStr., nahe North Ave., 
abhalien. Die gejellige Gemütlichkeit, 
welche alle Feſte des Verems auszeich— 
net wird auch dieſes Feſt beherrſchen. 
Tañzmuſik, Kuͤche und Keller werden auf 
das Beſte beſtellt ſein. Der Eintritt ko— 
ſtet nur 15 Cents. 

Die Vereinigten Schweizer: 
bereine von Übhicago Werden. am 
Samstag, dem 24 Aanuar, einen 
arogen Rreiamastenbafl abhalien. 
Gediegenheit und Gemürlichkeit wer— 
den auch Hier die befamnten Merk: 
ntale dieſes ſchweizeriſchen Karne⸗ 
vals ſein. Der Vorkehrungsausſchuß rich⸗ 
tet ein Hauptaugenmerk auf die veſchaf⸗ 
fung guter Muſik und feinſter Getränke 
und wird Geldpreiſe von 35 bis zu 820, 
zuſammen S100 an Gruppen und Einzel: 
nasten, Herren und Damer, verteilen, 
totwie zahlveiche andere Preije. Eintritts- 
iarten fojten 50 Cents im Vorverkauf umd 
75 Lents an der Kaſſe, 

Am Sonntag, dem 25. 
ber Deiterreidiic s lIingaos 
riijde Militär - Kranfenuns 
terfüsungsperein in Yondorfs 
Halle ein neuntes Stiftungsfeit, feiern. 
Ein Konzert und ein Balle iverden zur 
Feier des T Tages, welche um 3 Uhr Nadıs 
mittags beginnt, vorbereitet md merden 
beide jedenfalls recht unterhaltend „Der 
laufen.  Gejang, Vorträge und Tanz 
werden den Bejuchern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit: 
lieder und vielen Freunde de3 Nereins 
fönnen einer Neihe ſchöner Stunden ent- 
aegenjehen. Eintrittsfarten toiten im 
Borberfauf 25, an der Katie 35 Cents. 

Empfang und Ball veranitaltet der auj 
der Nordiweitjeite wohlbefannte North 
weit FKrauenberein am Eonutag, 
dem 25. Januar, in Schönhofens großer 
Halle. Die geſelligen ———— 

| 


Januar, wird 


des Vereins erfreuen ſich ſeit Langem 
eines ganz vorzüglichen Rufes; die Prä- 
fidentin Karoline Krauße nebit Siomite | 
ftellen ein überaus reichhaltiges PBro- 

ramm in Ausficht, Gejangvorträge und 

Zheateraufführung boy guten Künſtlern 
werden den Beſuchern auf's Angenehmite 
die Zeit vertreiben. Es wird auch fitr 

Nes Eſſen mit Getränken geſorgt wer⸗ 
en. Eintrittskarten im Vorebrkauf 2 25, 
an der Kaſſe 35c die Perſon, Anfqung 8 
Uhr Nachmittags. 

In der neu hergerichteten und ausge⸗ 
ſchmuchen Schillerhalle, 1560Wells Str., 
hält der Gemiſchte Chor Fide— 
lia am Samstag, dem 31. Januar, 
einen großen Preismaskenball ab. Die 
Beliebtheit des Vereins ımd der gemüt- 
liche Verlauf jeiner Vergnügungen ji- 
ern dem zeit itarle Beteiligung. Es 
werden viele fchöne und wertvolle Vreije 
zur Verteilung fonmmen, und das Stomite 
hat unter Leitung des Bräfidenten Henrh 
Hollmann für mehrere Ueberrafchungen, 
fotmie gute Erfriſchungen beſtens Sorge 
getragen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Eein 15. Stiftungsfeit mit Unierhai⸗ 
tung und Ball feiert an Samstag, dem 
31. Januar, der wohlbekannte OlIden-— 
burger Franenvereim im großen 
Caale der Wider Park Halle, 2046 W, 
North Ave. Ein Stomite des Vereins jorgt 
felbit fir die Küche und Erfrijchungen, 
und e8 werden dei Vejuchern Jomit einige 
genußreiche Stunden im_ Kreiſe der ge— 
mütlichen Oldenburger Frauen in Aus— 
ſicht geſtellt. Das Feſtkomite, unter der 
Leitung der Präſidentin Johanne Bier— 
fiſcher, beſteht aus ‚folgenden Damen: 2. 

Schohfnecht, €. Helle, 9. Tanımeyer, ®. 
Boldt und M. Reitphal. Das Somite 
wird nichts unverſucht iaſſen, die Gäſte 
in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. Tickets 
im Vorverfauf 2öc, an der Kaſſe $1.00, 
Anfang 8 hr Abende. 

Sein 9. Stiftungsfejt feiert ber dis 
delian Untertübunasverein 
Kr. 1 in Echliß' Halle, Mihland Ave. md 
Dibijion Straße, am Samstag, dem 31. 
Sanuar, Abende & Uhr. Das Feittomite 
bietet Alles auf, um die Säfte in jeder 
Del zufriedenzuſtellen und um auch bei 
ieſe 
len. Zugleich wird Herten und, Damen 
un Alter von 18 his 55 Jahren Gelegen— 
heit gegeben, „zen Nerein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein beiitt ein jchös 
nes Kapital, zahlt jechd Worten lang 5 St 
Stranfengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Weltebtheit des Vereins jihert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Eent3, an der Slaffe 
85 Cents. 

Die PlattdeutiheGildetlate 
View Nr. 3 hält am Samstag, dem 
31. Januar, in der Sozialen QTurnballe 
einen Mastenball ab, der feine Worgänz 
ger in den Schatten steilen mird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde fich 
ftetd mehr Freunde zu deren Feitlichtei- 
ien einfinden. &3 find wieder $100 in 
Sold für Preije angejekt, auferbem wer⸗ 
den viele andere wertvolle Preiſe zur 
Verteilung kommen. Das Komite, C. 
Bunge, Wm. Schlichting, H. Pinge, Ad. 
Jürgenſen, J. Jürgenſen und Theo. ðos⸗ 
gerau, hat die Veranſtaltung des Feſtes 
in Händen und wird dafür ſorgen, daß 
ſich Jeder gut unterhält. 

Die Sektion Main Nr. 9 des Bah⸗— 
tie Amerikaniſchen Ver 
eins von Coof Eounth, YU., veranitals 
tet einen großen Preisraas enball am 
Samstag, dem 31. Januar, in der Ma— 
jeftic Halle, 4300 Eouth State Straße. 

Das Homite wird Alles aufbieten, um den | 
Antvefenden einen vergrügten Abend zu | 
verichaffen, auch werden viele wertvolle 
Rreife ausgeſetzt Tickets koſten im Bor: 
berfauf 2 5 Eent3, an der Kajje 50 Ets. 

Der Turnverein 2a Salle 
aibt am Samstag, dem 31. Nanuar, ei= 
sen Mastenball, der, wie alle jeine vor- 
bergegangenen Vergrrügungen, ein Erfolg 
zu ſein beitimmt it. Das Komite bat 
fleißig gearbeitet, um den Abend zur ei- 
sent genußreichen zu machen. Der Breis 
der Eintrittskarten tft nur 25 Cents, im 
Norveriauf, an der Kajie 56 Cents die 
Kerjon. Der Anfang des Veranügens 
tourde auf 8 Uhr Abends angeiet. Gute 
Muftt wird zum Tanz aufipielen. Beim 
Turnberein La Sale bat jich noch Neder 
aut amiüfirt, und allen „Sinzeichen nach 
wird das bevorjtehende Weit feine Aus 
nahme darin. machen. 

Der »räls erverein veranſtaltet 
am Samstag Abend, dem 31. Januar, in 
Yondorfs Halle, einen großen Preis— 
maskenball. Es werden Geld⸗ und an⸗ 
dere wertvolle Freije zur Berieilung fom- 
men, und der Borkehrungsausihus wird 
auch jonft Alles aufbieten, den Beſuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für gute 
Muſik, ſchmackhafte Stärkungsmittel und 
dergleichen wird beſten⸗ geſorgt. Eins 
trittslarten kofter. iun Vorvertauf an 
der Kaſſe 50 Eents die Perſon. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Herren Ja⸗—⸗ 
fob Behrens, Vorſitzender; Jalob Kraft, 
Sekretär; Adam Kleis, Schatmeiiter; Hp. 
Genffinger, Michael Bahl, Mar Gilar- 
Done, Qudiwigfirummel und Kacob Weber. 


CASTORIA| 


für Sänglinge und Kinder. 


Da Sr, Dr mar ea ht 


25 


20, 


Feſte einen guten Erfolg zu erzie— 8 
3 


6 rt T 
Quick Service Lunch, Ei" thai Kasten, Tr XOC 


ttter, Bie und Naffee.. 


WIEBOLDTS 


MILWAUKEE Ave Ar PAULINA ST 


THE PROGRE 


Wenn Diele Goats fort ind 


wird es alter Rorausjicht viele Nahre dauern, ehe ſolch' 
riefige zu jemals wieder offerirt werden fün- 
Ir 


Mäntel für Damen, fowie Damen: u. Müdchenmäntel, 


nen. 


große umd 


in Ebinciila, 


uf und 


zu $14.98, 
Auswahl 
XE 
Damen⸗ 
tel, 
ſchungen, 
etc., ganz 
wert 22.50, 
Eure Muss 
a wabl sit.... 


— für Damen und 
Mädgen, nett bei., 


junge 


oder braun, W 
Mifies und Junior —* bie zu 10.98 


verfauft, 


EEE CEESEEECEDEEEEE 
Speziel— Damen: u. Miſſes 


Sammet - Kleider, hübich beiekt, in ichwarsz, 
marineblau und braun — 
wert bis $25, Auswahl...» 


"Brahtvolle Waiits 


nad der Frühjahr - 
Laion | Tu bieide Spirtwaiits 


Voile u. ! 
Shirtwaiſts f. 


I 


niedrinem Hals, Frillsbefab. 


neue Frühjahr-Facons.. R 


Allover Net Spitzen-Waiſts für Da— 
men, mit Band und Si 48 5 
Spibenbefaß ........+ . . 
—— —— 


ı DiieButwaaren: 
Ränmung 
ift Durch die entichie- 
denſte Preisherabſetz⸗ 
ung in der Geſchichte 
dieſes Ladens karakte— 
riſirt. 
1 Partie ichwarsfeid. Velvet 


Hüte, garnirt — neueſte Fa⸗ 
M con3, m Raum für Die 
J Frühjahrshüte 81. 19 
zu ſchaffen, zu 8* 

Kinder- u. Miſſeshüte, ſor 

tirte Facons und 

Farben 


in 


Nr. 


einichligem 
fibent 
— 

5. . St, 


Battenberg Zifihbedfen, 54 Bulf breit, 
Draivnivorf Zentrum; regulärer 


Kreis 83.50 — fpeziell 8 
Preis 8 pezie = 2.50 


für Samötag „ur... .. 
feidene 


Dazun vaſſ. Scarfs u. 1 Partie 
Chams, mit Spigen- | iijen - Schnur — 


der g 
Eds 3 gute Mustwahl bon 
un sarben; einige find 
feichbt beibmußt — 
wert bis zu 39 — 


A 


nur. 


Spitzen— Centerpieces, 
45 Boll im Quadrat, 


verſchiedene 
Muſter, 390 


50c Wt.. 


— und Fleiſch. 


Butter, Meadow Sill —* 
mery, das Pfund J—— 
Roqueforttäſe, Wi 
Fancyh Dodae Go. iegei 


© Feiner Did Grup füher 
Santos Kaffee, Pfund .. 
BI Bonal Brand friic aerö- 
9 fteter Kaffee, Piund . 
a Midacwan's Snnichntd 
Mm Blend Tee, 4 Pfo. Vadet, 
D Fanch falif, Zitronen, voll 
und faftia, Dußend . 
Grope friiche KRofosnüfle, 
a Fancn arohe fat. ferniafe 23 
Orangen, das Dukend .. 
J Gerieb. Merrrettich, F ziaſche 
Geonomy Brand, rote reife 35 
* Tomaten, 3 Bitchien für . 
‚25c 


.19e 


Impt, 
Cream Mäle, 


23e burger Käfe, 


St.. 


gerauch. 


Kübel .... 


gelaſſenes S 


Thomas Brand, führe Wrin⸗ 

fle Sröien, 3 Bünfen für 
Duth Brand Suaar Gorn, w 55 : 
Ded. Büchſ. PBe: 6 Bicf., c 

I Wood Groh Sbareei Tips, 15€ 

I Büchſe 

J Runfels hoc ein. rüh- 
ftirl-Rafno, % id .16e 

5 ger. grann!. Be io A white Bear 

J Rhumd an den Runden), Bund, HC 

a Briscilia prepart. Dougd> 25 

u nut Mebl, 2 Vartete für .. c 

FM Golden Sorn od. Wie boldi 59 

J beſtes. Mehl, 108 Faß 0 
Homemade Layer Cate, 3 
Se er = und “ 

Fr & gena temon vo, Ba- 

a nilla Coofies, 12c St., Pid., 9e 
Gerangh MWeihttih, Mid. * — 
Somemade Weiſbrot, Laibe.. ide 


Hühner, 


— —— ⸗ 
Der wohlbekannte und beliebte 
Schweizer Stauenberein 
feiert, am Sonntag, dem 1. Februar, ſein 
12. Stiftungsfeſt in Yondorfs Halle von | 
3 Uhr Nachmittags an. Konzert und Ball 
find angefündigt, und zur Verſchonerung 
des Programms haben Turn- und Ge— 
Jangbereine ihre Mitwirkung Zugeſagt. 
Die Hauptnummer hat der Schweizer 
Damenchor übernommen. Das —B 
mite beſteht aus den Damen E. Weimer, 
Praſidentin E. Ryier, M. Hammer, X. 
Lehmann, X. Schonenberger, K. Tann | 
ler, 3 mird jein eifrigites Beitreben | 
fein, den Freunden umd Gälten einige | 
vergnünte Stunden zu bereiten. Für 
gutes, tmarımes Abendejien wird | 
gejorgt. Tickets im Vorverkauf 25c, an | 
der Kaffe 50c die Perſon. ® 

Der Unterjtügungsberein der Deut- 
ſchen Fleiſchergeſellen ai | © 
am Sonntag, dem 1 Kebrunt, jeinen 34. | 
Nabresball. Das Weit findet in Echlis 
Halle an Alhland Ave. und Diviſion 
Str. Statt und beginnt um 4 Uhr Nach— | 
mittags. Die Tanzpaufen follen mit 
Sejang md komischen Vorträgen ausge | 
füllt werden, und es find olle Vorfeh- 
rungen zu einer recht gemittlichen und 
unterhaltenden Feier des Tages geirofs 
fen. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 


An Somutag, dem 1. Februar, feiert 
der Deuijh=- Umerifaner Das 
menpverein jein Iahriges Stiftungss | 
feit, verbunden mit Vortrag und Ball, in | 
Schönhofens Halle, Milwautee und Ajh- 
land Ave., Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Das Feitfomite, beitehend aus den Damen | 
Elife Eramer, Präfidentin, Bertha er 
ner, Emilie Wiejife, Elife Sollned, Wil- | 
helmine Noweck und Ella von Bödmann, 
iſt eifrig bemüht, den Freunden und Gä⸗ 
ſien des Vereins ein paar vergnügte Stun⸗ 
den zu bereiten. Auch für ein gutes war⸗ 
mes Abendeſſen iſt Sorge getragen. Tis 
det3 im Vorverfauf 25, an der Hajje 50 
Cents die Perjon. 

Wer je einen Mastenball de Ham- 
burger Klub3 mitgemacht hat, weiß, 
dab die Hamburger Jungen e3 beritc- 
j ben, jich zu amüjiren. Hat dod) ein bier 
Seborener, der fich Hamburg einmal be 
feben hatte, efagt, wer da brüben am 
Hafen und auf St. Pauli ——— 
der denkt, es wäre eine Maskerade, ſo 
viel * ſieht ns dort. 


Altradan, 
fatingefüttert, — friiher bis 


und 
Boucles, 
Caucaſian 


‚front nm, Rüden, 
Damen — mit | Krageı, 
lange 

Aermel. 
Chiffonbluſen für Da— 
‚mei, 


allen 
—— 88 3 


nern ẽ 
Suverläfige Zaihenuhren } ?ttraktionen im 


Nr, 16 Herrenuhren, — | 
7 Rewer Elgin Wert, 


Gebäufe, 


54.59 


| Feiniter Wisconfin Lim 


Hetel’s berühmte Franffurt. 
Würftchen, Pfund 

Ausgew. getocht. Sminfen, 
auf VBeitell, aefchnitten, Pfund 
Ausgewählt. 
Schinken, 
Vid. Durchſchnitt, 
Gemiſch. neue holl. 


Ede ſweik Warte reines, | Pe 


Raro vder Silber Driy Tafel 
Sprup, die Vüchle... 
Friſch geröſtete Birginia 
Peanuts, Pfund 


erves, Fleine Steinaut Tuarts me 
Zelto, da? delefate Deiiert, 
affortirte Aromate, 3 Badete, 
Snider'’s reineg Tomaten 
Catzup, Pint Flaldr ... 
Gänje, jung, audgew. Bögel, 
‚ Real, Sinterviertel, Mil gef,, 
Samm, RB orberviertel 

Spring u. 
Bort, fieine w. mag. Xoind ... 


ı Enten, jung m, zart, Mid. ....... we — — Alle 3e Vatete Tabaat, 9 


SSIVE STORE 


Sochfeine 
Männer: 


Hemden 


für Männer — mit einfndem und 
plaited Buſen — hübſche Muſter — 
für Jeden paſſend — aus den fein—⸗ 
jten Bercales ımd Madras Eloth ber» 


geſtellt — Größen 75 
14 bis 17, wert bis zu e 
2, zu $1. 35, 1.158... 
Mäunner-Hemden, alle befannten Mar» 
fen, einfach und plaited, hunderte von 
Muitern zur Aus wahl, einige Teicht 


beſchmutzt, wert bi3 zu $1.50, 

für 696, 59e und 39€ 
Seidene und geitrirte Fonr-in-hande 
für Männer, tvert bi3 $1, 

50r, 35r, 176, 15€ und 

Liste SHofenträger für Männer, wert 


bi3 zu 50c — zu 29e, 258 16€ 


und zu .. 
Swegater Coats 


Cardigan Jackets und 
81. 25 


für Männer, 82 u. 82.50 
Leinene Kragen für Män- 7 


it iſt die Zeit zum Ka ufen RR 
WM 
feine Mädchen, ‚ 
Boucle, Cara- 
einige ; 


Arabian Lamb, brofadirter 
oder einfacher Plüih, einige 
: baben Belsfragen, mit 7 


. nerfatin gefüt- | ‘ 
bis DIS $35 w > 


| verlanft, ält..... 
Noveliy Damenmüntel, 
‚in einfachem oder brofadir- 
‚tem Belouv, mit Belzlvagen, 


früber bi2 zu S50 4 825 


Mäaͤdchenmän⸗ 
Novelty Mi— 
Lamb 
fatin gefüttert, | 


sid, 


verlauft, 
ln cn eninnnanerse 


i0.98 
83 


in —— navy 


Werte bis zu 825 


für nur ........ 


510.98 


Diode gearbeitet. 


.. 
Noicz 
rumd. 


82. 48 


Damen, mit 


Werte, zu ri 

ner — in jeder Racon und 
Korn — alle rein — 
Größen 14 bi5 19 — 
find 15c Werte — 

für nit. 


ſchön gemacht, 


· ————22 


Haar-Waaren⸗ 
Departement 
Gewellte Switches, gutes 


Haar, wert $3, 

TUR REN 000 2, 09 
Fanch VBraid Pins — mit 
beiter Qualität Rhineſtones 
beſetzt wert bi3 zu $1.00 


— jpeziell das 69€ 
Baar für „mens 
Yımband, garant. . 
ülfig Zeit baltend; cin Haaritese, in allen Schakti- 
rungen — 156 


94.05 6 - 
3.95 QDugend für.... 


Durdgreifende Redwirungen an Te 
‚nen Schuhen u. Gefellihaft-Slippers 


Die Schuhe fommen in allen Lebererten, folchen wie Tan, Nuifinn 
Galf, Batent Colt und matiem Calf — die Geſellſchafts-Slippers 
in feinem Satin, in allen Schattirumgen — e3 find alles nene 


Faconz, e3 find Feine Partien — tvir haben 
nabezu alle Größen, wirfliche $3 und $3.50 
RIO, Si Szecnaasnaaha 


Goodyear Welt Schnde für Männer — in Tan, RujfiaGalf 
und mattent Yeder, Facons dieſer Saiſon, Fa— 1. 49 


brif-Burüdiweifingen „2.2.00. ..Üt... 
Damenihudpe, in Patent | Soeben erhalten eine Vartie irnbrif« 


zu mäßigen Breifen 
Drei Samftag : Spezialitäten 


0 Größe goldgefüllte Uhren für Damen, fanch 
gravirtes Hunting Gehäuſe — garamtirt auf 
20 Kabre; mit Elgin-Werf ver- 
eh $12.93 at) w 
— fir 58.9 0 
Armband-Uhren, 7 Jewel 
Leder: 


in ! Standard oerf, 
fancy mai: | zuber- 
völlig | 


alt, 
$1.19 


oder Sherry⸗ 


Pfund 
Pfund . 8 
12 Pc 
2 9. 


Ar, 1 ,Miid Eured‘ 
10 b. 12 3 
15140 


Pfur ad. 


Serringe 5 de 


chmaln, Pfund 


— 


T 
TV. 


25c 


Gute 
Colt, Gunmetal Calf und loh Ausſchuß in Kinderſchühen, handge— 
farb. Ruffia, Calf, ſchwere 1. | wendet ı.. m. SirringAdf üvenn, im wid, 
leichte Sohlen, Facons dieſer Patent Colt und lohf. Kid, Gr. 
dieſer Bern bis 8 — $1 ımdb $1.25 T 
$2 u. 82. verte, Zwei Breile für 49 
Werte Zamslag IC umd..... 
43 .r 
| Droge itköre 
Drogtten uſw. tor 
s1 Dafin’s zu Whiskey. — Undervof Rue oder Solo 89 
feine Bolt: oder Boonte: 65c Neutbon, volle Quark... c 
Beitell, F. Ddiel. Artikel... Magnelia Whisten, 6 J. 
st Triners Bitterwein - ſpeziell, Gallone 
s1.15 reines imvort. Elivendt 32.35; 14 G®allo 
in Originalianne, altieruie 8 
Pelies Cuart ee———— 
S0e Speeowan Siniment 280] por Gaiſone. 
Fl DeWitt’s Kibnen and * 
Nladder Kille 69% gr zom Hin ver u; 
25 Metholatnm » alt, Die Ft Flafche.. 
He Gfyeothhmoline } — Kiſte von 2 95 
ae Nehleis ——— AAD ce 
yulder zu. 
Sweetheart Seife, Stüd....e Yu arten und Tabak 
‚IGe Hamdfer®is......euceso- ..6e 
x + Se 
ge — — Frautlin Club Houſe aber dire 
—6 = mo, 7 für 25€; 
.10e Be en | Affe bon_50 für #1. 59 
PR er i Seed und Sanana Bi 
Gapinfes m. ied. Eintauf Dierus See : 
— un 2 ) von Cunning⸗ »ic narren, 31.30; Kiſte 
F ron 25 
’ 5 RB tlalteı - * 
hauis Pflaſter Zehn se Sigarren für 2öe: 
a Die Sufamme nftellung iſt 4 Chancellors, 4 Merbo, I Bufme, 
Das grohartigite Mit tel ge⸗ Loredano Sigarren, Havana Ein 
gen Erfältung in der Iselt. lane, $1.85 Rt, 1 
| seine Schmerzen, fünnen Aitie von 5Descuununenee 5 50 
dein Bilafter wmideriteben, Engltih Enrve Gut, Brince MI. 
A Erfältung Tann den bert, Zuredo, Sand made, 30 


is 


—— — — 


Hens Kapfeln ſtandhälten. 


{ 


10c Büchfen; 4 für 
für. .B5e 


HAMBURG-AMERICAN | 


London-Paris-Hamburg 


S?&raf Walderfce,...29c. San., 12 Ubr 
Ss’ Pretoria 

Kaiſerin Augauſta 

Preſident Grant 


+Ris Carlton a la Carte Reftanrant. 
Nur zweite Kabine. &Hamburg direlt. 


Bon Bolton nad BEE Boulogne, Ham⸗ 
Furſt Bismarck. 22. Jar Rhaetia.. br. 
Nach London, Baris, — 
Baltimore Linie direkt nach Hamburg 


Tonriiten-Dept. für Versnügngasreiien nad 
irgendweihen Punkten. 


Hamburg-Amertia Linie 


150 Weit Nandoiph Str., Chicans. 
Main 3650, Automatic 34-846, 


20fepmomifr,1t 


hiifstarten 


Gxtre Bitte auf den Dampfern des 
Uranium STEAMSHIP 00., LTD, 
u Gar, Nester ET, uf 
J. V. ZINNER . & co, 


BWeitlihe Gene 
10 . Str. Cie Nandslph 


Offen 8 bi 6 Abends. Sonntag H—i2 
aueh: 619 A. Nazi Anenue- | 

Olten & a bis 8 Übends; Eonnt. an. Sal 
Yand,joumomt ' 


Br. A. B. Bark, 


Deuticher Arzt 


Noomsd 83 und 84, Dexter Building 


39 Weit Adams Strafe 


Thbicags 


NL 


Ausichliegliche Behandlung von fpe- 
zielen umd dronifchen Krankheiten. 


—ñN 
DfficStunden: 10 bis 1 und 2 bis 5 tänlich. 
Mittwoch und Samstag Abends von 6 bil 8, 
Sonntags 10 big 12. 


Mittans 
Febr, 
‚Febr. 

Febr. 


— 


Unser „Euren App 
| tat hält jeden Bruch ohne 
| Schmerzen. Eebr einjad au 
! Bandhaben und dauerhaft. 
Wir fabriziren alle Eoriew 
| orthopedifche Apparate nad dee 
| — * —— 
de, ſowie ri tintfte, 
liche Gliedmaßen, Gerabehalten 
und Binden zur Hebung Bow 
Keibbeichiverben: 

J Breife. Unterſuchuug wu 


The WOLFERTZ CO. 


Ges, Begner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Nandoiph Eir. 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 


Kalliiche Strümpfe, Bandagen, Brude 
bänder, direkt von der — * an 2.35 


Eeide. En 


Rnödel-Städ 
— 
"ee. — 


de. x jeörijiren 


no Ole * bon 9 i 
Ks J * oe ’ 
Hottingers Fabrik 
' 801. 803, ‚Mitwaukee Avas 
& ei — Be at Ülenoser. 


Bhones: 


| Hugengläfer von 81.504 


und Nobeh Gr, 
mit ihm Mastenba 
tritt foftet 50 & 


verjanmeln, — 2630 LINCOLN 


uf ‚feiern, 2 Eins 


ala 





* 


a + a 
16. Januar 1914 
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MILLION DOLLAR. 
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Das Eigentum Nordweitede State Strafe und Jadion Boulevard, das zu dem Nachlaf des verftorbenen FR. Otis gehört, 
beiitt einen tatijächlichen Wert von nicht weniger als 


— 85,000,000. Natürlich könnte man es nicht für dieſe Summe kaufen. 


Es iſt wirklich von unſchätzbarem Wert. Die Eigentümer würden es für keinen Preis verkaufen. Borter KCompany 
ſicherten ſich den Mietskontrakt und zur Feier dieſes außerſt wichtigen finanziellen Ereigniſſes veranſtalten ſie mit der Ver— 
öffentlihung diefer Anzeige für das arbeitende Rublifum Ghicagos einen großen 85,000,000 Iubel-Berkauf. 


Zaden wird umaeftaltet! 


Borter & Go. erlangen 
Pla an State Str. 


Mieten Gebäude an Iadion Boulevard anf 
a Jahre zu $396,350, 


Sowohl im allgemeinen Ausfehen des Gebäudes felbft 
wie in der darin enthaltenen Ginrichtung werden voll: 
ftändige Nmänderungen ftattfinden, Uns liegt jest die 
Aufgabe ob, die großen Vorräte, die wir auf Lager haben, 
zu räumen, um dieje Umbauten vornehmen zu fünnen. Beim Blaren für die Zufunft des Gefchäfts, das diefe $5,000,000.00 

Ede zieren wird, it dererite Gedanke, der Jeden kefcelt, der mit diefem Laden in Verbindung fteht, die Umbauten und 
5; Mmänderungen jo jchnell wie möglich; zu beginnen und fo rafch es irgend geht, fertig zu ftellen, 


mm, 
ua A MERK NEE Du zu 


PBorker & Go. baber 
Norbweitede vor © 
fon Boulevard auf 31 
terbandlungen wurd 
abgeihlofen. D 
beträgt $396,350. 

Das Gebäude ift 4, 5 u 
und nimmt eine Grumd‘ 
Sadfon Boulevard un 
ein. Der. Mietslor 
daB er zur jelben eit 
welchen Leby Mayer 
Eon für die 40 Fuf 
Quinch Straße a 
Mietövertrag fiir bi 
Bin bon Porter & . ger 

Borter & Ev. babe 1 
legten 6 Monaten inne 

Eie gedenlen ausgedehnte Umänderumaen bo: 
unebmen, und- den ganzen Kaden neu herzu— 
tellen, und fie erwarten, daß; zum eriten April 
diefe Umänbderungen fertig jein werden, 


—— 


— — ——— 
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Die Frage, was die Waaren, die wir auf Lager haben, bringen werden, ift ganz ausgefchaltet, außer, dak wir die 
ganzen Borräte fofortzuverfaufenwünfdhen 


U 


Wir werden uns bei diefem Verkauf das abfolute Vertrauen eines jeden Käufers erwerben. Männer fünnen jet 
lleberzieher und Anzüge kaufen, die von Fabrifanten von natisnalem Auf bergeftellt find, zu Breifen, die den Wert ihrer Dols 


lars verdoppeln. Damen fünnen Mäntel und Kleider und andere Sachen kaufen, die von weltbefannten Fabrifanten her» 
geitellt wurden, zu PBreifen, an die fih die Käuferinnen noch lange erinnern tverden. 


Diejenigen, die fich diejen Verlauf wirflich zunuse machen wollen, follten herfommen, vorbereitet, einen Vorrat 
für ihren Bedarf einzulegen, der ihnen weit in die Zufunft reichen wird, 


Verkauf beginnt Samstag, 17. Januar, um 8 Uhr 30 Vorm. 


So dat jowohl alte wie neue Kunden fih mit uns der großen Vorteile erfreuen können, offeriren wir 
die folgenden Bargains in allen Departments: | 


Er Pelz:Dept. —Knaben-Dept. FMänner = Dept. 
Frei mit jebem Einlauf von 85.00 Frei mit jedem Knaben-Ue⸗ Frei mit jedem Heber- 
ober mehr, ein Certififat, den Inha— berzieher, ohne Rückſicht auf zieher, Eure Auswahl 
zu * .00 2 Waagren im Damen⸗ Preis, Eure Auswahl von 1 von irgend einer Farbe 
Ausſtattungs-Dept. berechtigend — Br. 508 reinw. Knider-Hofen. oder Mifchung, jede 
weldjes ans Muslin « Interzeng, rei mit jedem Knabenanzug, Größe, oder su irgend 
Sans leidern, Damen-Strümpfen, ohne Rüdficht auf den Preis, einem Preis, ein Baar 
Damen-Smwenter8 und fo weiter be- Eure Auswahl ven einer 50c $2.50 reinwoll. Bein- 
fteht. Bintermübe für Knaben, kleider. 


ſAnzůüge und Ueberzicher 


750 Anzüge für Männer und junge Männer; in dunkel⸗ 


grauen, braunen und fanch Kammgar— 
5) ® 45 


nen, reguläre $16.00 Werte; — Zubels 
Eheviots, Serges 


8 
“ e) 


1800 Anzüge fiir Männer und junge Männer, fehottifche 


Mäntel, Suit-Bept.”” 


Brei mit jedem Ginfauf von $5.00 
oder mehr, ein $1.50 Swenter Goat 
für Damen, alle Gröf., in Maroon 
oder Grau, Frei mit jedem Einkauf 
von $7.00 oder mehr, Eure Auswahl 
von 2 Baar jeid. Damenitrümpfen, 
irgend eine Farbe oder Größe, Wert 
iDe_ per Baar, frrei mit jedem Ein- 
fauf von $10,00 oder mehr, Eure 
Auswahl von einem fhönen $3.00 
Drei-Rod, 


Kmudfachen Depf.— 
Frei mit jedem Einfanf 
bon $2.00 oder mehr: 
ein 50c Banity Gafe f. 
Damen oder ein Baar 
14 Karat goldgefüllte 
Manſchettenknöpfe. 


— Maänner-Ausſtattungswaaren 
Frei mit jedem Einkauf in unſerem Unterzeug« Dept. 
von 81.00 oder mehr, ein Paar ſeid. Pad Garters. 

Frei mit jedem Ginkanf von drei Hemden (ohne Nüd- 
fiht auf den Preis) ein feinenes „Fonr-in-hand“ Zie 
oder ein Baar Lisle Hofenträger. 


Frei mit jedem Swenter Cont ein Vaar feine warme 
Worſted Handſchuhe. 


Offen Samſtag Abend 


Suits, Coals, Kleider und Skirts für 
Damen und Mädchen 


Coats Slirts 
830 Werte für Damen und Mädchen. | weine ganzwollene Drek-Sfirts 
ubel-Berfaufs- $9 98 | e8 find dies $5 Werte, — Yubel- 
. | 
Coats 


reis Verkaufs⸗Preis beträgt 
835 Werte für Damen und Mädchen. 
mern 

reis 


44 nee 
bass Anzüge für Männer, bon zreinmwollenen 
und in jammtlichen neuen modernen 
CS chattirungen, in braun und grau, res 
gulärer $18.00 Wert, Aubel-Berfaufgs 
815 und $18 Merte fir Damen und preis 
Mädchen. — Der YJubelsBerfaufss 
Preis beträat jeß 


„......® 


ä + *2 ++ ++ 
für Männer u. — ——Peljüberzieher für Männer 
| ä 
junge Männer Ertra ipezien 27 Noise 
a. — mit Gürtel. ** Kragen vom felben Karin com 

Stoff, einfach⸗ und oppe n e Mo: Kragen, aa { üttert, ze e 

Si, en ae a et BD | | ern So ‘ 
Verkaufspreis. : en. nldike eb nee . lionen Dell Jubel⸗Verlauf nur 

u. ſchwere —2* Ueberzieher, * zu Bad — — 

eys und, Friege Coth gemacht, verſtellbarer Kragen un 2 f t d f A t k | fü % b 

h bie Schattirung in Hellgrau, — — 

—— > Vor 86 95 * b e ie c & r I fe ur na en 3 
15.00 Wert. Nubel-Berfauf3s 

Breiß wo oe. a Eee — 85.00 Ginchilla Ruſſian Ueberzie⸗810 Knaben-Kombinat.-Angüge, feine 
——— — x B reinw. Caſſimeres 
Chinchilla Coth, in blau und grau, mit dem faſhionablen 


her für Knaben — 


mit Flanell gefüt⸗ 
Eine Vartie von 200 Eoats für Damen 


und Mädchen — Ddds und Enden; c8 


find Werte bis zu $15. Der 
Jubel⸗Verkaufs⸗Preis $ 1.9 8 
Goat3 


in den allerneueiten Facone für Damen 
und Mädcen, in allen Größen, blau und 
fchwarz einbegriffen. $15 Werte 5 
Subel-Berfaufs-Preis .. 4.9 


Coats 
für Damen und Mädchen, 
Farben und allen Größen. 
ganzwoll. $25 Werte, — 
Yubel-Berfaufs-Preis 


An allen 


Suits 
835 und 830 Damen- und Mädchen- 
Suite. — Der Jubel 
Berfaufs-Preis .......... 5 6. “ 8 
Suits 
815 Werte für Damen und Mädchen, in 
allen Größen und allen Facons, in allen 


— — Der Jubel⸗ 84. 9 5 


rkaufs⸗Preis 


— — Pelzſache —ñ 
Schwarze Coney Auffs 


Muff und Scarf Set 
aus edhtem roten 


Es find die | 


87.98 


| Aubel-Berfaufs-Breis 


Muff und Scarf Set 
aus feinem fdhiwarzen 
us Goxey 


| 825 und S30 Werte für Damen unb 
Mädchen. — Der Yubel- 
Berfaufs-Preis 


Damen- und Mädchen Kleider in allen 
| Stoffen, einichließlih „manntih“ ge= 
| ichneiderter Serges, in allen Gröfen, 
es find $10 und $12 Werte — der 
Subel-Berfaufss 


Preis 


Feine aanzwollene Dreh-Sfirts 
3,50 Werte. — Aubels 98 
MORE 00 een c 


— — 


Skirts 
Feine ganzwollene Dreß-⸗Skirts — es 


ſind 87.250 Werte. — Der 8 2 48 


Hudſon Bah Pelz Co.'s 
Preis 83.00. — Jubel— 
Verkaufspreis 


95c 


| Givet Kate Muff 
Scarf Set 


Stoffe, in gran, braun und Seide Mifdungen; — auf 


Serge in jeüwerem Gemebe, reguläre — w 
51 85 


820.00 -Woerte. — Jubel⸗Verkaufs⸗ 

preis betragt 

465 Anzüge von fanch Kammgarnen, in braunen und 
grauen SKarrirungen und Streifen und bübjcgen Pin Dol 


nur 
Hammgarnen, Serge und Seide VBenetian 
5 8 * 0 5 


Autter, ein regulärer $22.50 Wert, — 
Nubel Verkaufs 

1245 Wngzüge bon reinmwollenen marineblauem Serge, 
fanch Kammgarnen, Cheviots, modernen ſchottiſchen Stoffen 
auch in grauen, lohfarbigen, braunen und dunklen Miſchun—⸗ 


gen, auch die ſchwargen und weißen — 
89.85 


Ztreifen, reguläre $25.00 Werte; — 
Subel Berfaufs> 

Etreifen, fanch Kammaarnen, fels 
nen Gerges, ‚mit Seide und Serge gefüttert, au in feis 
1 
’ 


denen Mifchungen, ein regulärer 8 
5 12.05 
edernrerente 


527.00 Wert. — Jubel Berlaufss 

Sret3 betragt 

Anzüge für Männer ımd junge Märnmerz in blauen und 
jchtvarzen appretirien und unappretirten Kammgarnen, Bes 


netian Clotb, mit Eeide gefüttert, 


in allen Jacons — regulärer 30.00s 

Wert. Aubel-Berfaufss 

Preis erden 

Turedo md Full Drei Anzüge für Männer, Seide ir. Sers 
gefutter, Broadcloth, unfinifged Wors 

ited Eloth, regulär 345.00 wert — 
Subilaums-Verf ufspreiß 


Video 


Le einen 


street ren .B 


965 Anzüge in Pencil 


1300 Vebergieher — Ahr fünnt den Wert diefer Ueberzieher 
nicht abjichäßen, ehe Ihr fie jeht. Cie find in dem neuen 


Chatol Kragen, in Kerjey, Meltonftoffen. 
Reguläre $18.00 Werte, Jubels 5 
Verlaufpreid. .oun onen ou ran eneWeicnes o 


898 hübfche Blanket Bad Meberzieher, graue, blaue, braune, 
Belours, ſchottiſche Tweeds und Chinchillas, — in PForl 


fitting oder in Box Rücken Se ein 

regulärer $20.00 Wert. = Jubel Vers 

laufspreis ijt ® 

NUT. ss se ser nn tel ee 

1876 1eberzicher, mit ragen vom jelben Stoff oder au 

Eammet, au) Shatol-firagen, Gürtels und einfacher Rüden 

ein Viertel oder Sr gr Eheviot Futter, Kerjehß, 
or 


Chincillas, au) Or und Cams 

bridge Grau, mit Seide gefütiert,— 

ein requlärer $25.00 » Wert. AYubel- 9 85 
® 

750 moderne Chinchilla - Weberzieher, Gürtel Nüdens 

Faconz, — in blau, grau, braun, mit hübjch gerolltem Kras 


Verkaufspreis, 
gen, der am Hals eng anichließt, mit jchwere Serge ges 


NUt.oosse „een di ee 

füttert, wie auch mit jeidenem Venes 

tlian, auch ſchwarze und blaue Kerſeh— 810 75 

* 

gefüttert, $30.00 W .„.....n.n..„.>.%s 

968 Mitrahan Kragen Röcke, von ſchwarzem und grauen 

ſchlichte und Gürtel Box Facons, re⸗ 
ulärer $32.00 Wert. Jubel.» Vers 
888" fehr feine Meberzieher, in fehtvarzem und blauem. 
Kerfey, ebenfall3 in blauen, grauen und braunen Chin⸗ 


Neberzieher in der Bartie, mit Seide 
ert 
Elotd, in mittlerer und voller Länge, 
| 512.75 
ufspreid,..ooosennnneoonenencnee 
chillad. mit Seide gefüttert, in allen 


1.5 
I) 
$5.00 Aſtrachan Shawl⸗Kragen, dop⸗ 


pelbrititige, reiniv, > 45 
$ * 


lleberzieher für 
Ainaben, morgen 

A— eich 

$7.50 hochfeine Chinchilla, Rufjian u. 
Volo Ueberzieher 

für Knaben — 

blau, grau oder 

braun, zu 


tert. Morgen für 
mnur. 


95.00 Kombination⸗Anzüge für Kna⸗ 
ben, ſtarke wollege— 2 w 
$ ‚sd 


mifchte Stoffe — 
85 Madinatv Evat3 für Knaben, alle 


Norfolk Facons u. 
Farben, Auswahl 2 2 
* » 2) 


2 Baar Hofen..... 
# 

bon Mujtern, Nors 

folk Facons, mor⸗ 

gen zu nur 


u. Tweeds, ganz ge⸗ 
fütt. Hoſen, Coat u. 
2 Paar Hoſen, zu.. 


84. 65 


mm — — — — 


5.00 blaue Sergeanzüge für Knaben, 

mit 2 Paar ganz 

gefütterten Hoſen, 

Norfolk⸗Facon — 

für nır . ” 

$7.50 Chincilla-Meberzieher f. Küng 

linge, doppelbrüftig 

vollerSiveep, Wors A 55 
* 

37.00 reintoll. Süngling3slleber- 


ftedfutter, Benes 

zieher, mit Worjted m 
gefüttert, morgen, 

fpeziell für . 9 


———— 
nur α 


“on 


400 Baar Full Peg Eut 75c und $1 


Corduroy Knickers 3 7 


f. Rnaben, doppelt 
genäht umd taped, 
— — 


6 bi3 16 Sabre. „dienen? 


——135c Stragen, Abe 
5:Ply doppelte Triangular garantirte Bra- 


acons, reguläre $35.00 Werte; — 
ubel ⸗Verkaufs⸗ 


gen, die nie unter 150 das Stück oder 2 für 


| 
„6 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


Breis der Oudſon Bay Fur | Breiß der Hubion Ban Fur 
Gs., $35.00. — Der Jubel: | Go. $7.50 — Der AYubel- 


Berlaufd-Breis si 0.48 | Berfaufs-Breis 2.9 


beträgt nur | nur 
Shwarze Gmmes Die neue Tango 
Mufien Mint -» Muff Last Get 
i vd * o > 
Bee er Saar Dan Zur | Brei der Dadfon Bay Bar | Wece det Sahlen Dan Zur 
Berfaufd-Preis Berkeimfts-Bre’s j I 
Breis s1.9 | zur 54.48 | Bettaufs-Breis 


— — — — —— —— —— —— — r — — — — 


Edles Mink und Scart Set | 


Preis der Hudfon Bahn ur 
Go., $20.00, — Der AJubel- 
Berfaufd- Preis 

nur 


für nur 


514.85 1: 515.00 


25c verkauft wurden. 
| Hite—\ [Alle Größen, alle 3a: 
i I — 61.59 cons, ſämmtliche Bra: 
oe für Männer—in gen m Griginal-Pane- 
f n ten. $5,000,000 Iubel- 
25 Zui-öcien 7, Beine ie 


gemifagtem Yausteatzu 81.89 
Irgend eine Winterfappe für bei: Derkaufspreis. a 
50e das Dutzend 
rem Ghev. blauen Seraes 2.0) Corner State & Jackson 
BE Diejer Laden wird am Samitag bis 10 Uhr Abends offen jein. 


“nee el rei3 


r Männer: Hofen N 


3000 Baare bon den beiten Ya- 
brifanten Amerifas. Nedes Baar 
für Naht und autes Tragen ga= 
rantirt oder das Geld zurüd, 
Gertra-Spesialität. 83 EC orduroy- 
Hofen für Männer— 1 

in drei Schattirungen.. $ . 


2.50 Männer-Hoien in Kamm- 


gar, Gajfimeres und $1.48 


GhHeviots 
85 geitreifte Worfted u. jhwarze 
Gheviot Männer: 1 
BD anne * 


Feine braune oder ſchwarze 
Coney Muff und 


Echter Hudſon Seal Coat 
beſetzt m. wirklichem Ermine 


Breis der Sudſon Bay Fur Co...8300.00 
Jubel -Verkaufspreis 8137.50 


Echter Hudſon Seal Goat 


Breis der Hudſon Bay Fur G9....82: 
Jubel » Berfaufspreis. .enunnnsunsse« 


Brädtig gearbeitet, 


BWreis der Sudion Bay Fur Eo....885.00 | 
Fudel · Bertaufspreis............... 839.95 | 


Echter Hudſon Seal Coat 


Breis der Hudſon Bay Fur Co... 8185.00 
Jubel⸗ Berkaufspreis. ............... 879.50 


Männer — Eure Auswahl 
— Werte bis zu 82 55c 


200 Dutend Winter-Rappen für 
Knaben und Männer—ed 
find dies 75c Werte 


5.00 
8110.00 


! 


ftumpf gemorden ift bor lauter Elend. 
Vier Kleine Kinder laufen um fie her- 
um, eins hat fie an der Bruft, das 


Flügtlinge aus Dibra. | Die Kajerne bat eine große Halle. | 
ı In biefer jind die Leute in doppelter | 
Godin. | Reihe, die einen mit Striden eingefaß: | 


gefiht? Gemik nit! Ein wenig 
harte, etwas vermwitterte Züge, ein mei- 
her Mund, ruhige, ftille Augen. Jener 


"Meer von Elend ausrichten! Und doch 
tut auch diesTröpfchen Linderung aut. 


Iofe Elend um fie. Dort war es jchön 
in Dibra, in der prächtigen Stabt ho 


ü Bon Marie Amelie $reiinn. 


OF Rirgends in Albanien 
Fe immungspolkren, lachenderen, 
E zidferen Bafar. Faft arabifch muten | 
E Diele taufend Bogen und Säulden an. 


u 


J 
Pr 


* 

F 

I 
f 


(Aus Ber Berliner Boliiihen Zeitung. — 
Berfafferin des NAufiates bat fih umlängit 
bon Münden nab Albanien begeben, um den 
jlüptigen Albaneien-Familien in ibrer Not 
bilfeeih beiguiteben. Zie fendet ihren Bericht 
ans Tirana in Mittel-Albanien.) 

Golden jchmeichelnd liegt das Son- 
nenlicht. auf den weißen Häufern Tira- 
naß. mit ihren reizenden Bogengängen. 
gibt's einen 
gra⸗ 


Und doch wieder iſt ein wenig albane— 


Efifhe Schwere in den breiten, prächti— 
gen Mauern darüber. 


Um Ende der Stadt tft die Kaferne. 


5 Die Serben haben ihr die yeniter aus- 


, geb n, ala fie im Yrübjahr aus 
E Sirana abzogen. Dort haufen heute 
die Flüchtlinge aus Dibra. Genauer 


gejagt: ein Teil von ihnen, eima 600. 
ganzen wohnen eiwa 12,000 in 


nd um Tirana. Täglich läßt die Re- 
2... Efjad Pafhas 15,000 Pfund 


; an fie verteilen. Sie verhungern 
er nicht. Sonft aber fehlt ibpen 


9 


Die | 


ten Mittelgang freiläßt, nach Yamilien | 
angefiedelt. Jede Familie hat etwa | 


fünf Quadratmeter für fi, jede ift 


bon der nädhften durch einen Strid, an | Hifch geworden ift). Wir wollten feinen 


dem armjelige Zappen hängen, 
ſchieden. 

In der Halle wimmelt es von Kin— 
dern, und doch Hört man feine laute 
Stimme € ilt Tag, und deshalb 
find faft alle Männer draußen. Die 
Frauen fiten in kleinen Gruppen bei- 
jammen und reden hin und iieber 
leife ein vereinzeltes Wort. 


Sie haben Eleine Feuer auf dem Bo- 
den angezündet, denn es ijt bitter falt. 
Da fie aber nur Reifiq haben, füllt fich 
die Halle troß der jcheibenlofen Feniter 
mit beißendem Rauch, und bitter Talt 
bleibt e8 doch. 

Die Frauen find faft alle Hübich, 
aber verhärmt. Und mir fcheint, joldh 
eine Fruchtbarkeit ift nicht einmal in 
unferen Dörfern daheim zu finden. 

Ich fee mich zu einer diefer Armen 
auf die Diele und plaubere mit ihr. 
Sie beginnt zu erzählen. Sie ift-zu- 


ge: 


lechite trägt fie im Schoß. 
„Allah!“ jagt fie. 


% 


„Wir find aus 


| Groß-Dibra (Ober-Dibra, das fer- 


I erfchlagen.” 


‘ter entfliehen. Die Frau ift etwa vier⸗ 
*taulich ober mitteilfam, weil ie" aiq, ſchon yöllig verblüht, 


Krieg, denn wir hatten gar feine Waf- 


! 


fen. Aber Klein-Dibra hat es und ans ! 


getan (das albanijch aebliebene lUinter- 
Dibra). Und da, als die Serben zu— 


Ausdrud zäher, maderer Geduld, der 
bei den braven Frauen bes albanefi- 
Then Volfes-jo häufig if. „Wir hat- 
ten ein Haus,” jagte fie, „und Klein- 
vieh. Heute fteht fein Haus mehr, er- 
zahlt man.“ Plötzlich Tieht fie mich 
fefter an und fährt, ohne daß ihre 
Augen leuchten, fort: „Wir merben 


rücffamen, famen fie auch nach Ober: !| wieder füämpfen müffen, benn mir müf- 


Dibra. Und mir find geflohen, und 
alles ijt verloren, alles tjt verloren. 
Dielen Kindern haben jie den Vater 
Mit trodenen, ftumpfen 
Augen wiegt Tie das Kleine. Die an- 


| 
| 


fen nad) Ober-Dibra zum Bafar. Was 
ſollen wir fonft effen?“ — „Wo ift dein 
Mann?” frage ih. — „Draußen!” — 
„Brauhft Du mas?" — „Ad, eine 


Dede,“ bettelt fie, „ich habe in der Eile. 


deren Schidjalsgenoffinnen find ebenfo | feine mitnehmen können, und meine 


ſchwer getroffen wie fie; fie hat fein 
Recht, zu weinen. 

Sch erhebe mich und fee mich zu ber 
nädhjften. Sie fcheuert eben ihren 
Raum. MWlles tft recht fauber in ber 
ganzen Halle. Sie ift aus Unter-Dibra. 
Sie und ihre Kinder hatten in den 
Straßen mitgefochten, hatten mit Xer- 
ten und Latten das Haus verteidigt. 
Mie dur ein Wunder .fonnten fie fpä- 


Ein Helden» 


— 
ne 


beiden Mädchen frieren jo."— Ich ver— 
fpreche ihr, daß fie eine Dede befom- 
men foll. 


Dann gehe ich weiter. Hundertmal, 
fehshundertmal das gleiche Bild, 
Dort hodt eine Mutter, eine Witte, 
die nicht3 gerettet: hat wie das nackte 
Leben. Ach tröfte jo gut ich fan, aber 
das Wort erftirbt mir auf den Lippen. 

„Dibra, ach Dibra!“, und fie wiegen 
langfam meh Mar ‚Teife, 


* 


mit | 


EEE 
EIRHERE 
J En 9) T 


auf den goldenen Bergen, in der Hei— 
mat. 

Wie foll all diefen Unglüdlichen ge 
holfen werden und jenen in Kruja, in 
Elbaffan, die ihre jammernden Kinder 
faum vor dem Hunger zu jehüßen ver- 
mögen! Denn fein Haus fteht mehr 
auf der ganzen Strede bis zur Grenze, 


| 


Verjchafft den Armen menigjtens hier 
in Tirana Kohlen und ein paar warme 
Kleider und Deden; denn die Kinder 
Tohlottern vor Kälte. Wie fol all die> 
fen Armen wieder ein Heim, tmieber 
eine Eriftenz verfchafft werden!? Wie 
fol man fie verhindern, Albanien zu 
verlaffen® Und mie mag e3 den Ul- 


feinen Stein ließen die Serben auf dem | banefen jenfeit3 der Grenze ergangen 


anderen. 

Was können die paar taufend Marf, 
die meiner Sammlung an die Abrefle 
des Münchener Balkanvereins „Dub— 
vid“ zugefloſſen ſind, 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


+ b 
* * 
x 


fein, auß den an Serbien abgetretenen 
Gebieten, von wo feine Kunde zu und 
dringt?“ 


Da mwedt mid, als ich zur Türe 


gegen bieje3 | fchreite, eine Stimme aus meinen Ge» 


danken. Eine Mutter wiegt ihr Kind 
in Schlaf: „Wenn die Serben vertrie- 
ben find — wenn Dibra wieder aufge- 
baut ift, dann werben wir... .“ 

Sch gehe weiter und träume mit ihr 
bon einer befferen Zufunft: wenn bie 
Serben verjagt find, das prächtige 
Dibra wieder auferbaut — wenn ber 
König fommt — wenn dba3 Land auf- 
blüht — wenn aus all der Jammer- 
faat biutiger Iränen biefem jchönen 
Lande mit feinem tapferen, Flugen 
Bolt endlich eine aute Aufunft er 
wähltluue Ra >” 


fahren 
(en) Shmerzlos 
Herabgefegte Preife, fo niedrig wie 
Ale Kronen $3 bis $4 
Volles Set Whalebone 


Zähne Zähne 


54.00 $5.00 


2% 2 
ayne Frei 
Sähne og . garantirk, 


Union Dental Co. 


19 Jahre etablirt. 


408 S.Wabash Ave. 8, She) 


De WW a4 Eonnt. 9— 
Etimd.: Zägl. 8:90 Bm. b. 9 Ubaa Eon fondife 


unterſucht, ausge · 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Araneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblihlagen, bei folgenden aebeimen  Kranl- 
beiten: $ormulare Nr. 1 u. 2 Turiren die meilten 
no jo bartnädigen Fälle vom geheimen Kranf: 
beiten und Urinleiden, wie Katarrbausmwürie 
und Ca im Urin. Breis $1.00 die lalche, 
— Doktor Tuderd DintSpecific für Blutver⸗ 
iftung im allen Stadien. Breis $2.00 ver 
Flaſche. — yon: DeBois Paitilles Pigoratcur 
1 Männerihwäde, fchlaflofe Nächte, Nervo« 
ität, Melancholie und nicht zufriedenitellendes 


eleben. ‚Brei Csactel, 3 für 2.50. 
en —— 


Bebhltes Deutſche Apotheke, 





